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Drei Artikel vereinbart. 


Don den zwölf japanifchen $riedens- Grund» 
bedingungen. —Wie Japan zu einemüheil 
der verlangten Dergütung fommen mag. 
— Die fitlihjte Frage noch unerörtert. 


Portsmouth, N. H., 15. Aug. Zmei 
Minuten von 10 Uhr heute Vormittag 
wurden die YFrievensberathungen mie- 
der aufgenommen. 

Die Bevollmächtigten hatten fich in 
“ ihren Kraftfahrern nad) dem Ylotten- 
hof begeben; aber ein Sprühtegen, 
melcher die Wege jhlammig machte, 
verlangjamte die Fahrt einigermaßen. 

E3 wird gemeldet, daß noch gejtern 
über drei Punkte der japanifchen For- 
derungen Einverjtändniß erzielt wor- 
ven fei, nämlich betreff3 Anerkennung 
von Japans vormwiegenden Einfluß in 
Korea, betreff3 Räumung der Mand- 
fchurei durch Rußland und Zurüdgabe 
diefer Provinz an China, und betreffs 
Uebertragung der Ebinefifchen Ditbahn 
an China jelbit. Die gejtrige Nadh- 
mittagsfigung dauerte bi3 6 Uhr 
Abends. 

Teldhauptquartier der japanijchen 
Armee, Mandfchurei (über Yalan, 
Korea, 15. Aug.) Eine ftarfe japa= 
niſche Ausfundungsabtheilung an 
der Bahnlinie der Kirin = Heerjtrake 
entlang trieb die ruffiihen WVorpojten 
zurüd, Bei einer Gegenrefognoszi- 
rung in der Nähe von Kinytou mur= 
den 11 Ruffen getöbtet, und 10 gefan= 
gen genommen, und die Ruffen mur= 
den bon den japanifchen®orpojten zum 
Rüdzug genöthigt. 

London, 15. Aug. Der St. Beters- 
burger Korrefpondent der Londoner 
„Zimes“ jagt, angeblich auf die Auto- 
rität einer wichtigen PBerfon Hin, bie 
Verhandlungen in Portsmouth mür- 
ben noch diefe Woche abgebrochen mer- 
den, wenn nicht die Japaner ihre For= 
berung beireff3 einer Entjchäbigung 
oder Koftenvergütung aufgäben. 

E3 wird hinzugefügt, daß die Ruf- 

fen alle Vorbereitungen für eine -all- 
gemeine Mobilmahung vollendet hät- 
ten, und der diesbezügliche Befehl 
Mitte Auguft (nad) dem griechifchka- 
tholifchen Kalender) ergehen  imerbe, 
wenn ed nicht vorher zum Frieden 
fomme. 
..: Bortsmouth, N. -H., 15::Ayg...Dbe 
‚wohl geftern ziemlich. rafcher Fort- 
Ihritf in den Friedensberhandlungen 
gemacht wurde, und wirklich. drei der 
zwölf Artikel, meld: die japanifchen 
Bedingungen — genauer gefagt, 
„Srundfäge" — für den Frieden bil- 
ben, erlebigt werben find, hat man 
no feinen der beiden Mrtifel berührt, 
melde Herr Witte für abfolut un= 
annehmbar erklärt hatte. Die Krife 
der Verhandlungen fteht daher noch vor 
der Thür; fie mag heute fommen, — 
benn die Yorderung, daß die nel 
Sadalin abget-eten mwerbe, jteht ala 
fünfte auf der Lifte. 

Die erwähnte Milderung des Art. 1 
beiteht darin, daß Rußland zwar Ja= 
pans bormwiegenden Einfluß und Son- 
berjtellung in Korec anerkennt und 
baffelbe ala „ußerhalb feiner Anteref- 
fenfphäre liegend betrachtet, daß aber 
Japan fich verpflichtet, Die Suzeräni- 
tät der Herrfcherfamilie Koreans anzu= 
erfennen, wenn auch mit dem Recht, 
Rath und Beiltand zur Verbefferung 
ber Zipilverwaltung des Reiches zu ge- 
ben. 

Der zmeite Punkt, über ben ı:cn 
fi) einigte, betrifft die gegenfei- 
tige Verpflichtung, die Manvfchurei 
zu räumen; jede der beiden Parteien 
Toll alle befonderen Privilegien in die- 
fer Provinz aufgeben; jede der beiden 
Parteien verpflichtet fi), die Gebietz- 
unerleblichfeit Chinas zu refpeftiren 
und den Grundfaß gleicher Gelegenheit 
für den Handel und die Induftrie al- 
ler Nationen in diefer Provinz („offe- 
nen Thüre* aufrecht zu erhalten. 

Sm dritten Bunkie wird beftimmt, 
daß die hinefifche Oftbahn von Char: 
bin fübmärts an China abgetreten 
werben fol. Die Erbauung diefer 
Bahn hatte Rufland eine riefige Sum- 
me gefoftet, die von Mandhen auf 100 
bi3 200 Millionen Dollars geichätt 
wird, Japan und China follen wiſchen 
fih die Methoden vereinbaren, nad 
welchen erfteres für den Verzicht auf 
alle Anfprüche betreff3 diefer Bahn 
vergütet werden fol, und auf folche 
Meife mag mwenigjtens ein. beträchtlicher 
Theil von Japans Anfpruch auf Ver- 
Er ber Kriegstoften liquibirt wer- 

en. 

Dem Anfchein nach _ift diefe Bahn 
bas Eigentum der Ruffifh-Chinefi- 
fen Bant; fie wurde aber mit Regie- 
tungsgelb gebaut, welches durch bie 
Bank vorgeftredt wurde, und war jeit 
ihrer Yertigftellung bon den Rufen 
betrieben und aeleitet worben. 

Japan jelber fann diefe Bahn nicht 
nehmen, E3 würde fonft in Ruß- 
lands Schuhe treten, und feine Ueber- 
nahme biefer Bahn würde in militärt- 

her Beziehung Kontrolle über die Ge- 
ide jener drei manbfchurifchen 
Provinzen bedeuten, melde,es an Chi- 
na zurüdzugeben verfprochen hat. ⸗ 
bdeß ift Japan zu einer Vergütung für 
die Koften berechtigt, welche es aufge- 
wenbet hat, um bie Eifenbahn unter- 
halb ver jegigen Pofition von Line: 
toitfch8 ruffiicher Armee mieberherzu- 


*tellen, die Brüden neu zu bauen und 


bie Spurweite zu veibeflern . 
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Wenn China das Gelb hierfür nicht 


finden follte, jo fönnte irgend eine an 
dere Macht, oder mehrere Mächte das 
thun, und die Bahn würde an die@eld- 
vorſtrecker verhypothekirt werden, 
ebenſo wie andere chineſiſche Bahnen 
an diejenigen verhypothekirt ſind, wel⸗ 
he das Geld für die Erbauung bor= 
ſtreckten. 

Der Organiſator der Ruſſiſch-Chi— 
neſiſchen Bank (1895) war kein Ande— 
rer geweſen, als Hr. Witte ſelbſt. 

Die 4wei erſten vereinbarten Punkte 
decken übrigens im Weſentlichen — 
obwohl in nachdrücklicherer Sprache — 
nur Forderungen, welche Japan be— 
reit3 vor dem jetzigen Krieg im diplo— 
matiſchen Kampfe geltend gemacht 
hatte, und es war nicht zu bezweifeln, 
daß Hr. Witte denſelben in der 
Hauptſache beiſtimmen würde. 

Im Art. 4, der heute zur Erledi— 
gung kommen dürfte, iſt von Port 
Arthur und den Pachtrechten auf der 
ganzen Halbinſel Liautung die Rede 
(erſt hieß es irrthümlich, über dieſen 
Punkt ſei bereits geſtern Vereinbarung 
getroffen worden), und dann kommt 
Sachalin an die Reihe, — wenn dieſe 
heikle Angelegenheit nicht noch zurück— 
gelegt wird. 

Eine, den Verhandlungen ſehr nahe— 
ſtehende Perſönlichkeit ſagte heute: 
„Jeder Tag, welchen die Erörterungen 
länger dauern, erhöht die Ausſichten 
auf ſchließlicen Frieden.“ 

Keiner der einzeln vereinbarten 
Artikel iſt indeß für Rußland oder Ja— 
pan bindend, bis ein Schlußabkom— 
men erzielt iſt. 

Es ſcheint unter den beiderſeitigen 
Vertretern für ausgemacht zu gelten, 
daß jogut wie Waffenjtillftand befteht, 
menigitens fein größerer Kampf jtatt- 
findet, jo lange die Verhandlungen 
dauern. 

Portsmouth, N. H., 15. Aug. Auch 
über den Art. 4 der Frievdend-Grund- 
bedingungen hat man fich heute ge- 
einigt. 

Portsmouth, N. H., 15. Aug. Das 
erite Gefchäft in den heutigen Verhand- 
lungen war das Verlefen und Unter- 
zeichnen der Protokolle iiber die gejtri- 
gen Verhandlungen, einfchließlich des 
zn der drei vereinbarten Ar= 
tifel. 

Die 12 Artikel, welche den Kommif- 
fären vorliegen, fünnen fomohl im 
Einzelnen wie im Ganzen nod) rebidirt 
werden. Sie bilden, mie jchon gejagt, 
nur Örundbedingungen. 

E3 wird der Affoziirten Preffe mit- 
getheilt, der Art. 4.dedfe zwar die Ab- 
tretung der Pachtrechte auf die Halb- 
infel Liautung und auf die Blonde— 
und die Elliott-$njeln, fpredhe aber 
nicht von Port Arthur und Dal, 
melche in einem befonderen Xrtitel zur 
Erörterung gelangen jollen. 

Portsmouth, N. 9., 15. Aug. €2 
wird wiederum in Abrede geitellt, vaß 
der angenommene Art. 3 die Abtre- 
tung der Chinefifchen Ditbahn betreffe; 
auch diefe Frage joll jpäterhin dran= 
fommen, und der Art. 3 bezog ich, 
wie angegeben wird, auf bie Wieder- 
berftellung der hinejifchen Verwaltung 
in der Mandfchurei, wobei freilich auch 
die Eifenbahnfrage nicht unberührt 
bleiben konnte. 

Portsmouth, N. H., 15. Aug. Ohne 
längere Erörterung erreichten heute Die 
Bepollmächtigten eine Einigung über 
den Art. 4. Dann wurde der Art. 5, 
melcher die, von Japan gemünfchte Ab- 
tretung der nfel Sadalin betrifft, 
auf’3 ITapet gebracht; aber die Erörte- 
rung desjelben wurde al3bald vertagt, 
worauf man zur Berathung des Urt. 
6 johritt. Diefer behandelt eine Frage 
bon geringerer Bedeutung. 

Die Beihlußfaffung über den Art. 
4 war fogar eine einjtimmige. Er be- 
zieht fich auf die Abtretung der ruffi- 
ſchen Pachtrechte auf der Halbinjel 
Liautung. 

Kurze Zeit wurde auch der Art. 5 
erörtert; aber es ergab ſich eine zu 
große Meinungsverſchiedenheit. 

Tokio, 15. Aug. Admiral Kataoko 
berichtet, daß eine Abtheilung ſeines 
Geſchwaders am 13. Auguſt die Ruſ— 
ſen angriff, welche die Landſpitze 
von Lazarcbay in der Tartaren-Meer— 
ſtraße, bewachten. Seeſoldaten wur— 
den gelandet, aber einem plötzlichen 
Angriff der Ruſſen ausgeſetzt, die in 
einem Wald verborgen waren. 

Die Japaner hatten einen Todten 
und 4 Vermundete, vertrieben aber 
ſchließlich die Ruſſen. 

Das Gelbfieber. 
Die £age gilt als etwas gebefert. 


New Orleans, 15. Aug. Seit geftern 
Abend um 6 Uhr find Bier 13 neue 
Erkrankungen am gelben Fieber ange- 
zeigt worden; damit ift die Gefammt- 
zahl ber bisherigen Erfrantungen auf 
1031 geftiegen. Mit den 5 neuen To— 
esfällen von heute Vormittag tommt 
die Gefammtzahl der Todesfälle auf 
171 


Man erblidt in biefen Ziffern eine, 
wenn auch ſchwache Beſſerung der La⸗ 
ge in unſerer Stadt. 

Neue Erkrankungsfälle tauchen von 
Tag zu Tag im Staat Louiſiana auf; 
aber es kann von keiner allgemeinen 
oder bösartigen Verbreitung der Seu⸗ 
che außerhalb der urfprünglichen Seu- 
chenheerbe die Rebe fein. 

Miffiffippi und Alabama find an- 
haltend frei von der Krankheit; bezüg: 
lich dreier verbächtiger Erfranfunaen 
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zu Raymond, Miff., bat man heute 
feitgejtellt, vaß fie fein Gelbfieber find, 

Dr. Guiterad, der befannte Sad: 
berjtändige, fagte heute voraus, da 
New Orleans binnen vierzig Tagen 
ganz bon Gelbfieber frei jein merbe. 
Man Hofft au auf die Wirkung der 
GSeptemberfröfte. 

New Drleanz, 15. Aug. Der Plan, 
das Obſtausladungsgeſchäft nad) 
Chalmette zu verlegen, mußte wieder 
fallen gelaſſen werden; denn die Be— 
hörden des Diſtriktes St. Bernard, 
der bisher vom Fieber frei geblieben 
iſt, aber ſich ſehr ſtreng abgeſperrt hat, 
wollten nicht die Erlaubniß hierzu 
geben. 

Der zweite Gelbfieber-Todesfall 
oberhalb der Canal Str. jeit 14 Tagen 
war heute zu verzeichnen. Das Opfer 
war der angeſehene junge Anwalt Joſ. 
O. Daspil. 

Die Ausrottung der ſeucheverbrei— 
tenden Moskitos ſcheint, noch immer 
keine vollſtändige zu ſein. 


Wetter und Feldfrüchte. 


Waſhington, O. K., Das Bundes— 
wetteramt ſaat in ſeinem Bericht über 
die geſtern abgelaufene Woche: 

In allen Bezirken öſtlich vom Fel3- 
gebirge herrſchten ſehr günſtige Tempe— 
raturen. In den Golfſtaaten war es 
etwas kühler, als gewöhnlich, und in 
den mittleren und nördlichen Theilen 
des Landes wärmer, als gewöhnlich. 
Reichliche Regenfälle haben der Dürre 
in den mittleren und ſüdlichen atlan— 
tiſchen Staaten und in den Golfſtaa— 
ten abgeholfen, aber in Theilen der 
beiden Karolinas und Floridas ſchäd⸗ 
lich gewirkt. Theile von Nebraska, 
Jowa, Arkanſas und Texas brauchen 
noch Regen, ebenſo die nördliche Pa— 
zifikküſte. Im unteren Ohiothal und 
im mittleren Golfdiſtrikt hat ſtarker 
Regen die Farmarbeit geſtört. 

Anhaltend verſprechen die Berichte 
eine reiche Ernte in der Binnenſeere— 
gion, in den mittleren Theilen und in 
den mittleren atlantiſchen Küſtenſtaa— 
ten. 

Der Sommerweizen hat ſich gut ge— 
macht, und der gemeldete Schaden 
durch Brand iſt nur leicht. Ein Theil 
der früh geſäeten Ernte iſt bereits in 
Nord-Dakota eingeheimſt. Nur in 
Oregon biete die Sommerweizenernte 
zum Theil große Enttäuſchung. 

Alle Berichte über den Hafer lauten 
günſtig. 

Die Baumwolle hat ſich im nördli— 


chen Alabama und in Theilen von 


Miſſiſſippi, Louiſiana und Texas ver— 
beſſert, aber in anderen Theilen dieſer 
Gegenden verſchlechtert. In Oklaho— 
ma, dem Indianerterritorium, Arkan— 
ſas und Miſſouri hat ſie ſich ebenfalls 
gebeſſert. 

Der Tabak hat im Allgemeinen gute 
Fortſchritte gemacht. Zu viel Regen 
und Mangel an Sonnenſchein haben 
ihm jedoch in Maryland, Virginia und 
Kentucky geſchadet. 

Unverändert ſind die Apfelausſich— 
ten; in beinahe allen betreffenden 
Hauptſtaaten iſt eine ſchlechte Ernte zu 
erwarten. 

In der Binnenſeenregion, den mit— 
telweſtlichen Thälern und der atlanti— 
ſchen Küſtenregion iſt der Boden in 
ausgezeichnetem Zuſtand für das 
Herbſtpflügen. 

Hr. Witte und die Judenverfolgung 


Portsmouth, N. H., 15. Aug. Die 
israelitifche Delegation, welche unter 
Führung des befannten Bankiers Ja— 
tob 9. Schiff aus. New York hierher 
gefommen war, um bei Herrn Witte 
auf befjere Behandlung der „Juden in 
Rußland Hinzumirken, verließ heute 
das „Hotel Wentworth“, unter der Er- 
Härung, daß fie eine |pätere Unterre- 
dung mit Hrn. Witte in New York ha= 
ben werde. Die Herren erwarten, daß 
jedenfalls ihre Glaubensgenofjen in 
Rufland Nuten von diefen Vorftellun- 
gen bei Hrn. Witte aben werden. Bis 
auf einen ftellten fie abjolut in Abrede, 
daß auch die Frage einer Anleihe mit 
Hrn. Witte irgendwie erörtert worden 
fei, und der eine machte auch fein di⸗ 
rektes, diesbezügliches Zugeſtändniß. 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Zur großen Armee. 
Otto Cang endete durch eigene Hand. 


Die Polizei wurde benachrichtigt, 
daß Otto Lang, ein alter deutjcher An= 
fiedfer und Kriegsveteran, der fich auf 
den Schlactfeldern in Frankreich das 
eiferne Kreuz erworben hat, durd) eine 
Kugel feinem Leben ein Ende madite. 
Herr Yang wurde feit über einer Wo- 
che vermißt. Der Koroner wird ben 
üblichen Inqueft abhalten. Die nä- 
beren Umftände, unter denen ber alte 
Haudegen Selbftmord beging, fonnten 
noch nicht ermittelt werben. 

— 9 — 
Kind vergiftet. 


Patentarznei ift zu viel für Sadie Jacobfon. 


An Abmwefenheit ihrer Mutter fand 
die drei Jahre alte Sadie Yacobfon, 
deren Eltern 117 North Lincoln Str. 
wohnen, auf dem Tifh eine Schadht:! 
Abführpillen, die füß jehmedten und 
daher von der Kleinen alle verzehrt 
wurben. Das Kind erfrantte bald dar- 
auf fchmer und ftarb nad menigen 
Stunden. Der Koroner . wurde bon 
dem Vorfall in Kenntnik aeiebt. 


Die Abordnungen kommen. 


Der zweitägige Kongreß zu Gunften von 
Bandels-Begenjeitigfeits-Derträgen. 
Die Stadt Nem York wird auf dem 

morgen beginnenden Gegenfeitigfeit3- 

Kongreß durch drei Aborbnungen ber- 

treten fein. Diefe trafen heute Mor- 

gen bier ein, und ihre Vorfiter mel- 
beten ihre Ankunft im Hauptquartier 
der Chicago Commercial Affociation 

im Great Northern = Gebäude. Dann 

begaben fie fich nach dem Auditorium 

Annex. Much von vielen anderen 

Städten find heute Theilnehmer an 

dem Kongreß eingetroffen. Die Nem 

Yorker vertreten die Produftenbörfen 

und die Handelöfammern des Staates 

Nem York, und die Merchants’ Affo- 

ciasion bon New York; ihre Vor— 

liter find Guftan H. Schwab vom 

Bremer Lloyd, Yas. %. Parker und 

Edward D. Paga. 

Die anderen Mitglieder der Nem 
Vorker Delegationen find: Merchants’ 
Affociation — U. Auguftus Healy, 
Dize-Präfident der United Leather 
&o.; €, €. Kindman, von der Kin3- 
man Electric Railmay & SupplyEo.; 
G. Bintfehger, Market & Eo.,; Albert 
zZ. Rohe, Rohe & Brother, und Wm. 
R. Cormine, 

Handelskammer —Frank Brainard, 


Brainard Bros., Großfleiſcher; C. M. 


Jeſup, Henderſon, Lindley & Co 
Bankiers; Paul 
der brafilinnifchen Dampfer = Gefell- 
fdaft; DW. H. Yale und Calvin Zom- 
ins. en 

Produktenbörſe —John P. Truesdell 
A. M. MeKnight, Sekretär der Bör— 
ſe; Henry B. Hebert, Präſident de 
Börfe, und James MMahon, MR. 
Fairbanks Co. ER 


Ein gefährlihes Paar, 


Mann und San plündern einen Straßen: 
gänger. = 

Yepram N. Tolcon, 1816 Michigan 
Une, Theilhaber der Firma Twin 
Brothers, 172 Wabafh Ane., jah jich 
gejtern Abend zu jpäter Stunde auf 
dem Heimimege, einem Blod von fei- 
ner Wohnung, einem mastirten, qutge- 
fleideten Räuber gegenüber, ber ihn 
um „Fahrgeld“ anfprad, Zolcons 
Antwort war ein Schlag, der den 
Mann zu Boden ſtreckte. 
Der Räuber erholte ſich zwar 
ſchnell und zog einen Revolver hervor, 
do nur um bon Zolcon.zum zibeiten 
Male niedergeichlagen zu werben.h 
terer hielt e8 nun doch für geraf 
fortzulaufen, fam aber nicht weit, Be 
aus dem Schatten eines Bähchens 
tauchte eine Frauengeftalt mit gezoge= 
nem Revolver vor ihm auf, brachte ihn 
zum Gtillftand und nahm ihm im 
Verein mit dem berangefommenen 
Mastirten $44 und eine Nadel im 
MWerthe von $50 ab. $300,die- er in einer 
Hüftentafche trug, entgingen der Auf: 
merffamfeit des mürbigen Paares, 
zwei Ringe im Werthe von $250 fonn= 
ten fie ihm troß heißen Bemühens nicht 
bon den Fingern ziehen. Das Heran- 


‚nahen eines Straßengänger8 beran= 


laßte fie zur Flucht. Zolcon berichtete 
fein Erlebnif auf der 22. Str.-Polizei- 
mache. 

Die Polizeimannjhaften auf ber 
Nordmeitfeite fuchen in ben Hofpitä= 


lern und in Wpothefen nah einem 


Manne, der heute früh bon Kapitän 
Barcal auf der Weit Chicago Avenue= 
Bezirtsmache durch einen Schuß ber- 
mwundet wurde. Der Kapitän, ber bie 
fliegende Wbtheilung befehligte, hatte 
diefe gegen 2 Uhr Morgens aus den 
Augen verloren und fah an Morgan 
Str. und Grand Xoe. einen im Schat= 
ten eines Hauseingangs ftehenden 
Mann bei feinem Anblid daponlaufen. 
Trotz einer fechzig Jahre lief der 
Kapitän hinter ihm ber und fchidte 
ihm einen Schuß nad, morauf der 
Flüchtling in einer Gaffe verfehwand. 
Blutfpuren deuteten darauf hin, daß 
Barcal gut gezielt hatte. 


— ng — 


Sol banferott fein. 

‘m Bundezfreisgericht ftellten heute 
Mathem ©. Baldwin und die fyried- 
lander Eo., melde Forderungen in 
Gefammthöhe von etwa $2000 gegen 
die „H. R. Allen fr. Medical and Sur 
gical Affociation,” Nr. 39 State Str., 
haben, den Antrag, die Firma für 
banterott zu erklären. Sie wurde von 
Dr. H. R. Allen fen. gegründet, nad) 
veflen Tode von Dr. Wm. P. Coon3 
geleitet, und befaßte fich hauptfächlich 
mit orthopädifchen Operationen an 
mißgeftalteten Kindern. Ein großer 
Prozentfat der Patienten foll unent⸗ 


geltlih behandelt worden fein, und 


das Unternehmen bezahlte fi immer 
weniger. 


— Ungenehme Beihäftigung. — 
„Dein Mann follte jich doch eine Be- 
Ihäftiqung fuchen und nicht nur bon 
den Zinfen leben. Was macht er denn 
ben ganzen Tag?" — „Mama — er 
fügt mich!“ 

— Motivirte Krebitfähigfeit. 
Amei Herren (Geſchäftsmänner) ver⸗ 
laffen foeden ein feines Reſtaurant. 
Einer danon Hlict : Tcharf nach einem 
behäbigen Lebemanne, melcher bei ei= 
nem üppigen Mable fit und dem ber 
Kellner joeben mwieber reichlich ferbirt. 
„Sleuben Sie,“ fragt der eine Herr, 
„ann man dem Ausländer bort frebi- 
tiren? Er beabfichtigt „große Einfäufe 
gegen eltrebit „und gu mas 


en. F * Mr 
ich Tehe, ih! der Mann-gut.“ " 


%. Gerhard, Wgent 


trichrege 
theilweiſe —— 
“ — „Run, warum nicht? So viel 


Schwere Bezihtigungen. 


Angebliher Schürzenjäger befhuldigt einen 
poliziften. 

Vor dem Richter Charlton vom 
Hyde Bart = Polizeigeriht murben 
heute Morgen von Charles Reinhart, 
einem angebliden Schürzenjäger, 
Ihmere Befhuldigungen gegen den im 
Sadfon Park vienjtthuenden Bolizi- 
ften 3. D. Framley erhoben. Vor der 
Verhandlung Hatte |nfpeftorYunt eine 
fajt einjtündigellnterredung mit Rein- 
bart, in welcher diefer erzählte, daß er 
gejtern Abend bei einem einjamen 
Gange durch den Jadfon Park von 
Vrailen verhaftet worden fei, und 
zwar urplöglich und ohne jede Urfache. 
Yramley habe ihn an eine entlegene 
Stelle im Park geführt und fich erbo- 
ten, ihn gegen Zahlung von $100 lau⸗ 
fen zu lajjen. Als er fich gemeigert, 
Geld Herauszurüden, fei er von dem 
Polizijten gejchlagen und auf die Hyde 
Parf-Bezirfamache gejchleppt morbden, 
mo YFramlen ihn ala Schürzenjäger ge- 
brandmartt habe. 

‚Snfpeftor Hunt machte dem Rapi- 
tän Kelly von der South Park = Be- 
zirtömache Mittheilung, und die BVer- 
handlung murde auf morgen vertagt. 
Snzwifchen follen die Angaben Rein- 
hart’3 geprüft werben. Diefer hat der 
Polizei gejagt, daß Reinhart nicht 
fein mirklicher Name fei. Er fol am 
Drerel Boulevard wohnen. 

sm Warren We.-Bolizeigericht 
murde heute Morgen von Richter 
Eberhardt der Polizift Edward 8. 
Biggerald von der W. Lafe Str.-Be- 
girfämache von der Anklage des Rau- 
bes freigefprochen, nachdem ein boll- 


-fändiges Alibi nachgemwiefen worden 


war. 

Fitzgerald war von Leonard Ma— 
ſon und Alice Munder beſchuldigt 
worden, daß er ſie neulich an einem 
Sonntag Abend im Garfield Park, 
nachdem die Lichter ausgelöſcht wor— 
den waren, beraubt habe. Seine drei 
Kinder bezeugten, er ſei an jenem 
Sonntag Abend zu Hauſe geweſen 
und habe ſich bis zwanzig Minuten 
vor der Zeit, zu welcher der Raub ver— 
übt worden ſein ſollte, mit ſeinem 
Sohne in der Küche aufgehalten. 

Seine Tochter habe an dem Abend 
ſeinen einzigen Uniformrock gebügelt, 
und dieſer habe am nächſten Morgen 
2 fo dagelegen mie fie ihn ‚hingelegt 
atte. 


Sein Sohn bezeugte, daß ſein Va— 


eines rheumatiſchen Leidens 
ich nicht hne Hilfe die Stiefel anzie— 


ben könne, und daß er, der Sohn, ihm 


an jenem Abend nicht geholfen habe 
ſie anzuziehen. 

Schließlich erklärle auch Maſon und 
Fräulein Munder, daß der Mann, der 
fie beraubt habe, eine Sergeantenuni- 
form und einen Kleinen Stern getra- 
gen habe. Beides beſitzt Fitzgerald 
nicht. x 

——1 90. 
Zrübes Familienbild. 


Ein Ehepaar und unglückliche Kinder vor 
dem Jugendgericht 

Im Yugendgericht vor dem Richter 
Walter jtand heute das Ehepaar Te: 
lir und Agnes Pranttomsti, 66 Cor- 
nelia Str. Gie waren vorgelaben um 
zu erklären, warum fie ihre vier Kin- 
der nicht ernähren fünnen. Während 
der Verhandlung Hammerte fich das 
ältejte, jieben Jahre alte Kind mweinend 
an die Kleider der Mutter, mährend 
dieje das erjt drei Monate alte Yüng- 
fte im Arm bielt. 

„Sie ift immer betrunfen,“ erklärte 
der Gatte und Vater, auf feine Frau 
beutend. „Wenn ih in der Nacht 
heimfomme, finde ich fie auf dem Bo- 
den liegend und die Kinder fchmupig 
wie fleine Schweine.“ 

„Du bift es, der fich betrintt,“ ver- 
fegte Frau Prantlomati. „Herr Rich: 
ter, der Mann trintt fortwährend und 
will mich und die Kinder nicht ernäd- 
ren. Er denft nie daran, Abends bet 
den Kleinen zu Haufe zu bleiben, jon= 
dern fißt lieber die ganze Nacht in ber 
Trinkſtube.“ 

„Das iſt nicht wahr, Herr Richter,“ 
rief hierauf Prantkowski heftig, „ich 
werde Ihnen jetzt noch mehr von mei— 
ner Frau erzählen. Sie ſchnupft Ta—⸗ 
bak, immerfort, der Tabak kommt in's 
Eſſen, und ich kann nicht eſſen was ſie 
kocht.“ 

Die Frau begann darauf zu weinen 
und betheuerte ihre Unſchuld. Sie 
war geſtern unter der Anklage der 
Trunkenheit vor den Richter Mayer 
vom Chicago Ave.-Polizeigericht ge— 
bracht worden, wo Kinderſchutzpoli⸗ 
ziſten die Angeklagte für ungeeignet 
zur Erziehung ihrer Kinder erklärten 
und der Fall dem Jugendgericht über⸗ 
wieſen wurde. 

Richter Walker ſchickte die Mutter 
und den Säugling in das Martha 
Waſhington-Heim, die anderen Kinder 
in das St. Vincent-Waiſenhaus, der 
Vater muß für ihren Unterhalt bezah— 
len. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweiſe hewöltt heute 
Abend ımd Mittwoch, Strichtegen; kein einſchnei⸗ 
dender Wechſel in der Luftwärme. Frlſcher Nord⸗ 
oftwwind, heute Abend veränderlicher, morgen Sud⸗ 
wind. 

Uinois und Indiana; Strichtegen heute Abend, 
PR — bewöltt und —J Beränder: 
— en Südwind. 

—— * Strichregen heute Abend und 
wurmer. Friſcher bis lebhafter 
den umichlägt. 
n Abend, morgen 
wärmer. Briiher Rorbof: 


wind, 

— der ZTemperaturitand 
vi end bis — gRittae wie folgt: Abends 
6 


Nor doſtwind. 
BWistnjin: © 


.@ Grab; Nachts 12 Uhr 71-Grad; 
Grab: Miltaet 12 Up Grad. 
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Alles unwahr. 


SIoan weiß nihts von Mifhand- 
lungen inder John Worthy: Schule. 


Jetzt heiht’S zahlen. 


Der billige Dampfer-£andungspla einer 
Dampfer = Gefellfchaft. — Unterfuhung 
angeblih fauler Methoden von Kon: 
ftablern und Sriedenstichtern. 


‚Der Rath der. Bridemell-Rommi!- 
färe hat Heute die Aufforderung des 
Bürger meiſters erhalten, die Klagen 
über Mißhandlung von Inſaſſen der 
John Worthy-Schule durch die ihnen 
im Turnunterricht vorgeſetzten Genoſ— 
ſen gründlich zu unterfuchen, und will 
in ſeiner nächſten Sitzung eine Ver— 
handlung anberaumen. Supt. Sloan 
erklärt, eine ſolche ſei ihm ſehr will— 
kommen. Er glaube, den Nachweis er— 
bringen zu können, daß die Anſchuldi— 
gungen unwahr ſeien und daß Nie— 
mand mißhandelt wurde. 

„Ich wünſche dringend eine 
gründliche Unterſuchung Seitens der 
Kommiſſäre,“ ſagte Supt. Sloan 
heute. „Die Knaben werden ſo gut be— 
handelt wie in jeder anderen ähnlichen 
Anſtalt im Lande. Ich glaube nicht, 
daß ſie berechtigten Grund zur Klage 
haben. Die Verletzungen, welche einige 
der Jungen erlitten haben ſollen, rüh— 
ren wahrſcheinlich von Prügeleien zwi— 


Then Knaben her, die dann und mann |. 


borfommen, obmohl mir ‚dad nad) 
Möglichkeit zu verhindern verfuchen.“ 

Die Bridemell-Kommiffion bejteht 
aus Geo. B. Mafon, John Y%. Boehm, 
und ©. Rogers Tuohy. „Wir werden 
eine gründliche Unterfuhhung veran- 
ftalten“, verficherte Herr Boehm heute 
Morgen, „und zwar fehr bald.“ Der 
Bürgermeifter hat an der Verwaltung 
der Anftalt nicht® auszufegen. „Ich 
war“, fagte er, „bald nach meinem 
Amtsantritt dort, und ich fah, daß 
alle Räume fauber gehalten maren. 
Die Knaben fahen gefund und zufrie- 
den aus, und ich gewann den Eindrud, 
daß die Anftalt nicht? zu münjchen 
übrig lafje,“ . 

Strahenfunerintendent Doherty hat 
heute die ‚Graham & Morton Trans⸗ 
portation Co.” benachrichtigt, Daß fie 
fich jofort damit einverftanden erflä- 
ren muß, für den Landungsplag ihrer 
Dampfer $1000 das Jahr Pacht ſtatt 
$200 zu bezahlen, ober aber, daß fie 
denfelben zu räumen hat. or brei- 
Big Jahren bezahlte die Gejelichaft 
$800 das Jahr, ein früherer Gtabt- 
rath ermäßigte die Abgabe aber auf 
$200. 


Vor mehreren Monaten fam der 
Stadtrathsausſchuß für Entſchädi— 
gungen zu der Anſicht, daß jene Ab— 
gabe in gar keinem Verhältniß zu dem 
Werth des Vorrechtes ſei, und erhöhte 
fie auf $1000. Die Firma wurde auf- 
gefordert, einen neuen Vertrag afzu-= 
Tchließen, hat aber nicht3 von fich Hiren 
laſſen. 

Nicht weniger als ein Dutzend Be— 
ſchwerden über gewiſſenloſe Friedens— 
richter ſind in den letzten Tagen im 
Amte des Staatsanwalts eingegangen, 
u. dieſer läßt ſie durchGeheimpoliziſten 
unterſuchen, um ſie, falls ſie ſich als 
begründet erweiſen, behufs Erhebung 
von Anklagen den im Septembec zu— 
ſammentretenden Großgeſchworenen zu 
unterbreiten. Die Beſchwerden fußen 
zumeiſt auf den angeblich geſetzwidri— 
gen Praktiken von Konſtablern und 
Kollektionsagenturen, ſowie einiger 
Friedensrichter. Wie Hilfsſtaatsanwalt 
Lindley heute erklärte, verſuchen Kol— 
lektionsagenturen verjährte oder längſt 
bezahlte Forderungen zu erlangen, und 
dann drängen ſie ihr Opfer, welches 
die Drohbrife zumeiſt unbeachtet 
läßt, da die Schuld ja bezahlt 
ſei. Dann folgt die Klage und die Er— 
wirkung eines Zahlungsurtheils. Die 
Vorladung wird dem Drangſalirten 
durch die Voſt zugeſtellt. ein an und 
für ſich ſchon ungeſetzlliches Vorgehen. 
Der Hilfs-Staatsanwalt hält die Na— 
men der Beſchwerdeführer noch geheim; 
er verſpricht ſich aber von ſeiner Unter⸗ 
ſuchung gute Erfolge und die Erhe— 
bung von Anklagen, falls die Be— 
ſchwerden auf Wahrheit beruhen. Er 
fordert Alle, welche in ſolcher Weiſe 
begaunert worden ſind, auf, ihm Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Mehrere, vom Bürgermeiſter auf 
Beſchwerden hin geſchloſſene Wirth— 
ſchaften ſind wieder in Betrieb, und er 
ſtellt jezt Nachforſchungen an. Die 
tm legten Winter gejchlojfene Ame- 
rican Dance Hall ift von dem Beſitzer 
als United States Hall wieder eröffnet 
worden, auch die Wirthfchaft von Ni- 
&ol3 Bro3., 59 Elarf Str. und Mid. 
Temers Lolal an der Halfteb Str. Die 
legteren beiden MWirthichaften wurden 
erſt kürzlich geſchloſſen, die Beſitzer 
reichten neue Lizensgeſuche ein, und 
dieſe wurden von der Polizei gutge—⸗ 

heißen. Fewers Lokal habe, wie der 
Bürgermeifter fagt, ein Bieragent ge- 
fauft, und er habe baber feinen An- 
ftoß an der Auaftellung der Ligens ge= 
nommen. 

Der Bürgermeifter verficherte heu- 
te, daß die Arbeiten des Stabtraths- 

= an 


der die Verhandlungen geheim geführt 
würden. 

Die Yngenieure Emen, Ritter und 
Shankland, welche in den letzten ſechs 
Wochen die Tunnels der Illinois Tun 
nel Co. unterſucht haben, haben heute 
dem Bürgermeiſter ihren Bericht über 
die Anlagen erſtattet, auch darüber, 
welchen Einfluß ſie auf die Sicherheit 
der angrenzenden großen Gebäude ha—⸗ 
ben. Der Bericht wird morgen be— 
kannt gemacht werden. 

Gefundheitsfommifjär MWhalen wird 
dem Bürgermeifter in einem Bericht 
gründliche gefundheitliche Verbefferun- 
gen in den Gefangenenzellen im Boli- 
zeihquptquartier empfehlen. Er fagt, 
diejelben feien direkt gefundheitsfchäb- 
ih. Seine Anfpektoren befuchten heute 
wieder die ©. Water Str. und bie 
Viehhöfe auf der Suche nach verborbes 
nen Zebensmitteln. Im Ghetto mur= 
den taufend Pfund verborbene Fifche 
vernichtet. 

Heute Abend läuft die Frift für bie 
Einreihung der Pläne für das neue 
Eounty-Gebäude ab, und morgen wer 
den die eingereichten Pläne dem Aus 
Ihuß übergeben werden, melcher bie 
Auswahl der mit dem Preife zu frö- 
nenden treffen fol. Diefer Ausfhuß 
jegt fich wie folgt zufammen: 

William Robert Mare, Brofejjor 
am Maflachufetts Inftitute of Techno 
logy von Bofton; Harry ©. Selfridge; 
Sohn 9. MeEmwen; David PB. Jones 
und GSuperintendent McLaren vom 
öffentlichen Dienft des County. Die 
hervorragendſten Architekten des Lan— 
des haben Entwürfe eingeſchickt. 


Der rothe Hahn. 


Er wurde John Jonasky, Melroſe Park, 
aufs Dach geſetzt. 


Die Bewohner des Hauſes gerettet. 


In der Wohnung von John Jonas⸗ 
ky in dem an 22. Ave. und Late Str., 
Melroſe Park, gelegenen Hauſe ent— 
ſtand heute zu früher Morgenſtunde ein 
Feuer, welches das Leben der Bewoh— 
ner gefährdete. Yonasfy rettete feine 
drei Kinder im Alter von zwei biß bier 
„Jahren, indem er fie aus dem Yenfter 
bes zweiten Stod3 in die Arme eines 
Koftgängers, Namens Michael Mage— 
tion, gleiten ließ. Magerion und acht 
andere Zimmerherren waren aus ben 
Fenſtern gefprungen. 

Die geretteten Kinder ſind 

John, viet Jahre alt. 

Jofie, drei Jahre alt. 

Tonh, zwei Jahre alt. 

Unter Anderen ſprangen folgende 
Zimmerherren aus den Fenſtern: 

Jake Birlus, Joe Rapito, Joe Ka— 
pilti, Wm. Illman. 

Die Namen der Uebrigen konnten 
nicht ermittelt werden. Sie famen aud- 
nahmslos unverletzt davon. 

Das Feuer, welches, wie die Poli— 
zei vermuthet, von ruchloſer Hand an— 
gelegt wurde, brach im Erdgeſchoß des 
zweiſtöckigen Hauſes aus, das in 
Schutt und Aſche gelegt wurde. 

Es wurde von Jonaskh entdeckt, der 
Magerion weckte, dann ins 2.Stockwerk 
eilte, in dem die Kinder ſchliefen, dieſe 
in Sicherheit brachte und dann, nach— 
dem die übrigen Zimmerherren geweckt 
worden waren, mit feiner Frau die 
Treppe hinunter eilte. Sie hatten 
kaum die Straße erreicht, als das 
Haus einſtürzte. Jonasky hat leichte 
Brandwunden erlitten. 

Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleilet. Die Feuerwehr iſt über— 
zeugt, daß Brandſtiftung vorliegt, da 
fie noch feſtſtellen konnte, daß das 
Schloß der nach dem Erdgeſchoß füh— 
renden Thür geſprengt und letztere 
geöffnet war. 


Ein gequälter Ehemann. 


Fahrſtuhlwärter ruft das Gericht zum Schutz 
gegen ſeine Frau an. 

Thomas Lally, ein Fahrſtuhlwär⸗ 
ter im Auditorium Hotel, hat im Sus 
periorgeriht um einen Einhaltäbefehl 
gegen jeine Ehehälfte, Delia M. Lally, 
301 Divifion Str., nadhgefuht, damit 
fie endlich aufhöre, ihm in Polizei- 
gerichten das Leben jauer zu maden. 
Frau Lally, die von ihrem Manne 
getrennt lebt, hat im Juni Lally 
im Gerichtäwege gezivungen, Für 
ihren. Lebensunterhalt - zu bezahlen, 
fcheint aber bamit nicht — 
zu ſein, denn wenn Lally's Kla— 
ben auf Wahrheit beruhen, bat fie 
ihn feither wiederholt unter der An= 
lage ungebührlichen Betragend ein- 
fteden laffen und Schmähbriefe über 
ihn an feine Arbeitgeber und an feine 
Freunde gefchrieben., Zur Zeit ihres 
AZufammenlebens, jagt Lally, pflegte 
fie ihn mit dem Tode zu bebroben 
und fo zu prügeln, daß er e3 im mun= 
berfhönen Monat Mai porzog, auszu- 
rüden. 


—+  —- 
Gefährlier Liebesdienft. 


Sohn Tofholosti, Nr. 134 Eleaver 
Str., bemühte fich heute, eine Kuh von 
einem gebrochenen Leitungsbraht der 
„Chicago Confolivatev Street Ear 
Co.“ zu befreien, in, ben fie fich ver» 
mwidelt hatte. Er nahm zu biefem 
Zivedte das Ende bes Drahtes im bie 
Hand und flog im felben A ne 
wie vom Blik aetroffen aur 
Polizei der Lamndale » Bezirks: 
Ihaffte ihn nach dem County Er 
Die Kuh war elettrofutionirt. worden. 
Der Borfall fpielte 

iner Molteret an 12. Str. und 52, 
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Das Werlenhalsband, 
Roman von Seinzid set. 


(10. Fortjegung.) 

€3 war ein Etui von dunfelgrünem 
Leder, Margarethe öffnete es, und ein 
leifer, entzücdter Schrei entjchlüpfte 
ihren Lippen. Auf fhwarzem Sam- 
metgrunde rubte in herzfürmiger Linie 
ein prachtvolles Perlenhaläband, To 
wunderbar, mie fie in ihrem Leben noch 
feins gejehen hatte. Auch der Kenner 
fonnte feine Freude daran Haben. Die 
Perlen waren von einem cremefarbe- 
nen, ganz gleichmäßigen Lüfter, in der 
Mitte des Kollierg groß wie Hafel- 
nüffe, verjüngten fie fich nach beiden 
Seiten bin, wobei beſonders zu be- 
wundern war, wie ed dem Jumelier 
gelungen war, immer auf beiden Gei- 
ten die ebenmäßigen Größen zu ein- 
ander zu finden. rn der Mitte: wurde 
das herrliche Shmudftüd durch einen 
fammtgrünen Smaragd zuſammen⸗ 
gehalten. So märkhenhaft war die 
Pracht, daß felbjt Margarethe bei die- 
fer Augenmweide für eine furzge Minute 
ihren ganzen Gram vergefjen fonnte. 
Shre Augen leuchteten, und zum erjten 
Male 309 ein ungeheucheltes Lächeln 
über ihr Geficht. 

„Geh!“ flüfterte Holftein leife fei- 
nem Kinde zu, und Erika, für ihre 
Jugend ſchon klug und verſtändnißvoll 
genug und ihre Freude, die ſie gleich— 
falls bei dem Anblick beſtürmte, mei— 
ſternd, ſchlich unhörbar hinaus. So 
waren ſie Beide allein. 

Margarethe konnte ihre Augen von 
dem Wunder nicht losreißen; er mochte 
ſie darin nicht ſtören — war es ihm 
doch nie gelungen, ſie ſo glücklich zu 
ſehen — und erſt, als ſie den dank— 
erfüllten Blick zu ihm hob, ſagte er: 

„Ich weiß wohl, Perlen bedeuten 
Thränen; aber ich nehme es mit den 
dunklen Gewalten auf. Ihnen zum 
Trotz hoffe ich, Dich glücklich zu 
machen.“ 

War es nur Zufall, daß er ſo ſprach? 
Seine Worte riefen ihr ſofort ihr gan— 
zes Leid zurück, und doch klopften ſie 
ſanft an ihr Herz, um Einlaß hei— 
ſchend. 

„Ich weiß, Margarethe,“ fuhr er 
noch ſanfter fort, „daß Du ein Bangen 
vor mir haſt. Wie hätte ich es nicht 
fühlen, nicht Dir manchmal vom Ge— 
ſicht leſen ſollen? Und ſiehſt Du, das 
iſt mein Kummer. Wenn ich mir vor⸗ 
zuwerfen hätte, daß ich zu vorſchnell 
geweſen bin, daß ich Dich in Dein Ja— 
wort hineingetrieben habe, daß Deine 
Jugend ſich am Ende doch vor meinem 
Alter ſcheut, daß Du Deinen Schritt 
bereuſt —“ 

„Nein,“ unterbrach ſie ihn haſtig, 
von einer entſetzlichen Angſt gepackt. 

„Margarethe,“ ſprach er weiter, und 
ſeine Stimme zitterte dabei ein wenig, 
„wenn ich mir noch Größeres vorzu— 
werfen hätte, wenn Dein Herz ſchon 
verſagt geweſen wäre, wenn ich Dich 
nie hätte begehren dürfen —“ 

Ein ſpitzes Schwert bohrte ſich ihr 
in den Buſen; aber wie in hilfloſem 
Flehen brachte ſie nur immer den einen 
Laut hervor: 

„Nein! Nein!“ sen 

„SH glaube Dir,“ Tlang feine 
Stimme zu ihr nieder, jet wie bon 
einem Alp befreit, „es joll niemals 
mehr davon die Nede zwifchen uns 
fein. Nur bange nicht mehr vor mir. 
Betrahte mich al Deinen beiten 
Freund, deffen einziges DBejtreben e3 
fein wird, jeven Drud, jedes Leib von 
Dir zu nehmen. Nicht eher fol die 
Sceidemand zmwifchen uns fallen, bis 
Du es felbft verlangft. Bift Du nun 
mit mir zufrieden?“ 

Sie war von feiner zarten Güte fo 
übermältigt, daß fie ihm hätte zu 
Füßen finfen möaen — und doch hatte 
fie jet erft die fchmwerfte Sünde gegen 
ihn auf fich gelaben: dies „Nein,“ mit 
dem fie ihn getröftet, ihn belogen hatte, 
Seht erft war fie zur Betrügerin gegen 
ihn geworben. Und dabei hatte fie jich 
für fein Gefhent noch nicht einmal bei 
ihm bedantt. 

„Ih dankte Dir,” fam e3 auß ihrer 
zufammengepreßten Bruft. Dantte fie 
ihm für das Gefchent, oder dankte fie 
ihm für feine Worte? Und mieber 
fühlte fie feine Qippen auf ihrer Stirn. 
hr Alles hätte fie ihm in biefem 
Augenblide geben fünnen, nur um ihre 
Sünde an ihm abzubüßen. 

E33 mar ein froftigsheiterer Tag, 
und beshalb zog fie e3 vor, jtatt da& 
borgefahrene Kupee zu benuten, ben 
ziemlich meiten Weg nad Haufe zu 
Fuß zurüdzulegen. Die MWeihnachts- 
zeit ftand vor der Thür, auf den Stra- 
Ben berrichte regeres Xeben, ala je, und 
das Geräufch des Alltags, bie frifche 
Kälte und die reine Luft thaten ihren 
aufgepeitfchten Nerven wohl, während 
fie rafhen Schrittes, in ihr Pelzjadett 
gehült, dahinging. In ihrer Zafche 
batte fie das foftbare Gefchenf, mobei 
fie fich zumeilen durch die Berührung 
überzeugte, daß e3 noch mohlgeborgen 
war. E33 mar eigentlich ein unver- 
antmwortlicher Leichtfinn von ihr, ein 
folches Werthftüd jo ohne weitere Vor« 
fihtsmaßregeln bei fich zu tragen — 
erit jegt maghte fie fich darüber Vors 
würfe. Sie'hätte e8 Holftein zur Auf- 
bewahrung zurüdlaffen follen, und fie 
nahm fich auch vor, ed ihm morgen 
ſchon mwieberzubringen, bamit er es in 
feinen eifernen, ficheren Treford auf- 
bob — bi der Hochzeitätag fam, bi8 
diefe Perlen fie zum Opfer jchmüden 
würden. 

Eben bog fie um die Ede, al3 in ber 
fie bier umbrängenden Schaar ber 
Baflanten ein Gefiht vor ihr auf: 
tauchte, das ihr den Herzfhlag ftoden 
machte. &3 war Georg, er befand fi 
auf einem Geſchäftsweg. Yhre Blicke 
trafen fi) zur gleichen Zeit. Auch er 
—— wie vom Donner gerührt. Seine 

ugen hingen an ihr wie an einem 
Phantom. Eine Sekunde lang ſchien 
es, als wollte er vor ihr ſtehen bleiben; 
ihre Füße wurden wie Blei, auch ſie 
ftand mie feftgewurzeli. Da drang 
eine neue — auf fie ein, 
und ala Margarethe fich wieder um- 
fab, war er verfchtwunden. 

Das Herz wollte ihr zerbrechen. Wie 
bleih, wie elend er außgefehen hatte! 
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War das der Kummer.um fie? Nein, 
jo durfte er nicht um fie trauern, und 
zum erften Male folterte fie die neue 
”rage, ob fie überhaupt recht gehandelt 
hatte — aud) an ihm. Was jie gethan 
hatte und noch thun mollte, ba8 ges 
jhah ja nur zu feinem Glüd. Wenn 
aber das, maß fie für fein Glüd Hielt, 
nur ein furchtbarer Xrrthum von ihr 
geiwejen war? ber nein, nein! Die- 
jer Gedante follte fie nicht in feine 
Krallen befommen. Daß er um jie 
litt, verjtand fich das nicht von jelbit? 
Hatte fie etwas Andeced erwartet? 
Uber war ihre Hoffnung nicht die Iin- 
dernde Zeit? Die Zeit und ber Lor—⸗ 
beer, der ihn frönen würde und mit 
dem bebedt er die Liebe feiner Jugend 
einft vergefjen würde, wenn bie Ber- 
achtung fie ihm nicht jchon jet aus 
dem Herzen geriffen hatte, 

Was aber hatte fie denn überhaupt 
für den Zmed, den fie mit ihm im 
Auge Hatte, bisher aethan? Nichtz. 
hr Hoffen war noch immer auf die 
Zukunft geftellt, wenn fie al3 reiche 
Frau über die nöthigen Mittel ver- 
fügen würde. Aber — und ein Subel- 
laut mollte von ihren Lippen — 
brauchte fie denn noch länger darauf 
zu warten? Hatte fie in ihrer Zafche 
nicht einen Schaf, der ihr Eigenthum 
mar, mit dem fie aljo machen fonnte, 
mas fie wollte? Menn fie diejes Per- 
lenband nun verfaufte? Aber nein, 
und ihr Aubel verftummte mieber, 
Das mar ja nicht möglid. Ber 
ſchwinden laſſen konnte fie Diefen 
Schatz nicht. Wenn ſie aber Holſtein 
ſagte, ſie hätte das Kollier verloren? 
Nein, auch das war unmöglich. Er 
würde dann Nachforſchungen darüber 
anſtellen laſſen, es würde Alles an den 
Tag kommen. Und doch, in dieſem 
Schmuck hatte ſie das heiß erſehnte 
Mittel in Händen, nur darauf kam es 
noch an: wie ſollte ſie es anfangen? 
Plötzlich fiel ihr eine Zeitungsnotiz 
ein, die ſie einmal geleſen hatte, eine 
Schmuckgeſchichte, wobei eine vornehme 
Dame ſich aus ihrem Schmuck, auch 
aus Geldverlegenheit, ein paar Steine 
hatte brechen und dieſe beim Juwelier 
durch unechte hatte vertauſchen laſſen. 
Die Nachahmung war ſo vorzüglich, 
daß die Geſchichte erſt nach dem Tode 
der Dame herauskam, als die Erben 
den Schmuck verkaufen wollten. Frei— 
lich, dabei hatte es ſich nur um Edel—⸗ 
ſteine, nicht um Perlen, gehandelt, aber 
an dem Kollier war ja auch ein Sma— 
ragd. Während Margarethe noch von 
dieſem Gedanken bewegt wurde, be— 
fand ſie ſich auf dem Wege durch die 
dem Leſer ſchon bekannte und wieder 
höchſt belebte Kaiſer Straße, in der, 
da längſt die Dämmerung hereingebro⸗ 
chen war, jetzt überall die breiten 
Schaufenſter leuchteten und mit ihren 
verlockenden Auslagen, die jetzt um die 
nahende Feſtzeit das Allerneueſte 
boten, die Vorübergehenden vor die 
Scheiben bannten. Auch die großen 
Juweliergeſchäfte lagen in dieſer 
Straße, und vor einem der dazu ge— 
hörigen Schaufenſter blieb Margarethe 
ſtehen. Wie das glänzte und blitzie 
und ſchimmerte von Kleinodien aller 
Art! Wo dieſer Reichthum nur überall 
herkam und wieder hinkam? Aber 
jeder Fachmann hätte Margarethen 
ſagen können, daß gerade die Städte 
dieſer Induſtriegegend durch ihre Ju— 
weliergeſchäfte berühmt waren, weil 
man in dieſen Bezirken mit ihren vie— 
len Großinduſtriellen eine vorzügliche 
Kundſchaft beſaß. Wenn ſie in den 
Laden hineinging und ſich nur einmal 
erkundigte? Nach einigem Zögern und 
mit ſtarkem Herzklopfen trat ſie ein. 

Der Laden war glücklicherweiſe von 
Käufern ganz leer, und ein älterer 
Herr, wohl der Beſitzer ſelbſt, der ſehr 
ſorgfältig gekleidet war, trat mit einer 
höflichen Verbeugung auf ſie zu. 

Margarethe begann ihm ihren 
Wunſch, der ja vorläufig nur eine 
Auskunft betraf, auseinander zu ſetzen, 
zog dabei das Etui aus der Taſche 
und legte es auf die Glasplatte hin, die 
als Ladentiſch diente. 

Der Juwelier konnte, als er das 
Halsband nun genau in Augenſchein 
nahm, einen leiſen Ausruf der Bewun⸗ 
derung nicht unterdrücken. Selbſt für 
ihn, durch deſſen Hände ſchon ſo viele 
Perlen gegangen, waren dieſe Exem⸗ 
plare etwas ganz Außergewöhnliches. 
Dasſelbe galt von dem Smaragd, deſ⸗ 
ſen Werth weniger in ſeiner Größe, 
als in ſeiner koſtbaren, hellen Färbung 
lag. Er konnte ſich an dem ſeltenen 
Schmuckſtück kaum ſatt ſehen. 

Mit ftodender Stimme fuhr Mars 
garetbe in ihrem Anliegen fort. Das 
Halsband jei ihr Eigenthum, aber fie 
bebürfe einer Summe baaren Geldes. 
Db e3 möglich jet, dafür eine Imita— 
tion zu erhalten, die jo täufchend märe, 
daß fie auch der genauejten Beobad- 
tung entging — binnen melcher Zeit 
fich eine Jolcde Jmitation Herjtellen ließe 
und ob fie dann da8 Geld fofort be- 
fommen fönnte. 

Der Yumelier warf jet einen pri- 
fenden Blie auf feine Kundin, obwohl 
ihm folhe Wünfche keineswegs etwas 
Ungemohnte® waren. Wenn ed in- 
buftrielle Krifen gab, Jo fam fo man- 
her vornehme Kunde, um ibm ben 
Schmud der Gattin zum Kauf ober 
zur Beleihung anzubieten und fich ein 
Erfagftüd dafür zu beitellen, wobei bie 
liebe rau oft nicht einmal bie ge- 
ringfte Ahnung davon hatte. Natür- 
ih mar bei folchen Gejchäften bie 
größte Vorficht geboten; benn mie 
leicht fonnte dabei einem Verbrechen 
Vorſchub geleiftet werben, für daß ber 
betreffende Yumelier Gefahr lief, haft- 
bar gemacht zu werben, wenn auch nur 
ala Hehler, aber da8 genügte gerabe. 

Indeflen mußte Margarethe auf den 
borfichtigen alten Herrn mohl einen 
vertrauenermwedendben Einbrud machen, 
denn er gab ihr fofort die gewünjchte 
Auskunft. Keine Jmitation, fo er- 
Märte er ihr, fei leichter, al3 bie bon 
Perlen, und feine, die felbft ben Sten- 
ner fo täufchen fünntee Gut na 
gemachte Perlen wären überhaupt nicht 
durch das bloße Auge als ſolche zu 
unterſcheiden, ſondern nur durch das 
leichtere Gewicht. Den Smaragd nicht 
mitgerechnet, mochte das Kollier nach 
der ungefähren Schähung des Juwe⸗ 
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liers einen Werth von fünfundzwan⸗ 
zigtauſend Mark darſtellen. Die be— 
treffenden. paffenden Jmitationen hielt 
der Juwelier. dur einen günftigen 
Zufall gerade auf Lager, bad Gejchäft 
konnte alſo jederzeit gemacht werben 
und die Dame das Geld fofort baar 
erhalten. 

Margarethe bevantte fich für bie 
Auskunft und verabfchiedete fich Bon 
dem höflichen Manne mit der Ant» 
tort, daß fie fich die Sache noch über- 
legen müffe. Als fie wieder auf. der 
Straße war, athmete fie auf. Nun 
lag e3 alfo in ihrer Hand, daß fich ber 
Schat in ihrer Tajche in baares Geld 
verwandelte, ohne daß fie fich gegen 
Semand dadurch berrathen würde. 
hr Gemiffen fühlte dabei feinen Vor= 
mwurf, denn, der Shah mar ja ihr 
Eigentfum. Aber jhon trat wieder 
eine neue Frage bor fie hin. Wenn fie 
bas Geld nun hatte — unter welchem 
Vorwand fonnte fie es Georg in die 
Hände fpielen, ohne daß er erfuhr, aus 
melcher Quelle e3 jtammte, und daß er 
e8 auh annahm? Wenn das bie 
Klippe war, an ber Alles, Alles fchei- 
tere? Uber nein — auch bieje 
Schwierigkeit mußte fih noch löfen 
lofien. Doc mie viel Steine lagen 
noch auf dem Weg, auf dem fie ihr 
Glüd zu opfern ging, um e3 für den 
Geliebten zu erringen. 

(Hortjegung folgt.) 


— — — 
Die echte und die falſche „Kaiſerin 
der Sahara“. 

·Die Wiener Polizeidirektion hat in 
Gemäßheit einer Eingabe des Vertre— 
ters des Impreſario Tamburini, Hof⸗ 
und Gerichtsadvokaten Dr. Samuelh, 
der Madame de Dion die Führung der 
Bezeichnung „Kaiſerin der Sahara“ 
unterſagt. In ſeiner Eingabe erwähnt 
der Anwalt, daß Madam den Titel 
„Kaiferin der Sahare” „miderrecht- 
lich“ trage und e8 daher angezeigt wä⸗ 
re, [don wegen Vermeidung eventuels 
ler unliebfamer Szenen ihr die Füh- 
rung des Titel3 zu unterfagen. Die 
Polizeidirektion erledigte, um die even 
tuellen unliebfamen Szenen bon born= 
herein zu bereiteln, bie Eingabe im 
Sinne des Anmwaltes und verbot Ma= 
dam, ohne auch den Rechtsſtandpunkt 
näher zu unterfuchen, bag Prädikat der 
„Kaiferin der Sahara” zu führen. 

Einige Jahre ift e3 her. „Jacques 
I.” mar damal3 noch nicht beleidigt, 
nannte man ihn auch nur Zebauby 
oder gar „le petit fucrier“, den kleinen 
Zudermann. Er lebte Damals das Le- 
ben eines fehr reichen jungen Herrn, 
Er liebte die Tchöne Auguftine Lelier, 
Auguftine mar jchön, war blond und 
war auch Ehanteufe — das lehtere na= 
türlich nur deshalb, weil ihr das Gin- 
gen Vergnügen machte, weil fie der all- 
abendliche Beifall freute. Denn noth- 
wendig hatte fie das Singen nicht; für 
den Lebensunterhalt jorgte fchon Les 
baudy. Gie führten gemeinfam Haus, 
fehr nobel und fehr elegant. ber 
dem Variete wollte fie nicht entfagen, 
troßdem Lebaudy fie jehr darum bat. 
Sie Blieb” Chanteufe und behielt auch 
das Pfeudonym, unter dem fie ihre 
Iriumphe feierte, den „nom be querre“ 
de Dion. Dann fam die große, fühne 
That. Lebauby wurde „Kaifer der 
Sahara”. Genau fo mie der große 
Korfe feinen Augenblick gezögert hat, 
Sofefine Beauharnai3 zur Kaiferin 
ber Yranzofen zu machen, jo überlegte 
auch Jacques I. nicht lange und frönte 
Auguftine Lelier, denannt de Dion‘ 
zur „Kaiferin der Sahara”. Nun 
mußte fie da3 allabendliche Singen 
do aufgeben. Drei Jahre blieben 
„Kaifer” Jacques und „Kaiferin“ 
Auguftine beifammen. Dann gingen 
fie außeinander. Warum? Das weiß 
niemand. Ihatfache ift, daß Auguftis 
ne Lelier bald darauf die Parifer wie- 
ber mit Chanfons entzüdte. Dies ift 
die Gef&hichte der echten „Kaiferin der 
Sahara“, 

Die Gefhichte der falfchen tft rafcher 
erzählt. Am 3. April d. 3. meilte 
„Jacques IL“ im Nachbarftaate feines 
eigenen Reiches, der da Egypten heißt. 
Hier madhte er in einem lUnterhals 
tungslofale die Befanntfchaft einer 
Sängerin —ihr wahrer Name ift nicht 
befannt — und nahm fie nach Triejt 
mit. Von dem Moment an, da fie an 
ber Seite de3 „Kaifer8“ lebte, nannte 
fie fih au) Dion, aber du und nicht 
de Dion. Yn Trieft ging dann biefer 
„Kaifer“ dur und lie Mabam du 
Dion in Stich. Der Jmprefario Tam- 
burini fuhr nad) Trieft, in dem Glau=- 
ben, die verlaffene Dame fei die „Kai 
ferin der Sahara“, und engagirte fie. 
Sie fam, wie wir bereit3 meldeten, mit 
ihm gleich nach Wien. Nun follte Mas 
dam auftreten. Die Plakate waren 
fertig. „Rende de Dion“ ftand darauf. 
Madam meinte, du wäre beffer; ver 
Amprefario meinte, Mabam biefe doch 
de Dion — furz und gut, au8 „bu“ 
und „de“ entitand ein Streit, Madam 
infultirte thätlih ihren Amprefario. 
Diefer erfuhr, dak Madam nicht die 
echte „Kaiferin der Sahara” fei—bie 
echte ift blond, die falfche Ihmwarz—, 
und ließ, mie da3 N. W. T. fohreibt, 
feinen Anwalt interveniren. Das Hos 
tel fündigte der Madam, die Polizei 
nahm ihr den „miberrechtlichen” Titel. 
Und bas ift die Gefchichte der „Falfchen 
Kaiferin der Sahara”. 


Die Kleine hatte 
ſchrecklliches Eczema. 


Ihr Geſicht war die rohes Fleiſch und 
man befürchtete, ſie würde ihr Ohr 
verlieren. Geheilt, ohne einen 


Malel zurückzulaſſen. 
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Abenddoft, Ehtcand, Diew 


Malt is a food, half digested. Hops are a 
Beer that is pure is good for you. 


tonic. 


But beer that isn’t aged causes biliousness. 
Beer that’s impure is unhealthful. 


That is why we insist on purity. That is 
why we spend fortunes every 
year to attain 


Ask for the Brewery Bottling. 
DE hend 


Lokalbericht. 
Sparen! 


Neberflüffige Parkbeamte entlafjen, 
Gehalt anderer herabgefegt. 


Schlimme Finanzwirthſchaft. 


Sprenkelungs⸗Unternehmer müſſen wegen 
Vertragsbruchs für ihr Waffer zahlen. — 
Schnöder Undank trifft den uneigennützigen 
Herrn Greenberg. — Brücken. 


Präſident Eckhart legte ſeinen 
Kollegen in der Weftpart-Behörbe ge- 
ftern Nachmittag ein von: ihm an ;den 
Sekretär Haas der Behörde gerichtetes 
Schreiben vor, monah am 18. Suli 
noch) $350,000 an Schuldfcheinen aus- 
ftanden, welche durch die verbleibenden 
Steuereingänge aus dem " Vorjahre 
gebedt werden follten. Diefe bezitfern 
jich nach einer Zufammenftellung des 
Eounty-Schagmeifter aber auf nur 
$258,079. Herr Edhart hat baher 
den GSefretär angetiefen, alle Einnah- 
men an Steuern nur zu Einlöfung je- 
ner Schuldfcheine zu verwenden, wäh: 
rend jie bislang zu allen möglichen 
Zmweden dienten. Um jenen Fehldetrag 
bon $91,921 zu deden, 
auf Antrag von Präfident Edhart be- 
Ihlofien, in der Parfverwaltung 
ftrengfte Sparfamfeit einzuführen, 
alle irgenbivie entbehrlichen Leute zu 
entlafjen und vor Allen die ganz über- 
flüffigen. Aufgehoben wurden die Pos 
ften des Guperintendenten des Union 
Park, und die derAuffeher in fech? Klei- 
nen Parks, Jefferfon, Shepd, Holftein, 
Bernon, Campbell und Wider. Den 
Superintendenten be3 Garfield, Doug- 
la8 und Humboldt Park wurden die 
Gefpanne genommen, und fie dürften 
fehr bald PVeranlaffung haben, ich 
nach anderen Stellen umgufehen, ba 
ihre Arbeit vom neuen Generalfuperin= 
tendenten Jenſen mitbeſorgt werden 
wird. Auch der Poſten des Superin— 
tendenten der Stallungen im Garfield 
Park wurde abgeſchafft. Der Inhaber 
war Geo. Morley, ein Sohn des gleich— 
namigen Politikers. Die Aufſeher in 
den ſechs erwähnten kleinen Parks hat⸗ 
ten bislang 875 den Monat bekom— 
men; ihre Arbeit wird künftig von Ta⸗ 
gelöhnern zu $1.75 den Tag beforgt 
werben. Vier Heizer murben ala über: 
flüffig entlaffen, und die Angeftellten 
in ven Gewächshäufern erhalten fünf- 
tig im Sommer den Lohn von Tage- 
löhnern, mweil dann ihre Arbeit bie von 
folchen ift, im Winter, wie biäher, $65 
ben Monat. An Gtelle von Kapı. 
Morrifon murbe der Geheimpoliziit 
Frank Tyrell, ein langjähriger Yyreund 
und Mitarbeiter des Gouverneurs De- 
neen im Amte des Staatsanwalts, 
Kapitän der Weſtparkpolizei. Wieder⸗ 
ernannt wurde A. C. Schrader, Inge— 
nieur des Weſtparkſyſtems. 

Der Kontrakt für die Anlage einer 
neuen Oberſchicht im Pflaſter des 
Waſhington Boulevard, zwiſchen Sa⸗ 
cramento und Weſtern Ave. wurde 
vergeben. Die Arbeit ſoll ſofort aus⸗ 
geführt werden. 
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Infolge der Unterfuchung ber Liefe- 
tung bon freiem Leitun an an 
Sitte Berbeflerungs - Sefell haften 
und Befprentelungs =» Unteinehmer 
durch den Superintendenten der Stra- 
enreinigung, Richard T. Fox, find 
echs ſolche u gene widerru⸗ 
worden, deren Inhaber ihren 
erpflichtungen, dafüt gewiſſe Stra⸗ 
ßenreinigungsarbeiten zu ir 
t na find. Die Stabt 
t Zaufenbe von Dollars an Wa 
e verloren. 


wurde ferner. 


bon ihnen benußten Sprenfelmagen zu 
bejorgen, haben das aber nicht gethan. 

Der ehemalige Konftabler Louis 
Greenberg ift mit feinen Plänen, ich 
bei denjenigen Stimmgebern von Pa: 
103 Barf, welche feine Wahl zum Kon- 
ftabler für das Zomn Palos vereitel- 
ten, in der ihm eigenen Weife zu „bes 
banfen”, abgebligt. Er hatte Dur 
Ehicagoer Vermeffer eine Karte von 
Palos Parf anfertigen laffen und 
darauf geftüßt vor dem Friedensrichter 
Hume Anflagen gegen einige Bemwoh- 
ner eingereicht, weil diefe angeblich öf— 
fentliche Vertehrsmege als Privatei- 
genthum abgefperrt hatten. Xafob 
Rodat, ein Bauunternehmer, murde 
in einem Falle au) um $3 gejtraft, in 
einem anderen, der vor Geſchworenen 
verhandelt wurde, aber freigeſprochen. 
Greenberg hat daraufhin die anderen 
Anklagen zurückgezogen. 
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Die fi al3 Kandidaten für das. 


Präfidentenamt der Abmwajlerbehörde 
gegenüberftehenten BR. R.  Mez 
Cormid und Frant Menter ha— 
ben fi entfchieven dahin ausge— 
[prochen, daß fie im Falle ihrer Er— 
mählung dafür eintreten werden, daß 
die Angebote auf Brüdenbauten ſo 
abgefaßt werben, daß die Bauten enı- 
weder nach den Plänen der Stabt oder 
nach dem Scherzer’fhen Shyitem aus- 
geführt werden fünnen, woburdh den 
Reibereien zmifchen der Abmwafjerbe- 
hörde und der Stadtverwaltung ein 
Ende gemacht mürbe. 
* * * 
Der befanntlich unlängft neu zufams 
mengeſetzte Bibliothetsrath hat be= 
fchloffen, in den Gebäuden im Hamil- 
ton Bark, Armour und Davis Square 
Bibliothefs - Zweigämter einzurichten 
und Verwalter dafür anzuftellen. Die 
Parkbehörden werden den Raum und 
deffen Einrichtung beforgen. Ne $600 
für Bücher und für Gehälter wurden 
für jeden ber brei Parf3 zu obigem 
Zmwed vom Bibliothefsrath angemiefen. 
Die Neuerung erfolgt auf den Wunfd 
bon Umwohnern. 


Von den 866 Männern, welche ſich 
an der Zivildienſtprüfung von Bewer⸗ 
bern um Anſtellung in der Polizei be= 
theiligten, find 655 erfolgreich geme- 
fen, ala Beiter Yohn E. Shaugneffy, 
1901 Weit Madifon Straße, mit 93.08 
Punkten. 


Dr. Tompkins geſtorben. 


Dorfteher der Normalſchule erliegt dem 
Cyphus. 

Dr. Arnold Tompkins, ber Vor- 
ſteher der Chicago Normalſchule, iſt 
geſiern in Manlo, Geörgia, am 
Typhus geſtotben. Dr. Tompkins 
hatle im Juni mehrere Wochen in ſei⸗ 
ner Wohnung, Nr. 6547 Harvard 
Avbe., an Nervenzerrüttung krank ge— 
legen, und Dr. Frank Darling, der 
Hilfsvorſteher der Anſtalt, erklärte da⸗ 
mals, daß die Krankheit ſeines Vorge⸗ 
ſetzten die Folge des Grams ſei über 
die an der Leitung und Verwaltung 
der Schule geübte abfällige Kritik. 
Dieſe Erklärung wurde ſpäter von 
Dr. Tompkins vor ſeiner Abreiſe nach 
Manlo beſtätigt. Gleich nach Schul⸗ 
ſchluß begab Dr. Tompkins ſich mit 
mer Yamilie auf . den Rath der 

erzte, die für einen Klimamechjel 
waren, nad) dem genannten Kurort in 
Georgia. 

—— 


Hohe Gäfte. 
Aderbaufefretär Wilfon und Dr. Salmon in 


Chicago. 

Aderbaufetretär James Wilfon traf 
eftern Abend in Begleitung bes Vor⸗ 
Hehers bes Amtes für Zhierinbuftrie, 
Dr. D. E. Salmon, Bier ein. Die 
beiden n werben e Zage in 
den Unton-Biehhöfen verbringen, um 
Ermittelungen über bie Webertretungen 
bes Gefehes, nach welchem auf ber Be- 


| förberu inbliches Vieh nicht Tän- 
für eh 


ger ald 28 Stunden ununterbr 
einem Wagen gehalten werben barf, 


it. 


Phone Monroe 878 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Ohio and Union Sts., Chicago 


The Beer 
That Made Milwaukee Famous. 


Spaltung befdloflen. 


Shead Gegner wollen einen neuen 
Berband gründen. 


Mörteltragen bezapıt fi. 


Reges Keben und Wohlftand im Bauge— 
werbe. — Arbeiter müfjen von auswärts 
geholt werden. — Mayor Dunne über 
Schiedsgerichte, 


Sobald die Gegner Shea’3 von ber 
Konvention in Philadelphia, jo wird 
bon bort berichtet, nach) Haufe fommen, 
will man die Theilung des Fuhrleute- 
Verbandes in, ziwei getzennte, Organi- 
Jationen unternehmen; e3 joll im Laus 
fe der nächjten oder der dbarauffolgens 
den Woche hier in Chicago eine Ver— 
fammlung zu diefemämed jtattfinden. 
Unter dem Motto: „Reines Gemerf- 
ſchaftlerthum“ wollen ſich ungefähr 
fünfzehn der hieſigen Unions und alle 
Fuhrleute von New York, San Fran 
zisko und vielen kleineren Orten zu 
einem neuen Verbande zuſammenzu⸗ 
thun. Dieſer radikale Schritt wurde 
geſtern nach einer Berathung zwiſchen 
Frank Ray von Chicago, Edward 
Gould von New York und Michael F. 
Caſey von San Franzisko beſchloſſen. 
Rayh wollte zwar zur jetzigen Zeit den 
Verband nicht verlaſſen, aber die New 
Yorker und die San Franziskoer De— 
legirten erklärten, ſie würden nicht län⸗ 
ger unter der Diktatur von Cornelis 
P. Shea verbleiben. Wenn man bon 
der Theilung der Delegirten in der 
Konvention auf die bevorſtehende Thei⸗ 
lung des Verbandes ſchließen darf, 
werden die beiden neuen Verbände na⸗ 
hezu gleich ſtark ſein. Natürlich wird 
die Theilung ſich auch auf die Zentral⸗ 
räthe und andere zentrale Körperſchaf⸗ 
ten der Fuhrleute erſtrecken. In Ehi- 
cago werden ſich wahrſcheinlich die 
Eis-⸗, Kommiſſions⸗, Bier⸗, Holz⸗ und 
Backſteinfahrer, über 7000 Mann, dem 
ſich abtrennenden Verbande anſchlie⸗ 
ßen. Dazu kämen 10,000 Mann in 
New York, 8000 in San Franzisko 
und 5000 in kleineren Orien. 


Gegenwärtig blüht in Chicago der 
Weizen der Mörtelträger, dank der 
lebhaften Bauthätigkeit. Mörtelträger 
zu ſein bringt z. B. an den beiden 
Bauten von Marſhall Field und 
Sears, Roebuck & Co. $35 bis 840 
die Woche ein, was ja ein ganz er» 
träglicher Lohn ift. Für acht Stunden 
Arbeit erhält der Mörtelträger 30 
Eent3 die Stunde ober 32.40 ben 
Tag, aber mit acht Stunden ift e8 zur 
Zeit nicht gethan, e8 mu Weberzeit 
und Eonntag3 gearbeitet werben, und 
dafür gibt e3 bei Weberzeit 45 umb 
Samftags und Sonntags 60 Cents 
die Stunde. Nur wenige Mörtelträ- 
ger arbeiten gegenwärtig weniger als 
zwölf ober vierzehn Stunden täglich. 
Das fommt daher, daf To viel gebaut 
wird und nicht genug Bauarbeiter ba 
find. 


Aus diefem Mifverhältniß zwiſchen 
Nachfrage und Angebot ziehen nicht 
nur die Mörtelträger, fonbern alle 
Baubandwerker Nugen. Die vorhan- 
dene — gen bon ben zur 
Verfügung ftehenben Unionleuten in 
ber gewöhnlichen Arbeitszeit nicht bes 
mältigt werben, und fo jehen bie Ba:. 
unternehmer fich gezwungen, die Ars 
beiter zu längerem Arbeiten zu veran- 
I und ihnen den tarifmäßigen 
Zufchlag zu bezahlen. Selbft dann 


find die Arbeitsträfte jo tmapp, ba 
Gewerkſchaftler anderen Stäbten 


mu nn — 


Mayor Dunne hielt geftern in 
Brand’3 Halle, imo die vierte Jahres- 
fonvention: des Verbandes der Stereo» 
topeure und Elektrotypeure begann, eis 
ne Rebe, in ber er jagte, daß ber ber- 
flofjene Streif der Fuhrleute anders 
geendet haben würde, wenn man ber 
Schiebögerichtäidee treu geblieben wä- 
re. Dieje Xeußerung wurde von bie- 
len Delegirten als ein Tadel der Un- 
ternehmer aufgefaßt, die den Scred3- 
gerichtsvorſchlag der Fuhrleute be— 
kanntlich zurückwieſen. Ver Mahor 
trat in ſeiner Anſprache warm für 
Schiedsgerichte als die beſte Art der 
Schlichtung von Streitigkeiten zwiſchen 
Kapital und Arbeit ein. Die Konven— 
tion wird u. A. ſich auch mit der Zu— 
rückziehung der der Gewerkſchaft ge— 
hörenden Gelder aus dem gemeinſamen 
Vertheidigungsfonds zu beſchäftigen 
haben, der von der Organiſation und 
dem’ Buchbruderverband unterfulten 
worden ift. 

Die Holzarbeiter ertheilten -geftern 
Abend durch Abftimmung ihren Beam: 
ten Vollmacht zur Erledigung bes 
Etreifs, der feit dem 3. Juli im Gans 
ge ift. Auf Grund bdiefer Ermädti- 
gung merben bie Gefchäftsagenten fi 
um eine Befprechung mit den Arbeit- 
gebern bemühen; fie hoffen Frieden 
Ihließen und den Arbeitern biefelben 
AUrbeitäbedingungen fichern zu fünnen, 
bie vor dem Gtreif beftanden. 

Die Chicago Federation of Labor 
bejchäftigt fich mit Plänen für die Sei: 
er beö Arbeitertages. Geftern gingen 
Anmeldungen von dreizehn Gewerk⸗ 
Ihaften mit ungefähr 7200 Theilneh- 
mern für den Umzug ein. Die Möbel- 
fahrer werben in Uniform mit Mufit 
und Schaumwagen im Zuge marfchiren. 
Einzelheiten find für die Feier noch 
nicht feitgejeßt. 


‚Bewegtes Eheleben, 


6. M. £effingwell’s Erlebniffe in den 
legten fünfzehn Monaten. 

Die legten fünfzehn Monate find 
für George M. Leffingmwell, einen be- 
fannten und bei den Studenten ber 
Northiweitern Univerfität beliebten 
Wirth, Nr. 614 Davis Str., Evans⸗ 
ton, in Bezug auf fein Häusliches 
Leben eine ziemlich bewegte Zeit ge— 
wejen. Er hat es fertig gebracht, in⸗ 
nerhalb biejes Zeitraums bon einer 
Frau, die eine halbe Million Dollars 
befaß, gefhieben, von einer Büh- 
nendame auf 850,000 Schaden⸗ 
erjag für ein gebrochenes Chegelöbniß 
verflagt und nun zuguterletzt auch noch 
von ſeiner Frau, Mary Alma Leffing⸗ 
well, geſchieden zu werden. Richter 

roſt gewährte der Frau geſtern die 

idung. Frau Leffingwell hatte in 
der Scheidungsklage Roslyn Powell, 
die Klägerin in dem Schadenerſatz⸗ 
prozeß, als Mitſchuldige genannt, bei 
der Verhandlung wurde aber Ruby 
Fitzhugh genannt. Sie gehört eben⸗ 
fall3 der Yühne an. Roslyn Powell 
war bie Heldin in „Smiling J3land,“ 
das im legten Frühjahr hier aufgeführt 
wurde. 

Frau Leffingwell wohnt Nr. 575 
Evanfton Ave., fie hatte fih am 14. 
Juli 1904 mit Leffingmell verbeis 
rathet. 


Prachtiger Ausflug. 


Vach den Dells von Wiskonſin unter be⸗ 
währter führung. 

Am Sonntag, 3. September, veran> 
ftaltet der mohlbefannte deutfche Reiſe⸗ 
unternehmer, Herr Ab. Kaufmann, 
1651 Melcofe Str., einenAlusflug nad) 

prächtigen uchten (Dells) bes 
erfolgt um 





Cefegraphife Depeſchen. 


(Eeliefert von der “*Associated Press.”) 
Inland. 


Dampfroß zermalmt Brautpaar! 
Die Braut war eine bekannte Chicagoerin. 


Rutland, Vt. 15. Aug. Ein Auto— 
mobil, in welchem der junge Hilfspo— 
lizeikommiſſär Harris Lindsley von 
New York und Fräulein Evelyn Wil- 
ling von Chicago auf der Fahrt 
bon Mancheiter, Vt., nad Williams- 
tomn, Maff., waren, wurde an Pike's 
Croſſing bei Bennington, Vt., von ei= 
nem Bahnzug getroffen und völlig zer— 
trümmert, und die beiden Genarnten 
wurden getöbtet! Frl. Willings Neffe, 
Ambrofe Cramer von Chicago, und der 
Lenter des Automodils, %. Anderfon, 
murben beifeite gefchleudert und 
fhlimm, aber nicht lebensgefägruch 
verlegt. Auch die Lokomotive und ein 
Maggon des Zuges wurden von ten 
Schienen geworfen; der Zofomotivfüh- 
rer und der Heizer retteten fich jedoch 
durch Abfpringen, und die 15 Baffa- 
giere famen mit heiler Haut davon. 
Die Triimmer des Automobils mur= 
den überdies durch Feuer zeritört. 

Das Unglüd ereignete fich geftern 
gegen Abend, während das Automobil 
einen jteilen Wbhang BHinunter auf 
den Bahndamm fuhr, und der Yug, der 
um eine Kurve herum fam, wurde zu 
ſpät bemerft. 

Frl. Willing, die in ber Gejell- 
Tchaftswelt vor Chicago jomwie in Ver- 
mont mohlbefannt mar, follte fich in 
ber näcdhlten Woche mit Herrn Lind3- 
len verheirathen. Sie war eine Ente- 
Iin des früheren Gouverneur? Marf 
Sfinner von Vermont, und ihr Vater 
mar früher Theilhaber der Marfhall 
Tield’ichen Handelsfirma in Chicago. 


QAngeblider Pelzſchwindel. 
Im Schuylfill-Bundesarfenal. 


Philadlephia, 15. Aug. Die Regie- 
rung hat eine Unterfuchung eingeleitet, 
die, wie Viele glauben, die Einzelheiten 
eines Pelzfehwindels in Höhe von etwa 
$150,000 bloßlegen wird. 

Seit mehreren Jahren foll eine Ber- 
ſchwörung von Kontraftoren, melche 
Pelzhbandfhuhe und Pelzmüten für 
Soldaten in mejtlichen Armeepojten zu 
liefern haben, zur Unterfchiebung 
merthlofer Waaren beftehen. Scließ- 
lich aber follen die Verjchwärer unter 
fich jelbft Streit gekriegt haben. 


Kühlwagenlinien werden unter: 
ſucht. 


Waſhington, D. K., 15. Aug. Auf 
eigenem Antrieb, und infolge von Kla— 
gen gegen private Bahnwagenlinien, 
begann die Zwiſchenſtaatliche Ver— 
kehrskommiſſion unerwarteterweiſe 
eine Unterſuchung der Beziehungen 
zwiſchen Eiſenbahnen und Kühlwa— 
genlinien. Letztere, an ihrer Spitze 
die Armour'ſche (und noch 12 andere) 
find beſchuldigt, als Handlager beklag— 
ier Eiſenbahnen; ebenfalls an der Ge— 
währung von Vorzugsrabatten zum 
Beſten gewiſſer Verſender und auf 
Koſten anderer betheiligt geweſen zu 
ſein. 

a 
Ausland. 


Wegen Kontraktbruchs beſtraft. 
Wichtige Entſcheidung gegen Streiker. — 
VNeue Kriegsſchule in Straßburg. — 
Zum Ausbau der deutſchen Flotte. 
(Spezial-Kabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“.d 


Berlin, 15. Aug. Ein Urtheil, wel⸗ 
ches für die Konflikte zwiſchen Arbei— 
tern und Arbeitgebern von großer Be— 
deutung iſt, hat das Gewerbegericht in 
München-Gladbach in der Rheinpro— 
vinz gefällt. Streikende Arbeiter der 
Schötticher'ſchen Fabrik waren von 
dieſer wegen Kontraktbruch auf Scha— 
denerſatz verklagt worden. Das Ge⸗— 
richt hat die Forderung der Fabrik als 
rechtlich begründet anerfannt und bie 
verklagter Streifer zur Bezahlung ei- 
nes Schabdererfages non über 7000 
Mark verurtheilt. 

Die Zahl der Kriegsſchulen des 
preußifchen Heeres wird um eine ber= 
mehrt, und ziwar wird die neue Schule 
in Straßburg i. E. errichtet werben. 
Mie von. dort gemeldet wird, hat ber 
Militärfisfus das, für die Errichtung 
diefer Anftalt erforderlihe Terrain 
bereits angefauft. (Zur Zeit gibt e3 
zehn Kriegsſchnler, und mar in An— 


ö— — —re — — — — — — ——— — 


— — nennen — — — — — —— — — — — 


macht nun auch entfprechende Neu- 


‚bauten an den Einfahrten zu dem 
Kaifer - Wilhelm =» Kanal nothmen- 
dig, melcher Blan bereit3 erwähnt 
wurde. 

Auch der Vervollkommnung des 
Melde- und Nachrichtendienſtes ſchenkt 
die Flottenverwaltung ſehr eingehende 
Aufmerkaſmkeit. Jetzt wird eine neue 
Funkenſ;« echſtation am Aaröſund er— 
richtet, der einen Kilometer breit iſt 
und die, zum ſchleswig- holſteiniſchen 
Kreiſe Hadersleben gehörige, im Klei- 
nen Belt gelegene Infel Yard vom 
Feitland trennt. Die Vollendung die- 
fer neuen Station bedeutet die Ver— 
vollſtändigung der Stationskette zwi⸗— 
ſchen Kiel und dem Kleinen Belt. 


Spaniens Hungerkrawalle. 


Madrid, 15. Aug. Hieſige Zeitun— 
gen melden, daß in Andaluſien unge— 
fähr 100,000 Arbeiter ohne Lebens— 
mittel, und daß mehrere Diſtrikte völ— 
lig den Aufrührern preisgegeben ſind! 
Viele Gutsbeſitzer ſind geflohen. 

Sevilla, 15. Aug. Im Bezirk Oſ⸗ 
ſung herrſcht jetzt vollſtändige Anar— 
chie, und die hungernden Bauern und 
Arbeiter plündern die Gutshöfe und 
ſchlachten ſoviel Vieh, wie ihnen ge— 
fällt. Es ſind Truppenverſtärkungen 
dorthin geſandt worden. 

Britenflotte nach der Oſtſee. 


London, 15. Aug. Das britiſche 
Kanalgeſchwader, beſtehend aus 11 
Schlachtſchiffen, 8 Kreuzerbooten und 
einer Flotille von Torpedobooten un— 
ter dem Befehl von Sir Arthur Wil- 
ſon, fuhr heute früh von Spithead nach 
der Oſtſee ab. Während dieſer Fahrt 
wird die Flotte Youiden, Graa Deep, 
Swinemünde und Neufahrwaſſer beſu— 


chen. 


Immer neue Unruhen! 


Kiew, Rußland, 14. Aug. Schon 
wieder ſind auf den Straßen von Schi⸗ 
tomir (Zhitomir), das namentlich in 
Verbindung mit den Judenverfolgun— 
gen berüchtigt geworden iſt, bedenk— 
liche Unruhen ausgebrochen. 


Dampfernadhr:dten. 
Angelommen. 


New Port: Kaifer Wilhelm II. nah Bremen; 
Prinz Osfar roh Italien; Yrabiftan, Dominic and 
Moorifh Prince nah Südamerifa, 

cd Vort: Mapdonna, von Marjeille und Neapel, 

Nhiladelphia: Noordland von Liverpool. 3 

San Franzisfo: Mongolia von afiatifhen Häfen. 

Montreal: Dominion von Liverpool. 

Marjeille: Italia, von New Yort nad Reapel. 

Gibraltar: Nordamerifa, von Ned York nad 
Neapel und Genua. 

Antwerpen: Finland von New Vorl. 

Siverpool: Umbria und Celtic von New York; 
Kanada und Late Erie von Montreal. 

Glasgow: Aftoria und Parijian von Net York; 
Pretorian von Kanada, 

Sıemen: Kaifer Wilhelm der Große don Neo 
York; Main, von New Vorf und Baltimore. 

Abgegangen. 

Jokohama: Empreß of China nach Vancouver. 

Sibraltar: Canopic, von Boſton nach Neapel. 

An Aniftra vorbei: Gorinthian, don Glasgow 
nah Montreal. 

— ———— 


elegruphiſche Noltzen. 


Inland. 


— Bei einem Zugzuſammenſtoß zu 
Utica, Nebraska, wurden 9 Perjonen 
verlegt. 

— Ein tHätiger Yulfan fol im 
Nevada’er County Humboldt entdedt 
morben jein. 

29 neue Erfrantungen am 
Tpphus und 2 Todesfälle wurden aus 
der Bundeshauptftadt gemeldet. 

— Der Dampfer „PBeconic” von 
Nem Drleans lief bei Philadelphia im 
Delewarefluß auf, wurde aber bei ho- 
herem Wafjerftand miebr flott. 

— Zu Macon,'Ga., ftieß ein nord— 
mwärts fahrender Perjonenzug der 
Georgia = Zentralbahn mit einem füd- 
wärts fahrendenden Güterzug zufam= 
men. 2 Iodte, 3 Schwerverlebte. 

— Im Ni3 - Theater zu Gan 
Diego, Kal., fand eine eindrud.molle 
Gedächtnißfeier zu Ehren der Gee- 
leute jtatt, welche bei der Katajtrophe 
des Kanopnenbootes „Bennington“ 
umfamen, 

— Große Aufregung herrfht in 
Marion, Ind., über die Prophezeiung 
einer Frau, daß das Städtchen bald 


I 


ben 


IE EEE a ET. Fa 
. Abenopoft, Chicago, Dienftag, den 


— Unter den, in Charbin ärztlich 
behandelten ruffifhen Soldaten find 
1200, melche ihren erften Finger ber 
5* Hand ſelber verſtümmelt ha— 
en! 


— Nach 20 Jahren heirathete Ja— 
mes Hurlbutt in Helena, Mont., ſei— 
ne, von ihm geſchiedene Gattin, ohne 
daß dieſe ihn wieder erkannte. Sie 


war inzwiſchen Wittwe geworden und 


hat ein hübſches Vermögen. 

— Kapitän Ruſer vom Hamburger 
Dampfer „Moltke“, der jüngſt in New 
VYork ankam, will gefunden haben, daß 
der Golfſtrom ſich noch in einer Ent— 
fernung von 600 Meilen von NewYork 
fühlbar machen könne. 

— Die, in Hongkong wohnenden 
Chineſen erſuchten die Regierung um 
die Erlaubniß, eine Verſammlung ab— 
zuhalten, um die Frage der Boykotti— 
* amerifanifcher Wearen zu befpre> 

en, 

— Eine Yacht, in welcher zwei Eng- 
länder die deutfche Flottenftation Wil- 
beimshafen befuchten, wurde von einem 
Torpeboboot verfolgt, und die Ynfaf- 
fen murden unter der Anklage der 
Spionage verhaftet. 

— Das Abfcehiebsdiner für den 
amerifanifchen Generalfonful Mafon 
in Berlin, am 10. Sept., Toll zugleich 
als Kundgebung für Handelsaegenfei- 


ı tigfeit zwifchen Deutfchland und Ame- 


tifa gelte... 

— In der Eröffnungsrunde des in- 
ternationalen Schachturniers zu Bar- 
men wurde Wolf von Janowski ge— 
ſchlagen und Minſes von Schlechter. 
Mehrere andere Spiele endeten mit 
Gleichſtand. 

— Der Präſident Butler und der 
Diakonus Burgeß von der New Yorker 
Columbia⸗Univerſität hatten eine zwei— 
ſtündige Audienz bei Kaiſer Wiihelm 
auf dem Schloß Wilhelmshöh, wobei 
hauptſächlich vom Profeſſorenaustauſch 
die Rede war. 

— Papſt Pius ſoll den öſterreichi— 
ſchen Hof dadurch vor den Kopf geſto— 
Ben haben, daß er, fich über die Eti— 
fette binmeafeßend, dem öfterrei- 
Hifchen Erzherzog Eugen durd den 
ungarifhen Maler Palay einen 
Orden jandte. Erfterer joll die An- 
nahme jchroff vermeigert haben, 


Eine Reformation im Balljaal. 


Aus London mird berichtet: Die 
„Kaiſerliche Geſellſchaft von Tanzleh— 
rern“ war dieſer Tage verſammelt 
und hat ſich für eine allgemeine Re— 
form des Tanzunterrichtes ausgeſpro— 
chen. „Unſere Geſellſchaft iſt noch 
jung,“ ſo äußerte ſich ein angeſehenes 
Mitglied, „aber ſie beſteht aus den 
bedeutendſten Profeſſoren der Tanz— 
kunſt und muß vor allem danach ſtre— 
ben, das Niveau ihres Berufs zu he— 

. In der letzten Zeit war eine au— 
ßerordentliche Nachläſſigkeit in den 
Ausführungen der Tänze in allen 
Ballfälen zu bemerken; e3 find Neu- 
heiten und jchledhte Sitten eingeführt 
worden, die alle Grazie und alle 
MWiürde au3 dem Reiche Terpfichores 
berbannen. Alle dieje greulichen Ein— 
dringlinge wollen mir wieder austrei— 
ben und zu ber einfachen und reinen 
Schönheit der klaſſiſchen Formen zu— 
rückkehren. Vorläufig haben wir nur 
eine Kodifizirung und Präziſirung 
der Quadrillen zu ſtande gebracht, 
und ich kann Ihnen verſichern, daß 
viel mühſelige Arbeit und eingehende 
hiſtoriſche Studien dazu nöthig waren. 
Wir können das Publikum natürlich 
nicht zwingen, den wahren Weg der 
Schönheit zu beſchreiten, aber dafür 
können wir einſtehen, daß in den Aka— 
demien und Lehranſtalten unſerer 
Mitglieder alle Unſitten ausgerottet 
ſein werden. Das Walzertanzen wäh— 
rend der Quabrille 5.8. iſt ſtreng ver— 
pönt, und das ausgelafjene Herum- 
tafen der modernen Tänze wird nicht 
mehr geduldet. E3 wird uns auch ge- 
lingen, eine einheitliche Form und Re- 
gelung für die Rundtänze aufzuftellen, 
und mir hoffen, fo den zierlichen An- 


durch irgend eine Kataftrophe zerftört | ftand und die feine Anmuth, die in 


werde. Hunderte von Familien ziehen 
meg! 

— Malter Sanger Pullman, Sohn 
be3 verjtorbenen Chicagoer Millionärd 
und Wagenbauer ©. M. Bullman, 
wurde zu San Mateo, Kal., durch das 
Scheumerden feines Pferdes aus dem 
Gefährt geichleudert und jchmer am 
Kopfe verlegt. 


— Ein Mann Namens Louis Viel, 


Ham, Danzig, Enger3, Glrgau, Hark | e3 Moines, Xa., im : 
nover, Hensfeld, Kafjel, ig, Yeeipe | ber zu D ‚ Sa, im Hofpital 


nd Potsdam.) 

Allem Anfchein wird in nädhlter 
Zeit der Ausbau der deutjchen Kriegs⸗ 
flotte mit erhöhter Energie betrieben 
werden. mar find birefte Miithei- 
lungen über die Ylottenpläne der Re- 
gierung nicht erfolgt; allein verfchie- 
dene Umftände laffen die Annahme, 
dah die Marineverwaltung bedeutende 
Neubauten im Anariff zu nehmen ge- 
dentt, mohl gerechtfertigt erfcheinen. 
Mit den Flottenplänen ſteht augen 
blidlih die bevorſtehende Ueberſiede— 
lung der Stettiner Mafchinenbau-At- 
tiengeſellſchaft „Vulkan“, 
Werften bereits äber 20 große Kriegs— 
ſchiffe für die deutſche Flotte gebaut 
worden ſind, von Stettin -Bredow 
nach Hamburg in Verbindung. 

Die Nachricht von der Verlegung 
ihrer Werke des „Vulkan“ wird von 
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zei— 
tung“ beſtätigt. Ein Zuſatz, welchen 
das halbamtliche Mundſtück der Re— 
gierung hieran knüpft, läßt dieſe Be— 
ſtätigung höchſt bedeutungsvoll er— 
ſcheinen. Erkundigungen an berufener 
Stelle haben, wie das Blatt ſagt, er— 
geben, daß mit der Gründung einer 
beſonderen Nordſee-Flotte zu rech— 
nen ſeit Dieſes Projekt läßt den 
Umfang der eventuellen Neuforderun— 
gen erkennen, welche die Regierung im 
nächſten Reichstag ſtellen wird. 

Die Verdrängung der Linienſchiffe, 
welches bei den größten Fahrzeugen 
dieſer Art, der Deutſchland-Klaſſe, 
zur Zeit nur 13,200 Tonnen beträgt, 
wird eine bedeutende Erhöhung erfah— 
ren. Der Bau größerer Kriegsſchiffe 


auf deren — 


„geſtorben“ war, überraſchie die Aerzte 
bei der Poſtmortem-Unterſuchung 
dadurch, daß er plötzlich wieder in's 
Leben kam, ſowie ſein Herz ein wenig 
gedrückt wurde. Er wird bald das 
Hoſpital verlaſſen können. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Boſton 1, 
Ehicago6; Bofton 5, Chicago 
3 (2te3 Spiel); Nem York 7, Detroit 
1; Philadelphia 2, St. Louis 1; 
MWafhinaton 2, Cleveland 3 (in 13 
Gängen); „National Leaque”—Pittz- 
burg 5, Philchelpbia O. 


Ausland. 


— In Venezuela überfehmemmte ber 
Fluß Apure die Stadt San Fyernan- 
do. 800 Häufer wurben befchädigt. 

— Bei Lingan Head, N. ©., ift ein 
Küften-Schuner im Sturm unterge- 
gangen, wahrjcheinli mit Mann und 
Maus. 

— Das franzöfifche Flottengefchwa- 
der fuhr von Portsmouth, England, 
unter den üblichen Salutfhüffen und 
lebhaften Freundfchaftstundgebungen 
wieber ab. 

— Die neue einheimifche Anleihe 
Auklands, in Höhe von 100 Millio- 
ren Dollars, fol am 1. Auguft zu St. 
Petersburg zur Zeichnung aufgelegt 
werben. 

— Zu Palmira, in der fubanijchen 
Provinz Santa Klara, gab es einen 
Zufammenftoß ziwifchen den Anhän- 
gern des Gouverneur Gomez und der 
Landgendarmerie. 
Kugelwechſels wurde aber Niemand ge— 
tödtet. 


Irog lebhaften |, 


den Haffifchen Epochen der Tanzkunft 
berrfchte, auch in unferen Ballfälen 
wieder einzuführen. 


* In Megnerneys Beſtattungsge— 
Thäft, Nr. 750 W. 43. Str., wurde 
heute die Leihe de am Samijtag 
Abend an der 43.Str. don einer Went- 
worth Ave. » Car überfahrenen Man- 
nes al3 die eine3 gemwiffen Edward 
MeAndrems, Nr. 536 W. 43. Place, 
ibentifizirt. 


Babys Bnftinkt. 


Zeigt, e8 wußte an welche Nahrung es 
fih halten mußte. 

. Unter Zufendung einer Photogra- 
phie von einem wirklich hübfchen und 
gefunden Kleinen Knaben fchreibt eine 
glüdlihe Mutter von einer Stabt in 
Ohio: 

„Das beiliegende Bild zeigt meinen 
4 Jahre alten Grape Nuts Knaben. 

„Seit er zwei Jahre alt iſt, hat er 
nichts wie Grape-Nuts gegeſſen. Er 
verlangt und erhält dieſe Nahrung 
dreimal täglich. Dies mag ſehr unge— 
wöhnlich ſcheinen, aber er mag nichts 
anderes, nachdem er ſein Grape-Nuts 
gegeſſen hat, das er mit Milch oder 
Sahne genießt und dann iſt er mit ſei— 
ner Mahlzeit fertig. Sogar am Dank— 
ſagungstag lehnte er es ab, Truthahn 
zu eſſen und auch die anderen guten 
Sachen, die zu einem großen Diner 
gehören und aß ſeinen Teller mit 
Grape-Nuts und Sakne, mit den be— 
ſten Reſultaten, nicht mit den böſen 
Folgen begleitet, wie die anderen Mit⸗ 
glieder der Familie ſie empfanden. 

„Er iſt nie krank, hat eine hübſche 
Hautfarbe und iſt ein ſehr hübſcher 
Junge. Möge die Poſtum Company 
proſperiren und noch lange Zeit fort⸗ 
fahren, ihre geſundheitszuträgliche 
Speiſe zu liefern!“ Namen erfährt 
man von der Poſtum Co., Batitle 
Creek, Mich. 

Es hat ſeinen Grund. Leſet das 
kleine Buch „Der Weg nach Wohl⸗ 
ſtadt“. in iedem Badet. 


RE I 


Dunkle Pfade. 


Tie Polizei ift angeblid Bate's 
Mörder auf der Spur. 


Seine Berhaftung in Sicht. 


I Der Derdächtige heit George: Lawrence, 
alias Bennett Marjh. — Er ift angeblich 
fhwindfüchtig und dem Tode nahe.— Es 
liegen gewichtige Umftands-Bemweife vor. 


Detektive der Bezirfsmahe an 


Harr'Ton Str. erwirkten ge*ern Abend ! 


eff Uhr von Richter Caverly einen 
Haftbefehl gegen einen gewiſſen 
George Lawrence, den die Polizei jegt 
für den geheimnißpollen „Mr. Dove“, 
den Mörder des Chauffeur Wm. Ba- 

| tes, hält. 

| Polizeichef Collinz beftätigte Heite, 
daß ſtarke Umſtandsbeweiſe gegen 
Latorence vorliegen. Lebterer fol zur 
Zeit, hochgradig jchwindfüchtig, in 
Brodton, Maff., im Sterben Tiegen. 
Er mar bier in Chicago unter dem 
Namen Bennett Marfh befannt und 
ftan) ala Chauffeur in Dienften meh— 
rerer hiefiger hervorragender Bürger. 

Zwei Handkoffer, welche ein Fremd— 
ling, auf den die von Dope gelieferie 
Beſchreibung paßte, einer Expreßgeſell⸗ 
ſchaft in Joliet zur Beförderung an 
Bennett Marſh, Kanſas City, überge— 
ben hatte, wurden, als der Adreſſat 
nicht zu ermitteln war, derPolizei aus— 
geliefert. In dieſen Koffern wurden 
Briefe gefunden, aus denen hervorging, 
daß Marſh von A. B. Bick, Lake Fo— 
reſt, als Chauffeur beſchäftigt gewe— 
fen war. Die Detektives ermittelten, 
däß der Verdächtige in jener Ortſchaft 
eine Liebſchaft angeknüpft hatte mit 
einem Mädchen, deſſen Namen preiszu— 
geben die „Geheimräthe“ ſich weigern. 
Um in den Beſitz einer Photographie 
des Burſchen zu gelangen, knüpfte einer 
der Häſcher eine Bekanntſchaft mit dem 
Mädchen an, die er eifrig pflegte, bis 

er eine Gelegenheit gefunden hatte, ihr 
die Photographie zu mauſen. 

Dieſe Photographie wurde nun Per— 
ſonen gezeigt, die Bates auf ſeiner letz— 
ten Fahrt, ſowie ſeinen Fahrgaſt geſe— 
hen hatten. 

Peter J. Startz, Telegraphiſt der 
Athifon, Topela & Santa Fe-Bahn, 
erfannte die Photographie ala die ei- 
nes Mannes, der furz nad) dem Morde, 
um zwei Uhr Morgens, die Halteftelle 
in Romeo betrat und fich dort aufhielt, 
bis er um fech& Uhr eine nach Yoliet 
fahrende Eleftrifche beitieg. 

Stark fol, wenn Lawrence, alias 
Marfh, verhaftet fein wird, Detektives 
nah dem Diten begleiten und ben 
Häftling in Augenfchein nehmen. Erit 
dann wird die Polizei wiffen, ob fie 
auf. der richtigen Fährte war. 

Frau Haufer, im’ deren Herberge in 
Soliet „Dope“ fich angeblich am näch— 
ten Tage aufhiel, erklärte, daß tie 
Photographie Wehnlichfeit mit dem 
Manne babe, der ihr Saft war. 

Charles Keuper, ver eine Wirtfchaft 
an 58. und Afhland AUne. betreibt, in 
der Bates und „Dove” auf der Fahrt 
nach Qemont begriffen, einfehrten, gab 
en, daß „Dope“ diefelbe Nafe und dide 
Lippen habe, wie der Mann, den die 
Photographie darftellt. 

Die Polizei ift auch um einen Be- 
meggrund zum Morde nicht verlegen. 
Khren Angaben gemäß murbe der 57= 
jährige Yofiah Tower an Garfield 
Blod. und Calumet Ave. von einem 
von Marjh gelentten Kraftwagen, in 
dem Frau Tladifon B. Kennedy eine 
Ausfahrt machte, über den Haufen ge= 
fahren. Marjh wurde verhaftet. Da 
Tomers Zuftand Außerft bedenklich 
war, ‘mußte fein Verhör mehrmais 
perfchoben werden. nzivifchen beitritt 
Frau Kennedy die Koften der Be’,and- 
lung des Patienten im Hofpita: und 
unterftüßte ihn angeblich auch finan- 
ziel. Um 22. November wurde bie 
Anklage gegen Marfh nievergefhlagen. 
Leßterer war zur Verhandlung nicht 
erichienen. Seine Genofjen follen fich 
oft den graufamen Scherz gemadt ha= 
ben, ihm in dunflen Farben zu jchil- 
dern, daß Tomer in den lebten Zügen 
lieae und zweifellos an den Folgen der 
BVerlegungen fterben werde. Sollte fi 
ihre Befürchtung bemahrheiten, fo 
würde er, Marfb, höchjt wahrjcheinlich 
zu langer Haft verurtheilt werben. 

Marjh wurde fchlieglich nervös und 
fprach davon, die Stadt verlaffen zu 
mollen. 

Un feine Abreife oder vielmehr 
Flucht geheim zu halten, bejtellte er 
nach Anfiht der Polizei unter dem 
Namen „Dove“ den Kraftwagen. Ob 
Bate nun unterwegs feinen Genoffen 
derartig hänfelte, daß diejer ihn in hel- 
ler Wuth erfchoß, oder aber, ob der 
Burfche, um den einzigen Zeugen :i- 


ner Flucht aus dem Wege zu räumen, | 


den Mord verübte, darüber fann man 
fich nach Anficht der Polizei nur in lee- 
ren Muthinaßungen ergeben, die um fo 
unfruchtbarer find, als ja überhaupt 
noch nicht einwandfrei feftaeftelft ift, 
daß Marfh wirklih der Mörder ift. 

PVolizeichef Collins bat heute bie 
Behörden in Brodton telegraphifch er- 
fucht, Lamrence ald de Mordes ver- 
dachtig zu verhaften. 

„sch bin überzeugt, daß Laimrence 
ber Mörder des Chauffeurs Bate ift,“ 
äußerte fich der Polizeichef. „Sobald 
ich in Kenntniß geſetzt werde, daß der 
Burſche ſich hinter Schloß und Riegel 
befindet, werde ich ihn durch Detek— 
tives abholen laſſen.“ 

John V. Bate, Präſident der Mit— 
chell Motor Car Company, der Vater 
des ermordeten Chauffeur, der in Ra⸗ 


cine, Wis. wohnt, wird heute Rach-⸗ 
mittag hier erwartet, um gegen Law⸗ 


rence 


n angeblichen Mordes einen 
—— 


befehl zu erwirken. 
Guy Biddinger deutete an, 


daß Dan Canary, Bates’ früherer Ar- 
beitgeber, Zatwrence befhügt und ber 
Polizei Zeugnig vorenthalten habe, 
das zur Verhaftung des Mörbers ge- 
führt haben würde. Auch foll Canary 
Geld in Verwahrung gehabt haben, 
tmelches, nebft einer Fahrkarte nad) 
‚San Franzisfo, dem Lawrence bon 
einem „reihen Manne” gejhidt mor= 
ben ar. 

Yon Morton, Präfident der Inter— 
national Salt Company, in beffen 
Dienften Marih vor und nad) Bates’ 
Ermordung ftand, erklärte heute, daß 
der junge Mann fleißig, nüchtern und 
ein tüchtiger Mechaniker gemefen jei. 
Er habe Empfehlungen von %. 3. Wil- 
bur von der Royal Truft Bank und 
U. B. Diet gehabt, ala er fich vorftellte, 
einen guten Eindrud auf ihn gemacht 
und ihm niemal3 einen Grund zur 
Klage gegeben. Er habe für ihn vom 
1. November bis 12. Dezember 1904 
gearbeitet und die Stelle verloren, weil 
der von ihm bediente Kraftwagen einer 
gründlichen Ausbefferung unterzogen 
werden mußte. 


Yrau Madifon B. Kennedy, Nr. 25 
South Place, kannte Marfh nur flü- 
tig. Ihren Angaben gemäß hatte Herr 
Morton ihr und einer Freundin jenen 
Kraftwagen zu einer Ausfahrt gelie= 
ben. Bei diefer Gelegenheit murde 
Tower über den Haufen gefahren. 
Marfh habe fi” mieberholt nad 
Iomwerz Befinden erfundigt und habe 
auch einmal, non ihrem Anmalt bealei- 
tet, den Invaliden beſucht. 

„Lawrence hatte große Furcht, ge— 
richtlich belangt zu werden“, ſagte Po— 
lizeichef Collins. „Ihm lag alſo daran, 
heimlich die Stadt zu verlaſſen. Aus 
dieſem Grunde beſtellte er, wie ich 
glaube, unter dem Namen „Mr. Dove“ 
den Kraftwagen, der von Bate bedient 
wurde. Ich bin überzeugt, daß er zu— 
vor ſchwer gezecht hatte. Wie ich ver— 
muthe, hat er dann im Rauſch Bate 

gegenüber Angaben betreffs des Un— 
falls gemacht, der Tower zuſtieß, die 
er ſpäter bereute. Als er ſich klar dar— 
über wurde, daß er zu viel geſchwatzt 
hatte, tödtete er Bate. Möglich iſt es 
aber auch, daß er über den Unfall mit 
Bate in Streit gerieth und ſeinen Geg— 
ner im Jähzorn ermordete. 

„Seit ich zum Polizeichef ernannt 
wurde, habe ich mich bemüht, das 
Geheimniß zu lichten, welches die letz— 
ten Augenblicke des Chauffeurs Bate 
umgibt. Dank der tüchtigen, von ben 
Deiektives Biddinger, Sheehan und 
Kane gelieferten Arbeit iſt eine Menge 
Beweismaterial, gegen Lawrence ge— 
ſammelt und ſein Aufenthalt ermittelt 
worden. 

„Die Photographie, wurde von ei— 
nem von Herrn Dick in Lake Foreſt 

beſchäftigten Dienſtmädchen erlangt, 
dem Lawrence den Hof gemacht hatte. 
Die Aermſte hatte das Unglück, mit 
dem Menſchen bekannt zu werden. 
Ihren Namen werde ich nicht dem öf- 
| fentlichen Klatfch preisgeben. Sie hat 
| fich feines Vergehens fhuldig gemacht 
| und follte daher auch nicht zu leiden 
haben.” 

Der Telegraphift Start traf heute 
in Chicago ein und hatte eine Unter- 
redung mit dem Polizeichef, der |päter 
perficherte, daß Start die Photogra- 
phie von Zatorence mit Beltimmtheit 
ala die des verhängnißonllen Mr. Dove 
identifizirt habe. 

Dan Canary, ein Kraftwagenhalter, 
in deffen Dienften Marfh jtand, hat 
das Gefchsft aufgegeben. Sein frühe- 
rer Betriebsleiter Robert Tinzley 
mashte heute folgende Angaber zur 
Sade: 

„sch war unter dem Eindrud, daß 
Macth fih an Bates Begräbniß bethei- 
Ytgt hat, bin aber meiner Sade nicht 
fiher. Seine Genoffen pflegter ihn 
häufig mit dem Unfall, deifen Opfer 
Tower wurde, zu bänfeln und ihm 
Gefängni oder Zuchthaus in Ausficht 


zu ftellen. 
—3-— 


Reuiger Sünder. 


Thomas Chruszezwäti, Nr. 856 
Commercial Avenue, prügelte gejtern 
Abend feine Frau und jagte fie aus 

ı dem Haufe. Sie begab fich mit ihren 
bier Kindern nad) der Bezirfäwache in 
South Chicago, wo fie einen Unter- 
fhlupf füc die Nacht fand. Heute bei 
TIcazesgrauen ftellte fich ihr Gatte dort 
ein, bat jie dvemüthig um Verzeihung, 
gelobte, ji nie mehr einen Affen fau= 
fen zu wollen, und flehte fie an, doch 
mieder heimzufehren; er. habe Ichon 
Kaffee gefocht. Die Frau ermirkte erft, 
der Vorficht wegen, einen Haftbefehl 
gegen ihren Mann; dann gingen jie 
und die Kinder mit ihm heim. Der 

| Haftbefehl wird erit vollftredt werben, 
| wenn Chruszcamafi wieder mal über 
die Stränge fchläat. 
ii 
Erlitt Brandwunden. 


Der 36jährige Plumber Elifford 
Hart zündete heute, ala er im 8. Stod 
des yreimaurertempel3 mit dem Aus— 
beſſern ſchadhafter Gasröhren beſchäf⸗ 
tigt war, ein Streichholz an. Die Fol— 

ge war, daß entſtrömendes Gas explo— 
dirte und der unvorſichtige Handwer— 
ker Brandwunden am Geſicht und an 
den Händen erlitt. Er wurde in einer 
Droſchke nach ſeiner Wohnung, Nr. 
2498 45. Upe., geichafft. 


Dr. Pusheck, 
192 Walhington Str, 


Gewinne Deine Gejundheit wieder mıt 
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t n 
ihnen Ya nur aufs} 0910 Blade 
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chroniſchen Kraukheiten. 
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Hyſte riſche Ausbrüche. 


Hilfsſtaatsanwalt Lindley über krankhafte 
Erſcheinungen in der Rechtspflege. 


„Ich glaube, es wäre für die Rechts— 
pflege ein Segen, wenn die hyſteriſchen 
Ausbrüche, welche in letzter Zeit wäh— 
rend aller wichtigen Kriminalprozeſſe 
bei Verurtheilung der Angeklagten er— 
folgten, aufhören mürden,“ bemerfte 
heute der amtirende Staatsanwalt 
Lin>ley bei der Erörterung der Be- 
Ihwerden ner Anwälte von “inga Han= 
fon über die diefer im Zuchthaufe zu 
Iheil gewordene, angeblich ungerechte 
Behandlung. 

„Dieſe krankhafte Erſcheinung,“ 
fuhr Herr Lindley fort, „iſt geradezu 
epidemiſch geworden. Als „Jocko“ 
Briggs, ein berüchtigter und gefährli— 
cher Verbrecher, nach einem ehrlichen 
und unparteiiſchen Prozeß ſchuldig be— 
funden wurde, kalten Blutes Hans 
Peterſon, einen angeſehenen und recht— 
ſchaffenen Bürger von Chicago, er— 
mordet zu haben, fanden ſich ſofort 
hyſieriſch gewordene Menſchen, welche 
veranlaßten, daß das Staatsoberge— 
richt ſich mit dem Fall befaßte, obwohl 
Briggs einen tüchtigen Vertheidiger 
hatte und die Verhandlung vor einem 
alten, erfahrenen Richter ſtattfand. 

„Dieſelben hyſteriſchen Ausbrüche 
erfolgten in dem Prozeß von Inga 
Hanſon, und zwar von Anfang an. 
Au die Yanfon hatte einen fo unpar- 
teitichen Prozeß, wie er nur denkbar 
ill. Zwei volle Monate befchäjtigten fich 
der Richter und die Gefchiworenen mit 
ihr. Auch sie hatte tüchtige Vertheibi- 
ger, und riefe drachten Alles vor, mas 
fi nur zu Gunjten der Angellagten 
anführen !ieß, aber die Vemeije waren 
derartig, vaß die Gefchworenen ein- 
ftimmig von ihrer Schuld überzeugt 
wurden. Frl. Hanfons Anwälte führ- 
ten jede technifche Epikfindigfeit ins 
Treffen, und Richter Ker"en gewährte 
ihnen den meiteften Spielraum. Die 
Vertheidiger traten bi3 zur legten Mi- 
nute für die Angeflagte ein, aber die 
Sniterifchen Ausbrüche dauern fort. 

‚„AÄud in dem Falle Hochs erledten 
mir folde; und fie find noch nicht er- 
lojchen. Auch Hoch hefam einen unpar- 
teiiſchen Prozeß. Er wurde überführt, 
ſeine Frau mit Gift langſam zu Tode 
gemartert zu haben. Der Charakter 
dieſes Mannes iſt zu gut bekannt, um 
darüber Worte zu berlieren. Er iſt ei— 
ner der gemeinſten und feigſten Schufte 
in der Geſchichte. Und obwohl ſeinVer— 
brechen ein heimtückiſch-grauſames 
war, erhielt er doch einen unpartei— 
iſchen Prozeß. 

„Die Beweiſe ergaben, daß Frau 
Hoch ermordet wurde, und wenn der 
Angeklagte auch nicht den Zeugenſtand 
betrat, ſo hat er doch zugegeben, daß 
die Frau ohne Zweifel vergiftet wurde, 
und daß Jemand ihr Mörder ſei. An 
Hochs Schuld beſteht kein Zweifel, und 
er jollte für fein furchtbares Verbre— 
chen bejtraft werden.“ 

‚Auf den Fall von Inga Hanfon zu- 
rüdfommend, erklärte Herr Linbley 
diefe für eine der geriebenften Schau: 
Tpielerinnen, welche jemals vor den 
Schranken des Kriminalgerichts Hand, 
Daß jie Meifterin in der Kunft 
ber Verftellung ift, feibei der Pro- 
zeßverhandlung ebenjo überzeugend 
nachgemwiejen worden tie ihre Schuld. 

„sn England,“ jchloß der Richter, 
„haben Angeklagte fein Berufungs- 
recht. Weshalb follten Johann Hoc), 
„Jocko“ Briggs und Inga Hanſon 
mehr Rückſicht verdienen, als andere, 
ſchwerer Verbrechen überführte Perſo— 
nen? Ich glaube, daß der Richter, die 
Geſchworenen und der Staatsanwalt 
reichlich Gelegenheit haben, die Schuld 
oder die Schuldloſigkeit eines Ange— 
klagten zu beurtheilen, und es waͤre 
ein Glück, wenn die hyſteriſchen Aus— 
brüche ein Ende fänden.“ 


=—1+9 — — 
Die Ersutcausfichten. 


Hady dem Regen fcheinen fie recht qut zu fein. 


Die Illinoiſer Abtheilung des Lun— 
des -Ackerbaudepartements erſtattet 
über den Stand der Saaten und die 
Witterungsverhältniſſe während der 
mit dem geſtrigen Tage abgeſchloſſenen 
Woche folgenden Bericht: 
Während die Tempera::rverhältnifie 
dem Pflanzenwuchs günftig maren, 
heiße Tage und marme Nächte, ift in 
bielen Gegenden von Mittel- und 
Nord-Illinois ernſter Mangel an Nie— 
derſchlägen eingetreten, und dem Ge— 
treide fehlte es an Feuchtigkeit. Erſt 
ber am 13. Auguſt eingetre!ene Re— 
genſturm. welcher ſich vermuthlich über 
ein weites Gebiet erſtreckte, obwohl 
darüber nur unzulängliche Berichte 
vorliegen, machte der Sorge ein Ende. 
Seither ſind die Verhältniſſe günſtigere 
geworden. Auch das Pflügen und 
Dreſchen machen gute Forftſchritte. 
Mais ſteht in einigen Gegenden gut, 
in anderen leidet er unter der Dürre, 
und vielfach iſt Brand eingetreten. 
Sollte aber ergiebiger Regen fallen, ſo 
ſteht eine große Ernte in Ausſicht. 
Das Dreſchen des Hafers iſt gut 
vorwärts gekommen, und die Ernte iſt 
allgemein eine günſtige. 
Weizen, Roggen und Gerſte ergaben 
einen guten Ertrag. Klee iſt für den 
zweiten Schnitt bereit. Weiden und 
Wieſen brauchen Regen. Beſenreiſer 
ſcheinen, nach den vorliegenden dürf— 
tigen Berichten zu urtheilen, gut zu 
ſtehen. 
Die Ausſichten auf eine gute Trau— 
benernte ſind die beſten. Die Melonen 
reifen in Nord-Illinois. Pflaumen 
und Brombeeren ſind reichlich vorhan— 
den, einige Apfelgärten tragen viel 
rucht, im allgemeinen iſt aber die 
Apfelernte fehlgeſchlagen. 
Die Kartoffelernte iſt nicht ſehr er— 
giebig; vielfach haben ſie unter der 
Dürre gelitten. 

— — — — 
— In der Verlegenheit. — „Nun 
hat's Dein Bruder beim Militär alſo 
glücklich zum „Arbeitsſoldaten“ ge— 
bracht!“ —, Ja, ſiehſt Du, mein Bru⸗ 
der war immer ein ſehr fleißiger 


Menſch. 


Aus den Bolizeigeriten. 


„Schlagfertiger” Schanfwirth brodte fi 
eine böfe Suppe ein. 


Der Schanfwirth PB. %. Rogers, 
Nr. 2483 W. 12. Str., der fich gejtern 
Abend, wie berichtet, an dem Konjta= 
bler €. ©. Gard-vergriff, al3 diejer 
einen von Richter Richardfon audge- 
ftellten „Replevin“-Befehl volljtreden 
wollte, wurde heute von Richter Chott 
wegen Widerjtandes gegen einenBeam= 
ten um $100 „aeträntt,“ und megen 
angeblicher Bedrohuna des Konftablers 
unter $1500 Bürgfchaft den Großge- 
ſchworenen überwieſen. 

Katherine Reiſer, die am Sonntag 
früh, wie berichtet, verhaftet wurde 
unter der Anklage, eine Flaſche durch 
das Schaufenſter der Wirthſchaft von 
Patrick Riordan, Jackſon Blod. und 
Morgan Str. geſchleudert zu haben, 
wurde heute von Richter hott wegen 
unordentlichen Betragens um 850 ge— 
ſtraft. Die urſprüngliche, auf böswil— 
lige Sachbeſchädigung lautende Ankla— 
ge wurde niedergeſchlagen. 

Louis D. Carney, der im Hotel Ox— 
ford, Canal und Adams Str., als 
Buchhalter beſchäftigt war, ſollte ſich 
heute vor Richter Caverly unter der 
Anklage verantworten, auf drei Checks 
über $8, $10 und $12 den Namen jei- 
ne3 Arbeitgebers Frank Hunt gefälfcht 
zu haben. Er verzichtete auf das 
Vorverhör und murde unter $2000 
Bürafhaft den Großgeſchworenen 
übermiefen. 2 


— 


War zu viel für ihn. 


Vor fünf Wochen reinigte der 33 
Sabre alte, ala Mafchinift in Dienjten 
der Pittsburg ECoal Eo., N. Water 
Str. und dem Fluß, ftehende Patric 
Me Macus eine Mafhin: mit Gafolin, 
als der Behälter, in welchem biejes fich 
befand, erplotirte.e MeMacus erlitt 
Brandiwunden am Geficht und an den 
Händen. Man fchaffte ihn nad 
Haufe und fein Befinden war ein jo 
zufriedenftellendes, daß er vor einigen 
Tagen, gerade während der großen 
Hibe, einen Spaziergang unternahm. 
Er wurde von der Hite übermannt 
und ift nun heute gejtorben, 

reine 


Für Shmetterlingsfammier. 


Der Hochfommer ift die beite Zeit 
für den Schmetterlingsfang. Mit lang= 
geitielten Neben oder fogenannten 
Sceeren, die durch ihre eigenthümliche 
Konftruftion fich befonders zum Ein- 
fangen figender Falter eignen, ftellt 
man den farbenprächtigen, geflügelten 
Sinjeften nah. Someit die Schmetter= 
Iinogsjaaddp am Tage möglich ift — 
menn es ftih alfo um Tagfalter han 
delt — iſt fie leipt auszuführen. 
Schmieriger ftellt fih die Sache heim 
Einfangen der Nachtfalter. Will man 
einige fchöne Eremplare von Nacht— 
jchmetterlingen feiner Sammlung bei- 
fügen, fo thut man gut daran, Die= 
jenige Pflanze oder deren Theile, die 
bon den lichtjcheuen Faltern mit Vor— 
liebe aufgefucht werden, kurz por Gon= 
nenuntergang mit SHoniq ober mit 
einer Yuflöfung von Zuder in Bier 
zu beftreichen. Die Nachtichmetter: 
linge, angelodt von den alfo behandel- 
ten Pflanzentheilen, laffen jih dann 
nicht allzu fehwer fangen. 

St der Falter gefangen, fo gebietet 
e2 die erite Vorficht, ihn fo aus bem 
Yanggeräth herauszuholen, dah; feine 
Flügel in feiner Weife verleßt werben. 
Ein TropfenSchmefeläther genügt, um 
das Thier zu betäuben. Drüdt man 
ihm nun noch mit Daumen und seige- 
finger die Bruft feitlih ein, fo find 
fleinere Ihiere gewöhnlich fofort todt, 
größere müflen durch Schmefeläther 
oder ein anderes Gift, meiitens Nitc- 
tin, erjt vollends getötet werden. Dem 
todten Thiere wird dann eine dünne 
Nadel (Anfeitennadel) durch die Bruft 
geitoßen, mittels welcher e3 an der®er- 
tiefung des Spannbrettes befeitigt 
wird. Diejes Spannbrett befteh: aus 
zwei glatt gebobelten, etwa 8 Millime- 
ter jtarfen Leilten aus weichem Holz. 
Sie werden zufammengehalten durch 
eine darunter geleimte Leifte, und zwar 
jo, da, fie in der Entfernung von ei- 
nem Gentimeter einander parallel Tau= 
fen. Auf diejes Spannbrett wird der 
todte Schmetterling derartig befeitigt, 
daß fein Leib in die BVertiefun® ber 
beiden Barallelleiften zu liegen fommt. 
Nun werden die Flügel des aufge- 
ſpannten Thieres mittel3 einer Pin 
zette derartig auseinandergebreitet, 
deß ihre Form und Yarbenpracdht gut 
zur Geltung fommen. Man hat dabei 
zu beachten, vaß der untere Rand ber 
beiden Vorderflügel eine gerade, zur 
Längsrichtung des Spannbrettes ma= 
gerechte Linie bilden muß; die Hinter» 
flügel find dementfprechend vorzuzie— 
ben. ebt legt man vorfichtig dünne 
Bapierftreifchen (gewöhnlich zmei über 
jedes Tlügelpa. ) über die Flügel. Die 
Enden der Papierjtreifen befeftigt man 
am beiten mit Nadeln auf dem Spann= 
breit. Diefe Streifen dürfen erft ent- 
fernt werden, wenn die Flügel voll— 
ftändig ausgetrodnet find, mas bei qro- 
Ben YFaltern oft mehrere Tage dauert. 
Nun erft fann der Schmetterling da3 
Spannbrett verlaffen und in ven&am= 
melfaften fommen, der aus gutem Golz 
gearbeitet fein und vor allen Dingen 
luftdicht jchließen fol. Vorzuziehen 
find Sammeltäjten, wenn ihre Dede! 
mit Glas verfehen find. Den Boben 
des Kajftens belegt man mit einer fin- 
gerdiden Korfplatte, die man an ihrer 
Dberfläche mit weißem Papier beılebt. 
Um lngeziefer fernzuhalten, ftreue 
man bin und wieder ein wenig Naph- 
talin in die Käften. Die Anorbnung 
der gefammelten Thiere wird fich im= 
mer nach dem perjünlichen Gefhmad 
bes Sammler3 richten, doch wird man, 
ſchon der milfenjchaftlichen Weberficht- 
lichkeit Halber, qut daran thun, ftetz 
ein Männchen und ein Weibchen ein 
und berfelben Art nebeneinander zu 
ftellen, da, mie ja fo häufig im ber 
Ihiermwelt, auch bei den Schmetierlin- 
gen die beiden Gejchlehter oft grund» 
verfchieden von einander außjehen, 
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Unterfäiede. 


© einmüthig mie die Norweger fi 
für Die Lostrennung von Schweden er= 
Eärt haben, hat wohl noch fein Volt 
bon mehreren Millionen Köpfen einen 
folgenfchweren politifchen Beihluß ge- 
faßt. Von je.3000 Bürgern, die an 
dem „PBlebiszit” theilnahmen, hat im— 
mer nur einer für den Yortbeftand der 
„Union“ geftimmt, und man mirb 
mohl breift annehmen dürfen, daß bie- 
fer eine iiberhaupt feine eigenen Wege 
zu gehen liebt, fi) nicht als „Heerben- 
thier“ betrachten laffen will und feine 
Sreude daran findet, ftet3 anderer An= 
ficht zu fein, ald „bie gebanfenlofe 
Menge.” Sicherlich wird der ſchwedi— 
ſche Riksdag jetzt zugeben müſſen, daß 
das norwegiſche Storthing thatſächlich 
dem ganzen Volke aus der Seele ſprach, 
als es die Vereinigung mit Schweden 
aufhob. Auf der anderen Seite hat 
aber auch die vorläufige Regierung von 
Norwegen durch die Anordnung einer 
Volksabſtimmung die Berechtigung der 
ſchwediſchen Beſchwerden anerkannt. 
Sie wird nunmehr ohne Zweifel auch 
die übrigen „Formalitäten“ erfüllen, 
auf denen Schweden mit Recht beſtehen 
zu müſſen glaubt, und insbeſondere 
wird ſie an letzteres das förmliche Ge— 
ſuch richten, in die Aufhebung der 
Bundesakte zu willigen. Der Ver— 
trag wird dann mit Zuſtimmung bei— 
der Parteien gelöſt werden, Schweden 
mwird fich nicht mehr für beleidigt hal- 
ten müffen, und der König Odfar wird 
mohl auch nichts mehr dagegen einwen= 
ben, daß ein Prinz aus feinem Haufe 
ben normwegifchen Thron befteigt. Die 
Feftfegung einer neutralen Grenzzone, 
die Schleifung der norwegifchen Grenz: 
feftungen und die Beltätigung ber 
Meiderechte, melche Die ſchwediſchen 
Lappländer von jeher auf norwegi— 
ſchem Gebiete ausgeübt haben, wird 
Schweden vollends zufrieden ſtellen. 
Sind alle dieſe Angelegenheiten geord⸗ 
net, ſo wird Norwegen zunächſt von 
Schweden und weiterhin von allen eu⸗ 
ropäiſchen Mächten als unabhängige 
und felbſtſtändige Nation anerkannt 
werden. 

Trotzdem aber dieſe „reinliche Schei— 
dung“ ſo glatt von ſtatten zu gehen 
verſpricht, wäre es mindeſtens gewagt, 
ſie als einen Vorgangs- ober, Nach⸗ 
achtungsfall zu betrachten Der Bund 
zwifchen ven beiden Völkern auf der 
jtandinaniichen Halbinfel mar bon 
jeher äußerft Ioder und bejtand eigent= 
ih nur darin, daß fie einen gemein- 
famen Körig hatten. Sie bejaßen fein 
gemeinſchaftliches Kriegsweſen, ver— 
folgten keine einheitliche Zollpolitik 
und hatten ganz verſchiedenartige Ver— 
faſſungen. Waͤhrend die ſchwediſchen 
Einrichtungen „konſtitutionell monar— 
chiſch“ ſind, müſſen die norwegiſchen 
als durchaus demokratiſch bezeichnet 
werden. Selbſt der Handelsverkehr 
zwiſchen den beiden Nachbarn iſt ver— 
gleichsweiſe geringfügig und wird 
durch natürliche Hinderniſſe in Geſtalt 
hoher Berge und unwegſamer Wüſten 
gehemmt. Endlich ſind ſie erſt vor 
weniger als hundert Jahren „ver— 
einigt“ worden, und zwar nicht auf 
ihren eigenen Wunſch, ſondern ledig— 
lich dem von Schweden ſozuſagen 
friſch importirten franzöſiſchen Mar— 
ſchall Bernadotte zuliebe, der für ſei— 
nen Abfall von Napoleon belohnt wer—⸗ 
den wollte. Als dann ſpäter das 
„National:tätsprinzip” Eingang fand, 
begann auch in Norwegen die Be- 
mwegung fiir bie völlige Gelbititändig- 
feit, e3 entitand eine eigenartige nor= 
megifche Titteratur, die Verfchiedenheit 
im Geiftesfeben der beiden Nationen 
trat von Jahr zu Jahr jehärfer hervor, 
und endlich much3 fi die Sehnfudht 
nad Unabhängigkeit zu einer wahren 
Leidenfchalt aus, die fich über alle Ver 
nunftgründe hinwegſetzte. 

In anderen Ländern, die durch eine 
„Perſonalunion“ zuſammengehalten 
werden, z. B. Oeſterreich -Ungarn, 
wird ſich eine Trennung nicht ſo leicht 
bewerkſtelligen laſſen. Der Kaiſer von 
Oeſterreich beruft ſich auch als König 
von Ungarn auf ſehr alte „hiſtoriſche 
Rechte“ und wird ſich nicht kurzer 
Hand abſetzen laſſen wollen. Auch wird 
ſeine Abdankung nur von den nationa⸗ 
liſtiſchen Magharen gewünſcht, aber 
nicht von den anderen Völkerſchaften 
im Gebiete der ſogenannten Stephans⸗ 
krone. Ferner haben die beiden Länder 
ein gemeinſchaftliches Vertheidigungs⸗ 
weſen und ſehr viele politiſche Berůh— 
rungspunkte, ſie bilden einen Zollver⸗ 
band und ſtehen miteinander in äußerſt 
regem Handelsverkehre. Die Los— 
reißung Ungarns wäre unter dieſen 
Umſtänden nur mit dem Austritt der 
Südſtaaten aus dem nordamerikani⸗ 
ſchen Staatenbunde zu vergleichen und 
müßte den vollſtändigen Zerfall der 
habsburgiſchen Monarchie herbeifüh—⸗ 
ren. Verſtimmt durch die unermüdli—⸗ 
chen Neuforderungen und das Genör⸗ 


gel der Ungarn, mögen die Oeſterrei—⸗ | 


er mitunter jagen, daß fie froh mä- 
rer, wenn endlich der Bruch erfolgte, 
aber nach reiflicher Ueberlegung bürf- 
ten fie jchwerlich geneigt fein, die Lö- 
fung ber bisherigen, wenn auch nod fo 
unerfreulichen Beziehungen ohne Mi: 
beritand vor fich gehen zu lafjen. Und 
in Ungarn felbit würde ein „Pilebiszit“ 
son ficher nicht biefelbe Einftimmig- 
eit ergeben wie in Norwegen. 


Mehr Luftbremfen. 


Der Entfehluß der Zmijchenftaat- 
lichen Handelätommiffion, Matnah- 
men zu treffen, durch welche Die Eifen- 
bahnen geziwungen werben jollen, einen 
größeren Prozentfag der Wagen von 
Frahtzügen mit Luftbremfen auszu- 
ftatten, wird beim Bublifum bie all» 
gemeinfte Billigung finden und ber 
Kommiffeen ein aufmunterndes 
„Brapo!“ eintragen. Die fchleunige 
und erfolgreiche Durchführung bes Be⸗ 
fchluffes wird der Kommilfion im gro- 
Ben Publitum mahrjceinlih mehr 
Freunde machen, als der jhönfte Er- 
folg in ihrem Kampfe gegen zu hohe 
und ungleiche Frachtraten und andere, 
nur den Geldbeutel berührende Mif- 
bräuche der Bahnen e3 fünnte. Denn 
wenn wir auch unjer „Podetboof“ ehr 
merthjchäten, jo find uns Leib und 
Leben doch noch lieber, und menh 
man’3 vorher nicht jhon mußte, jo hat 
die Eifenrahnunfallgefhichte der leß- 
ten zwölf Monate über allen Zweifel 
hinaus dargetban, daß in der „Ipat= 
| jamen“ Verwendung der Quftbremfe 
eine Hauptgefahr unferes Eifenbahn- 
betrieb zu fuchen if. Mehrere ber 
ſchweren Bahnunfäle der jüngiten 
Zeit wurden dadurch verurſacht, daß 
die Führer ihre langen Frachtzüge nicht 
rechtzeitig zum Halten bringen konn— 
ten und jie überhaupt nicht richtig 
| unter ihrer Kontrolle hatten, andere 
dadurd, dab lange Frachtzüge fih in 
ber Mitte „tauchten“ und ein ober 
mehrere Wagen aus der Mitte heraus 
auf das Nebenoeleife geworfen wurden, 
zum Merderben des nächiten Heran- 
braufenden Zuges. Daß die Züge fich 
fo tauchten, fam eben daher, daß nur 
ein Kleiner Theil der Wagen, oft nur 
die acht oder zehn borberften eines 
Zuges von 25 oder 30 Magen, mit 
Luftbremfen verjehen waren und bei 
plöglihdem Bremfen die lange Reihe 
der ungebremften hinteren Wagen mit 
gewaltiger Wucht nachdrüdte und 
etronige leichter belaftete und mit ihren 
„Bletformen“ demzufolge etwas höher 
| liegende Wagen herauszwang. 
Dem Gefete zufolge jollen minde— 
* 50 Prozent der Wagen eines 
Frachtzuges mit Luftbremſen aus— 
geſtattet ſein; es iſt jedoch allbekannt 
und unbeſtritten, daß die Bahnen auch 
in dieſem Punkte ſparen und durch— 
ſchnittlich nur 30 bis 35 Prozent der 
Frachtwagen mit Luftbremſen, die 
von der Lokomotive aus kontrollirt 
werden, ausgeſtattet ſind. Dieſer Um— 
gehung will die Kommiſſion nunmehr 
ein Ende machen und weiterhin will ſie 
dahinwirken, daß ſämmtliche Fracht— 
wagen, ebenſo gut wie die Perſonen— 
wagen, mit Luftbremſen verſehen wer— 
den. Daß dies das einzig Richtige 
iſt, iſt offenſichtlich, und daß, wenn 
dies Ziel erreicht iſt, die Zahl der 
„Frachtzug-Unfälle“ bedeutend gerin— 
ger werden wird, läßt ſich mit Be— 
ſtimmtheit erwarten. Leider läßt ſich 
nad). ben. „bisherigen - Erfahrungen 
nicht erwarten, daß dem Befchluß 
bie fchnelle Durchführung, bezw. bal- 
diger Erfolg wird, aber ein ienig 
Hoffnung gibt die Erklärung der 
Kommiffion doc. 


L2andesübli übertrichen. 

Die New Yorker Sun veröffentlichte 
diefer Tage ein Schreiben eines Broof- 
Ipner Bürgers, der es als feine Pflicst 
erachtete, die Bundesmarine und im 
Beſonderen unfere Flottenmannfchaf- 
ten gegen „bie nieberträchtigen Der- 
leumdungen zu ver:heidigen, die fort 
und fort in Umlauf gefeßt werben, un- 
jere Kriegsflotte in VBerruf zu bringen 
und junge Leute vom "Eintritt in die- 
jelbe abzufchreden“. Er nimmt darin 
im Befonderen Bezug auf die in jüng- 
jter Zeit von englifchen Zeitungen auf: 
gejtellte Behauptung, vier Fünftel der 

| Mannjchaften unferer Kriegsmarine 
feien Ausländer und auf die von New 
Yorker Blättern gebrachten Meldun- 

| gen,von den drei taufend Mannjchaf: 
ten von Admiral Evans’ norbatlanti- 
Ihem Gejchwader, die fürzlich in Nem 
York Landurlaub hatten, hätten volle 
„zwei taufend fich fchnurftradsnach der 
Bomern begeben, dort die Runde durch 
alle Kneipen und Tingeltangel ufm. 
gemacht und fich mehr oder weniger 
toll und voll getrunten“, 


Der Brooflgner, der felbit einen 
Sohn in der Marine bat, erklärt, nur 
berhältnigmäßig jehr menige der 
„blauen Jungen”, die er fenne, gäben 
etwas um die sineipen und Tingeltan= 
gel und ihre Freuden. Die Gefchichten 
bon den trunfenen Orgien der Manns 
ſchaften des Nordatlantiſchen Geſchwa— 
ders jeien erlogen, : a8 fchon daraus 
erhelle, daß von den 3000 Urlaubern 
nur ein einziger wegen ITrunfenbeit 
verhaftet wurde. Er erklärt e3 für un 
wahr, daß der „mwichtigfte Zweig der 
Lanbesvertheibigung in den Händen 
einer wilden Horde von Männern mit 
niedrigen Neigungen“ liege. Das er: 
belle jhon daraus, daß 75 Prozent der 
jungen Leute, welche aus den Marine- 

! dienft-Schulen hervorgehen, ſich ver⸗ 
pflichten, fich bi3 zum Ablaufe ihrer 
Dienftzeit aller altoholifchen Getränte 
zu enthalten. Die ftrengenAnforberun 
gen, welche man bei der Anmerbung an 


die Körperbefchaffenheit, den Charakter ! 


und die Erziehung ftelle, bewie— 
fen, daß man verfuche, nicht milde 
Taugenichtfe, fondern aute Durd- 
fchnitt3 = Amerikaner für den Flotten- 
bienft zu befommen. Der Durd- 
fchnittscharatter unferer „blauen Yun= 
gen“ müjje fhon qut fern, da 95 Pro» 
zent der Mannfchaften eingeborene 
Amerifaner feien und in der Flotten- 
verwaltung ftetig da8 Streben berr- 
fche, alle [hlimmen Elemente auszufto- 
ßen. 

Menn man bas lieft und Alles, mas 
der Mann fohreibt, ald® mahr Hin 
nimmt, dann friegt man Luft, mit 
einem biden Stod bewaffnet, auf die 
| Ehrabfchneider Jagd zu machen, bie 

jene nieberträchtigen BVerleumdungen 
in Umlauf brachten; aber wenn man 
es thäte, jo mürbe man fie nicht fin- 
ben. Denn fie waren, zum größten 


Theil meniaftens, fozufagen, nur 
Strob- oder Schneemänner, bie ber 
ſtolze Brooklyner Seemannspapa ſich 
ſelbſt errichtete, um ſie dann mit dem 
ſchweren Geſchütz ſeiner Entrüſtung 
und Beredtſamkeit über den Haufen 
ſchießen zu können. Was die New Yor⸗ 
ker Zeitungen über den Landurlaub der 
3000 „Theerjacken“ von Admiral 
Evans' Geſchwader berichteten, war et— 
was ganz anderes, als was der Brook—⸗ 
lyner drin ſah. Es waren im großen 
Ganzen nur harmloſe; mehr oder we— 
niger ſcherzhafte Plaudereien, in denen 
geſchildert wurde, wie die blauen 
Jungen die Wunder und Freuden der 
Bowery genoſſen, wie ſie im Atlantic 
Garten und ſonſtwo in Muſik und 
Bier ſchwelgten, in „Dime“-Muſeen 
ſtaunten und mit den Mädchen ſchäker— 
ten uſw., kurz, etwa das thaten, was 
man von jungen, für kurze Zeit aus 
ſtrenger Zucht entlaſſenen, nicht gerade 
überfeinen geſunden Leuten erwarten 
mußte. Viele waren etwas ſehr aus— 
gelaſſen, bei etlichen artete die Ausge— 
laſſenheit in Rohheit aus, wie's bei an— 
deren „Theerjacken“ auch geſchieht und 
ja auch bei unſerer nicht ſeefahren— 
den Jugend leider „hie und da“ paſſirt. 
So trieben ſie's und ſo etwa wurde ihr 
Treiben geſchildert, nur mit etwas 
(ſelbſtverſtändlicher weil landesübli— 
cher) Uebertreibung, die aber lange 
nicht ſo ſtark war, wie die, die daraus 
ſolche gräßliche Verleumdungen machte, 
und die iſt, die patriotiſche Blätter 
ſich in der Belobigung dieſes Schrei— 
bens leiſten. 

Daß das Marine-Departement ſich 
Mühe gibt, tüchtige Kräfte und ſo weit 
j guten 


# 


I wie mögli” nur junge Leute 
Charakter für den Flottendienft zu 
gewinnen, ift befannt, und wenngleich 
eigentlich jelbitverftändlih anerfen- 
nenämwerth; daß aber unfere Mann- 
Ihaften darum lauter Qugendbolde 
find, denen zur völligen Engelhaftig- 
feit eigentlich nur die Flügel fehlen, 
und daß fie dar..m himmelhoch erha— 
ben find über den Yylottenmannfchaften 
anderer Nationen, ift durheus nicht 

| erwiefen. „Da mir in der Flotte bie 
| beiten Kanoniere der Welt haben.... 
! darf man annehmen“ uf. — aber, 
mann und imo twurde der Beweis gelie= 
! fert, daß jenes de: Fall it?! Es iſt 
diefe an das Kind. erinnernde Weber 
treibung und maßlofe Ueberfhäßung, 
bezw. da3 Indenhimmelheben alles 
Amerifanifhen mad zu Wider— 
fpruch herausforbert und zu Berichti- 
gungen führt, die al3 Berunglimpfun- 
gen empfunden werden und wohl auch 
oft etwas übertrieben und zu fehmwarz 
fehen — mie man in den Wald fchreit, 
jo fchallt’3 eben wieder heraus. Wer 
follte wohl ein ntereffe daran haben, 
unfere Marine in Mißfredit zu brin- 
gen, die braven „Iheerjaden” zu ber= 
leumden uſw.? 


aber e8 wird au) jonjtwo auf ber 
Welt ebenfo gute Schüben geben, und 
unfere Flottenmannfchaften merben 
auf einer guten Durhfchnittshöhe ſte— 
hen in Bezug auf „Sitte und Charaf- 
ter“, Tugendbolde find Jie — troß De3 
Toemperenzgelübdes, das 75 Prozent 
ablegen follen — ebenfo. wenig, wie 
| ganz befonder3 rohe oder verfumpfie 
Subjette. Und aud) in der Nationa= 
litätöfrage wird man qut fahren, wenn 
man die beiderfeitigen Behauptungen 
zufammenmirft und dann den Durd)- 
fchnitt nimmt. Wenn e3 nicht wahr 
ift, daß 75 Prozent unferer Ylotten- 
mannfchaften „Foreigners“ jind, fo 
ift’3 doch auch ganz ficher nicht wahr, 
daß 95 Prozent das Glüd hatten, un- 
ter dem Sternenbanner geboren mor= 
den zu fein! 


Wie lange noch? 


Mie lange wollen die Mitgliever des 
ſtädtiſchen Beförderungs-Ausſchuſſes, 
die doch ſonſt ernſthafte, verſtändige 
Männer ſind, ſich noch am Narrenſeil 
führen laſſen? Wie oft noch zuſam— 
menkommen, wie ſie's nun ſeit Mona— 
ten gethan haben, um leeres Stroh zu 
dreſchen und nichtigem Geſchwätz zu 

aufcen? Schamt ſich miht eder vor 
ſich ſelber der Rolle, die er ſpielt an— 

geſichts von Verhandlungen, wie ſie ſich 
beiſpielsweiſe geſtern wieder abgeſpielt 
haben? Kann es etwas Poſſenhafte— 
res und zugleich Nutzloſeres geben, als 
das Hin- und Hergerede zwiſchen dem 
Mayor, der Straßenbahnen kaufen 
will ohne Geld und immer fragt: 
„Was koſt's?“, als ob er alle Taſchen 
voll hätte, und dem Korporationsver⸗ 
treter, der nicht ſagen kann oder nicht 
will, was es koſtet? 

„Sagen Sie uns genau, aber ganz 
genau, was Sie für Ihr Eigenthum 
wollen,“ ſagt der Mayor. „Ehe wir 
das nicht wiſſen, können wir keinen 
Kaufvertrag machen.“ 

Worauf der Korporationsmann ent— 
gegnet: „Wie können wir einen Preis 
nennen, ehe wir wiſſen, was wir zu 
verkaufen haben? Unſere Rechte wer— 
den von Ihnen beſtritten und es muß 
darüber eine Entſcheidung erlangt wer⸗ 
den, ehe ſich ihr Werth beſtimmen 

läßt.“ 

„Macht nicht? aus,” jagt der 
Mayor; „Jagen Sie trogdem, mas 
Sie haben mollen.“ 

„Aber e8 macht doch mas aus,“ be= 
barrt der Undere, „und vor allen Din- 
gen möchten wir einmal mifjen, mas 
Sie geben mollen. Wollen Sie bie 
Millionen für unfere unabgelaufenen 
Treibriefe mit baarem Gelde bezahlen? 
Dper vielleicht mit Müller-Zertifita- 
ten? Dber durch einenTaufchvertrag?“ 

Da der Manor das felber nicht weiß, 
fann er’s natürlich” auch nicht jagen, 
und fragt auf’3 Neue: „Wann werben 
Sie und Xhren Preis mittheilen, für 
den Sie perfaufen wollen?“ 

Darauf der Andere: „Wann mer: 
den Sie und Yhre Bedingungen jagen, 
unter denen Gie faufen wollen.“ 

Sp jagte ein Wit ben anderen, bis 
fchließlich die Erlaucdhte VBerfammlung 
8* bertagte, genau fo flug, wie ſie zu⸗ 
ammengefommen mar, mit vbem 
Dunnefhen Verftabtlihungs-Karren 
— ſo tief und ſo ee 

icipal 


umpf wie zuvor. Die, 


ö— —— — — —— — — ——— —— — —— — — — — - 


| beendet werden fünnen. 


Unfere Flottenfanonire fchießen gut, 


Wwei 


—3— 
” 


Abendpoft, Chicago, Dienfag, den 15. Auguft 1905. 
| Omnerfhir“- Mühle hatte wieder ein- 


mal geflappert, ohne Mehl von fich zu 
geben. Und fie wird meiter flappern 
wie biäher und fo wenig Mehl geben 
wie bisher — mie lange noch? 
ebenfalls genau fo lange, wie ber 
Geduldsfaden des Ausfchuffes hält. 
Bon Herrn Dunne, fopiel ift Yängft 
Har, ift fein Handeln zu erwarten. Er 
hat fich verrannt in eine Politik, die, 
mie die Sachen liegen, undurhführbar 
ift, und ob er feinen Jrrthum nicht ein= 


feben will oder nicht einjehen fann, die | Einrichtung, Gliederung und 


Wirkung ift diefelbe. Er wird fort- 
fahren, Reden zu halten und wird fort- 
fahren, Pläne zu fehmieden, ohne daß 
jemals etma3 Erfprießliches dabei her- 
ausfommen mird. 

Die Bahngefelfchaften Haben nun 
einmal ihze Rechte, die ihnen nicht ge= 
nommen merden fünnen, und es fann 


nicht3 helfen, daß es Rechte find, die | 


ihnen nie Hätten gegeben werben Tollen. 
Das 99-Jahrsgefeg mag eine gejeh- 
geserifche Schandthat gemefen fein, 
aber eS Hat jeit fat fünfzig Jahren 
beitanden, ohne jemals angefochten zu 
werden; und menn Herr Dunne fi 
auf den Kopf itellt, fo fann er’3 nicht 
beijeite fegen. Daß über die Ausbeh- 
nung ber Rechte fehr verfchiedene 
Anlihten beftehen und die Berfaf- 
fungamäßiofeit de3 Gefekes, weil nie- 
maid angerochten, auch niema!3 g:richt 
lich fejigeyteit worden ıjt, veirert Die 
Sachlage nicht, fondern verfchlimmert 
fie zur. Die Gejelfchaften find in ber 
Lage eines Gefchäftsmannes, der eine 
merthoolle „Leafe“ hat, ohne zu tiffen, 
für mie lange fie gilt. Sie mag nod) 
fünfzig Jahre gelten, fie mag morgen 
Im erfteren 
falle mag er aus feinem Gefchäft noch 
ein großes Vermögen herausfchlagen, 
im anderen Falle mag e3 fofort allen 
Werth verlieren. So lange der Streit 
über die „2eafe“ nicht entfchieden, ift 
ber Verfaufömwerth des Gejchäfts nicht 
zu Seftimmen. Ein Kaufpreis, der im 
einen Fall viel zu niedrig fein mürbe, 
märe im amberen noch viel zu hoc). 
Genau jo unmöglih ift e8, den 
Werth der 99-Xahrsrechte zu beftim- 
men, jo lange niemand Sicheres über 
ihre Dauer und Ausdehnung weiß. 
Die Stabt mill nicht mehr bezahlen, 
als den Werth, die Gejelljichaften wol- 
len nicht weniger nehmen, als ben 
Werth. Die einzige Möglichkeit ber 
Einigung liegt darin, die gerichtliche 
Entjheidung abzumarten zur Bejtim- 
mung bes Werthes. 

Darum fann Herr Dunne nicht 
herum, was er auch anftellen mag, und 
alle feine Reden, Drohungen und Ber- 
heißungen ändern nichts daran. An 
diefer Stlippe würden feine Pläne fchei- 
tern, felbjt wenn er fchon die nöthigen 
Millionen hätte zur Bezahlung des 
Preijes. Da er die auch noch nicht hat 
und überdies der gerichtliche Austrag 
ber ſchwebenden Rechtsſtreitigkeiten 
ſelbſt im günſtigſten Fall vor Äblauf 
von einem halben Dutzend Jahren 
nicht erreicht werden kann, ſo ſollte 
ſchließlich ſelbſt Herr Dunne einſehen, 
daß er in ſeiner zweijährigen Amtszeit 
die Verſtadtlichung nicht dutchführen 
kann, und daß ſein Widerſtand gegen 
jeden möglichen Ausgleich nur die Wir— 
kung hat, um ſo viel länger die Ver— 
kehrsverbeſſerung zu hintertreiben, die 
das Volk von Chicago braucht und 
verlangt. Am Stadtrath und ſeinem 
Verkehrsausſchuß iſt es, zu ſagen, wie 
lange ihm ſolche Schädigung des Ge— 
meinwohls noch geſtattet ſein ſoll. 


Gegen Arbeitsloſigkeit. 


Ueber die in der Stadt Bern beſte— 
hende Verſicherungstaſſe gegen Ar— 
beitsloſigkeit werden folgende intereſ⸗ 
ſante Daten mitgetheilt? Die Kaſſe 
zählt zur Zeit 593 Mitglieder, worun— 
ter 25 Ausländer; 431 ſind verheira— 
thet. Im letzten Winter meldeten ſich 
305 Mitglieder als arbeitslos, ſie be— 
zogen an Taggeldern insgeſammt 
Franken 11,0609. Mit wenig Ausnah— 
men gehörten die Arbeitsloſen dem 
Baugewerbe an. Von 1893 bis 1905 
vereinnahmte die Kaſſe an Verſiche— 
rungsbeiträgen Fr. 31,208.20, die Ge— 
meinde ſteuerte Fr. 111,000 bei, an 
Geſchenken und Beiträgen der Meiſter 
gingen Fr. 30,087.70 ein. Die ausge—⸗ 
zahlten Tagegelder an Arbeitsloſe be— 
zifferten ſich in der genannten Friſt 
auf Fr. 150,285. 46. Mit der Ber: 
ſicherungskaſſe iſt eineWärmeſtube ver— 
bunden, ein größeres Lokal, in dem die 
Leute Bücher und Zeitungen vorfinden. 


Bei den Militärärzten. 

Auszüge aus militärärztlichen Be— 
richten vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchau— 
platz, veröffentlicht von Dr. von Pe— 
zold, ſind deshalb von beſonderem 
Werth, weil Berichte der eigentlichen 
Militärärzte bisher in weiteren Krei— 
ſen überhaupt nicht bekannt geworden 
ſind, ſondern höchſtens der Inhalt 
von Privatbriefen einzelner Aerzte des 
Rothen Kreuzes. Der Unterſchied 
muß ein erheblicher ſein, weil das 
Rothe Kreuz im Felde mit reichen 
Mitteln arbeitet, während bie ftaatli- 
hen Militärärzte nur fürglich außge- 
ftattet find und überhaupt au nur 
etwa ein Viertel der gefammten fani- 
tären Arbeit auf dem Kriegsſchauplatz 
leiften. Das Rothe Kreuz, dem alfo 
brei Viertel Ddiefer Arbeit zufallen, 
verfügte im borigen Herbit auf rujji- 
fcher Seite über 166 Kolonnen mit 
22,400 Betten und 455 Xerzten und 
batte in ben erften jieben Monaten des 
Krieges durch freiwillige Spenden 15 
Millionen Rubel vereinnahmt, von 
denen 103 Mill. verbraudt murben. 
Allerdings zehrt die Organifation fehr 
ftarf an den Mitteln be NRotben 
Kreuzed, zumal nachweislich erhebliche 
Unterfchlagungen vorgefommen find. 
Dr. Köcher ermähnt eine gerabezu 
operettenhafte Beranftaltung eines 
ruffifhen Oberftallmeifters, ber auf 


eigene Koften eine berittene Kolonne 


von 5 Xerzten und 50 Strantenbetten 
außgerüftet hatte, dafür‘ aber aud 
felbft mil vier Pferben, zwei ! : 
Dienern und breizehn Riefentof- 


Herrn Dberftallmeifter feine 


nicht ein, ba bem 
Aerzte 
und Krankenpfleger eines Tages auf⸗ 


men überhaupt 


und davongingen. 


Ueber die militäriſche Organiſation 
auf ruſſiſcher Seite werden von den 
verſchiedenen Aerzten lebhafte Klagen 
geführt. Dr. Kocher tadelt daran ſo 
ziemlich alles, ſowohl bezüglich * 

N: 
ftruftion, wie namentlih in dem 
Puntt, daß da3 Perfonal gar nicht 
die Ziffern erreichte, die ihm nach der 
Statsaufftelung zufämen. Die Lei: 
tung fei feine einheitliche, die Chef- 
ärzte jeien nicht jelbitftändig, der 
Krantentransport, die erfte Hilfelei- 
ftung und die Verwaltung der Ho— 
fpitäler nicht genügend geregelt. Dr. 
Butofoff theilt munderbare Dinge 
über die Bureaufratie mit, unter der 
die Uerzte leiden, indem fie eine un- 
glaubliche Schreibarbeit zu leiften ha= 
ben. In den Hofpitälern wird mit der 
größten Rüdfichtslofigkeit Pla für 
die Aufnahme neuer Verwundeter 
durch Entfernung anderer gefchaffen. 
Bis 1. Januar murben auf bdieje 
MWeife etwa 140.000 Mann aus den 
Hofpitälern herausgenommen, bei 
denen fih nun auch ganz befonders 
ber Mangel an guter Bekleidung gel- 
tend machte; haben doch die Japaner 


für Die Ruffen den Spignamen „Zer= . 


lumpte“ gejichaffen. Ueber die Per- 
pflegung hat fich eine Reihe von deut⸗ 
ſchen Offizieren günftig geäußert, doch 
erzählen ruffiiche Berichte von häufi— 
gen Erfranfungen an Darmfatarrh, 
Ruhr und Typhus durch verfchimmel- 
tes Brot. Ein Stabsarzt, der 30 
Rubrfranfe meldete, erhielt einen Rüf- 
fel, weil e8 Ruhr in der Armee nicht 
geben dürfe, und der Hinweis auf das 
mit dicker Schimmelkruſte bedeckte Brot 
blieb unbeachtet. 
hielten als Nahrung ausſchließlich 
Fleiſch und Schwarzbrot. Der oberſte 
Chirurg der ruſſiſchen Feldarmee 
klagt über großen Mangel an geeigne— 
ten Inſtrumenten, ein anderer Ärzt 
über das Fehlen genügender Mittel 
zur Steriliſirung und Betäubung. 
Immerhin wird hervorgehoben, daß 


in Anbetracht all dieſer Unzulänglich⸗ 


keit die ruſſiſchen Militärärzte das 


Menſchenmögliche geleiſtet haben. 


Die Krankenwagen der Ruffen ha= | 


ben auf ben fchlehten Wegen in ber 
Mandſchurei völlig verfagt, fo da 


man bie bei den dortigen Einwohnern 
; ftatt am Mittivod, den 16. Augufl, 


üblichen zweirädrigen Karren, die nur 
etma3 über einen Meter lang find und 
feine Federn haben, hat benugen müf- 
fen. Auf der Eifenbahn find für den 
Kranfentransport 250—300 Wag- 
gons borhanden, aber auch die haben 
weitaus nicht Hingereicht, fobag man 
no Güterwagen hat zu Hilfe neh- 
men müffen. Die Srantenzüge find 
oft auf’3 Aeußerfte überfüllt geweſen 
und ‚die... Bermunbeten. haben umter 


aber auch noch von Hunger zu leiden 
gehabt. Es würde zu meit führen, 
die Kette diefer bijteren Bilder noch 
zu bermehren, obgleich fie nach ver 
Zufammenftellung von Dr. von Pe- 
zold noch nicht erfchöpft find. Die 
Ueberlegenheit der Japaner bat fich 
im Sanitätsmefen zmeifellos ebenfo 
bewährt, tie in rein folbatifcher Hin 
fiht. — Zu erwähnen wäre noch) nach 
einem anderen Bericht, daß fich bie 
Abtheilung des deutſchen Rothen 
Kreuzes in Japan unter Führung der 
beiden Breslauer Werzte Henle und 
Yittag außerordentlich bewährt bat. 
Un das Lazarett, das über nur 55 
Betten verfügte, wurde bon der ja⸗ 
paniſchen Regierung noch ein großes 
Lazarett für 2000 Verwundete unmit- 
telbar angegliebert, ſo daß ſich den 
deutfchen Chirurgen ein umfangreiches 
Feld der Ihätigfeit eröffnete. Mei ei- 
ner großen Verfammlung ber Aerzte 
in Zofio hielt Profeffor Henle auf 
befonderen Wunfc einen®ortrag über 
ein bon ihm borzugsmeife ausgearbei- 
tete und benußtes birurgifches Ver- 
fahren. Die Schule des leider jetzt 
dahin gerafften großen Chirurgen der 
Breslauer Univerſität von Mikulicz 
erntet alſo reiche Lorbeeren auch im 
fernen Oſten und erweiſt ſich als eine 
rühmliche Vertretung der deutſchen 
Aerztewelt. 


Eine heikle Frage. 


Zu der in der deutſchen Preſſe ſeit 
einiger Zeit ziemlich lebhaft erörterten 
Frage, ob oder nicht man den Kindern 
wahrheitsgetreue Auskunft über ihre 
„Herkunft“ zu geben habe, wird der 
„Hrankfurter ° Zeitung“ gefchrieben: 
„Als frühere Erzieherin möchte ich ei- 
nen Beitrag liefern zu diefem für bie 
heranwachſende Jugend wichtigſten 
und delikateſten Thema, und zwar 
will ich eine Szene ſchildern, die ich vor 
15 Jahren in einer Familie erlebte, 


in der ich vor⸗ und nachher jahrelang 
thätig war und ſowohl Entwicklung als 


auch die Folge beobachten konnte: 


„Die Kinder wurden zu Haus un= | 


terrichtet und ber ältefte, damals 10- 
jährige Junge hatte von jeher viel grö- 
Beres Yntereffe für Bücher als - für 


Spielzeug, und befonder3 bevorzugte | 


er die Naturgefchichte.e Da ift e3 


‚ leicht erflärlich, daß fich ihm zud) ohne | 
Umgang mit älteren Knaben die Frage | 
Kinder fü- | 
uerft fuchte er von ber alten | 
Kinderfrau, die feit feiner Geburt im :! 
Haufe war, Auskunft zu erlangen, aber | 


aufbrängte, „woher die 
men“. a 


die 30g fi) aus ber fatalen Angelegen- 
beit mit der Bemerkung: „Laß mir mei 
Ruh!” Mich fragte er gar nicht, und 
ich geftehe, daß ich bamal3 mit 22 
Jahren darüber recht froh war, wenn 
ich auch einfah, daß dem ernften Rinde 
eine vernünftige Antwort zufam. Nun 
ging e3 zu feiner Mutter, die fehr ver» 
legen wurbe und ihm antwortete: „ch 
weiß nicht, entweder bringt bie Rinder 


ber Gtond ober en Engel, id; habe im- | 
“as | 


mer nur ein Baar Flügel 
——— 
Der Vater gab ihm 


im Alter von 81 Jahren 1 ia 
Tagen felig 


ſchlechtem Lager und Kälte, außerdem 


— ——— 


fern veifte, in eimem SPBurpurzelt ' toort eine fdhallende die ben | 
wohnte und große Feite gab. m eine 
ernite Thätigfeit trat dies Unterneh- 


etiva3 eraltirten Jungen in foldhe Ber- 
zweiflung brachte, vaß er mit zum 
Effen tam, fondern fidh einen fopfgro- 
Ben Stein aus feiner Steinfammlung 
nahm und fi) damit erfchlagen wollte. 
Nachdem feine alte Nana, die KRinder- 
frau, ihn beruhigt hatte, entjchlo fich 
bie Mutter, ihrem Sohne die nöthigen 
Aufklärungen zu geben, und jprad) zu 
ihm in allem Ernft, von den Thieren, 
den Säugethieren zu den Menjchen 
übergehend, daß die Mütter die Kin- 
der unter großen Schmerzen und Xe- 
benägefahr zur Welt brächten, und daß 
dies eine jehr ernjte Sache fei, über. die 
er.nie lachen und mit feinem Menjchen 
al3 mit feiner Mutter fprechen dürfe. 
Gr hätte zwar gern nod) mehr gemußt, 
aber er begnügte fich bed mit dem Zu- 
fa, daß er erjt mehr erfahren könne, 
wenn er erwachfen fei; umd obgleich der 
Knabe bald nachher auf’8 Gymnafium 
fam, und obgleich er nad) zwei Jahren 
noch ein Brübderchen erhielt, jo habe :ch 
in den vier Jahren, bie ich nach ber be- 
fchriebenen Szene noch in der Yamilie 
blieb, nie ein neugieriged? Wort oder 
eine in’3 Lächerliche gezogene Bemer- 
fung von ihm gehört. Seine Mutter 
hat oft die Verficherung gegeben, daf; 
fie jehr froh fei, ihremSohn diefe heikle 
Sache auseinandergefeßt zu haben, ehe 
er durch zunifche Bemerkungen von Ka- 
meraben- fich diefe Kenntnig auf mi- 
derliche Weife aneignete.” — M. Sc). 
—+--7 

— Benitte Gelegenheit. — Frau 
(die Blumen im Zimmer begießend): 
„Sieh nur, mie durftig Die Blumen 
finz!” — Mann: „Ja ja, bei der Hite 
.... (nad) einer Weile ben Hut neh- 
mn) ich werd’ aud) eins trinten ge- 


. ben!” 


Toded3-"nzeige. 


Ipphuskrante er: # 


Den Mitgliedern des Schwa= 
benvereins zur Nadriht, dab 


Hert 
Karl Kromer 
eitorben ilt. Die Beerdigung 
— indet ftatt am Mittwoch, den 
Vormiltaas dühr, von 5. Alaners 
N. Clark Str., nad bem Bonita- 
tus riedhofe. Fur einen Sif in den Berein®- 
futihen wende man fıh gefäligit an den Un⸗ 
lerzeichneten. Im Auftrage des Vorſtandes: 
Julius Schmidt, Sekretär, 526 N. Clark 
Str. Tel. Ylad 2194. 
AR WEREN, 1 ET EEE 
Toded3:- Anzeige. 


und Belannten die traurige u 
un 


—— 
16. Auguft, 
Kapelle. 494 N. 


Freunden N i X 
i daB unſere vielgeliebte Tochter 


richt, 
Schweſter 

a Dora Ladendorf 
im Alter don 20 —— und | Besten 2ER 

Zeiden geflorben ift. Begräbnik Ti 
alt am 3 e f 2 Uhr Nad’» 
mittags, dom Irauerhaufe, 404 Dabhton Cir., 
nad Wunders isriedhof. Um. ftilie Iheilnahme 
bitten die betrübten Sinterbliebenen: 
Winnie Ladendorf, Mutte 


* 


T. 
Ada, Emma, Ella, Bertha, Minnie, Wal⸗ 


Edwin, Geihmii 


ter, i iſier. * 
Billiam Otto Fred Glasbrenner, Schwager 
modi 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin, unſere Mutter 


Write Wehr 
t „und 17 
im. Herrn entfhfafen Mt. Die Be» 
erdigung findet fiat am Mitiwoch, den 16. 
Muguft; 1 Uhr Nahm., vom TIrauerbaufe, 79 
Ruble Str., nad dem Concordia Yriedhof, Um 
ithue Iheilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

Yuguit Wehr, Gatte. 

Bertha, Alina, Albert, Emilie, Kinder. 

John Babe, Schwiegerjohn, nebit Enteln. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß meine liebe Gattin und Mutter 
Minna Fritz 
am 13. Auguſt nach langem Leiden ſanft ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt» 
wod, den 16. Yuguft. 1_Uhr ——2— vom 
Trauerbaufe, 709 W. 21. Str, nach Waldheim. 
Die trauernden Hinterbllebenen: 
Engelbert Fris, Gatte. 
Laddie, Tochter. 


Geſtorben: Am 14. Auguſt im —58 Ho⸗ 
fpital im Alter von 35 Jahren Garl X. Kromer, 
geiiebter Gatte don Anna Kromer und Bater 
vor Jacob und Anna stromer. Die Beerdigung 
findet ftatt am Miumnch, den 16. Auguft, 9 
Ubr Morgens, von Fred S. Klaners Leichenta⸗ 
deue 404 N.Clart Str. nach der St. Joſephs 
Kirche. und bon da nach dem St. Bonifasiys 
Gottesader. 


beritorbenen Katherine Prehler, Bater bon 


Sohn, George, Adam, d 

ler, Vater bon Mrs. Chamberlin und_ ? 
Richewine. Beerdigung Mittwoh, dom Zrauer- 
baufe, 734 N. Roben Str., um 9.30 Borm., nad 
der St. Alopfiustfirhe, mo Hodhamt abgebalten 
wird, dann nad dem ©t. Vonifazius Gottes- 
ader. 


Geſtorben: John Prehler, — Gatte der 
r 


Geftorben: Montag, den 14. Auguft 1905, 
Frau Friederita King, 85 Jaure und 24 Tage 
alt, Wittwe des veritorbenen John Sting. Beer 
dıgung am Mittwod, den 16. Auguft 1905, um 
1 Rachm,, vom Trauerhaufe, 384 W —* 

dem Foreit Home Friedhof. Um 


x 
ton ©tr.. nad & 
dıe trauernden Hinter» 

modi 


ftille3 Beileid bitten 
bliebenen. 


Geitorben: Sabie Hermann Weeks, geliebte 
Gattin von 3. 3. W. Weels, Tochter don Mt. 
und Mrs. I. Hermann, am 15. Auguft 1905. 
Beerdiaung dom Trauerbaufe, 239 Osgood Etr., 
PBonneritag um 12 Uhr. 


Für 250 portofrei: 
12 elegant — J —— von 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung und Schreibmaterialien-Geidäft. 
ee audolyh Str. Tel. Main 2116. 


CharlesBurmeister 
Yeihenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telepbon. North 188. 


Academy 


Delafield, Wiskonsin. 
“The American Rugby” 


in der berühmten Wanfeihe 
Gasen En Für Kataloge 


etc. 
DR. $. T. SMYTHE, "räfident. 
Deiafied (Wauteihe Ga.) Bis. 


Kimball 
Babafh Ave. 


American zur; 
Conservatory 


‚Die Mufil und zira 
Bun Sean Bernonzagende — 
mas und e ertbeiit 


i 
üſua ⸗ 


Raten 
—F 


Todes⸗Anseige. 
Sreunden und Belannten die teauzige 
Nachricht, dab mein lieber Gate und uns 
fer licber Sohn 
Wilhelm Timm 
im Alter von 23 Jahren und 7 Mona- 
ten. nadh_ihhwerem Leiden am Mo 
den 14. Auauft, janft enichlafen ift. © 
Beerdigung findet ftatt am 
den 17. Auguft, 1% Uhr Nah 
vom Trauerbaufi 25 


de. und Berch Sir. bon 
da nad Rofebill. Um ftilles Beileid bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Timm, Gattin. 
mann u. Dorothea Timm, Eltern, 
diward und Sarrh, Brüder, 
Alma Timm, Schwägerin. 
Qu febitt in unferem Sem, 
Uns feblt Dein frobe3 Sein, 
Ein Schatten jenlt fi auf uns berab, 
Seit Du liegit in Deinem fühlen Grab, 
Uns feblt die liebe, willige Hand, 
Die treu geführt uns AN’, 
Unfer Heim ift dunfel ohne Dich, 
Du fehlit uns überall! 


Gemidmet don der trauernden ®at- 
— tin, Mutter, Bater und wrüdern. 
m 


Todes-Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliehter Gatte, 

Bater, Bruder und Schwager 

Alerander Matichte 
am 13. Auguft, Nachmittags, im_ Alter 
bon 43 Jahren entichlafen ift. Beerdi- 
aung findet ftatt am Mittwod, den 16. 
August, Nahmittags 2 Ubr, vom Irauer- 
baufe, 154 E. Chicago Ave, nad dem 
Montrofe Gdttesader. Um jtille eil⸗ 
nabme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Loniia Matichte, Gattin. 


Glizabeth und Anna, Töchter. 
Matichte, Brüder. 
und WUuguita, Schweitern 
nebit Verwandten, modi 


Evangeliicher Gottesader, 


An Irving Park Boulevard, nahe Kolze-Station. 
3% Meilen weitlih von Dunning. 
Ausgefumte LZoiten für 4 Leichen $28. Für 6 
Leiden $35. Einzelne Gräber $7, $5 u. $3.00. 
Preis:-Srhöhung on 
$35 auf $51.20, welde am 1. Auguit itattfin- 
den follte, ift bis zum 1. Dftober berichoben 
worden. Während diefer Frift find die Kotten 
nob zu den alten Preifen gegen monatliche 
Zahlungen zu haben. Alle nähere Auskunft ers 

tbeilt aerne das Pireltorium: 
Jacob RoHs, Präſ. 2726 Princeton Ave. 
Paſtor J. G. Kircher, Setr. 113 Diverſey Et. 
F. Knapwurſt, Schatzm. 337 Dayton Sir. 
J. D. Freeſe. 29 Courtland Str. 
W. H. Nitz. 333 Maxwell Str. 
Paſtor Julius Kircher. 142 W. 22. Pl. 
Un. 9. Giejede. 1429 Humboldt Bivn. 
3. 9. Feeie. Superintendent auf Eden. 
Chicago Office: 


W. H. Giesecke & Bro. 


2393 Milwautee Ave. Tel. Weit 1438, 
Sag,didofa,int 


Montrose Gemetery 
N.40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-2otten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene 810. 

5 Eent3 Gar:Fare bon irgend einem 
Theile der Stabt. 14j1,*2,1m 
L Telephun Weit 1512, 


— 


RIVERVIEW PARK 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL. 
Reguläre Militärtonzerte und Nttraftionen. 
Heute Abend und jeden Abend 

Pain’3 großes Kriegs⸗Schauſtück, 


Fallvon Port Arthur 


Nefervirte Site bei Lyon & Healy. 
mo 


—ir 


Eine oriental. mufilal.Abfurdität: „Ihe Sigh 
Mogul“. 10c Matinees Dienitaa, Donneritag ıı. 
Samftag3 10:.—Außerord. Engagement des 
Luitwunder „Blondin“. Militärlonzerte. Elektr. 
Sontäne und biele andere Attraltionen. Eiıts 
tritt 10 Gent3. Niemals höher. 12ag*£ 


A. Anbachs Garten 


1890 N. Halsted Str., 
Ede Addifon Abenue. 


—— — 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
Rn, jondido,3ms 


Relic House, 


—ñ K onzer ER 
Ieben Abend und Sonntag Radhmittag. 
JOHN WEIS, 


dmat,dbidofa* 
ba} 
Garden 


TEEN Ta u 


Beimont und Shettield Ave. 
—A 


En 
108, Vandevilie. Gintrii 15% 
"ibend u. Sonntag Diatinee. 


Bon Europa zurüdgefehrt: 


DR. H. HARMS, 


27 Humboldt 
Cpredftunden: 12—1 Rahm. und 6—7 us 


* Männer ze 

Berlangt: 33 

bis 100 Monatsgehalt unfern bee irten 

Behrgeld. Unjere 6 Schulen die größten in Amerita, 

von allen Bahnbeamten empfohlen. Icht if bie 

Hge Seit einzutreten. Schreibt wegen 

Morse School of Telegraphy, 

Eincinnati, D.; Buffalo, N. Y.; Wilante, &a.; 

8a Groije, Wis.; Terartana, eg; Gen Fran- 

en: > — 
u, Am⸗ 


Lelchhone North 1325 Etallirt 135% 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdücher · Konlrakloe. 


Neined California und Waihinstes 
zothe3 cher, von Holz arihnitten 
und mit Bupfernen gelegt. 

80 HUDSON AVE. CHICAGO. 
Boranidläge auf Berlangen. im3.8n? 
EMIL H. SCHINTZ, 
Geld „ARTEN Eur 
wm Verlaufen. Se: Genstal 200k u 
N. WATRY &CO., 
2O DR Haudeiph Ser, 





— —⸗ 


Eokalbericht. 
Anangenehm. 


Bürgermeiſter Dunne macht ver⸗ 
ſchiedene peinliche Erfahrnngen. 


SDalrymple iſt kein „Staatsmann“. 


Steuerzahlungen von öffentlichen Aut: 
anſtalten. — Trockenlegung eines großen 
Sumpfes geplant. — Beſchlagnahmte 
Spielgelder. 

Die Situng desStabtrathgausfehuf- 
jes für örtliches Verfehrsmwejen, melche 
geftern Nachmittag abgehalten wurde, 
fand zwar hinter verjchlofjenen Thü- 
ren jtatt, troßdem find Die Einzelhei- 
ten berjelben befannt geworden. Nach 
Wunſch des Bürgermeifters, melcher 
nicht nur den ftädtifchen Rechtsbeiftann 
für Straßenbahnangelegenheiten, Cla— 


rence Darrom, mitgebracht hatte, fon 


bern auch den früheren ftädtifchen Kor: 
porationsanmwalt Tolman, defjen Nad)- 
folger Lewis am Erfcheinen verhindert 
war, und den Anwalt Blumb, find die 
Berhandlungen nicht ausgefallen. Sein 
Lieblingsplan, der Bau einer ftädti- 
fen Straßenbahn zum Koftenvoran- 


Ihlage von $25,000,000, wurde nicht | 


einmal zur Berathung aufgenommen, 
hingegen erhielt er eine bee, mas bie 
Stadt für die Anlagen und Freibriefe 
der beiden großen Straßenbahn-Spy- 
fteme bezahlen müffe, wenn der Rein- 
gemwinn des Betriebs, wie bon einigen 
Stabtrathsmitgliedern vorgejchlagen 
wurde, al Grundlage für die Werih- 
berecänung dienen fol. Die Anlagen 
der City Railway Co. würden $80,- 
000,000 allein often, und die ver 
—— Traction Co. etwa 4150,000, 


Stadtrathsmitglied Bennett berei— 
tete dem Bürgermeiſter eine weitere un— 
angenehme Ueberraſchung, indem er 


dieſen um Unterbreitung der Berichie 


und ſonſtigen Mittheilungen des 
Glasgower 


ſtändigen Dalrymple erſuchte. Er er— 


hielt zur Antwort, der Bericht fei ver= | 
Herr Dalrympfe | 


JWJoſeph 
SCH 


traulier Natur. 
fei zwar ein tüchtiger Straßenbahnle:: 
ter in Glasgom, 
dürfe den Herrn nicht als 
Staatsmann anfden. Dalrymple fei 
Gaft des Bürgermeijters gewejen und 
fein Bericht jei eine Privatangelegen- 
beit. Er münfhe ven Bericht dem 
Ausfhuß nicht vorzulegen, überhaupt 
nicht befannt zu machen. Alfo der 
Herr Bürgermeifter. 

Darauf antwortete ihm einer ber 
Stadtpäter, daß die Hälfte der Koſten 
des Feſteſſens zu Ehren des Beſuchers 
im Auditorium doch zur Zahlung der 
Reiſekoſten des Herrn Dalrymple be— 
ſtimmt geweſen ſei, der Bericht daher 
ſchwerlich als Privatſache angeſehen 
werden dürfe, worauf der Bürgermei— 
ſter antwortete, es ſei überhaupt nichts 
en und er habe aus eige- 
net Tafche die ganze Reife des Tchotti- 
Then Sadiverftändigen bejtritten. Der 
Ausfhup gab dann offiziell fund, daß 
der Bericht garnicht zur Sprade le— 
langt Jei. 

Die Hauptverhandlungen wurden 
zmwifchen dem Bürgermeifter und Gene: 
ralanmalt Bi von der City Rail: 
may Eo. geführt. Außer diefem nah- 
men Präfident Mitten von der glei= 
chen Gefelichaft, die Maflevermwalter 
Blair und Sampfell, und F. 9. Ramo- 
fon, Borfiter des Direftorenrathes der 
Union Traction Eo., an der Situng 
Theil. Außer den Ausfchußmitglie- 
dern Werno, Bennett, Foreman, Ray- 
mer, Hunter, Young, Zimmer, Finn, 
Dever, MeEormid, Bradley und May: 
pole maren die Stabtrathsmitglieder 
Dunne und Patterfon zugegen. 

Der Bürgermeifter forderte pon ben 
Bertretern der beiden Straßenbahnge- 
felichaften Austunft, mie viel fie für 
ihr. greifbares Eigenthum forderten, 
und tie viel für das andere, darunter 
die Freibriefe, einjchlichlich des 99- 
jährigen. Darauf jtellte Herr Bliß die 
Gegenfrage, ob die Stadt die Gerecht- 
fame im Werthe von Millionen von 
Dollars in Baargeld, in Müller-Zerti- 
fifaten oder dur Gegenleijtung in 
Form eines neuen Freibriefes auf eine 
bejtimmte Reihe von Jahren einlöfen 
molle. Sn legterem Falle würden bie 
Gejelichaften nad Ablauf jener Zeit 
auf alle Rechte verzichten. 

Als der Bürgermetiter fragte, wann 
er den Preis erfahren werde, entgegne- 
te ihm der Straßenbahnantwalt, warn 
er Auskunft darüber erwarten bürfe, 
auf welcher Grundlage die Unterhand- 
lungen geführt merben follten. Die 
Frage müfle von praftifchen Geſichts— 
puntten aus behandelt werben, nicht 
auf idealiftifche Theorien Hin. 

Die Straßenbahn-PBertreter frag- 
ten, ob der Borfchlag eines vollitändi- 
gen Neubaues ihrerAnlagen, eine3 ver- 


befferten Betriebes und der Vereini- | 


gung aller Linien vom Ausfhuß in 
Ermägung gezogen werben würde, und 
Borfiter Werno ftellte das für fpäter 
in Ausfiht. Mehrere Ausfchußmit- 
gleiver reichten einen nach früheren 
Vorfchlägen ermeiterten neuen Blan 


Straßenbahn = Sachver- |‘ 


aber der Ausihus | 
einen | 


Ausfhuh in feiner nähhften Gikung, 

morgen Nachmittag, bejtimmte Vor⸗ 

Thläge zu machen. 
* * * 

Nach einer Berechnung des Chef⸗ 
clerks Galpin von der Steuerreviſions⸗ 
Behörde würde die Stadt 84,000,000 
an Steuererträgen verlieren, wenn die 
Verſtadtlicher“ mit ihren Plänen 
durchdringen ſollten, alle halb oder 
ganz öffentlichen Nutzanſtalten durch 
die Stadt kaufen und betreiben zu laj- 
ſen. Jener Verluſt an Einkommen 
würde die Park-, Schul-, Abwaſſer— 
und andere ſelbſtändige Verwaltungs— 
körper treffen, die Stadt ſelbſt könnte 
ihren Ausfall an Steuern für allge— 
meine Zwecke, nach der Berechnung, 
vielleicht durch höhere Einnahmen aus 
ſolchem Betrieb wieder einbringen. 
Der Bemate zählte acht ſolche Geſell— 

ſchaften auf, welche mit etwa fünfzig 
| Millionen Dollars auf ihre greifbare 
| Fahrhabe allein eingefchäßt feien, und 
auf den gleichen Betrag für ihre 
; Liegenfchaften, ihre Freibriefe und das 
Aktienkapital. 

Die Revifionsbehörde hat die Ein- 
Thäßung der Liegenfchaften in ben 
Drtiehaften im County außerhalb der 
Stadt Chicago und des zum Theil in 
' Diefer liegenden Tomn Jefferfon been- 

dDigt und mieder über zahlreiche Be— 
chmerden wegen angeblich zu hober 
Einfhägßung von Grundeigenthum 
: und Bauten verhandelt. 
| Die Anwaltsfirma Denen & Ha- 
: mill, deren Haupt Gouberneur Deneen 
‚ it, erwirfte Aufhebung der Gteuerein- 
Thätung zahlreicher Liegenjchaften, 
' weil diefe dem fehmedifchen Bethania- 
; Heim und der fchwedifchen enangelifch: 
| Iutherifchen Ebenezer-Kirche gehören. 
Präfident Brundage vom Countyrath 
| febte ebenfalls die Streichung ber 
' Steuereinfchäßung mehrerer Bauſtel— 
; Yen, auf der Nordfeite, durch, da fie 
vom &t. Bincent3 College für Schul- 
zmwede erworben worden jind. 
Herabgeſetzt wurde u. A. die Ein— 
ſchaͤtzung der Liegenſchaften oder Häu— 
ſer folgender Perſonen und Firmen: 
| Ave. und Gugenie Goutt, 


| Emily G&ıoß, 


LaSalle 
von 1,0 auf $M,000. — = 
| Philip Ninn & Eo,., sby und Divifion Straße, 
| % auf 86009. 


» Dit North Ave, von $18,785 


aur 80,530. E 

note Macquarrie, 1776 Sherivan Road, bon 
$12,00 auf 88,100 = \ 

Hermann Stern, 125 Rees Sir., bon $31,615 auf 
25,00. ; 

von 80000 auf 


eifrig, 2 Germania BE. 


nr, 4 
ran Gr OD. Harz, 502 Dearborn Ape., von $13,3% 
if 810,000. 


In der Umgegend von Harvey ha— 


ben ſich die Grundbeſitzer zuſammen— 
gethan, 
in jener Gegend zu entwäſſern und 


um 5000 Acres Sumpfland 





| jenen Sumpf 


den bisherigen ungefungen Berhält- 
niffen ein Ende zu machen, welche auf 

f zurüdgeführt werben. 
Diefer liegt in den Tomnjhips Bre- 
men und Thornton. A. R. Burkdoll 
und andere Vertreter jener Grundbe- 
jiger baden nun die Abmafferbehörbe 
um Grlaubniß erfucht, die Entmäffe- 
rungsbauten auf einen Theil des Ab- 
mwaflerbejirts ausbehnen zu dürfen, da 
der Sumpf zum Theil in den Grenzen 
diefes Bezirfs liegt. Die Behörde 
wies ihren Chefingenieur Randolph 
an, fejtzuftellen, ob die geplante Iro- 
denlegung jener Sumpfländereien bie 
am Galumet - Fluß in Ausficht ge— 
nommenen Bauten beeinträchtige, und 
bon Liefer Unterfuchung mird die 
Gemährung jene3 Gefuhs abhängen. 

* * 


| Bei den polizeilichen Ueberfällen von 


Spielhöllen murben $2700 erbeutet. 
Auf Rath des Korporationganmwalt3 
| hat Hilfschef Schuettler da8 Geld der 
Polizeipenfionsbehörde übergeben, Die 
: Spieler verlangen e3 aber zurüd und 
| behaupten, daß bie Polizei fein Recht 
| hatte, ihnen dasfelbe abzunehmen. Sie 


| haben in den Friedenägerichten bereits 


| Bahlunasurtheile gegen die Stadt er- 
langt und drohen, Schuettler und an- 
bere betheiligte Beamte perfönlich haft- 
bar zu maden. Somit wird ber 
| Fall noch das Kreisgericht beſchäftigen. 


— — 
t Grfreulihe Kunde. 


Die Pan American Banf will ihre Slän: 
biger voll befriedigen. 

Die Släufiger und Einlener ber ver= 
krachten „Pan-American Bank“ wer— 
den ſehr erfreut ſein, zu vernehmen, 
daß Alle jeden Dollar ihres Gut— 
habens zurückerhalten ſollen. Der 
frühere Präſident der Bank, W. 
: 9. Hunt, macht bekannt, daß von mor— 
gen an mit den Zahlungen begonnen 
werden ſoll an alle Einleger, die nicht 
mehr als 8310 eingebüßt haben. Es 
ſind dies 2482 Perſonen. Die ande— 
ren 500 Einleger werden ihr Geld ſpä— 
ter erhalten. 

Nicht ſo gut kommen die Gläubiger 

der zahlungsunfähig gewordenen 

Atitenmallerfirma Knight, Donnelly 

& Go. wer; fie haben fich geftern mit 
'27 Gents für jeden Dollar zufrieden 
ierflärt und erhielten mährend des 
| Tages zum Theil ihr Geld. Donnelly 
| irn, mie es heiht, wielleicht wieder ein 
: Gejhäft eröffnen. 


— — — — — — 
Verhütung von Bahnunfällen. 


Cokomotiven mit drabtlofen Telegraphen: 
apparaten ausgerüftet. 

Die Verfuche mit brabtlofer Zele- 

graphie auf Lokomotiven der Chicago 

| & Alton-Bahn find fo erfolgreich aug- 


ein, bahinlautend, daß die Straßen- | gefallen, daß die Bahnleitung beabfich- 
babngejelfhaften ihre Linien unter | tigt, alle ıhre Xofomotiven mit folchen 


Aufficht der Stadt umbauen und in 
ber Zmifchenzeit im Betrieb nicht ge- 
ftört. werden follten; daß man fich 
über ben Preis der nicht erlofchenen 
Freibriefe und allen nicht greifbaren 
Eigenthums einige, und daß die Stabt 
nach vollendetem Umbau das Recht er: 
halte, entweder das ganze greifbare 
und nichigreifbare Eigenthum der Ge- 
fellihaften zu eriwerben, oder aber de3 
nicht greifbare gegen Gewährung eines 
Sreibriefeg don zimanzigjähriger 


er. 
Der Bürgermeifter erflärte, nad 
bem er biefen und andere Vorſchläge 
angehört hatte, dak er auf der Plats 
form feiner Bartei ftehe und entfchieben 
Freibriefe ſei. Die Geſellſchaf⸗ 

en wurden ſchließlich beauftragt, dem 


Apparaten auszuſtatten. Dieſe wer—⸗ 
| den in den Werkftätten der Bahn in 
I Bloomingion hergeftellt. ebe Lofo- 
motive, die mit einer dbrabtlojen Sig- 
nalvorrichtung verjehen ift, bildet den 
Mittelpuntt eines mit der Gejchmin- 
digfeit des Zuges fich beimegenden Ge- 
piertes. Sin der Nähe des Loiomotip- 
| führers befindet fich ein Zeiger, der ihn 
beitändig über die Verhältniffe inner: 
halb des®eviert3 unterrichtet. Naht ein 
Zug von hinten in der Entfernung von 
zwer Meilen, fo erfcheint ein grünes 
Licht am Zeiger und eine Glode er- 
tönt. Kommt der Zug bon born, fo 
ift das Licht roth. Diejelden War: 
nungszeichen erhält zur gleichen Zeit 
a ber Lofomotivführer de3 anderen 
eb. 


AidendpoR, Edicage, Dienkag, den 15. ua 


Geköpft. 


— — 


Haudte uuter deu Nüdern eines 


Zuges ihr Leben aus, 


Gefäyrlihes Erperiment. 


— 


Wahrheit ober Ditung! 


1905, _ 


oe — 


George Chubback angeblich untet dieRäuber | Cheilhaber an einer Kohlengrube glauben 
fi übervortheilt. 


gefallen. 
Um Nichts, 


Am Auftrage von 180 Chicägoer 
Arbeitern und Arbeiterinnen wurde im 


George Chubbad, Nr. 488 State | Bundes-Kreisgericht auf Erlaß eines 


Straße, meldete in der Bezirfämadhe an 
Harrifon Straße, daß er Heute früh 
an Eongreß und State Straße bon 
! Strolchen überfallen, verfnüppelt, in 


Ein Knabe eleftrofutionirt, ein Mädchen | Die Gofle geworfen und um $9 beraub: 


betäubt. — $rau aus dem dritten Stod: 
wer? abgeftürzt. — Gewaltfames Ende. — 


Retter in der Xoth. 


Die 45jährige rau M. Hoftes ver- 
Tieß heute früh ıhre Wohnung, Nr. 104 
Wet 19. Straße, in der ausgejproche- 
einen Spaziergang zu 
Eine halbe Stunde }päter 
mwurbe auf der 19. Gtr.-Kreuzung der 


ı nen Abficht, 
machen. 


Geleife der Chicago, Yurlington & 
Quincy-Bahn ihre Leiche gefunden. 
Die Räder eines Zuges hatten ihr den 
Kopf vom Rumpfe getrennt. Die Po— 
lizei iſt der Anſicht, daß die Frau auf 
der Kreuzung ſtolperte, fiel und, ehe 

ſie ſich aufrichten konnte, überfahren 
wurde. 

Die Leiche wurde nach dem Beftat- 
tungsgefhäft Nr. 614 Centre Une. ge- 
ſchafft. 

Charles E. Fiſcher, ein Angeſtellter 
der American Deoreft Wirelek Tele: 


| graph) Eo., ftellte auf einer leeren Bau- 


| 
| 


ftelle in der Nähe der Anlage der Fir- 
ma an der 32, Str. und Claremont 
Une. mit einem geladenen Drahte Ber: 
fue an, von deren Erfolg er ji gol- 
dene Berge verjpradh; der geftrige Ver- 


| Tuch) foftete dem dreijährigen Robert 


ö— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — 
ö— —— — — — — — — — — —— — — 


M. Wall, 3249 Irving Ave., das Le— 
ben, während die elfjährige Margaret 
Faulsner, Nr. 3254 Irving Äbe., 
durch einen eleftrifchen Schlag bemußt- 
los au Boden gejtredt murbe. 

Fiſcher ſtellte ſich der Polizei. Er 
befindet ſich in der Bezirkswache zu 
Brighton Park in Haft. 

Der Unfall ereignete ſich gegen acht 
Uhr. Fiſcher hatte ſchon ſeit längerer 
Zeit feſtzuſtellen verſucht, ob er von 
der Anlage aus einen Kraftwagen mit 
Elektrizität laden könne. Zu dieſem 
Zwecke hatte er von der Anlage aus 
einen Leitungsdraht nach einem in der 
Nähe auf der Prairie ſtehenden Kraft— 
wagen gelegt. Seine Verſuche lockten 
gewöhnlich eine Menge Neugieriger 
herbei, die er aber ſtets von dem ge— 
rg Drabte fernzuhalten gewußt 

atte. 

Geſtern aber begab er ſich, nachdem 
die Zuſchauer ſich entfernt hatten, nach 
der Anlage, obgleich der Draht noch 
geladen war. Bald darauf tauchten 
die beiden Kinder auf, die direkt auf 
den anſcheinend herrenloſen Kraftwa— 
gen losſtürmten und verſuchten, ihn in 
Bewegung zu ſetzen. Bei dieſer Gele— 
genheit ſtolperte der Knabe über den 
Draht. Er blieb merkwürdiger Weiſe 
unverlett; ald er fich aber büdte und 
den Draht mit beiden Händen padte, 
um ihn näher in Augenfchein zu neh- 
men, iourde er eleftrofutionirt. AL 
er fich im Todestampf in frampfarti- 
gen Zudungen wand, padte ihn das 
entfegte Mädchen und verjuchte, Teine 
Hände von dem Drabte Ioszulöfen. 
Bei diefer Gelegenheit erlitt fieBrand- 
munden und den Schlag, der fie be- 
mußtlos zu Boden ftredte. 

Als Fifcher zurüdchrte, fand er bie 
beiden Kinder anfcheinend leblo3 vor. 
Er benadrichtigte die Polizei, welche 
die Leiche und das ohnmädtige Kind 
nach den Wohnungen der Eltern ber 
Berunglüdten Tchaffte. 

Frau H. %. Keebler, die ald Agentin 
für die Firma Collier & Son thätig 
ift, fiel geftern Nachmittag vom Bals» 
fon des dritten Stode3 de Haufes 
Nr. 265 Michigan Ape., fehlug auf 
das eiferne Geländer des in der Höhe 
bes zweiten Stod3 gelegenen Baltons 
auf und ftürzte dann auf das Pfla- 
fer. Dr. ©. Methoff ordnete bie 
Ueberführung der Werunglüdten nad 
dem County = Hofpital an. 

Am Hofpital wurde feitgeftellt, vaß 
die Patientin eine ſchwere Schädel— 
munde und einen Armbrud, foite 
fehmere Quetfchungen erlitten hat. Yhr 
Zuftand wird als außerft bebenflich 
bezeichnet. 

Frau Keebler mohnte, wie ihre Zim- 
merwirthin, Frau Hoff, angab, feit 
drei Wochen im Haufe. Ueber die nä- 
beren 2erhältniffe der Verunglüdten 
war nichts in Erfahrung zu bringen. 
Dierzrau fol fi nie sarüber geäußert 
haben. ‚Wie ih der Unfall zutrug, 
fonnte auch nicht ermittelt erben. 
Straßengänger mwollen gefehen haben, 
daf die Frau einen Fuß auf das Ge- 
länder de3 Balkon jegte und im nädh- 
ften Augenblid abftürzte. 

Frau Hoff Jah zur Zeit mit einer 
Anzahl ihrer Miether auf dem Balkon 
bes erften Stod3. 

Der AOjährige Frant Morzarzia, 
ein Arbeiter der Jlinois Tunnel Eo., 
wurde gejtern Abend, als er fich über 
das Schuheitter de an Michigan 
und Caß Straße gelegenen Schachts 
ber Firma beuate, von einem herunter: 
faufenben Fahrftuhl getroffen und zer- 
malmt. 

Ein Segelboot, in dem fih €. 
Smith und Daniel Marmwell befanden, 
war geftern Ubend in Gefahr, in ber 
Höhe von Yadfon Part zu ftranden, 
al3 die Nothlage der Infaffen von ber 
Lebensrettungsmannfhaft bemerkt 
wurde. Letztere ruderte den Bedräng⸗ 
ten zu Hilfe und rettete ſie. 

In der Nähe der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 534 W. Superior Straße. 
wurde geſtern Abend der achtjährige 
Robert Greer von einem von Charles 
H. Handricks, Nr. 588 R. Leovitt 
Straße, gelenkten Kraftwagen erfaß: 
und eine Strecke von etwa 20 Fuß 
durch die Luft geſchleudert. Der Ver⸗ 
—2 nr Bunsen an und 

it, To dungen am Me 
pfe erlitt, befindet fic in ae Be⸗ 
ſoll ſich grober 


bi brids 
Koheläftsteir (duibia gematit haben. 
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wurde. Er habe die fliehenden Raub⸗ 
geſellen verfolgt, auch einen der Bur⸗ 
ſchen eingeholt; der ſei ihm aber wieder 
entwiſcht. Die Polizei glaubt, daß 
Chubbach fluntert. Ihrer Anſicht nad) 
hat er das Geld verloren. 

In der Bezirkswache an der 22. 
JSitr. wurde geſtern James McNally, 
| Nr. 696 31. Str., unter der auf Raub 
| und thätlichen Angriff lautenden An- 
; Hage gebudt. Der Angellagte wird 
| bezichtigt, am Freitag im Verein mit 

einem Spießgefellen Frau Rohemial 
Krejcef in ihrer Wohnung, Nr. 3027 
Union pe., überfallen, mißhanbelt, 
gefnebelt und gebunden und um 
Schmudfachen im Werthe von $85 be- 
| raubt zu haben. 
| _ Unter bem Verdachte, einen Ein—⸗ 
bruch in die Wohnung von J. M. Har⸗ 
denfeldt, Nr. 367 Paulina Str., ver— 
übt zu haben, wurde geſtern der Bäcker 
| Peter Dahlendan, Nr. 350 Loomis 
©tr., verhaftet und in der Bezirkämwa- 
| che an Marmell Str. eingefperrt. 


Der Konftabler E. S. Gard er— 


| 


Einhaltsbefehles und Einfegung eines 
Mafjeverwalters En Die 
Beklagten find Francid ©. Peaboby, 
ber Chef der „Peaboby Eoal Eo.“, 
Yrederid MW. Almart von der „Almwart 
Bro2.’ Eoal Eo.”, mehrere andere Per: 
fonen, die „Reliance Coal and Mining 
Co. of Arizona“ und die „American 
Zruft and Savings Bank“. Die 
Beilagten follen, ber Klagef Srift 
zufolge, fich auf betrügerifche Weife in 
den Befit einer Mehrheit der Aktien 
der „Reliance Eoal and Mining Eo.“ 
gejegt haben, fo daß die urfprünglichen 
Altionäre die Kontrole über die Gefell- 
Theft eindhüßten. Die Gefellfchaft, 
melde in ber Nähe non Evanspille, 
Ind., eine angeblich werthuolle Kohlen: 
grube befigt, fol von den Bellagten 
Mighell, Tracey und Keim gegründet 
worden fein, die [päter dad Kohlenland 
fauften und an bie 180 Chicagoer 
Ardeiter und Arbeiterinnen 200,000 
Kavitalatiien zu eima 60 Cents bie 
Aktie verfauften. Die urfprünglichen 
Direktoren folen nun in die Bücher 
fälichlich eingetragen haben, daß $19,- 
445 für vie Abbaurechte gezahlt wor- 
den Seien, während in Wirklichkeit nur 
$9445 auf Abichlag gezahlt worden 
fein follen. Der Unterfied non $10,- 


| wirkte geftern die Verhaftung des | 000 murde angeblich alS Vorfehuß von 


| Shankfwirths B. F. Rogers, Nr. 2483 
MW. 12. Str, unter der auf Mord- 
angriff lautenden Anklage. Er hatte 


| 


Mighell, Iracey und Keim an die Ge- 
Tenjhaft gebucht, wofür die Direktoren 
120,000 Attien befamen. Dies wurde 


| fich nach der Wirthfcheft begeben, um | angeblich in einer Weife gebucht, baf 
| die Einrichtung, welche eine Brauerei | es To ausjah, als feien biefe Aktien 


als ihr Eigentfum beanfprucht, mit 
Beichlag zu belegen. Der Wirth be- 
hauptete aber, die Einrichtung mitge- 
fauft zu haben. Als der Konftabler 
dennoch fi c.:fchichte, mehrere Stühle 


| 


für das Kohlenland in Zahlung gegd- 
ben morden. Die Klagejchrift führt 
dann noch mehrere verbächtige Ums> 
fände an, bie fchließlich zu der vorlie- 
genden Klage führten. on den 500,- 


binauszutragen, ariff ihm Aogers an, 000 Aktien follen nicht weniger ala 


und e8 entfpann fich eine Keilerei, wel- 
her erjt die Polizei ein Ende machte. 
Beide Kampfhähne hatten ſich arg ver⸗ 
bläut. 


| feiner rau, murbe geftern 
| Koronerzjury, die den üblichen 


25,172 in den Händen von R. 3. De: 
bine fich befinden, ber daher im Ver- 
ein mit feinen Hintermännern Peabody 
und Alwart die Kontrole über die Ge- 


‘ames E. Daly, der feige Mörder | Tellihaft habe. Die Klage fordert Rech— 
pon der | nungälegung, 
Anqueft | erffirung der Mehrbeitsattien der 


Nul- und Nichtig- 


| über den Tod des Opfers abhielt, den | Bellagten und das Verbot an biefe, 


| Großgeſchworenen überwieſen. 

| Während ber Verhandlung flennte 

| der Mordbube, mahrfdeinlih um 

| Stimmung für fi‘) zu maden, jam- 
merte und mehflagte, daß e3 auf ber 
Straße gehört merden konnte, geſtand, 
anjcheinend ;:rfnirfcht, ven Mord ein 
und bat dann möglichft dramatiich um 
Vergebung. 

Auf den Vater der Ermorbeten 
und deren Schmefter machte da3 Ber- 
halten den gemünfhten Eindrud. Der 
alte Herr war zu Ihränen gerührt. 
Als die Jury ihren Wahrfpruc) abgab, 
rubte des Schwiegervater Hand auf 
Daleys Haupt, mährend die Schmä- 
gerin den Morbbuben umjchlungen 
hielt. Um die Szene noch melvdra> 
matifcher zu machen, wohnten bie bei- 
den ‚Eleinen Rinder de3 Mörbers ber 
Verhandlung bei. 

An der Anlage der Firma Nelfon 
Morris & Company auf den Bieh- 
böfen murbe gejtern der 15jährige 
Fred Burnt, Nr. 996 W. 32. Place, 
pon feinem Wrbeitägenoffen Yrant 
Lorenz, Nr. 633 W. 40. Place, leben3- 
gefährlich vermeifert. S 

Den Ungaben der Polizei gemäß, 
begegnete Burnt dem Lorenz auf ber 
Treppe. Lorenz hatte ein Zafchen- 
mejjer in der Hand, hielt ihn an-und 
bat ihn um etwas ITabaf und Bigaret- 
tenpapier. WBurnt betheuerte, ihm nicht 
dienenn zu können, und fchidte fi an, 
fortzugehen, al3 Zorenz jih auf ihn 

! ftürzte und ihm das Mefler in die 

| Bruft jagte. Der Zuftand des Ver: 
munbeten wird ald nahezu hoffnungs- 
los bezeichnet. 

Der Fruchthändler Louis Anthona- 
fielous, 5. Ave. und Mabdifon Str, 
prügelte geftern Abend einenZeitung?- 
jungen, der ihm einen Apfel entiwen- 
det hatte. Straßengänger nahmen für 
ben fleinen Miffethäter Partei und 
fhidten fih an, dem Griechen bie 
Hiebe mit Zinjen zurüdzuzahlen, ala 
die Polizei einfchritt, ihn unter ihre 
Tittiche nahm und in der Hauptmwadhe 
einlochte. Er wurde unter der auf 
thätlichen Angriff lautenden Anklage 
gebucht. 

Die Deteftivesgabel und Gallagher 
bon der Toionhall = Bezirfämwache ver- 
hafteten gejtern drei Burfchen im Al- 
ter von 15 bi8 17 Jahren, die angeb- 
ih geftänbig find, eine Anzahl Raub- 
anfülle verübt zu Haben. Die Häft- 
linge heißen Rihard Miller, Nobert 
Lund und Anthony Conen. Bisher 
find fie nur von einem Opfer, 9. €. 
Ditt, Nr. 114 Sangamon Gtraße, 
ibentifizirt worden. Witt feuerte auf 
die jugendlichen Banbditen, nachdem fie 
ihn um feine Uhr und $3 erleichtert 
und fih zur Flucht gewandt hatten, 
fünf Schüffe ab, die aber nur Löcher 
in der Luft verurfachten. 

Der 57Tjährige George Hoover, Nr. 
606 W. 67. Straße, der fehon feit 
längerer Zeit jehwer leibend ift, murbe 
geftern Nachmittag von feiner Yrau 
und einem yreunde in einer Drofchte 
nad dem Wlerianer = Hofpital ae- 
fhafft. Während Bruder Ambroje 
Vorbereitungen für feine Aufnahme 
traf, verfrümelte fi der Patient. 
Seitdem wird er vermikt. Die Bo- 
Tizei ift erfucht worden, Nadhforfchun- 

en nach feinem Verbleib anzuftellen. 

ine Angehörigen und Freunde be— 
fürdten, daß er in Jrrfinn verfallen 
4 oder gar Selbſtmord begangen 


— Sicheres Zeichen. — Frau (zu 
ihrem als Pantoffelhelden bekannten 
Manne): Ra, dir jcheint’3 aber gut zu 
gehen, bu Haft vergangene Nacht paar« 
mal tüchtig gelacht im Traume! 

— Deutlich genug. — „Mein Yräus 
fein, “ möchte Sie auf tra⸗ 


ihre Aktien zu veräußern. 
Faud ein naſſes Grab. 


·— 


Unbekannte ertränkt ſich im See. 


Nachdem ihr Vorhaben, ſich in der 
Nähe der Selbfimörderbrüde im Lin- | 
coln Barf in die Lagune zu ftürzen, 
vereitelt morben war, erträntte fich 
geftern Abend eine etiva 2bjährige, ele- 
gant gefleivete Blondine im Michigan | 
Ger. hre Leiche wurde bigker richt | 
geborgen. Man muthmaßt, daß die ! 
Lebensmüde eine Näherin war und in 
Auftin wohnte. Am Nachmittag war 
fie im Part, nahe Fullerton Aoe., dem 
Barfpoliziften Charles Peterfon be- 
gegnet und aufgefallen. Der Beamte 
hatte eine Unterhaltung angelnüpft 
und bon ihr erfahren, daß fie lange 
ſchwer leidend geweſen ſei. Bon ihrer 
Abſicht, ſich das Leben nehmen zu 
wollen, ließ ſie aber nichts verlauten. 

Später war ſie im Begriff, über ei— 
nen Bretterhaufen an den Rand der 
Lagune zu klimmen, als zufällig die 
im Park beſchäftigten Arbeiter Adolph 
Schultz und Harry Winder des Weges 
kommen. Sowie ſie der Männer an— 
ſichtig wurde, machte ſie Kehrt, lief 
davon und verſchwand im Gebüſch. 

Eine Stunde ſpäter ſprang ſie vor 
den Augen zahlreicher Spaziergänger 
am Fuße von Garfield Ave. in den 
See und ertrank. Dr. N. P. Webber, 
Nr. 609 Cleveland Ave., der, als ſie 
nach dem Rande des Ufers lief, ihre 
Abſichlt errieth, hatte ſich vergeblich be— 
müht, ihr den Weg zu verlegen. Eine 
Anzahl Augenzeugen ſprangen der 
Unglücklichen nach, bemühten ſich aber 
vergeblich, ſie zu retten oder die Leiche 
zu finden. 

Die Lebensmüde trug ein elegantes 
Kleid und einen ſchwarzen Hut. 

Der 20jährige Charles Schoeninger 
jagte ſich geſtern in ſeinem Zimmer 
im Hauſe Nr. 82. W. Madiſon Str. 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Ku— 
gel in den Unterleib. Er wurde in ei— 
ner Ambulanz nach dem County-Ho— 
ſpital geſchafft, wo er im Laufe des 
Tages ſtarb. Man muthmaßt, daß 
Arbeitsloſigkeit und dadurch bedingte 
Noth ihn in den Tod getrieben haben. 

— — Q —— 

Todt gefunden. 


Eine kranke Frau ſtirbt einſam. 


Die 47 Jahre alte Frau Martha 
Hankinſon wurde heute Morgen in ih— 
rer Wohnung, 1719 Melroſe Straße, 
von Frau G. Sampſon todt im Bett 
gefunden. Frau Sampſon war nach 
dem Zimmer ihrer Freundin gegangen, 
um ſie zu wecken. Da dieſe auf iht 
Klopfen und ihre Rufe nicht antworte⸗ 
te, brach Frau Sampſon die Thür auf 
und fand Frau Hawkinſon als Leiche 
vor. Ein herbeigerufener Arzt ſtellte 
feft, daß der Tod zwei Stunden por» 
her eingetreten war, vermuthlich infol- 
ge eines Halsleidens, mit Dem bie Frau 
jeit einiger Zeit behaftet gewejen war. 


Setty Green verfauft. 
Die reichite Frau Amerikas überträgt ein 
Grundftüd. 


Einer geitern eingereichten Urkunde 
zufolge hat rau Hetty H. R. Green 
an Ralph E. Gray, den Beauftragten 
bon E. 9. Cummings & Eo., ein 
Stüd Larb von neunzehn Acres an der 
Südoſt-Ecke von 63. und Loomis Str. 
für $95,000 übertragen. Das Land 
wirb von 68., 65., Loomid Str. und 
Cenire Ane. begrenzt. Cummings & 
Eo. beabfichtigen, e3 zu zertheilen und 
zu bebauen. 


— Zwei verwandte Seelen. —Stur 
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Dom SHerrenhut nnd feiner 
Geſchichte. 

„König Eduard hat eine neue Hut— 
form kreirt“, und jeder Kundige weiß 
ſofort, daß dies eine Revolulion im 
Reihe der Kopfbebedungen hervor- 
rufen würde, Man kann in der Thai 
fon jet die neuefte Schöpfung des 
engliichen Herrjders, den leichten fei- 
benen Splinder mit fohmalem Rand 
und engem Kopf bei einigen Huthänd: 
lern bewundern. Doc fo mertmürbig 
eö jcheinen mag, au die Laune des 
Königs hat nicht willfürlich etwas Be: 
liebiges gefchaffen, fondern diefer 39- 
Iinber jteht mit der gefammienZendenz 
unjerer Mode, die zu einer Aufnahme 
ber Moden aus der erften Hälfte bes 
neunzehnten Jahrhunderts hinſtrebt, 
im Einklang. Der Hut, die Zierde des 
Kopfes und der krönende Abſchluß der 
ganzen Kleidung zeigt ja am deutlich— 
ſten die Eigenart und Perſönlichteit 
ſeines Trägers. Nicht nur in Witz— 
blättern kann man die Formung und 
Biegung des Hutes als ein Charakter⸗ 
merkmal gewiſſer Temperamente und 
Stände anſehen, und die tollen Ge— 
danken, die dasHirn durchk reuzen, neh⸗ 
men am eheſten Geſtalt an in einer 
kühnen „Behauptung“, die man ſich 
aufſtülpt. Demnach las ſchon J. v. 
Falke aus der großen Ausſtellung von 
Hüten auf der Wiener Weltausſtellung 
eine Gefhichte der Kultur und Gefell- 
T&baft ad. ‘m männlichen Hut hat fich 
zuerit ein üußered. Zeichen für die In— 
divtbualifirung der Berfönlichkeit 
beim Beginn der Renaiffance ausge- 
drüdt. 

Der Menfch de Mittelalters trug 
ben einfachen Haarreif, eine Kappe oder 
Mütze. Wie fein aanzes Wefen in 
den Banden einer gleichförmigen Welt- 
anfehauung fih hewente, jo mar aud) 
feine Kopfbedeckung ſchlicht und ohne 
große Unterſchiede. Aber als in den 
Menſchen mit der neuen Luſt am Le— 


ben, mit dem aufquellenden Gefühl der 


eigenen Weſensentfaltung auch ein 
Schmuckbedürfniß, ein Wunſch nach 
äußerer Kennzeichnung des Indivi— 
duellen erwachte, ihronten bald die 
merkwürdigſten Hutungeheuer auf 
den Köpfen der Männer. Sehen wir 
uns einmal die Hüte an, die die Men— 
fchen de3 Yan van Eyd tragen! Da hat 
einer eine große Senbelbinde mit mert 
berabfallenden Gtoffenden turban- 
artig um fein Haupt gefnüpft und 
die gejchlagenen Falten de3 rothen 
Tuces ftechen feltfam ab von feinem 
bleichen alten Gefiht. Auch die Jüng- 
linge auf den Florentiner Portraits 
be3 QDuattrocentro bi3 zu Mafac: 
cito tragen bieje farbigen felfam dra- 
pirten Binden. an van Eyds 
„Mann mit der Nelte” Hat einen un- 
geheuren Hut mit breiter Pelzfrempe 
auf, fein Londoner Arnolfini trägt ein 
topfartiges Gebäude aus Filz, das fich 
zunächft meit nah unten ausbehnt 
und dann nad) oben noch einmal breit 
auseinanberläuft. Der heilige Georg 
auf dem Londoner Bilde des Bittore 
Pifano trägt zu feinem blintenden 
Harnifh und prunfoollen Waffenrod 
ein Hutungethüm mit gewaltiger rad- 
foörmiger Kreinpe, einem hoben, jpik 
zulaufendenfopf und mächtiger niden- 
ber Feber. Man fekte fich hobe fegel- 
förmige Auderhutmüben und breit fi) 
ausbauchende, mit Pelz ausgefütierte 
Kappen auf, die reich mit fyebern, 
Agraffen, Evelfteinen, Perlen und 
Borten verziert waren. Mandher ver- 
mochte fo die Laft feines umgeheuren 
Hutes faum zu tragen. mn ber ita- 
lienifchen Hochrenaiffancee mirb das 
Oroteefe und Webertriebene bdiefer 
Formen wohl gemilvert, aber e3 bleib: 
ein breites, von Federn überdecktes 
Barett, da dem Gefiht Fülle und 
Würde verleiht, oder eine hochftehende 
indrifhe Sammttoque, ber erft am 
Stanz I. von Frankreich eine 
tedere freiere Form gegeben wird. Die 
fpanifche Mode, die allmähli zur 
Herrfchaft gelangte, fhuf einen ſehr 
ĩ vornehmen. Hut mit. 


GASTORIA 
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| den Zeiten be3 breißigjährigen Krieges 


| Tiefen diefe Form wieder unter audge> 
arteten Variationen berfchwinden. Der 
fpanifche Hut wurde von ben beutfcher 
Soldaten in’3 Ungeheure ausgebehnt 


und völlig feiner ruhigen Linien bes“ 


taubt. Die Abenteuerluft und die Zü- 
gellofigfeit der Solbatesfa Jhuf eine 
Form des Filzhutes, ber bie medh- 
ſelvollen Launen der friegerifchen For: 
tuna in taufend Formen mitmachte. 
-Der weiche zilzhut ward bie allgemeine 
Mode Europas. Die Raufbolde und 
Renommijten, wie fie fih auf den Bil- 
dern bon Franz Hals ober Henbrit 
Goltius präfentiren, hatten Krempen 
wie ein Regendad, — ben Goldaten 
mußte fein Hut auch vor böfem Wetter 
Ihügen —; in Zeiten de3 Glüds tru= 
gen fie den Rand ftolz nach oben gebo— 
gen, ließen ellenlang bunte Federn über 
den Rüden hängen; in fchlechten Zeiten 
aber Bing die Krempe melandolifch 
berab. Die Bürger trugen ben Filz» 
hut etwas fteifer, mit Tleiner Rrempe, 
die Geden gaben ihm noc) andere For- 
Rs 
30 Meiherofhs „Philander von 
Gittenmwald“ mwirb über biefe Hutfor- 
men gefpsttet. Bald find fie wie ein 
Buttertopf, bald mie ein Auderhut, 
jegt find fic aus Ziegenhaar, jegt aus 
Ramelmolle, jet au8 Biberpelz. Leute, 
bie nie Soldaten gemefen find, behän- 
| gen fich mit Hutfchnüren und Sebern, 
und Narren, die auf bie Reife g2> 
ben, jegen fi einen „Chapeau ve 
| fuyarde“ auf, der wie ein Münfterfcher 
Käſe ausfieht. Erft Ludivig XIV. hat 
biefem milden, weichen, vielfach ar- 
formten Hut, der auch heute. noch bei 
| Künftlern auftaucht, ein Ende gemacht. 
Noch am HofeLudwig XIII. trug man 
| den breitfrempigen Feberhut, der auch) 
im Zimmer und bei der Tafel aufbe- 
halten wurde; der Sonnentönig gab 
bem Hut, der fich Schon um 1640 be- 
[cheidener zufammenzog und zu verftei- 
fen anfing, bie breifeitig aufgefchlagene 
Yorm de3 Dreifpiges, der fat gar 
nicht verziert war und beffen Kanten 
höchſtens mit einer Tyederborte befeg: 
mwurben. Der Hut verlor feine Bedeu: 
tung als KRopfbebedung; die Allong:- 
perrücken laſteten ſchwer und heiß ge⸗ 
nug; ſo wurde er zum zierlichen Spiel⸗ 
zeug, dad man nur in der Hand trug, 


ı 


um damit die zeremonidjen Berwegun:. 


gen und Gchmentungen ber nd 
und bes Armes zu begleiten. ar 
Happte ihn zufammen, und biefes min- 
aiae Weberbleibfel einftiger Hutfchön- 
beit warb nun allein bi3 zur franzd«- 
fifhen Revolution in den Salons ge- 
buldet. Wohl machten fih jhon zur 
Rouffeau-Zeit Hüte „a la suisse“ in 
freierengormen bemerkbar, aber unter- 
deſſen wurde mit den großen “been ber 
Aufklärung zugleid in England bie 
Hutform geboren, der die Zufunft und 
der Sieg gehörten. Der große Solda: 
tenhut des breikigjährigen Strieges 
war von den Puritanern Erom- 
wells zu einem einfachen, jteifen, ziem- 
lich hohen Hut mit aeradem Ranb ums 
geftaltet tmorben. Diefe ftarre umb 
enge Form übernahmen bie Quäker in 
Amertla und bildeten fie zu jener viel 
verfpotteten „Angjtröhre” um, bie no) 
heute die formen des Hutes beherrfcht. 
Als zur Zeit der amerifanifchen 
freiungäfriege ein Enihufiagmus 
Amerifa dur ganz Europa 
feßte man fich diefen Zylinder, ben wir 
zuerft auf Bildern de3 amerifanifdhen 
Malers Eopley finden, ala Symbol ber 
Freiheit auf. Bei der Eröffnung ber 
Rationalvderfammlung 


fürft von Heflen ließ jeden, ber. mit 
einem Zhlinder betroffen wurde, zur 
Strafe die Straße- kehren; ber Haifer 
von Rußland ließ — ng 
dividuen über dieGrenze fi Doch 
bald ward der Zylinder ber Liebling 
der freien Leute und er bat feine bes 
porzugte Stellung feitvem behauptet. 
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Ein fidererr Schuß in einem 
Schauer. 

Regenröde, gemacht von Rogers, 
Peet & Eo., und gebichtet durch den 
echten Cravenette⸗Prozeß. 


$18 bis $30. 
F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Eo. Kleider. 
Hüte und Ausftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Vergnuͤgungs⸗Wegweiſer 


.. — Mrs. Temple's Telegram. 
s. — The Mayor of Totioꝰ. 
d. — „The Royal: Chef“. 
see Houfe — „Land of Nod*. 
ur Garten — Ronzert der Metropos 
apelle jeden Abend u. Sonntag Nachmittag 
arten. — Konzert jeden Abend 


onntag Nachmittags. 
tengi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


auch Nachmittags. 
erviem Part. — En nd 
andere Attraktionen auf dem „B 
Sans⸗Souci⸗Park. — — und an⸗ 
dere Attraktionen. 
Hillingers Garten-Theater. 
Vaudeville-Aufführungen und andere Attraktionen 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
Fields Columbian Mufcum.—Samflag 


und Sonntag ift der Eintritt frei. 
—e eb —— 
Ein hinefifhder Almanadı. 


In dieſem Jahre wird von der Re— 
gierung in Peking ein Almanach her⸗ 
ausgegeben, von dem behauptet wird, 
daß er jchon jeit 2000 Jahren vor un= 
ferer Zeitrechnung faft regelmäßig er- 
ſchienen wäre, mithin die ältefte Publi— 
fation der Welt jei. Diefer Almanad) 
findet nicht nur in China Verbreitung, 
fondern auch in fremden Ländern, mo 
fi Ehinefen niebergelaffen haben. &3 
fommen 3. B. viele Taujende Erem= 
plare nad) Amerifa. Mit großem 
terefje jehen die Ehinefen dem Grfdel- 
nen des MWerfes entgegen; es gilt ihnen 
als jehr mwerthpoll und wichtig und tjt 
ihnen in vielen Dingen des täglichen 
Lebens Führer und Rathgeber. Yedes 
Eremplar ijt mit dem Regierungzitem= 
pel verfehen und jchmwere Strafe trifft 
denjenigen, der den Almanacd) nadhah- 
men oder etwas Aehnliches herausge- 
ben wollte. Für die Beamten und ge- 
bildeten Chinefen wird eine Ausgabe 
pon 300 Geiten hergeftellt; für das all- 
gemeine Publikum ift die Ausgabe nur 
halb fo ftarf; eine dritte Ausgabe ift 
ganz Klein und billig, für die Land: 
leute berechnet. Mit der Zufammen= 
ftellung find zwei Xemter in Befing be- 
fonber3 bejchäftigt; das michtigite ha= 
ben bie Ajtronomen und die Xjtrolo= 
gen zu beforgen. Ueber die Bewegung 
der Himmelstörper, befonder3 über bie 
Sernen- und Mondfinfterniffe, fteht 
in ben fleineren Ausgabett ’ abfichtlich 
ni®t3, um die unmwifjenden and: aber- 
gläubifchen Leute nicht zu beunruhigen 
und unzufrieden zu maden. Die 
Mafle der Bevölkerung hält die Regie- 
rung in Beling für ungewöhnliche Na= 
turereigniffe verantwortlich und nimmt 
an, daß der Kaifer und jeine Minifter 
ben Zorn der Götter erregt haben. 

Der Kalender it eigenartig. Die 
Ehinefen rechnen nah Mondmonaten 
und fennen die Eintheilung in Wochen 
nicht; es gibt feine Sonntage. Der 
Tag mwird in 12 Theile, je zu zmei 
Stunden, eingetheilt. Das Jahr zer- 
fällt in verfchiedene Perioden, 3 Haupt 


und 16 Nebenperioden; da gibt e3 Re= 


gen=, Schnee-, Hite- und Kälteperio- 
den, fotwie andere nach) dem MWechjel in 
der Thier- und Pflanzenwelt. 3mölf 
Mondmonate ergeben noch fein Son= 
nenjahr, daher muß von Zeit zu Zeit 
ein Monat eingefchaltet werden; als 
Schaltmonat wird dann der fechite 
Monat doppelt genommen. Die Chi- 
nejen rechnen ihre Zeit von dem Regie- 
rungsantritt des jeweiligen Herrſchers 
an. Das gegenwärtige Jahr ift das 
31., vom 3. Februar 1875 an gered)= 
net. Unter den Telten im Kalender 
fteht das Neujahrsfeft obenan; e3 be- 
ginnt mit dem erften Neumond nad 
dem Eintritt der Sonne in da3 Fei- 
chen bes Wafjermanned. Am 5. Tage 
des 5. Monats, diesmal am 5. Juni, 
findet da3 Drachenbootfeft ftatt. Dies 
Teft ift jehr alt und dem Andenten ei» 
ned Minifter3 gewibmet, der fich aus 
Kummer darüber, daß ihn fein Kaifer 
ungnäbdig entließ, in’3 Waffer ftürzte. 
Später murbe fein Werth erfannt und 
feine Leiche in ganz China gefucht. 
Ein Haupttheil des Almanachs iſt 
bem Wberglauben gewidmet, und hier 
haben die Aftrologen ihre Arbeit, alle 
die glüdlihen und unglüdlichen Tage 
eines Jahres herauszufinden. Eine 
Hauptforge für jeden Chinefen ijt 
e3, für alles, maß er vornimmt, ei- 
nen Glüdstag zu wählen; da ift ihm 
ber Almanah unentbehrlid. Hier 
wird ihm angegeben, mie er die böfen 
Geifter, bie überall lauern, verfühnen 
ober wie er ihnen entgehen fann. Was 
bie Träume zu bebeuten haben, mie 
Krankheiten zu behandeln find, mie 
am beften in Haus und Farm gewirth⸗ 
fchaftet wird, jogar Warnungen gegen 
Unglüdsfälle; alles fteht im Almanadı. 
Häufig find die Schriftzeichen in Roth 
gehalten; ba& bedeutet immer etwas 
gute, denn Woth ift die Farbe ber 
Freude, bie Glüdäfarbe bei den Chi- 
nejen. Auch Yluftrationen find man 
a vertreten, darunter drohende 
nbilber. Die Seiten de3 Alma» 
. 8 find nicht numerirt; jedes Blatt 
ift Doppelt, von oben nad) innen gefal= 
tet und nur eine Seite ift bedruckt, weil 
ba8 Papier fehr dünn ift; die Größe iſt 
etwa 20 Zentimeter Länge und 4 Zen⸗ 
timeter Breite. Dies Merkihen bildet 
m. viele Chinefen die einzige Litera- 
t, bie fie während be ganzen Jahres 
ftubiren. 


BSelst Die „Bonntagpoft«, 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Work.) 


Aunger Mann, imelder verfteht mit 


Berlangt: 1 
A fonjt im Haufe nützlich 


Pferden umzugehen und 
medhen Tann. 155 Wells 


— Ein Finiſher an Wagenarbeit. 5800 W. 
Chicago ve. 


— Jungens für Fabrikarbeit. a Mohawk 
mdmoft ſa 


Verlangt: Anſtändiger Arbeiter als Vorter er bei 
5* sungarifcher Familie. 278 R. May Str, 1. 
vor 


Verlangt: Yunge, im 
468 3. North Abe., Gde 


Ein junger Wurſtmacher. 


ardwareftore zu arbeiten. 
ilwaufee Ave. 

Berlangt: 2 €. 
North Ande. 


Berlangt: 
804 304 W. 03. Str 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Bartender, nüchtern 
und jelbitftändig, guter Kohn. Empfehlungen ers 
wün ſcht. Sofort. 1 1859 ®. Mabdijon Str. 


Verlangt: Reinliher Mann für Hausarbeit und 
Pierd zu beforgen. W NR. Glart Str. 


Verlangt: Schmiedehelfer. 1102 Eliton Ave., nahe 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Anſtändiger junger Mann. Muß Bu⸗ 
ſineßlunch aufwarten und Porterarbeit thun. NE. 
Fullerton Ave. dimido 


Verlangt: Guter Shu — Muß englifd { {pres 
hen können. 339 Root Str, 


und Gutters, Whitmer & Co., 
dimidofſa 


Verlangt: Erſte Hand an Brot und Rolls. 
Einon Ave. 


— Berlangt: Ein ftarker Junge, auf Frudtfarm zu 
beifen. Nachzufragen bei Dr. Siegmund, 32 Pine 
Grove Ave., bi3 10 Uhr Morgens, oder Zimmer 819 
Vlaripall Field Blpg., von I—4 Uhr. 


Verlangt: Porter, ledig, für Hallenarbeit. — 
feite Turnhalle, 3143 State Str. mi 


Aelterer, reinliher Mann für Bartens 
345 Elybourn Xve., Sas 


8114 


Berlangt: 
der und Porter:Arbeit. 
loon. 


m 


Berlangt: Aunge, um Bäderet zu erlernen, 734 


N. Wood Str. 
Verlangt: Porter. Gutes Heim. Schmoll’s 
Balm Garden, 1öl Dft North Upe, 


Berlangt: | Ein erfter Klaſſe Anftreicher (Unione 
Epriit Edel, Winnetta, ZU. dmi 


Mann), jofort. 

Berlangt: Mann a als Helfer im Garpenterihop. 
Muk mit Pferden umgehen fönnen. Dauernde Urs 
beit. 274 Yıfth Ave. 


Berlangt: Mann für allgemeine Urbeit. 
Greptag, 270 &. Madijon Str. 


Agenten, Mineralbad Dentemwalter, 
Andiana. Rheumatismus, Dlagenleiden, 


Nervenleiden. Billige Breije. 
dimidfria 


M. 


 Berlangt: 
Spencer, 
Rierenleiden, 


Verlangt: Junger ſtarker Mann für Stall- und 
Hausarbeit. Vor zuſprechen 493 W. Chicago Ae. 
Verlangt: Gute 1 und 2. Hand an Gates. 743 
N. Robey Str. 
Verlangt: Helfer an Brot und Gates, 458 W. 
& Str. 
Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 1616 W. 
12. Str. 


Berlongt: Erfahrener Zunge, in Bäderei zu hels 
fen. 145: W. 3. Str. 


VBerlangt: Cabinetmaters. 1059 N. 41. Court, 
Glaſirer und Cutter für Runitglasars 


Verlangt: 
89-93 Dft Indiana 


beit. Willy 9. Yau & €Eo., 
Str. 

Berlangt: Ein guter Solgarbeiter an neuen Ba: 
ven. 373—38 U Oit 24. Str. 


Ein Porter. 135 W. NRandolph Str. 
Porter. 1352 3. 


Mann, um Agentjhaft für guten Ar- 
134 ©. 


Berlangt: 





_PBerlangt: Str, 


” Berlangt: 
tifel zu übernehmen. Seltene Gelegenheit. 
Morgan Str, 1. Flat. 

Berlangt: Cin_anftändiger Mann mittleren Al— 
ters für leichte Porter: und Hausarbeit, auf dem 
Sande, Nachzufragen im Saloon „Little Henry“, Gde 
Wells und Kinzie Str. dimi 

Verlangt: Sin junger nö: als HER Sand an 
Brot und Gates. 83 W. . Str 


Berlangt: Ein guter Zunge an Brot, 
3149 Sincoln Ude. 


Verlangt: Zwei ftarte Jungen in Töpferei. 
Herndon Str., nahe Wrightinood Abe, 


Verlangt: Barbier, ‚guter Arbeiter, 
Milwautee Ave. dimi 
4239 ©. 


Ein guter mwilliger Junge, 





Bäderei, 
363 


er, fetig, 875 


Berlangt: 
Aſhland Ave, 


Verlangt: 2 Männer für ftetige Grund-Arbeit.— 
5224 Marjbfield Ave. 


"Ber Aelterer Mann, Saloon reinzumachen. 
Koſt und Logis. 985 N. en 
imi 


Berlangt: 
$10 per Monat, 
Str. 


Verlangt: Ein Shuhmader an Reparaturen. 
74 W. North Ave. 


Verlangt: Einige Garpenter8. Ede Belmont und 
Adr.: U. 128 Abendpoſt. 


Southport U Ave. 
gt: Hausmeifter, anitor, lediger c Mann 
ve., Wpothete, 


Berlangt: 
149 Evanfton 
im Milch: 


borgezogen. 
Junge, frifh eingewwandert, 


"Berlangt: . 
ftart., 1804 Chriſtiana Ave. 


veihäft, 16 Jahre alt, 


Verlanot; Guitarre⸗ oder Zitherſpieler zum Stän: 
bein gehen. 173 Ohio GStr., Parterre, dmbo 


"Berlangt: 1 Ein im beutfher Mann als Porter, 170 
Ban Buren Str. 


"Perlan t: Grfaprener Painter file Sotelarbeit. 
$40 per Dionat und Board. Beitändige Arbeit. Muß 
englifh jprehen. Bismard:Hote, 186 Randolph 
Str. 


Guter Porter für Saloon. Muh Re 
1544 Wabajh Abe. 


der auch Bartenden 
dimi 


Berlangt: 
ferengen haben. 


Berlangt: Gin guter —— 
kann. 6608 Cottage Grove Abe. 


200 Laborers, 82.25 tägl., Carpenters, 
i Empl., 159 Waſhinaton. 


Frewer. 


Berlangt: 
Barnmen, Porter. Gentra 


Ein deutfher Mann als Mil 
5706 Randolpp 


Verlangt: Helfer an Möbeln. Dibbard Expreb & 


Ban, Ogden und Windhefter une. 

? 165 ©. Halfte Str, 
geivedter, intelfi« 
genter Mann, der etiwa8 Grfahrung in Brauerei 
bat, fähig, den Bormannpoften in. einer fleinen 
Brauerei außerhalb Chicago auszufüllen. Muß eng: 
liſch ſprechen und ſchreiben. Sprecht ſofort vor oder 
ſchreibt an Boß Brewer, Morrell Employment 
Agench, 148 Clark Str. dimido 


Verlangt: Junger Mann etwa VJahre, für 
Saundry: Wagen. Erfahrung nicht ndthbig. Muß ets 
was englijch fprehen. 1520 Wabafh Ave. 

" Berlangt: Shubmader für Reparatur-Urbelt. 85 
Meit Madifon Str. 


Verlangt: Sin junger Käder an Brot und Cafes, 
als zweite Hand. $7 u. Board. Tagarbeit, Schreibt 
fofort. Julius Bruder, Peru, 3 mdo 


Männlihe Hilfe für Hotels, Saloons, 
Reftaurants, Privathäufer, Sommerreforts, Farmen 
und abriten, fowie Handwerker irgendiweldher Art 
finden immer gute Plätze bei hohem Lohn. 76 La 
Sale Str. Telephone Main 2717. 3jl,ddja,im 


 Berlan t: Ein junger Mann als Porter im Bufs 
et. Muß englifd fprehen Tönnen. Adr. F. 380 
bendpoft. mobi 


Berlangt: 
Mu engliſch ſprechen. 


Verlangt: Lunchmann 


Verlangt: Brauerei⸗Vormann, 


Berlangt: 


Ein Bean | um Pferde gu beforgen in 


Berlangt: 
mobi 


Bäderei. 584 Doden Une 


Berlangt ® Fe flinter beutjcher Bartender, ver 
aub am & aufwarten Tann. Cottage Grove 
Ave., Goa. Schultz. 


modi 
Verlangt: Tabak⸗Stripper. 122 Rice Str. 
Erfahrener Junge in Bäderel su ars 


1647 — 8. 
mobi 


mod 


Verlangt: 
beiten, guter Sohn und ftetige Ürbeit. 
Etr., nahe Ajhland Une. 


Perlangt: Männer. Guter Rebenderbienft für 
geute, die mit Saloongeiäft in Verbindung ftehen. 
166 Midigan Straße. ldag,imx 

Haufirer, melde Gasmantle, Brenner und Globes 
verlaufen, finden bie befte und billigfte Einfaufg: 
quelle bei der Great International Light Company, 
290 Eiybourn Avenue. 12ag, Im 


Verlangt: Tüchtiger NReifender für Country-Saloon 
Trade. *34 Erfahru —* und gute a ba: 
ben. Abdr.: W. dag, Int 


Verlangt: Ein anfländiger Aunge 
= für Stores und Badarset ai, 
tr. 


Pe Yadıre 
ells 


modi 


Verlangt: Mann, Geſch u waſchen, Rachiarbeit. 
Sofort. Guter Platz. entworth Ave. mdi 


Delene 50 intelligente Arbeuer Feue 
für pr müblen, in eimer der gejundeften Gebirgs: 
— ——— ahnt Seht: & Urres 
an e t rien. mäßigte r dr. 
816 6 abenboof.. — 


Berlangt: €: Erntearbeiter für * 2 db 8 
und Board, Bine $14. 50 € !ienbapne tbeis 
ter an Goo Linie, zen b Datote, 5 3 den 
Tag, Retiegeld $11.50 Männer für Wistonfin, 

oma, Midigan und a za bis F 5* 

abrt. — — 

Ügench, 117 Süb Ca Das Imz 


— — muk et» 


Dat Bart, 


„Beriangt: — 
Uae, lv 


was englifh können. 111 


Beſchäftigung. 


—— unter Rubrik 1 Cent das Wort.) 


2 uter d 
Oclier. 734 6. Seflerien Om fm 


— — 810 —58**8 — 2 
zug. immer 4, 19 ©. * 


Traa Lee Be Mann als Porter und 
State Str. 


Saloon» rbeit 


vveien t: 2. eg Stovemann in Möbels 
Baden. R. Kalfied Str. 


Berlan orter für Saloon. Northweſter . 
fet, &de en nr Irving Bas 8 


pers: Starker Yunge mit Erfahrung in Bäde: 
rei. 2324 Wentworth Abe., Fritzli. 


Verlangt: Junge = Gates zu helfen. 
t. 


Lohn. 334 Sedawi 


Verlangt: Guter Bäder, VBormann an Brot. 
2358 Cottage Grove Une, 


angt: Iı wa: alt, * Jeißte Ur Urs 


Guter 


Verlangt: Auge, 
beit in Barberihop. 


Mann, 9 Bferde zu beforgen, ru RR. 


Berlangt: 
Halited Str. 


Vezlangt: 
Berlangt: 


Barbier. 
Bfläfterer. 


Berlangt: Ein erfahrener Morter, 
Etr., Saloon, 


Verlangt: Mounter an Hotel:Ranges, 
tt. 


404 N. Ufhland Une, 
442 Thomas Str, 
42 Frantun 


49 Marlet 


um Abs 
ed, Ließ 
dmi 


"Berlangt: Era nüc hterner Mann 
en bon ern und Beitjchriften, 
& Plod, 164 Michigan Str. 


Deine: Ein guter Borter, 
und Elart Str. 


Berlangt: Ein outer Bartender. Stetiger Platz. 
— Park, Irbding Bart Boulevard nahe Elfton 
Ude. dimi 


Murphy, Divifion 


Verlangt: Bäder an Brot und Gates zu beifen. 
717 W. 60. Str. 

Verlangt: Porter, muß am Tiſch aufwarten. 486 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann pr Hausarbeit. 


W. Randolph Str., Simmer 1 


_ Berlangt: Gute Ehmiedehel er im Wagenfhop. 9 
R. Green Str. ' vn 


Stüdpreffer an Hofen. 290 W. Dipis 
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— 


Verlangt: 
ſion Sti. 


Verlangt: Guter Porter, ein Mann, der fein 
gaasıı verfteht. Guter Lohn. Henty Hofmeifter, 936 
Hulited Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Cent | das Wort.) 


Menn und Frau um fleines Hotel zu 


Berlanst: 
6600 Halfted Str. modi 


übernehmen. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Bort.) 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 

Weſuct 
lung als Porter und Lunchmann. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Deutſcher, Rheinländer, 25 
Jahre alt, ledig, groß und ſtark, 2 Monate im 
Lande, wünfct ir jenbivelche dauernde Beihäftigung. 
Adr.: N. 8, 532 Dearborn Str. 


Geſucht: "Erfter Gatebäder ſfucht ſtetigen Platz als 
erſte oder aweite Hand. 52 Sheffield Ave. 


Geſucht: De utſcher junger Mann fucht Stelle ı ais 
ze oder Engineer. Beiter, 64 Mohamf 
Str. 


Sefuht: Yunger Mann, der mit Pferden umges 
ben Tann, Haus: und Gartenarbeit verfteht, wünicht 
Stelle. Adr.: S. 326 Abendpoſt. 

Geſucht: i zuberläffiger Bartenbder, 
feine Wrbeit, jucht Beihäftigung. Beite Empfeb: 
lungen. Ybr.: 9. 628 Abendpoft. 


Gefuht: Junge, 17, fprict engliic, Fleikig, 8* 
verläſſig, ſucht irgen dwelche Urbeit. Abdr.: 9. 6 
Abendpoft. ; 


Gefuht: 





Ein junger guter dritte Hand Bäder 

27 Weit Bolt Str. dimi 
Junger, zuberläffiger Mann. ſucht Siel⸗ 
Adr.: A. 153 





Eine dritte u? — ſucht — 
255 W. Ohio Str 


wenerer ſucht Arbeit, 
Erie Str. 


Friſch ingewanderter Bäder der fein 
fuht einen ftetigen Hıas. © Holz, 


Geſucht: 
187 W. 


Geſucht: 
Geſchäft verſteht, 
163 Cleveland Ave. 


Geſucht: Stallmann ſucht — Verſteht 
mit Pferden umzugehen. 379 W. Marwell Str. 


Gefußt: Guter Mann an Brot und Cates ſucht 
ſtetigen Platz. Adr.: John Nueſſel, Briggs Houſe, 
Zimmer 627, Ecke Randelph Str. und 5. Xbe. 

Geſucht: Heizer wünſcht — Stellung. 
Adr.: F. 821 Aben dpoſt. 


Gefucht —A Mann A Stelle als Porter. 
Kann aufwarten und etwas Bartenden. Spricht eng⸗ 
liſch. Adr. F. 349 Abendpoſt. 


Geſucht; Erfahrener Flaſchenwaſcher wünſcht Ar— 
beit in Brauerei, Weinhandlung oder Flaſchenbier— 
geſchäft, auf Stück oder Tagarbeit. F. Meier, 157 
Indiana, Str. 


privat. Biß, 


Geſucht: 
wünſcht guten Platz als Porter. 
Abendpoſt. 


Gefuht: Bartender, 27 Yahre alt, fuht Stel: 
lung, ift aud mwillens Porterarbeit zu machen. Apr. 
8 026 Übendpoft. 


" Sefugt: t: Deutfer Yunge winjht Die Bäderei gu 
erlernen. 78 Mc Reynolds Str, 


Befuht: Junger Mann ſucht ſtetigen Dlak als 
Treiber an Deliterpwagen; ift im Umgang mıt 
Pferden wohl erfahren, weiß in der Stadt gut Be: 
fcheid, 4 Xahre im Lande, 116 Jahre auf legtem 
Platz. — H. 620 Abendpoſt. 


 Beiuht: Lediger Bartender, der keineArbeit 
ſucht Stelle. Hat beſte Empfehlungen. Adr.: 


Abend poſt. 


Ge fußt: Ein guter SaloonsPorter mit Erfahrung 
wünscht beftändige Stellung. 291 Cleveland Ave. 


Gefuht: Erftflaifiger Shuhmader fuht Reparas 
turen au3 Geichäften in’s Haus zu nehmen. Anbdler, 
2148 N. Trod Str. 


Geſucht: Bäder, gute smweite ober erfte Sand an 
Brot, NRofNs, 


Gates, Minfht Arbeit, Stadt oder 
Sand. 136° S. Sangamon Str, dimt 
Gefußt: 


und MWurftmacher fucht Arbeit. 
Sedawick Str. 


Geſucht: unger 


Aunger deutfher Mann, 21 Yahre alt, 
Ar. © 


= 


griſch eingewanderter deutſcher Butcher 
Nahzufragen: 395 


Aunger Butcher —— Stellung. 812. 
Andler, 2148 N. Troy Str 


Gefuct: Guter Bäder fucht Stelle als erfte oder 
amweite Hand an Brot und Rolls. Briefe unter Abdr. 
F. 344 Abendpoft. 


Geſucht: Deuſe⸗ Mann me Amwen in Hofpt: 
tal. Sof. Baperle, 355 Filth U 


Gefuht: Yunger Mann münicht anftändigen Dias, 
irgendwo das Saloongefhäft zu erlernen. 215 
Mohamt Str. 


Geſucht: Norddeutſcher. 30 ledig, erſt gelandet, 
in der Liqueurfabrikation ſowie Wein⸗Branche voll⸗ 
ſtändig vertraut, ſcheut abſolut keine Arbeit, wünſcht 
Beſchä ftigung. Tiedmann, 71713 Rinzte Str. 


Gefuht: Aunger Mann, 24 Jahre oft, Hart, 
Scheut feine Arbeit, fucht irgendielche Beihäftis 
gung in Fabrik, Stadt oder Land. Xaver Her: 
mann, 252 Blue e Island Abe. 

Geſucht: Buicher, Storetender und Wurfimaser, 
fuht Arbeit. Lang, 2749 Weit Late Str. 


Gefuht: Erfahrener e Bartender, erfabren im allen 
vorfommenden Arbeiten fuht Stellung. Fred 
Promn, 1882 Waibington Blod. modimt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und fabrifen. 


Verlangt: Mädchen, über 16 Yabre alt, an 
terproduften zu arbeiten. Nachzufragen: vuhi 
Co., u7 MW. Randolph, Str. 

Berlangt: Grfahrene Waiginenmädgen an Sofen. 
Giettziiher 3 Betrieb. 807 ° MW. 19. Str dimi 


Berlangt: Grfahrene Mafhinenmädden an Gloats, 
Beftändige Arbeit. 910 Milwautee Une. 


BVerlangt: Envelopemalers, Mädchen bon 18 Jab- 
ten und darüber, das ndiver? zu erlernen, Rohr 
während der Lehrzeit. ie Mädchen vers 
langt. Chicago Envelope 6 869 Market Str. 
Verlangt: Mafhinenmäddhen an fancy Wrappers, 
ower. Beftändige Arbeit. Guter Sohn. Regal Sift 
arment Co. 210 Wabaſh Ave. dimtdo 


Dauernde —— für Damen gelide „joe 

Spredt fogleih vor. —Demonitrators, 9 Kaflts 
ter, $10; Addre es & Buchhalter, $10; Bertäus 
{erfunen, 88. 88; ‚Office-Urbeit, $8; Stenographen, $18; 

nger, mr — Junge Damen für 

Dottors⸗ F ur arzt⸗O 

—— — Brokers, 

State Str., Zimmet 412. 


Berlangt: Gin suverläffiges Mäbden, 
—* alt ‚mit qui ur Fe für Stier“ una 
agerarbeiten. at, 


Berlangt: Mä in Bäderei. die Woche. 
— Ave. BER * va 


dimido 


Verlan, 
Eeivenip nerei zu arbeiten. at 
er, Seineman, 63 Marlet * 


t: Mädden, 16 See alt und älter in 
für An- 
Yaug, ii 


fcheut” 


- 


| 
| 


Ha | 


(Anzeigen unter ger Rubrit 1 Gent das Wort.) 


u . und Yabriten. 
erlangt: e8 beutihes Mädchen, als 
Bertäuferin a x = ri . 2. 6 * — 


" Berlan t: Mä Bädereiftsre. Er s 
iQ. Koßtfant a Be er tr. Bu 


Saußarbelt. 
went Mädchen für Kausarbeit. 
wid Str., Store. 


—— Reintiges —— am Tiſch aufzu⸗ 
warten. Halſted Str. 


AA Gin Mä e — Hausarbeit. Paulina 
Klein, 44 Milwautee 


—S Madchen r allgemeine Hausarbeit. 
Muß englijch verftehen. © 801 Yadjon Blop. 


Berlangt: Rindermäddhen, ı ungefähr 16 Jahre, für 
Baby, 1 Jahr alt. 97 W. Ban Buren Str. 


Berlangt: 50 Madchen für Hausarbeit. Lohn $4, 
%, $6. — R. Clatt Sir. 


Eine erſte Köchin und eine — für 
Reſtaurant. 5860 N. Clart 
1645 ®. 


Supper Girl, $3 per Woche. 


332 Sebg» 


Verlangt: 
ein Lleines 


Berlangt: 
Glart Str. 


Berlangt: — Mädchen 
Hausarbeit. 1711 R. Halſted Str. 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit, Nachzufragen: 
433 Milwaufee Une. Gutes Heim. 
Mädchen für "allgemeine 
Nahzufragen drei Tage. 
Goldblum, 47 S. Marfhfield Une. 
Verlangt: Mädchen, $5 $5, in Heiner Familie, fowie 
Hauspälterin für Wittwer. 372 Garfield Une. 


für allgemeine 


Hau sarbeit. 


Verlangt: 
Mrs. F. 


Guter Lohn. 


Verlangt: Ein gute3 deutiches Mädden für ei. 
— Bäderet, 680 W. Chicago Ape., nahe Robey 
tr. 


ür allgemeine Kausarbeit ın 
. North | Ave. 


Verlangt: Madeen 
721 


tleiner Familie. 
Berlangt: | Aeltere Frau | für — — fofort. 
10 Fair Place, nahe Halfted Str. 


Verlangt: Ein tleines Mädden für leihte Haus: 
arbeit. Store, 667 Milwaufce Ave. 


Berlangt: Kindermädchen. 4211 Calumet Ave, 


 Berlangt: Ein gutes Mädchen. für "at 
Haudarbeit. 2 — in der Familie. 
Indiana Ave., 2. Flai. 


Verlangt: Junges —X das Kinder liebt, et—⸗ 
was in der Hausarbeit zu helfen. Muß zu geufe 
Bene. Mrs. Miller, 652 Nelfon Str., nahe Paus 
ina Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, 
T&lafen. 654 Belmont | Abe. 


Köhin und 5 Madchen für c gewöhnliche 
3123 Halſted S Str. 


Verlangt: Ein Madchen fi für allgemeine Hausar- 
beit. Muß engliih fprecpen. 2 Erwahjene und ein 
Kind in Familie, 4517 alumet Ape., 1. Flat. 


allgemeine 
4513 


muß sau Kaufe 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ein "Mädgen für Hausarbeit. Kleine 
656 W. Aams Str. 
dimido 


Berlangt: 
Familie. Keine Kinder. 


Umme für $ Monate altes Baby, jotwie 
. Kohlman, 6145 — 
dim 


. erlangt: 
im Haus zu arbeiten, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 940 N. Ar: 


mitage Ude. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
4412 Wabafh Ave. 


Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. — 
Remeroß. Sieht die Glode. 


be Wälcerin, fofort. 


Berlangt: 
51 LeMoyne Str., Mrs. 

Berlangt: feibige, rein liche 
Jenſſen, 922 ° tılwaufee Ave. 

Berlangt: Zweite Köchin, Frau oder Mädchen, 
erftes Diningroom: Mädchen. Guter Lohn und Zims 
mer. 3837 Wells Str. 


Siwei gute Kühenmäbdhen in Reftaus 
45 Wells Str. 


Verlangt: Eine Frau für — ‚Hausarbeit 
Muß engliſch ſprechen. 34 LaSſalle U 


Deuiſche Frau für ir leichte Hausarbeit. 
201 Evanſton Ave. din 


Verlangt: 
rant. 85 die Woche und Wohnung. 


Verlangt: 
Abends und Sonntags frei. 


Verlangt: Kindermädchen. 4211 Calumet Ave. 


Verlangt: Deutſche Köchin, gtuer Lohn. 504 Ful⸗ 
ton Str., nahe Aſhland Blod. 


Verlangt: Mädchen, in Küche zu helfen. 
zu Hauſe ſchlafen. 642 Diverſey Blvd., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für zallgemeine Hausarbeit. 
960 N. Clartk Str., 2. Flat, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 
Familie. 6 Wohnzimmer. Muß engliih ſprechen. 
Fl White, 157 N. Wbhipple Ste, 


Verlangt: YJunges Mädchen für, Seite Handarbeit 
n Suburban Town. — —— Nachzufragen 
eute Abend von 5 bi3 7 Uhr. 434 Weit Chicago 
ve., eben, in Front. 


Berlangt: Mädchen für Boardinghaus, 
Schn. 134 W. Harrifon Str. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 475 
©. S. Halited Str. 


Erfahrene deutihe Köchin. — $7.00. 
vd. 
dimi doft ſa 


Mußz 


guter 


" Berlangt: 
Referenzen. Nahzufragen 4651 Drerel B 


Verlangt: Eine gute Köchin und ein Mädchen zum 


Geſchirrwaſchen. Koelns Reftaurant, 103 €. Madi⸗ 


on Str. 


Verlangt; Friſch eingewandertes Mädchen zu Kin⸗ 
dern und für leichte Hausarbeit in kleiner Fami— 
lie. Mrs. Holzer, 233 Lincoln Upe., dritter Floor. 


Mädchen zur 1 1. Biete von Sins 
lat 


Deutſches Mädchen für alfgemeinegaus: 
Milmwautee Ave, Reftaurant. 


Berlangt: 
dern. 1757 Sherman Blace, 1. 


Verlangt: 
arbeit. 281 


Verlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit, Bor: 
ftadt von Chicago. Gutes Heim für Die richtige 
Verfon. Zu erfragen Mittwoch von 2:30 biß 6 Uhr 
Abends. 577 Racine Une. 


B: Zus: Mädchen für — Kleine Fami⸗ 
lie. 2 Mohawk Str., 2. Flat. dimi 

Verlangt: Madchen n, Ungarin vorgezogen. Allge⸗ 
mein: Hausarbeit bei Ehepaar in Cottage. 27383 
N. 46. Ave, Mapfair. 


Verlangt: Mädden f für allgemeine Hausarbeit in 
gm von 3 erwadhienen Perfonen, bei gutem 
ohn Rachzuftagen: 3216 Calumet Ave. dmi 


Verlangt: 
Hausarbeit zu helfen. 


Junges Madchen1 14 bis = ‚Jahre, bei 
1511 ©. m. au 


Perlangt: Gutes Mädden für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 3005 Archer Ave. 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. — 


5 WM. Superior Str. 


Berlangt: Ein n Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 009 7 N. Robey Str. 


Berlangt: it: Mäddhen für Hausarbeit, frifh einge: 
mwandertes bevorzugt. 138 Diverjey Boulevard. 
Verlangt: Mädchen oder ältlihe Frau für allge: 
meine Sausarbeit. 706 N. SHoyne Ude. 


Berlangt: Frau in Küche und Reftaurant, Gutes 
Heim und 2, Lohn. Nachzufragen bei Aobn 
Meier, 44 5 . Str., nahe Canal Str. dmdo 


Verlangt: : Eine zweite 5* $14 die Mode. 
Rohdes Reſtaurant, MEAN Halſted Str. dmi 


Verlangt: Ein gutes Mäddeen, das das Roden 
verfteht. Muß beim Wajchen und Bügeln mithelfen. 
3917 Grand Boulevard. dimi 


Vrlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie. . Gilblom, 2903 Late Bart Abe, 
" Perlangt: Eine Waſchfrau. 366 Burling Sir. 
1. Flat. 


Verlangt; Eine ältere Frau zur Beaufſichtigung 
eines 1% Yahre alten Kindes,, Leichter Platz. Drei 
Tage nahzufragen bei Mrs. Fuß, 250 Wilmot Ap., 
nahe Rilmaufee und Weſtern Ave. 

Berlangt: Gutes Mädden ober Frau für gewöhn 
lie Hausarbeit. NRahzufragen im Saloon. 214 Elys 
bourn Ave. modi 


Geſucht: Ein Mädchen für Gefhirrmajchen. $5 per 
Woche. Rachufragen 83 R. Clark Str. mbdi 


"Verlangt: Eine erfter Klaffe Köchin, muß deutih 
und engliih fprehen. Gleih nadhzufragen 8683 N. 
Elart Str. modi 


Berlangt: Ein tühtiger Mann für allgemeine 
Hausarbeit in einem jchönen —— Reſſort. An⸗ 


——“ bei Fritz Meurer, 400 Garfield Ave. 
modi 


Berlangt: Gutes beutfhes Mädchen für allge» 
meine Sausarbeit. 2 Weit North Ar. modimi 
Verlangt: t: Ein Rartes deutſches Mä für ai. 
chenarbeit. % die Woche. 81 NR. Elark Str. mdı 


Berlangt: Ein Kindermäbhen. 932 Weit 20. as 


"Berlangt: a für allgemeine Sausarbeit. — 
418 Genter | Etr., Slat. modimi 


"Berlangt: Mäddien für Hausarbeit, 3 in der fa- 

mitie © Sumbolbt t Bio Pape Rorth Are fat 
Berl 1: Mä d 

gehe ‚in Brise um) 2. Be, ne 
ommert tt; ⸗ 

Ge —— 55 


— 
BEN 


San: uns 


| Oieliangen fadanı "Srauen und Mäditen. 


(Anzeigen unter — Rubrit 1 Gent das Wort.) 


& 
Heuarhd Ku 


ort 
ubt: Frau münfht Wöchnerin are 

Gr Sarbeit mitget 

Eir., Beont. Bitte jhlet Beide Star 


Gejuht: Deutihes Mä t Stell s 
nd —— 226 rg er u Kane 


nlich —— 


Geſucht: Ein deutſches Pa u se Stelle für 


allgemeine Hausarbeit. 7 We 


Gefuht: Erfahrene Schneiderin fucht Dan in u. 
außer dem Hauſe, oa ache Kleider. 709 N. Halfteb 
Su., nahe Notth Abe 


MM m 5* * —— im Reſtau⸗ 

m Geſchirr en und beim e itzu⸗ 

beifen. 327 en Ave. Br 
Gefuht: Junges Mädden fuht Stelle für Baby 

= ee leiter Hausarbeit mitzubelfen. 327 Web: 
© be. 


— nn 
Geſucht: 2 deutſche Mädchen jußen Stelle für all: 
gemeine Sausarbeit. Bitte jelbit oder brieflich por= 
aujpregen. 66 Gardner Str., unten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit in 
Privatfamitie. Bitte vor zuſprechen 42 Gardner Str. 

_ Gefudt: Ein deutides ftarfe3 Mädchen fucht Ar: 
beit in NReftaurant oder 


Saloon. Bitte perfönli 
borzujprehen. S. 2., 222 Elybourn Ave. . 


Geſucht: 


ht: Junge Frau fuht Tagarbeit. win ı 
Haufe jchlafen. 6 Cleveland Ave. 


Geſucht: Junge Frau, 2 Jahre alt, jheut keine 
Arbeit, jucht Stelle. Spricht deutfh und ungariſch. 
Derföntich borzujprehen. 278 N. May Str., eriter 
Bloo vor 


_ Gefugt: 

2 Tage in der Woche. 29 

— Deutſches Madchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 174 North Ave., Lizzie 
Hutyra. 

Geſucht: Anftändige Haushälterin 
Geht auf Farm. 76 ZaSalle Str. 

Weſucht: Zunge Frau fuht Stelle als Köchin oder 
für Hausarbeit, von 8 bis 5. Spricht deutih und 
ungariſch. Nagy, 821 W. 13. Str. dimi 


Geſucht: — 


Junge Frau ſucht irgendivelche Arbeit, 
291 Soubtport Ave. 


fuht Stelle. 


Oefterreich: ungariſches Mädche t 
Stelle im Reftaurant. Top Flat, 98 deln (us 

Gefudt: Alte Frau wünſcht Stelle für leichte 
Hausarbeit, nit in großer Familie. Sicht mehr 
auf gutes Heim als auf Lohn. Bitte, fpredt per 
ſonlich vor. 522 S. Whipple Str. 

Gefucht. Aeltere rau, öſterreichiſche Köchin, mit 
lOjährigem Kind, mw nicht Stelle al Haushälterin. 
Sartig, 1213 Urmitage Ave. 

Geſucht: Frau ſucht Mafchpläge, 
Donnerftags. 776 W. 21. Place, 

Sefudt: 


Gin deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine SHausarbeit. Heute und morgen borzus 
ſprechen. 4823 Juſtine Str. 

Geſucht 


Ein friſch eingemanbertes älteres Miv- 
Ken juht Stelle als Köchin. Bitte ſelbſt vorzu— 
fpreden. 12 Tomn Str., hinten lints. 


Mittwods und 
Hinterhaus. 


modi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches Ehebaar, linderlos, 
fuht Bei Häftigung in Sommer-Rejort oder Privat: 
haus. Frau fahn in der Küche helfen. Mann feut 
feine % beit. Adr.: H. 621 Abendpoft. dmi 





Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


GChbas. Bender, 1%, 129, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 North... a 
Kauft Eure Store Figtured® von dem berborra» 
gendften FirturesGeihäft. — PVolftändige Ausftats 
tungen für Orocery:, Meat Market, Delikatejjens, 
Sigarren:, Gandy:Läden und Wpotbeien zu dem 
niedrigften Preifen, 
le Waaren werden oftenfrei aufgeftellt. 

—Waaren für. Baar oder auf Abihlagszahlun 

Chas. Bender 17, 19, 331 Bells 


en.— 
tr. 
apx* 
Sei mittelgroße Koffer. Nord⸗ 
332, Abendpoft, modi 
u verlaufen: 2 Marble Top Gounters, ein 12 
gu Counter, ein 15% Fub Bat Counter, 4 Stall 
ails, zivei 16 Fuß Quarter Rails, 1 Carb, Dest, 
1 Grocery Shelf und Binz, 1 Butter Bor, 1 Oro: 
cery-Waage und Kaffeemühle, 1 Keifel und Smote: 
haus; muß dieje Woche verfauft werden. 204 Elys 
bourn Abe. modimido 


Bu taufen” gefucht: 
weſtſeite. Adr.: F. 


Pianos, muſikuliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das a3 Wort.) 


$45 faufen ein $345 Mathujhet Piano mit Ga- 
rantie, baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. modi 


Nur $25 für feines Square Piano. Aug. Grob, 
590 94 Wells Str., nahe North Ave. l4aglıw 
$110 Taufen ſchönes Gabler Upright Piano, $5 
monatl. Großer Bargain. A. Groß, 24 WabaſhAb. 
l4agiw 


Brauche fofort Geld, würde mein elegantes Pianv 


verjchleudern, Adr.: D. 518, Abenppoft. Yaug, li 


Nur $B5 für jchönes Upright Piano, 
Aug. Groß, 590-9 Wells, nahe North 


5 monatl, 
Ave. 
9augo, lwx 


"Reine Anzahlungen — Wir Ieben nit in lin- 
(57 mit unferen Fubrleuten.— . feines Upright 
Upright Steinwan $145; 1 Hallet & Davis 

1 Kimbalf Upright $110: 1 FFiicher Upright 
1 Knabe Upright $275; 1 Conover Upright $65; 
Ta Upright $120. Größter Vorrath in der 
Sur Bedingungen: $4, $5 und $6 den Mt. P. U. 
Stard, 157 W. Madifon nahe Haljtev. Abds. oje 
Im 


ER 


120 Bians3. — aus öffentlichen Eu: 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benugt; alle Fabrifate; zum Verkauf unter den 

ellungstoften; $75 bi3 $165; leichte Zahlungen; 
—— jezt vor und wählt Euch die beſten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Verjchleuderungss 
berfauf von Werthen. . Schul; Co., 373 Mils 
waufee Ave. Offen Abends. l5iun, tX,3mt 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Bu verfaufen: 3 einfpännige Wagen, billig, .mit 
zillow 


Beier: Yabrifarbeit. Wegen Krankheit. 122 


. 


Bu verkaufen: Billig, St., Bernhardiner:Hund, 7 
Monate, fhön gezeichnet. 309 Oft 31. Str., Saloon. 
didoja 


Handgemahte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 
Auch auf Beſtellung angefertigte. Mäbige Breife. 
Caſh eder bene, Gebrauchte Magen. — für 
Vaar. Thiel & Ehrhardt, 305 Wabaſh A 

—S — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dos Wort.) 





Zu verkaufen: Eiſeners Bett, volfändig, faft nem, 
fein Raum dafür, billig. 442 Thomas Str. 
Zu verfaufen:- Ein Bett für 85.00. 513 N. Elart 
tr., Dinterhaus. 


Zu verkaufen: eine So: Cart und Säautel, 17 
Dayton EStr,, Mülter. 


Bu verfaufen: Giferne Bettftelle, 
ie neu. 102 Menominee Str. 

Großer Spezial⸗Verkauf don allen Sorten Möbern 
und Eifenbetten; durch vortheilhafte Einfäufe jinu 
mir in der Lage unfere MWaaren zu und unter dem 
regulären Eintaufspreis loszujchlagen. Eine Bartı 
ftarfe Gijenbetten, Werth $2, folange_ der Borrath 
reicht zu Me; Eichenholz: :Chiffonier $3.75, Werth $o, 
iHöne und autgemadhte Side Boards von $9.98 auf⸗ 
wärts,; ſchöne Go-Carts * den halben Preis, ſcho— 
ne große Küchenöfen mit 6 Löcher von $14.50 auı- 
wärts; 9 bei 104 Bruſſel Rugs, 812.75 baar oder 
auf Abzahlung, liberale Bedingung für Alle. Bor: 
ſchen, 194 E. North Ave. 9daug, Iwæx 


178 


billig, fo gut 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unte? dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heirathagefudh. Junger Mann, Gigenthiimer einer 
größeren Farm, aut ſituart, ſucht die Velanntichaft 
eines Mädchens oder Wittive mit etwas Vermögen 
bebuf3 PVerbeiratbung. Nur ernftgemeinte Antwor- 
ten an ©. Korn, Erewe, Birginia. Reine Agenten. 
dimi 


Heitaths geſuch. Ein Mann, 31 Jahre, ſucht bes 
kannt zu werden mit einem Mã dchen oder Mittiwe, 
Sr Iutheriih, mit etwas Vermögen, aiwed3 

—— Muß auf das Land zu gehen bereit fein. 

Nur Ernftmeinende wollen ſich unter A. 12 Abend— 
poſt melden. Agenten verbeten. 


Perſönliches. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


1. Rajüte 5; 2. Rajlte * 3. Ra üte 826.50 
nah Liverpool; — $3; Bremen 3 Rotters 
dam $33. Canadian Racific- Steamjhip Lines, — 
u. GE. Shaw, 32 Elarf Str., Chicago. sıj,t* 


Berlangt: Haufirer und Ügenten fönnen mit 


81 Kapital teiht $5 täglih — Great Inter⸗ 
national Light Company, 20 Eipbourn * 


Lao, Iwæx 
R 
——— ar 
imo! . Difen b 
tag Morgens. 


und Sonn: 
2ag,imX 

üs %o les L 
Bi uns ©. Rein 6. Si erledigt. a uenth 


Warzen. umd 
Ghiropotift, 
9 Uhr Abends 


wu Were 28 


—— Es 
— a u 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verlaufen: en Krankheit, Reftaurant. 427 
Rorth &be., nahe Str, 


Zu verkaufen: Detitateffens und Grocery⸗Geſ⸗ 
wegen Ueberbürbung billig. 2%2 Oft Belmont 


kt, r 
de. 
-dınja 


* verlaufen: Saloon, Downtown anne Abr.: 
638 Abendpoft. l5ag, lm w&X 

3u verkaufen: Wegen Abreife/ nad Deutigiann, 

altes Buch, Candy: und Zigarren = Geidhä 

eis Rundicdaft, Pferd und Wagen. Näheres: 34 
lybourn Cloboutn Ave. Store. dimi 


IAr vertaufen: Grocerv alter Platz, Beſitzer muß 
die Stadt verlaffen. Gut für einen beutih=polnt: 
ſchen Mann. 878 W. Chicago Ave. dimi 


9700 Lager von Drpgoods, Notions, Ausftattungs: 
maaren wãhrend biejer Woche zum Rerfauf an den 
böchjiten Bieter, in guter deutfher Nahbarihaft, mit 
Wohnräumen. 1143 N. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Saloons von 0 
teſ enſtores von 8801500; —— 
8250-8200 ; — Badereien v. 
Morgens bis 9 58 Gieveland Abe. 


Zu verkaufen: Saloon, befte Lage, Nordfeite, gute 
Einnahme. Billig. Sragt 528 Eleveland Abe. 
We ven Krankheit Grocery: und Delitatejfenftore 
bilig zu vertaufen. 6o2 Larrabee Str. dindo 


— — 


8300; Delitas 
bon 
Fragt 


Gin gutgebendes Schneidergeihäft 


Seltene Gelegenheit. 2622 
dimido 


gu_ verfaufen: 
mit Stod und fFirtures. 
Euttage Grove Abe. 


Zu verfaufen: Guter Saloon mit Wohnzimmern, 
billig, wegen Krankheit. 373 Eiybourn Ave. 


3u verfaufen: Guter Zigarren, Sandps 
leichter Grocery:Store, wegen Kränflickeit. 
Eole, 5109 Unten Ave. 

Zu verkaufen: 
Saloon an der 
Adr.: A. 138 — 


Zu verla ‚fen: 2 Magen milchroute in einer berr- 
lichen —2 Rei ngewinn 300 pro Monat, 
Adr.: F..346 Abendpoft. 


AX re Ein Heiner, 
Saloon, Mdr.: F. 347 Abendpoft. 


* u taufen geſucht: Bäderei, nur Store-Gefhäft. 
nähen wenigftens drei Mann arbeiten. Adr. U. 100 


Abendpoft. 


Bu raufen: 1 


und 
Mes. 


Billig, wenn Sofort genommen, 


Süpfeite-Hohbahn. $35—$45 täglich. 
didoja 


unabhängiger 


verkaufen: Wegen Krankheit, Bigarrens, 
Candy: und leichter Grocerpftore, alter Plas. Adr.: 
8 329 Abendpoft. 


Su faufen gefußt: Gute Bäderel, 
501 State 


Str., 2. Flat. 
Zu berfaufen: 
633 Weit 79. Sir., 


nur Storetrade. 


Schuh-Shop, Arbeit für 2 Mann. 
Auburn Bart. 


Gute Baderei, billig, nur Store⸗ 
gute Nachbarſchaft. Will ſich vom 
Adr.: 9. 691 WUbendpoft. 
dimi 
Päderei mit Haus und Lot, gutes 
Geihäft. Preis &.00. 0 Meilen von Chicago. — 
Adr.: W. 972 Abendpoft. 10ag,im 
— — — — — — — 


Geidhäftstbeilhaber. 
(Anzeigen. unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
trade, Nordjeite, 
Geihäft zurüdzichen. 


Zu verfaufen: 


Verlangt: Partner mit etwas Rapital, um neuen 
Artifel einzuführen. Adr.: 9. 686 Abendpoft. 
— — — — — —— 

Zu — 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 2 Eents das Wort.) Wort.) 

Zu vermietbhen: 
großer Stall. 8 Sinbeurn Ave., 


24 helle Zimmer an ftille Zeute.— 


4 fhöne Zimmer mit Gas, auch 
nahe Fullerton. 


Zu vermieten: 
1183 Ein: :oln ve. 


gu vermiethen: Gine 6 Zimmer Prid Cottage mit 
Bad. DD Grove Place. Mietbe $17. x 
Geo. J. Schmidt & Son, 222 Lincoln Avenue. 


— — — — —— — 
—— —— —————— ———— 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrike2 Cents das Wort.) 


Familie. 573 Wieland 


und Frontzimmer. 


Boarder gejucht, Lleine 


Str., hinten. 
Zu vermietben: Schlaf: 
N. Chart Str., J Sloor. 
Verlandt: 
Zimmer nnd Board. 
28 ‚Milwaufee Ave. 


417 


Zwei gute Boarderd, $4 per Woche, 


Nachzufragen im Neftaurant, 


Zu ver miethen: Möblirtes Front immer, nabe 
allen Sarlinien und Hohbahn. 1022 NR. Halitıd 
Etr., . Flat. E 


u bermiethen: 1:1 Diverfen Conen t, „nahe Wright: 
wood Str., moderne Zimmer für Herren: dimi 
Zu vermiethen: Schöne Zimmer bei deutſch un⸗ 
gariſchen Leuten. 546 Waſhington Boulevard. 


dimi 


230 Black⸗ 


Möblirtes Zimmer. 
modi 


Zu vermiethen: 
hawt Str., nahe Glybourn Ave. 


Freundlihes Zimmer an ruhige 


3u vermiethen: 
1651 Melrofe Str., 


Leute, bei Heiner Familie. 

zweites flat. 

ern aan EBENEN Fra en an eu > —— — — — —— — — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Junger Mann ſucht ein Sims 


zwi⸗ 
M., 


Zu miethen gejudt: 
mer, mit- oder ohne Board, an der MWeitfeite, 
ſchen Aſhland Ave. und Robey Str. Adr.: G. 
569 W. Chicago Ave. 

Zu miethen gefudt: Aunger Mann fucht Mob: 
nung bei alleinftehbender Frau oder finderlojer as 
milie. Schall, 541 Blue Ysland Ave. 


Ehrlicher Mann münjcht mös 
in kleiner Fami— 
234 


Zu miethen "gefuct: 
blirtes Zimmer an Nordimeftieite, 
lie oder bei alleinftehender Frau. 
Abe. 

Bu miethen gefucht: 
der Weftjeite. LIijchler, 


Milwaukee 


4 bis 5 Simmer "Cottage auf 
33 Gmerjon pe. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter er dieſer Rubrik 2 Cents das 13 Wort.) 


Herbit-Kurjus in englifher Sprache wird nach der 
preisgefrönten „Berlig“ = Methode für Herren und 
Damen in »rwählten Klein-Klajfen, von diplomir= 
tom Berlig:Schullebzer jeßt eröffnet. Xags und 
Abends. Erfolg ohne Ausnahme Jedermann garans 
tirt. Bitte ſich jegt anzumelden. W. 941 Abendpoſt. 
14-28ag,8 

Englijde Sprahe für Herren oper e Das 
men in ‚Kleintlajjen und — ſowie Buchhalten 
und ee befanntlih am beiten gelehrt im 
N. Bufinceh College, 92 Milwaukee Abe., 
PBaulina Str. Tags und Abends. Wreije 
Beginne jegt. Wrof. George ZBenifen, N 
Gtabtict 1890. 169, didoja® 


—— Mandolin-, Gmer⸗ 


Gründficher Pi BPiano-, 
und Sither: Unterricht, Anftrumente frei ausge: 
nahe Milmaufee Abe. 


lieben. SE NR. Ai * — 
lag, didoſa, Im 


nahe 
mäßig. 
cinzipal, 


eliihde Sprade, 

nad —— Methode, Das einzige Syſtem, nach 
welchem Sie ſicher ſind, die Sprache korreklt und 
ſchnell zu erlernen. Handelsfächer, Korreſponden,, 
Ueberfegungen befanntlich erfttlajfig. Kurfe für Her: 
ren und Damen jeßt beginnend; Tag3 und Abends. 
Private School, Kohn Siebe, Manager, 368 Xarras 
bee Str., nahe North Ave. Etablirt 1892. 

2il, ſadimi, Imt 


Rech?sanwãälte. 
(Anzeigen u unter 'diefer Rubrit 2 GCent$ das Wort.) 


5-ed. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen —— bejorgt. Prattizitt in al⸗ 
len Gerichten Rath frei. 79 Dearborn Str., Sim 
mer 104. Wohunag: 1644 Briar Blace, nahe R. 
Dalftıd Straße. 7fb,® 


6: eorg Remus 

deutiher Rechtsanwalt und Notar, 59 Clark Gtr., 
Suite 505. Phone Gentral 4220, empfiehlt fich yur 
Führung irgend mwelder Redhtsjahen in allen Ge: 
richten; Banterottverfahren, Wbftrafte,. — 
Erbſcha ften; Lohne koſtenlos kolleltirt. Z8 Evergreen 
Ane., nahe Milwaukee Avenue, von 7 bis 9 ühr 
Abends. Tel. Ogden 2585. 10g, dojondi,im 

Suttmann, Butters & Gate, deut 
Anvofaten. — Algemeine Regts pratis. Ronfultarion 
> — $Simmer 407, 172 Wafhingten Straße. 

eleppon Main 3187. 1in, jodide® 


ne N 

Nah zweijähriger eg von Ralifornien 
zurüdgelebrt nehme ih die Rehtspraris 
wieder in meiner alten Office auf. Louis Henry, 
112 Glarf Str., Zimmer 504 llag,im& 


—— b Traub, 
a Salle Er. Sımmer 814. 
l6ag, 2° 


deutſcher Advolat, 

Telephon: Main 47 * 
Rihdard Ü Rod, 

deutidher Anwalt, praktizirt in allen Gerichten. — 

ESprehftunden jeden Sonntag von 10-12. — 95 

Waſhington Str., erfier Flesr. 4fb,2* 


Botentanwälte. 
(Anzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente!-Shüsgt Eure Jdeen; 

tent, keine Gebühren. Pepinzn frei. 
1864. Epr nden: 8:30 biä 4:30. Speziell: Spr 
den Ronjultation arrangit, Milo 
tevens & Go., 163 Randelpp Etr., e 


din Selafen: Market 1131. Saupt » O hc 


Dachdecker u. ſ. w. 
— unter diejer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


digt? Ihr Fönnt ein bejieres 
mmen, 2 ndeln oder 


Rordeite- Office: bg | u | er 
et 
lmz*% 


(Unzeigen unier diefer Mubrit 2°Gents Das Marty 

a 

ert, 

Steinsgunbament, 33x44 Fuß, Barn 
Baar und Reit 


t i8 * ** 
auf a1 lange Get. "egetin, Jenfen & Ger, 106 I 


— ——— fur 
$110, Theil auf Zeit, Rune prädtige Acre⸗ 
Wistonfin Farm, jhönes Haus, Stall etc., iwerth 
82000; 2 Grnten bezahlen gut für die Farın; des+ 
leihen 4) Acres für $600, mertb $10W. Adminis 


ftrator, 59 Elart Str., Zimmer 1107 ig 
Blod dido 


gu verfaufen ober zu vertaufhen: Gut kultivierte 
—— mit fämmtlichem Indentar und Ernie — 
immer 32, 119 2a Salle Str. 12d3,dDidojajo,* 


Wollt Zhr Euer Heim gegen befted Wisconfin 
Farmland — Degen günftigfter — 
adreijirt W. 926 Übendpoft. Vag,imX 


Rorbieite. 
Großes Inveftment au Mtödige Frame⸗Gebãude, 
mei ös und zwei 4agimmer Wohnungen, bringen 
510 Jipetise iietbe, nur 83600. DOsgood Str., 
nahe Belmont pe. Dido;a 
— Arthur Yojetti. 20 OR North Ave. — 


u — Brick⸗ und Frame · Gebaude, 
eine Wohrung von J Zimmern, Badezimmer, drei 
Wohnungen, jede 4 Zimmer, Miethe monatlid. 
83800. Nur HICOO Anzahlung nöthig, leichte Zahlun: 
ven. Cleveland Ave., nahe North Üne. doſa 
Arthur Joſetti, 20 Oſt North” An. — 


Bu taufen gejuht: Sofort! 2: oder Iſtöd. Brid⸗ 
oder fyramesfFlatgebäude, Nordjeite; fchneller Abs 
ihluß, wenn preiswert. 

—— Urthur — 20 Oſt North Ave — 
lag,difrja, 4m 


Ein zmweiftödiges Bridhaus 
4 Blods von Webiter 
13ag,1 


Zu verfaufen, billig: 
mit zweiftöd. Framehaus, 
Ave.⸗Station. dr.: F. 806 Abendpoſt. 
ee 

Nordweitieite. 

gu verfaufen: Bargain Ziweiftödiges Bridhaus, 
nahe Humboldt Park, YurnacesHeizung, nur $3809. 
Unterjucht. Napratel, 521 DW, North Une, 


Wir fönnen Eure Häufer und Lotten jhnell vers 
taufen oder vertaufchen, —— Celd auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, — « ginn reelle 
| greienung. ©. Keen & Milwaukee 
| Une., nahe North Une. und 1 ei. Dipoja® 


2 Lot3 und Käufer, bringen 200 
Zu erfragen 54 W. Quron 


wmeodi 
Zu vertauſchen: 3⸗ſtöd. Stein Fron ebäube, nc nabe 
Humboldt Part, 6 Zimmer Flats. "aloe habt Ihe 
in Tauſch dafür? Navratil, 521 Weit Nortb Abe. 
H mopdifrja 


Gelegenheit für einen Arbeiter: $1650 fauft 6 
Simmer Haus mit 2 Lotten, wert 32000. Winona, 
rahe Lincoln Ave. Leibe "81000 aurüd in guten 
Zuftand. George A. Reub, 105 Wafhingten Stı. 

Yaug,Imx 


Zu berfaufen: 
Miethe den Monat. 
Str., oben. 


Borftädte, 

Zu verfaufen, ivegen Abreife: 
KW, in Wisners Sub,., 
cago, nahe Galumet River, Wr.: v. 303 Xbend: 
poft. Lag,iw 
— — —— — ———— 
Berſchiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder der⸗ 
tauſchen wollt, lommt zu uns. Richord A. Koch 4 
6o., 95 MWafbington Str. Größtes Deutiäes ©runds 
eigenthums⸗Geſchãft. Sap,i* 
— r — — — — — — — — 
Finangielles. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Borı.) 


10 Lotten für nur 
Hyde Park, South Chi: 





Darlehen auf zweite Hppotheten auf Grundeigens 
tbum prompt bejorgt; 4% der regulären Raten, — 
Henty & Robinjon, 112 S. Elar! Str., Zimmer 504. 
„Beh 


Geld ohne Rommifiton 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, wenn gute 
Eicerheit vorhanden. Sinjen von 4-6 Proz. Häuier 
und Lot3 jhnell und vortheilhaft verfauft und 
William Freudenberg & Co., 140 Waiys 

Südoftede Ya Galle Etrabe, 
24ja,bidoja* 


abre zu 6 6 Bro: 
obnbhaus, vor 2 
$4500; feine 
10ag,61& 


ertauſcht. 
ington Str., 


— leihen geſucht: 81800 auf 5 
en 
Jahren, — Lot 30x125 Fuß; werth 


| 
| 
| 


auf mein 7-immer Brid 
W. 97 Abendpoft. 


Geld Ju verleihen 
Louis ——— verleiht Brivatfapitalien bon 
4 Brozent an ohne Kommijjton und bezahlt fämmts 
liche Unkoſten ſeibit. Dreifach ſichere Hypotheken zam 
Vertauf ſtets an Sand, Vormittags: 440 Auguits 
Str., nahe Hoyne Are. Nahm.: Unity:Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 19jul* 
— chen 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Riedriger- Zinsfup. 
Eichere Grfte Mortgages in beliebigen- Summ:z 
auf —— Chicago Grundeigenthum zu verlaufen, 
8 Dearborn Gtroße. Sijn,z® 


J3chbun 2. Goerker & Go, 


maßen Unleihen Elan ee 
ere erite 
Am;X 


Adr.: 


aum 
83 und 


145 La Salle Etr., 
Grundeigentbum und für Neubauten. © 
Sppotheter en au verfaufen. 


Geld zu verleihen. auf Ehicagoer Grundeigentdum 
su ben ———— Raten. 
r fte he Sovatteten zu — 


Richard %, % Waſhington — 


€ © Bauling, 132 La Salt Straße. — 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. Geld zu verleihen 
sum niedrigen Sinsfuß. Xelephon Main 250, 
6mai,%,1i 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gelb su verieiben 


Ebrlide Ürbeitstente 

auf Eure Möbel, Pianos, — Wagen oder ir⸗ 
gendiwelde Sicherheit oder rthb zu ven allernicos 
tigften Raten. Wir leihen Gib das Geld nur der 
Sinjen wegen, nit um Gurte Sachen zu — 
Darum laſſen wir die Waaren in Eurem Bejig. 

Darlebenvon 20 bis 8200 unjere 

Spezialität, 

Es merden feine GErfundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Yhr künnt das Darlehen in & 
pajjenden Abzahlungen bezahlen, sder auf einma 
jujammen zu beliebiges Zeit und aufhören, Zinien 
su bezahlen. 

Denn Jbr eine Anleihe zu machen wünfht un» 
ehrlih und reell bedient fein wollt, fpredht vor baı 


A. 
95 Dearborn n Gtr., ame Vhone —— Min 


— — — — 


Maht, Eub feine Geldbforgen. 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgens 
den niedrigen Raten: Ihr könnt borgen: 

5 für $1.00 9. Monat $75 für 2, 25 d. Monat 

) für $1.25 F Monat 8100 für $2.75 p. Monat 
35 für $1.40 p. Monat $125 für 83.50 p. Monat 

ür $1.50 p. Monat $150 für $4.25 8 Monat 
ür $1.75 p._ Monat $200 für $5.50 b. Monat 

Lange Zeit. Keine Deffentlichkeit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelgeichäfte. 


Cool County Mortg 
Simmer 609, 108 ZTearborn Gtr., 
und Wafbington Str. 


a % € o., 
de Dearborn 


Bringt diefe Unzeige mit. Taug,26: 


Geld! Geld! ®eld! 
Chicago Mortgage Boan Eompany, | 
—— — * Zn 216 Er 217, 
ortgage L04 a 
W. —*— er, —— Rh 
Südoft:@de Halfted trabe, 


Wir leihen Euch Geld in großen =» Meinen Be» 
trägen au 354 Möbel, Vierde, — oder its 
gend melde gute Sicherheit zu —* billigften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder ee. gemadt 
werden. Xheilzahlungen iver jeder Zeit 
angenommen, mwodurdh die Koften ber — ders 

llap,* 
* 


— werden. 
— o Mortgage Loan Com 
5 Benb Eistee ©tr., Zimmer 216 und 


"Darleten an auf zu und Piano on gute Leute: 
8% nur $1.50; $ 60 nur $2. eine 
Be 81. 75; $ 75 nur 92.50—anderen 
32.00; $100 nur 3.0—Roften. 
Lange erablirtes umd verantwortliches Geſchäft. — 
Dtto E Boelder, 70 La Sale Ste, Zimmer 


3. Deffentliher Notar. uni*t 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mrs. Ping, 334 ©. North Une, nimmt Frauen 
vor und zur Entbindung ins Haus. Mäßige Preiſe. 
lag, iw 


deutſch⸗ un⸗ 
mme. 
Kr 
Im% 
Baftor Rneipp Natur» Heilanfalı. 
Rheumatis mus, hroniide Kranke, beſonders 
Haui⸗, Harn⸗, Nieren⸗ En Gejhlehts-Rrant: 
peiten, Lungens, _Qerje, ad eber:, Blutz, 
Männer: und Prauenleiden, werden raid 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Operationen 
—— — frei — _nebft gutem Rath. 


Raturgemäße Koft — en 
Dr. Karhian, Piretter, — — mäßige —* 
nu * 


Frau Jergler, 56 Waſhington Blod, 
yet in Budapeft Univerjität geprüfte 
langjährige Prazis. Ertheilt Rath umd 


Bright Krankhei er ſucht, 
Krankheit und. alle Wierenieiben wa de 
unfehlbares Mittel geheilt. The % 
Eure, nibt ein Geblißtag m —J wenn 
auch Doktoren alle Hoffnung a gegeben haben. 
EEE — 

. Bragt Euren otheter 
der 2 Dro —* J Eure. Schreibt na, 
nilien. 


—* Sirfular > 
rau 98 Ze Str. 
Peter Ban Shaad & Sons, 
| Wöolefale Druggiits. * u ir 
D wert (deutfcher Ur Speyialit f 
Bagens, Scher 33 


aan 


Zuder: 


Teig —— 
EEE eng ve jo ma ale 


s 





Wir behandeln nur 
Männer. 


Nervenſchwache 


incl 


— eit, Nervöfität, 


der Gefete der Natur u 
es ſich * Rückenſchmerg, 

Schwindel im 
—5— bemerkbar macht, 


nn Ba geheilt unter Garantie. 


Blutvergiftung 
geführt, —— früher oder ſpäter 


Ein Uebel, 
Anft — 
i 


dur 
"ee 
ich — 


wunden Wund, Ausfallen der Haare, Spei⸗ 


chelfluß, Geſchwüren ls und 
len Fe Fun. a 


Anſchwel⸗ 
endrüſen bemerkbar macht. Po⸗ 


ſitiv wieder hergeſtellt. 


eg 


Berurjacdt dur 
ſchlechte Anfangs⸗Be⸗ 


andlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden 


Leidens, welches ſich en [0 nd mer 
Ausflug bemerfbar mad} 


geheilt ohne Schneiden, —8* Ab akku 


Baricocele 


zur Behandlung 


Eine —— ng 
i 


& Uriniren, öfteres Verlangen und 
ere neue eleftro-chemifche Behandlung 


g von Gefchäftspflichten. 


der Venen. E8 gibt nur eine Methode 


iefe3 unbequemen Buftandes. Wir wer: 


ben Ihnen die Behandlungsmethode erflären, fobald Sie uns bejuchen. 


Derliert feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Konfultation frei. 


Kommt fofort. 
Rath frei. 


Die X-Strahlen werben angewendet, um bie Krankheit zu finden. 
Stunden von 10-bi8 4 Uhr u. bon 6-#7 Uhr. Sonntags nur v. 10—12 Uhr. 


Chicago 


tedical Glinic } 


344 S. STATE ST., 
nahe Barrifon St., 


CHICAGO, ILL. 
Man fchneide Ddiefes aus, da diefe Annonce 
nicht jeden Tag erſcheint. 


—— 


Schweizer Sänger. 


Zürich, 19. Juli. 
Bas geſtern nach viertägiger Dauer 
Mzu Ende gegangene eidgenöſſiſche Sän— 
gerfeſt hat den Beweis geliefert, daß 
ſich die Pflege 


geſangvereine, von denen aber viele 
das Beſtreben zeigen, in die Kategorie 
der Kunſtgeſangbereine aufzuſteigen. 
Die Leiſtungen der letzteren waren 


Lecomte 
des Männergeſangs 
in der Schweiz auf der Höhe hält. An | (Pa 3 To 
den Wettgeſängen betheiligten fich ; Iheinen immer heiter, fagte jemand 


119 Bereine, in der Mehrzahl Volta- | Sinn Sachen 


Ina) dem Ausjpruche der Preisrichter 
zum großen Theil erften Ranges. Die | 
meiften Vereine fangen Lieber einheis : 
F mifcher Komponiften, namentlich Jol- 


I che von Angerer und Attenhofer, 
| auch als Feſtdirigenten mitwirkten 
und die Hauptaufführungen der jewei⸗ 
Nligen zu einem einzigen Chore verein- 
‚ten Bolfögefangvereine 
Uangvereine leiteten. 
Die Stärke der Kunſtgeſangvereine 


die 


und Kunftge- | Kleinigteiten.“ 


Ö ift im allgemeinen etwas größer als 


die ber 
mwegt Jich in einer Mitgliederzahl von 
1120 bis 170, während die Volfsge- 
fangvereine zumeift zmwifchen 50 und 
80 Mitglieder zählen. Eine Neuerung, 
| die bei deutſchen Geſangwettſtreiten 
nicht unbefannt ift, war biejeg Mal 
der fogenannte Stundendor, an dem 
ſich ſieben Vereine der zweiten Kate— 
gorie des Kunſtgeſangs, alſo die Elite 
der Gefangvereine betheiligten. 
bon Hegar auf 


| stellte nach dem einftimmigen Urtheile 
des Kampfgerichtes jehr große Anfor- 
derungen an die Sänger und war eis ı 
gentlich zu ihiwer. Man wird darauf 
bedacht fein müffen, den Stundendor 
fünftig leichter zu geftalten, wenn bie 
Neuerung Beitand haben fol. Den erz 
ften Kranz errang bei dem Stunden» 
chor⸗ Wettſingen der Stadtſangerver⸗ 
ein Winterthur. Von den Kunſtge— 
ſangbereinen errangen dann noch erſte 


Volfsgejangvereine, fie be | 


| fi) von ihr zu berabjchieden. 


ı Beifall Flatjchte.“ 
ı man alles machen,“ 


Das ı 
einen Tert Mörikes 


(„Jung Volfer“) fomponirte Chorlied | zeichte 


| 


Dejazet:-Anetdoten, 


Die Erinnerung an die berühmte 
Barifer Schaufpielerin Virginie De- 
jazet, die 1798 geboren wurde und 
1875 jtarb, ift durch die von Henry 
verfaßte Biographie ber 
Künftlerin wieder aufgefrifcht worden. 
(Paris, Zallendier. 336 ©.) „Sie 


„Weil ih vernünftig genug 
traurig zu fein, 
wenn ich allein bin,” antiwortete fie, 
die auf der Bühne mit Vorliebe heitere 
Rollen fpielte und in Gejelichaft gern 
pergnügt mar. Man fprad) zu ihr 
bon einer Dame, die fromm fein follte, 
aber nie in die Kirche ging. „Sie 
betet fi) zu Haufe an,“ fagte Fräulein 
Dejazet. Cine Dame, die mehr tu- 
gendhaft ſchien als wirklich war, äu— 
ßerte in ihrer Gegenwart: „Ich halte 
auf meinen Ruf.“ Die Dejazet ſetzte 
hinzu: „Xa, Sie halten immer auf 
Ein junger Schrift: 
fteller hatte von ihr die Erlaubniß er- 
halten, ihr ein neues Stüd vorzule- 
fen; mochte da3 Stüd oder die Tem- 
peratur einjchläfernd mirfen — fie 
Ichlief während des Vorlefenz ein. 
Der Autor wußte anfangs nicht, mas 
er thun follte; endlich wecdte er jie, um 
„Sie 
find zu bejcheiben,“ fagte fie, indem 
fie die Augen öffnete, „ich träumte 
gerade davon, dag man Ihrem Stücke 
„Mit Geld fann 
jagte jemand. 
„Sie würden alfo für Geld alles ma= 
hen?" fragte fie zurüd. Ein Autor, 
der jchlehte Kouplets dichtete, über- 
ihr eine8® Tages feine zwei 
Gie lad nur das 


zu ihr. 


neuejten Kouplet3. 


eine und gab e3 ihm zurücd mit ben 


| 


Morten: „Das andere gefällt mir bef- 
fer.“ Eines Tages kam fie auf einer 
Saftfpielreife nad) Caen, um bort in 
einem übermüthigen Schwant, der 
„Fretillon“ betitelt war, die von ihr in 
ı Paris häufig gegebene Titelrolle zu 
jpielen. Da erjchien bei ihr der Bür- 
germeifter von Caen und erflärte nach 
einer einigermaßen biplomatifchen 


Kränze die Männerchöre Bafel und | Einleitung, fie dürfe bie Role, wenn 


Quzern und die Harmonie St. Gal- 
len. Unter den Bolfögefangvereinen 
zweiter Kategorie (Ihivieriger Volf3- 
gefang) fangen auch zwei afabemifche | 
Gefangvereine mit, bon denen ber 
Stubentengefangverein Zürich den er⸗ 
ften Kranz erlangte. Den erften Krän- 
zen find immer auch filberne Becher 
beigegeben. Bei dem großen Begrü- 
Bungsfonzerte, dad unter Leitung bon 
Bollmar Andrei mwiederholt murbe, 
| famen eine Bah’fche Kantate, eine 
Arie aus Beethovens „Fidelio“, Theile 
aus der Tobtenmeffe von Heftor Ber- | 
lioz, die Schlußfzene aus Wagners 
„Walküre” und dag Richard Strauß’: 
jche EChorwerf mit Orchefter „Taille 
fer” zur Aufführung. 
E3 ift nicht ohne Jntereffe, daß bie 
Gefangvereine franzöfifher Zunge, 
' deren Gefammtaufführung Charles 
TroyonsLaufanne dirigirte, mehrere 
Chöre beutfcher Komponiften, u. a. 
bon Langer und Abt, auf Franzöfifche 
Zerte fangen. Yım allgemeinen ftehen 
bie franzöjifchen Vereine den beutfchen 
wie an Zahl jo aud an Leiftung nad), 
boch tft auch bei ihnen ein Fortjchritt 
nicht zu verfennen. Für das Unterhal- 
tung&bebürfnig ber Teitgäfte mar 
Jreichlich geforgt, u. a. er ein 
4 Seftreigenipiel, das allerlei Aufzüge, 
Geſang und Tanz anmuihig ver .. 
und bon bem verdienten Ianafährinen 
Kapellmeifter des Zürcher Stabtthea- 
terd Lothar Kempter, muſikaliſch aus⸗ 
geziert war, zur Aufführung. Nicht 
Mir: alö 2200 Berfonen, Jugend 
rwachſene, wirkten dabei auf ber 
gewaltigen Bühne der Yyefthalle mit. 
Der Beifall, den das mehrfach wieber- 
holte Spiel fand, war gewaltig. Das 
—8 me Ende gegangene eibgend öffiie 
eft, da3 21. der Reihe, a 
—* menſionen in der Anlage 8 
auch im Beſuche auf wie keines der 
gg E3 drängt eben 
audy bei den Feſten alles zum Groß- 
betrieb. 


| 


fie fie auhb in Paris unbetleidet 
fpiele, in Gaen jedenfalls nur in Klei- 
bern Spielen. Anfangs ftarr vor 
Staunen über dies jinnlofe Gerücht 
und dann auf's höchſte beluſtigt, 
fragte ſie, wer ihm denn erzählt habe, 
daß fie in Paris ohne Kleider auf- 
trete. - „Unjer Stabtpfarrer,” antwor- 
tete ber Bürgermeifter. „Hat er mich 
ohne Kleider auftreten fehen?” — „Er 
muß doch mohl, denn feine lehte Pre- 
bigt handelte davon. In Paris kann 
j man dieje tleinen Ausgelafjenheiten ja 
dulden, aber in der Normanbie... Nun, 
Sie thun mir ben Gefallen und fpie⸗ 
len wenigſtens nicht ganz unbekleidet!“ 

„Gut,“ antwortete ſie unter Lach— 
thränen, „ehe ich auftrete, werde ich 
wenigſtens ein Hemd anziehen!“ 
Theatergeſchichtlich und auch politiſch 
nicht ohne Intereſſe iſt die Notiz, daß 
unter Qubwig XVIIR und Karl X, 
aljo Bid zum Jahre 1830, auf den 
franzöfiichen Bühnen durchaus nichts 
vorkommen durfte, was an die Zeit 
bes erjten Kaiferreichs erinnerte. Mit 
dem Regierungsantritt König Qubiig 
Philipps wurde das andere, Napo- 
leon mwurbe eine populäre Bühnenge- 
ftalt, und Fräulein Dejazet erntete in 
ber Titelrolle des Stüdes „Napoleon 
in Brienne“ großen Beifall; einer ber 
alten Generale des Kaiſerreichs, einſt 
ein Schulgefährte des Kaiſers in 
Brienne, ſorgte dafür daß die Uni— 
form, die ſie trug, mit der des jungen 
Napoleon genau übereinſtimmie. Frl. 
Dejazet war und blieb eine glühende 
Verehrerin Napoleons. Hätte Napo⸗ 
leon mir ein einziges Mal die Hand 
gegeben,“ fagte fir, „0 würbe id 
meine Hand nie mieber gewaſchen 
haben!” 


— Boshaft. — Herr Schmidt, Sie 
follten bem Thierſchußverein als Mit: 
glied beitreten. — Wiefo meinen Sie? 
— Meil Ahre Frau Sie wie einen 
Hund behandelt. 


= 2b advo en 
 Rotalberidht. 


Bevorftcehende Bergnügusngen. 


Am kommenden Sonntag veranftaltet die 
Thusnelda = Loge Nr. 1 vom Orben 
der Dermannsichinefenn ein großes Pilnit 
im — Louiſenhain beim deutſchen Al⸗ 
tenhe Ein tüchtiges Komite unter der 
Leitung der bewährten Präſidentin, Frau 
Linda Schmidt, gibt ſich alle erdenkliche Mü⸗ 
he, den Säften einen vergnügten Tag zu 
bereiten. Ganz befonders aud jind die Das 
men auf das leibliche Wohl der Theilnehmer 
bedacht; an der von den Damen geleiteten 
Bar wird ein guter Lund; verabreicht, und 
Ki nur 25 Cents Tann man ein feines 

bendejjen haben. Auf der Kegelbahn win- 
ten den Siegern die jchönften Preife, und 
aud für Wettläufer und Andere find fehr 
begehrenswerthe Preije ausgejegt. Ein neuer 
Sport, Hammerjchlagen, wird eingeführt 
werden, und in jeder Beziehung ift für Uns 
terhaltung für Alt und Yung gejorgt wor: 
den. Folgende Damen ftehen der Präfidentin 
thatfräftig zur Seite: me E. Orbad, Frau 
%. Maurer, Frau EC. Schmidt, Frau R. 
Friedrichs und Frau B. Schulz. Eine zahl: 
reiche Betheiligung an dem fyeft fieht zu er= 
warten. 

Die Lincoln» Loge Nr. 16 vom Or: 
ben der Hermanns = Schiweftern veranitaltet 
ihr viertes großes Pilnik, verbunden mit 
Preistegeln und anderen Vergnügungen für 
Alt und Jung, am kommenden Sonntag im 
Alhland Grove, Ede Alhland Ave. und Ads 
bifon Str. Das aus den Damen Augufte 
Ruten, Präfidentin; Anna FFränt, Marie 
Ring, Mathilde Auhnte, Anna Kleinjhmidt, 
Ida Schneidenbadh, Thereje Lamberg, Bertha 
Schoenfeld, Regina Knoepfel, Bertha Otto, 
Amalie Hoeg, Chriftine Loechel und Gertrude 
Hieronymus beftehende Komite wird nichts 
underjucht lafjen, den Gäften einen vergnüg- 
ten Tag zu bereiten. Das Tyeft beginnt um 
1 Uhr Nachmittags, der Eintritt foitet 25 
Cents die Perjon. 

Der Bereinder Hannodberaner 
und Braunfhmweiger veranftaltet 
am nächften Sonntag im NRiverpieio 
Park (Nord Chicago-Schügenpark), Belmont 
und Weftern Ave. und Roscoe Boulevard, 
das erfte allgemeine nordveutjche Volksfeſt. 
Der DVerein hat es fich angelegen fein laj- 
fen, durch Vorbereitung vonBoltsbeluftigun: 
gen aller Art, Konzert der Garde-Yäger:Ka- 
pelle und was ſonſt noch alles zur Beluſti—⸗ 
gung beitragen kann, den Gäſten dieſes Feſt 
zu einem in jeder Hinſicht denkwürdigen zu 
geſtalten. Alle engeren Landsleute der 
Vereinsmitglieder nicht nur, ſondern Alle. 
die der norddeutſchen Erde entjprofien 
find, werden herzlich eingeladen, ein luſtiger 
Tag fteht ihnen in Ausficht. Anfang 2 Uhr 
Nachmittags, „Enne — wenn’t alle i8«. Der 
Eintritt Koftet nur zehn Cents. 

Die Bereinigten Männerdöre 
der Weftjeite — Ambrojius, Gontor: 
dia, Harugari-Männerchor und Ratholiiües 
Kajino — werden am Sonntag, dem 27. 
Auguft, in dem herrlichen Lurjenhain ein 


Sommerfeft abhalten, welches in jeder Be: 


siehung alles bisher Gebotene übertreffen 
wird, E8 jind von dem aus 20 bewährten 
Herren beftehenden Komite die umfafjend: 
ften Anordnungen getroffen orden, um dies 
jeg Feft für die Vejucher zu einem unvergeß- 
lihen zu geftalten. E83 werden von den ge: 
nannten Vereinen folgende Maffenchöre zum 
Vortrag gelangen: „Wohin mit der Freud”, 
Br. Silder; „In der Ferne“, Fr. Sifher: 
„Der Wald“, E. Käfer, und „Waldabend- 
ſchein“, Schmöfzer. Für Voltsbeluftigung, 
wie Preisichießen, Preistegeln u. j. im. find 
namhafte Breije ausgejekt und es dürfte loh- 
nend fein, fih Daran zu betheiligen. Yür 
die Tanzmufit ift das befannte Profeflor 
Hahnſche Drchefter gewonnen worden. Es 
ſollte alſo Niemand verfäumen, dieje ges 
nußreihen Stunden im Kreife der fröhlichen 
BSängerfchaar zuzubringen. Eintrittsfarten 
jind zum Preife von 25 Gent3- erhältlich. 

Am Sonntag, dem 27, Muguft, feiert die 
Harmonie = Loge Nr. 3, Orden ber 
Hermannsſchweſtern, in Bergmanns Grove, 
Riverjide, ein Sommerfeft. Die Loge und 
ihre Fefte erfreuen fich des beiten Rufes, und 
die Tekteren find ftetS eine willlommene Ber: 
anlafjung für die Mitglieder und ihreigreuns 
de, fich für einige Stunden des VBergrügens 
zu bereinigen. Das fommende yeft wird das 
rin feine Ausnahme bilden, zumal ein rüh⸗ 
riges Komite e8 fi angelegen fein läßt, 
nichts ungethan zu lajfen, was die Tyeitfreude 
erhöhen fünnte. Man erreicht den Grove be- 
quem, indem man mit der Metropolitan 
Hochbahn (Garfield Park-Linie) bis zur 48. 
oder 52. Ave. fährt und dann die Laßranges 
Car benußt. Das Feft beginnt um die Mits 
‚agsitunde. Eintrittskarten find zu 15 Et8. 
die Perfon zu haben. 


——ñ— — 
Eingeſandt. 


(Für Zuſendungen aus dem Leſerkreis iſt die 
Redaltion nicht verantwortlich.) 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Allmählich dämmert unſeren Stock-⸗Ameri—⸗ 


kauern doch die Erlenntniß auf, daß es auch 


draußen, jenſeits des großen Teiches, in 
Deutſchland, Unternehmungsgeiſt und Fort⸗ 
ſchritt gibt. Die meiſten Amerikaner leben 
ja in dem Wahne, daß Deutſchland, was 
praktiſche Erfindungen beſonders auf dem 
Gebiete des Handels und Verkehrs anbetrifft, 
weit hinter Amerika zurückſteht. Sie riſſen 
daher Mund und Augen weit auf, als da⸗ 
mals die Kunde herüberdrang, daß von Ber⸗ 
lin nach Zoſſen eine elektriſche Bahn gebaut 
worden ſei, deren Fahrgeſchwindigkeit 120 
Meilen die Stunde betrage, alſo bedeutend 
mehr, als jemals auf der ſchnellſten Bahn in 
den Ver. Staaten erreicht wurde, einem Lan⸗ 
de, das den Ruhm beanſprucht, betreffs 
Schnellverkehrs an der Spitze der Nationen 
zu marſchiren. Seitdem hat ſich die Berlin— 
Zoſſen-Bahn als durchaus praktiſch erwieſen, 
und es ſoll jetzt eine gleiche Schnellverkehrs⸗ 
ader gebaut werden, und zwar zivijchen 
Hamburg und Berlin, auf eine Entfernung 
von ungefähr 155 Meilen, mit einem Ko— 
ſtenaufwande von $30,000,000. &3 find da⸗ 
für bereit8 Angebote von zwei großen Fir: 
men, der Allgemeinen Eleltrifen Geſellſchaft 
und der Siemens & Halste Co. eingereicht 
worden. Wenn diefe . n fertig fein wird, 
kann der Hamburger mit Recht jagen: Junge, 
nu lat man fuhjen! 
Achtungs voll 


— 
Zodesfälle. 


H. D. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen. über deren Tod dem Geſfundbeilsam 
ldung zuging: 
Dabhite, Gottlieb, 42 3.; 18. Str, 
Epftein, I datt, 3%; 34 — Str. 
Edringer, Emma, R' een Str. 
Gärtner, Yohn, 68 3. 
Ganzborn, Marie, . 132 er Hoe. 
Gebauer, Gerald, 5 I 1043 Seminary Ude. 
Goldfoil, Sarad, & I; h 4406 Bincennes Qve, 
SHofepb. 7 M.; 1 Yerferion Str. 
68 9.; ii Wortner Str. 
1 16. Str. 
355 pe. 
—J Superior Ave, 


Wollmann, una, | Sefeelon &t 
on Str, 


Zeldman, Albert, X 


Hur für Damen! 


Dr. Raymonds Pillen 
und um 


a N —— — — 


Drombeeren, 24 Quaris 


— 
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Marktbericht. 
Ehfcago, dem Uuguft 1908, 
selten nur für Grobhandel). 
Getreide and 
{ (Baarpreife). Zn, 
® i Nr. 2, zoth, men, 
re — —— 
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Gommerbeisen, nominel; feine MWerfäufe 
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ber, neu,. 4%e; alt, ai, 
c. 
Hafer, September, B%c; Dezember, 26%; Mai, 
ER R%:. 
Brovijiunen. 
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Gaſolin (Dien) .. 
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Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.60--86.0 pır 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Korte, per 10 Pfund, — 25; 
gute bis ausgefuhte Kühe, 83.00-55.20; ge: 
wöhnliche bis mistiere Kälber, 3.005.285; —— 
bis ausgeſuchte Kälber, $5.25—86.50; Bullen, 
geringe 3 ausgeſuchte, eh. W. 
sure e. Ausgejuchte dis beite (gum — 

286.45 per 100 Pfund; gewöhnliche 
Ichwer: —— 85.50-86.20; MW... 
rd AR En 36.00-86.35; Teichte ausge: 
uchte, $6. 

Share —* u Sammel, per 100 Pfund, 
44.75-85.40; gute bis ausgefuchte Schafe, $4.35 
85.25; gute bis ausgefuchte Yährlinge, 85.10— 
55.75; gewöhnliche bis ausgefuhte „Lambs“, 
34.50-87.50. 


Molterei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, per Pfund.. 
Nr. 1. per Pfund 


„Goolepe“, 

Nr, per u . 
Sableh, per Bun 

Dadivaare, friſch, * Pfund.. 


t— 

ahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. er .11 
He per Pfund 0.11u—0.11 
«Voung: Americas“, per Pfund... ol ‚11% 
Schweizer, neu, per Pfund.. 
Kimburger, neu, per Bund... 
ar ver Pfund...... 


Frifche Waare, ohne Abzug don 
Berluf, per — (Kiften zus 
rüdgeſandt) ................ 

Friſche Maare, ohne Abzug ‘von 
Berluft, u Dudend (Kiften eins 
geſchloſſen 
rima, 60 ker friſch 
— für den Stadtiverkauf ver⸗ 
p 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
blönde das Pf und — sbdesse . 
das 


Rä 


..... 0.09 
A 0.09 
0,12%:—0.15% 
0.124%—0.15% 
sk 
0.21 
„Springs“, 


das 
Dub er 


BR 
— 


Truͤthühner, 

@änie, das 

Enten, da3_ Pfun 
Seftügel (ehe 

Hühner, das Pfund. 

„Springs“, 

Gänſe 


........... 


Kr 


A das a 0.06 
6— 75 8 h Gewicht, das VPfund 0.07 
85-110 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 


t 

— Nr. 1. per Pfund.... 
Schwarzer Barſch, per —— a5 
Weiher Bari, per Pfund... 


iderel, per A d 
— per ee ne s.... 


pien, os... k 
—e— > pe Bund. — 


fun 
ie ver B 
alibut, per ® 
lundern, per BP 
3* per Bun ie 
ering, per un 
tout, Nr. I, pi ale 
Trout, Nr. 2, er Biund.. | 
Maderel, per Pfund. cenceee “u... 
Summer (sefoht), per Pfund.... 
Friihe Früchte, — 
Aepfel, neue, per Fab 
itronen, —535* per Kiſte.. 
angen, Kalifornia, per Kifte..... 
Bananen, Yumbo, das Blndel.. 
Kirihen, 16 Cuarts 
imbeeren, rothe, 24 Bints. 


RR f 
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“eiienennennne 
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33 8835 


LILELIESLE ssühorcheee 
Becbusngss 5 eropes: 


Vlaubeeren, 24 Quarts 
Zohannigbeeren, 24 Quarts.. 
Melonen, Gems, *. a ———— —1. 

Waifermelonen, per Garladung. ei 


Afielihe, Michigan, m Bu bel. ... 

Birnen, per Rile., 6 10.75 
flaumen, 14, —(,15 

eintrauben, —. 8 
Kraut, per —1,5 
Ropifalat, per es 0.30 —0.50 
Blattialat, birfiner, per Sifte 5 —0.40 
Tomaten, per Kifte ... 0.15 —0.90 
Rothe Rüden, per 100 Findehen... . 4.75 
Mohrrüben, per 100 Bündden...... 0. 


Eos onen 
URRRHESSE 


as‘ 


© 


** 
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Kettige, per K 

Gurten, per Duk 

per Kübel 
Blumenkohl, per Rifte.. 
Schotenerbien, per Sad.. * 
ſtohlrabi, 100 
zer yor Bülbel sosnnsscnce..e OÖ 


Bo 

drin € ES hnittbohnen, * — O. 

Trodene „Beant*, außer! 

per Buſhel ........... 

Geringere Eorte . 

Rothe Nierenbohnen — ——— u. 
Kartofieln, in Garladungen, Buſhel 
Süßtartoffeln, per Faß ............. 

— — ⸗ — — — 


Ban⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
C. — — Brick Store und Flats, 3559 


Piel land 
8 a, EN: Brid Flats, 193 51. Str., 


Garen Hartnel, 1:ftöd. Frame Store und Wohn: 
bäu 4 1W. 60. gl, 
x —— 1 * vr Wohnhaus, 15 ®. 
1, ze — 
1:ftöd, 
ee "Abe., 


Spinat. 


—— — 


. 
— 


tame Anbau zum Store, 8510 
Kuna —* 8 Höd. Frame Flats, 3701 N. Paulina 
*8 — 2uftöR. Grame = Unbau, 436 
erndon 
8. D Niplen, 2eftöd, Frame Flats, 2540 Gladys 
Mevdiwid, d:ftöd, Brid Front Unbau, 441 
* 5: Str., $7,500. ° Be 


@. 19. 
Rorthiveitern Malt and Grein Company, 1:ftöd. 


Prid Seiten-Anbau, 1587 —91 Gortland Str, 

©. Ziefegneti, l:ftöd. Frame Store und Wohnhaus, 
841 W. George Str., $1,40. 

Mrs. Eva Bedery, 1lsitöd. Frame Cottage, 3327 
Eberle Str., um. 

Brighton Bar! M. are 2eftöd, Beid Kicche, 
756 Wa yo un $16 

— ee; «ftöd, Frame Gottage, 10500 Las 
ayt 

Peter Graint, l:itöd. Vrid * ement und Frame 
Cot Sue W. 39. Blac 

Sur aplor, 2:ftöd, — lats, 6748 Rhodes 

J Miller, Iutöd. Hrame Cottage, 9741-43-55 


Union pe, »4,300. 
« Yumbpous, —— Frame Anbau, 10718 Madis 


alt. 6 Sanfen, I 1-ftöd. Frame Cottage, 6081 Her: 
Gerberid Dion, 14ftöd. Frame Gottage, 6109 Mobey 
dejns Rruddor, 2eftöd. Brid Flats, 1070 Trumbull 
* —— Frame Cottage, 23577 
ww Didtufen, —8 Brame Cottage, 2581 N. 
2:Röd, Ei Store und 

Brid Bas 


on 2 INint. Br tiages, 35058 
vun tl otia 
Mönticello Äbe.. 8, Br. 

an RE 


1* Haß, Berbindlichleiten 44,235, Behände 
u Kremer, Berbindlicfeiten 184, Beflände 


Aa. ch 


Er Ge 
seen 


* 22,0; Be len an nt 


horse en 
8 9, ae 3 ——— an wir 


Glart Str. 
— 

Granfen * 125 $. a. von Diverfey Str, 
Weitfr., 25 bei 125, 8. U. Walger an Eari Berns 


Denwey BI s 
5* Era au vi 


ed S 
e =. bert 


—* . von Grace Str. 
7 bei 199, &. G. Sordyee an Michael 


M. Mullen, $1,425, 
Rosie Sk ö Weſtern 
——— 6,0, Se Saul, 


GP NE DE 
Schein ee N seimer an Emil Russ 


ı 82,5%. 
Baulina Str., 164 %. füdl, von Thorndale Ave. 
bis zur hu} Pr Bauer an 
John und driftina Even 
Baulina Str,, 42 ui. 


AR * J u U. an 
. line,_$6, 

MWindefter u. & N von Gullom be, 

Oftfe., 80 bei 152%, GC. 53. Bab an Charles 3. 


2 von NR. 4, Une. 
Nordfr., 50 bei wi: Drummond an a: 


d i 
— —X F. ditl. von 52. Ave., 


te * Blod 
— 50 bei 193 und anderes EN 


liben, und Wr. S. Hefferon, $1,600 

Par En füdl. don George Str., Bette, 
* vi "105, lijabeth I. Magerman an Roje €. 
Doorat, $1,200. 

Belden Ade., 247 $. BR. don Orhard Etr., Sud, 
front, 50 bei 134, Nadlak B g. 4. Morril 
an Emma Douflang u. 4, 

u * * * — 15, Yılma S. Reade au 
udwe arjon, $2,300. 

— Ave., 9 weſtl. von Marſhfleld 
Ane., Süpft., 24 dei 125, 4. O mourte an Bro⸗ 

Straße, 


nisiow &. Kinder. $1,400. 
. Shearin an Rahel Gorms 


Dakvale Üpe,, 
Südfr,, 2 be 


a Wilfon Ave., 
. Bettitt 


Bodınann, “ 
Cosgrove Une, 


Chatham Court, 3 $. nördl. von Elm 
Ditfr., 35 bei 150, 


Iep, $2,000. 
eiffei Etr., Südwelt:Ede Garfield Aoe., Dftfr., 
OD bei 125, Martha 9. Gage an Alma ©. Reade, 


3, 

Srankiort an. 4 #. u. von Oalley Ave., 
— V. E. Berg an Anton R. 
nis ztiewiecz, 

Gremont Str., 100 $. don Sa» Ane., Welt: 
front, 50 Ki D d. ®. Burket an Um. ®. 


Sheridan, $9,000 
Gault Court, 120 % nöent. von Dat Str., Welts 
ent Ar bei 100, W. Kal an Salvatore Cangia 

ol, 5, 200. 
Hoyne Ade., 50 FF. nördl. von Kosciusto Str., W.: 
J. Radolski an F. Mareynsti, 


—J 25 bei 125, 
Racine Upe., 80 nur don Garfield Uve., Weit: 
ront, 30 bei 1 329, . Quitfow u. 4. an Rizzte 
eubartd, 44,2 
— Ave., Tl 
Oftfe., ae 125, 
tucinstt, $1,900. 
Wood Str, a6 8. nörbl. von North Ave. Oſtfr., 
a bei 122, T. Grabowsti an Yofeph Ölszewsti, 


275. 
A ., zjiwifchen 33. und 34. Str., Weſtfr., 
Bet, wi 13 Sohn Thies an Wellington x. 


Lowe Ave, 150 #. nörbl. von & Str, Dir. 
25 bei 14.855, 9. Schol; an 6. Stachursti, — 


South Bart Ane., 129 $ fübl. von 4. Str., Welt: 
— 27 bei 143%, T. Smith an Wiliam Hoh⸗ 


es ‚000. 

32, —* 192 F. 3 von Mospratt Str., Süd⸗ 
front, 24 bei 1%, M. Gieftelsti an John Prueh⸗ 
nidi, $2,500. 

Dincennes Ave., Nr. 8747, 18 bei 100, ee R. 
Keller, an Wellington T. Stewart h 36 
Cornell Ave., —— :&de 8. — Öktir., "50 bei 
125, Francis. . BVeabody u. U. an Meritt He: 

mintway, $1,% 

Escanaba Ave., 510 $. füdl. von 87. Str., Welt: 
front, 25 bei 18%, M. Swiersti an W. Swierd: 
t 

Evans Une, 


192 %. fübl. von 65. Str, —— 
100 121, Wın, 9. Morris u, 4. an Unna 
6. 


71. Blace, en weſtl. von Stoney Island Ave., 
—* & be 125, R. Reid an Daniel G. Gray, 


W on Ave. 160 nördl. von 5. Str., W.e 
zlingten 150, —345. * . Webb an Emma M. 


2 Id ’ ’ 
a von 42. Str;, Dit: 


Aſhland Ave., 204 ſüdl. 
Int 95 bei 120, nt Figgerald an > 
Nordfr., 


to03, Brewing Co., $6 600° 
Su doſt⸗ Ecke Throop Etr., 
an Martin Jablonstt, 85.000 
k ur von 65. Str., Bit ⸗ 


. Collins an Charles 


5 ſüdl. von Armitage Ave., 
Lonergan an Martin Si: 


—A, " 47,000. 


49. Place, 
RK. hi. 5 F 
ermitage Ape., 
4* 
vin, 8, 
La Sale Str,, zwifhen und 56 und 57. Str., Oft: 
1: 35 bei 19%, 2 © Diderman an Auguft 
uehrin 
RP en 5 nördl. von 8. Str;, MWeitft., 
24 bei * J. 1% 21 Jalob Soc 81,400. 
Mar ietd de., von J ⸗ 
—* 25 bei 15, ©. W. Harder an Hugafe 


Albre 8, 
=ngeter Ave, NorbiweitsEde 62. Str, Dftfe., 


24, 3. €. MeEonnell an Guft "Sinquift, 


bei 124, 
nördl. von Le Moyne Str., 


ee, 
— ve. 9. Dilfen an Herman 


Dotkrabt A 90. — 

obbra 

Auftin Übe., 134 8. er von Green Str., Nords 
tont, 25 bei ©, W. Young an Rojaria” Nasca, 


* F. nördl. von * Str., Oſtfr. 
Sealy an Roy L. Reihe tt, — 


22, 
Blue Island We, 102 %. norböftl. von enter 
Abe. Si boftfr., 8 F. 9 Center ae „> vs 
nelly u. a an Robert Ehrampi. $2,7 
Bradley Str., 375 %. fl. von Noble ra Nord 
front, 2 bet 125, 8. Ptaszyusfi an Mojcieh Wo: 
Genter Ude, 371 F. nörbl. von 12. Str., Weftfe., 
25 bei 19, Aaa 2. an Dpid Wolper, $13, 500. 
Genter Unde., Nordoft:Cde 19. Place, Weitfe., 3 
bei 100, $. KRoenigsmart an Frant 3. Doubel, 


Genter Ant., 189 F. füdl. von Chicago Ave., Ofts 
ont, 24 bei 10, 3. Beeie an Grant Blaszat, 
‚050. 


Grand Ave., 175 5%. wet. von Noble Str., Nords 
— 35 dei dorc; William G. PBrauns an Als 
ert 8. Halverfon, $4 8470. 

Homan Abe, 320 %. nörbl. von 21. Str., Oftfr., 
25 bei 100; Ir Biha an —n U. Hafie, $5°00. 

Homan Une, 200 3. füdl. von 27. Str., Weitfr,, 
25 bei 195; M. Hajel an 2*8 Soubrada, 3240. 

Hoyne Übe., Rordoftede an. Meftiront, 48 
bei *3 F laß von T. Suffern an ohn F. 


M. 
u en u öftl, von Campbell Ane., Süd» 
front, bei 19 . U. Boles u. And. an Iens 

nie Andreivs, 
“ek — —* Oakley Ave., aan 
bei 130; Ara ©. Sare an Fohn T. Edwards, 


su. 
Milmautee Ave., 318 %. norbiveftl. von Sacramentp, 
a 50 bei 19; GE. Steiber an Bertha 


33000. 

Pi Str, 5 #. nördl. von 13., Weftfeont, 8 
bet 125; 9. Breiha u. Und,, eh den M. in 
Ch. an Jaleys Levoras, 82450 

13. Blace, F. öſtl. von Nenberry Ade., Rorbd⸗ 
ront, 4 bei 100; NR. Welh an Jofeph Arkin, 


150. 

Archer Ave., 2 Bonfield Str. Rordfr. 
235 bei 100; Michael W. Bonfield u. And., durch 
den M. in Ch., an die en von The- 
mas B. Rofenderg, $19, 

Galumet Ane., 144 Kg von 9. Str., Welfr., 
44.90 bei 178; Hench 9. Borter an Dliver $. 


15,000. 
, 164 %. nördl, von 8, Str., *82 
% 9. Gubenmäli an Thomas 


mia. = ah. 1444, 404 ÜbL. bon 14. Str., 
ah bei. et a &. Budlen an Hohn 


Kor * State, Südfront, u% bei 
. Garleton Abbott an Bertha E. Bud 


— 89 bei 125; 
efleren, 9 k 


1,7: d. 
Klair Str., 
25 bei 15, 


3 u 
98.9 


"io, 

. Südoftete Canal, 

% von ®. Lee an * . 
ub 


Sot 2, Blod 10, nordöft. „8 we 14: 9. "as 


an Emilie Lom an, er 
öftl. don Pingree Ste., 5) bei 


Sunt Upe., 100 
171; Oscar 4. Roie an Otto ©. Hedrib, 800 
Pratt Ube., —J —* se Road, Nord: 
front, M. Fisgerald an Emil 


Dentme, 
— —ñ — —— 


Sel:ath8-Ligenien. 


Bolgend: Heiraths-Lizenfen murden in der Dfs 
flee de8 Eounty-Glerts u 
Nude u. Unna Galdi 
oſeph G. Mheude, — an 26, 20. 
—8*5 —* Kriftina K line, 8, 45 
Le Unnie Bine 2, En 
vw, Anne Licvar 
Brohasfi, Katherine Wirth, 3 3. 
Shwinn, SHenrietta Boldt, 41, 19. 
—— Sonne, —9* Ken, 2,1! 


9 
oman 


35, 30. 
— 31. 
da —* on, 3. 
ort 


Ruch. 
41. 
8 on, we a. FR »,% 
n 


Beder Mann, der leidet 


an irgend einer Privatkrankheit, 

an irgend einer ererbien, zugezonenen ober ar 
ftedenden Krankheit, 

an Berluft der Lebenstraft, u... 7 Blaſen⸗ 
beſchwerden, — Oydrocele oder 


Krampfaderbru 


Dr. WEINTRAUB, 


i _ den Wiener Spegialarzt, 
tonfultteen. x wird perföntih und vertrantidh fich mit ihm ausfpreifen und ihm be 


vitalism 


weiſen, daß 


die neue Behandlungsmethode, welche don 


dentſchen nad franzdfiihen Spegtaliften mit 


wunberbarem Erfolg angewandt wird, ihn nachhaltig und gründlich au heilen vermag. PR 

Ih lade befonders alle unzufriedenen Keidenden ein, die bon anderen Aerzten er ® 
folglos behandelt wurden, borzufprechen, und ich werde ihnen beweijen, daß Bitalism 
Andere Hurirt hat und au Euch kuriten wird. 


Zonfultation frei und vertranlicd,. 


Spredftunden: 


8 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. Montags, Mittimodh3 und 


Freitags bon 8:30 bi 5:30 Nadm. Sonntags bon 10 5i3 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Biener Spesialarzt, 
I95 Wabash Ave., Ecke Adams Sir., 


Eingang an Wabaſhh Ave. 5. Floor. Nehmt den Elevator. 


GElaſtiſche 


Bruchbäuder, 
Leibbinden, 


Strümpfe 


und alles in unſer dad Einfchlagende können Sie jegt Direft don der Gabe? zu den. allers 


ru en. 


niedrigiten Preifen 
aufwärt3 


pelte Bänder von 81.2 


Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuchen und Anpafjen tft frei. 


Gute or 


e Bänder bon 650 aufwärts; gute bops 


te erfahrenften ne für — und 
in gut pajjena 


des Ban heilt den Bruch, und wir haben über 70 Sorten ſtets vorräthig. 


Abends. 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Vormittag? 
bis 7 Uhr Abends. 


Wir verlaufen feine 


Bänder in einer QUpo- 


a 


efe; 
ht irreführen. Un Be 
Fabril und . 
mer find im 


laifen Sie ſich 


Sind. 


Kehmt Blenesee. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebãude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecko Chicago Avo. c. Stoa. Nehmt Elevater. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiralhs⸗Lizenſen zen in der Of, 
fice des Counth⸗Elerls ausgeitellt 
Arthur W. Mills, Edith L. Gicaſon, 37, 3 
Waclav Szulczewsti, Wanda — 8 N 
Stanislaw Meimicz, Maryanna Bilat, 
Henry A. Hudſon, Gertrude Q. eilt, 3 „ıe 
Frederid B. Carr, Beatrice Lattamann, 24, 33 
Walter R. Ellyfon, Henriette, M. Drate, 28, 
Rubin gone: Xena Cohn, 24, 18. 
Trant M. Welch, Florence Roundfoot, 24, 3. 
Sofeph &. Hamblea, Jr., Juliet ©. Horton, 30, 29 
Öregor Rojmoromsli, Leofadia Topper, 27, W. 
Kiıtber Y._ Stephens, Louife Friend, 2%, 21. 
. S. Apfel, Catherina Peterjon, 24, 30. 
3. Smith, Harriet ——— 8, 3. 
Shelton, Helen Zemte, 
Sons F. Rob. Sofephine Y. "ih, 26, 2. 
Wil Redden, Vomelia Clinton, 28 
Dauiel C. Kearney, Thereſa S. Tuder, 24, 21. 
Wojcied; Pecat, Katreina_YUuguftyn, 22, 19. 
Erward Everett Allen, Olivia Schmidt, 40, 21. 
Audrew Hpla, Latie Dulficiewicz, 4, D. 
Nalrh * Bronjon, May Brennen, 25, 22. 
Sames 8. Hanfon, Blandhe M. Veelpell, 26, 21. 
Albert — Annie Roſchmann, 24, 22. 
Lawrence Pahler, Ida Berſch, B, 19. 
Frankt E. Müller, Mary E. Farrell, 24, 98. 
George W. Fenning, Genevieve V. Lehon, 21,.19, 
Sant G. Meyers, Margaret U. _Gerlad, 30, 25: 
Yıichael Mojewoda, Maryanna Serit, 28, 19. 
Cdward Olſon, Augufta Olfon, 21, 23. 
George Zimmermann, Mamie Zeigte, 28, 2. 
NRoverr G. Dirter, Mae Foy 
Frederick ng Aucula 3. %, 3. 
ite gerth, Alma Weitemeyer, 26, 32. 
Michael Szellazit, Antonina Kaveineh, %, 19. 
— Randolph, Ir., Laura Gilbert, 


William A. Creech, Alice Tallmage, 9 50. 
Reinhold Scharf, Antonia Sumpf, 30, 

—— Monchan, Sarah Gwins, 22, Fi 
Kofeph Pesmann, Nofalia Rompty, 4, 42, 
Albert Geil, Katie Ritt, 21, 18. 

Schaftian Q. Olfgeter, Veronica ER 21, 18. 
Tirtbur Tate, Mazie Stinner, 28, 4 

Valenter D — Martha Racka, A. 18. 

Walenty Glowasti, MWittorya Tobet, 24, 38. 
Fred 9. Paladeau, Catherine Gilmore, 26, 24. 
Bernard H. Ehring, Unnette Link, 32, 19. 
Gonftantine Kuchh, Anna Follmer, EI 36. 
Kohn Damier, Vearl Helmig, 24, 22, 

Charles W. Webber, Marie Danielfen, 21, 18. 

Robert Stewart, Mary Gajey, 52, Al. 
Wauezyn Borudie, Anaftazia Wafielewsti, 27, 21. 
James J. O'Mare, Mary U. Blaha, 26, 22 
deurd art, Aulia Hadenbrod, 21, 18. 

Chain Denen, Anna R. Vogel, 58, R. 

Guftave Malzapn, Minnie Wolerfon, 26, 23. 
Nobert G. Reavely, Sina U. Gregory, 64, 58. 
William T. Martin, Gftella Carr, 31, 21. 
AKgnak Moftet, Zennie Gorstt, 29, 26. 

Leon Kieta, Mary Lukaſik, 34, 9. 

Thomas J. Burke, Catherine MeNamara, 25, 21. 
Andrew Dlfon, Anna Nielion, 24, 24. 

Gtuftane Stamer, Minnie Banpdalen, 21, 19. 
Ebarles Kent, Nellie E. Doyle, 37, 26. 


53.00 per —— 


Medizinen einge · 
Aloiten. — Beaehlt 
ür alle mediziniide 
Behandlung im 


KIRR MEDICAL 
DISPENSART, 


Zimmer 211 u. 91a 
hicago Opera Houſe 
Eingang 112 
Elari Er Ede 
Maipinntsn : 
Spreditunden: 9 Uhr 
Bsrm. kiß 3 Nachm. 
Sonntags: bis 12. 
drud Bet Mäns 
nern, rauen und 
Rindern pofitiv 2 
rg furirt in 
80 bis Tagen = 
das Bruhband if 
En u * . s 
merzen, t, Operation oder Abhaltung vom 
Geihäft. Geichricehene Garantie einer nachhaltiges 
g 8 jedem Malle, aauserneiine 
Hiffured, Belhwüre und al- Aftertrantheiten föncd 
uud wahtaitie scheilt Durch neue umd ſchmer jloſ 
e 
Rrantdeiten der Augen, Obren, Rafe, 
Reble und Lungen, Rheumatismus, ut⸗, Blut⸗ 
and Nervenleidea. Nagen⸗- Leber⸗, Nierens und 
Blajenkrantteiten, SRrankheiten bon Frauen - und 
Rindern und all» bronijchen ober zen“ af 
Urt, weile von Underen als hoffn et 
egeben ——A ſchnell und 9 


—— 
Strahlen BE 
Unier — Departement enthält eine 


aröbten, neueften und beften X-Ettaplen-iRafgte 
Ren der Welt, A dazu dient, um eine Dieguo⸗ 


die * 
—— —A bi F 
sen 


Borsch 


& > 215 Dearborn Str. 
Unten bon Augen und Anpafs 


len bon @iäfer ern alle Mängel ber a 
Ronfultirt uns bezüglich ne Be 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
1bfeb,dibofa* gegenüder der Bon-Dffice. 


Kalteich’s — — 


die Ye Baumann, 


fat A baben beim 
Otto Kalteich, 
133 Glarf &tr. 
Ede Madifon Str., 1 Treppe bo. 6mz? 


Dr. KLEENE, 
nn EEE 


—— 
———— 


Bruchleidende 


fowie ale an Berfrüms 
mungen be NRüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitin 
ee rudbäns 
verichiedene 
3* für 
Mutter⸗ 
chäden, fette Leute und 
NRabelbrüche, Gummißrkian für Krampfadern, 
Geradehalter, Krüden, tünftliche Beine u. j. w. — 
Bruchbänder 50 Gent? und aufwärts. Vefonders 
empfehle ih mein new erfundene Brudband, 
melches eingeführt if im 
der deutihen Armee.  &3 
ift das ficherfte, bequemfte 
und bdauerhaftefte, 
Zug und Naht 
Schmer; etragen 
und eine ſichere Heilung 
erzielt. 


Dr. „nobert Woliert, 


abrifant, fth Ape, nabe Nandolph 

tt. —83 * für Brüde umd Ver 
wahiungen de3 Körpers Auh Sonn» 
tags offen bi3 12 Uhr, — Damen werden von ciner 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Anpsiien, 


| BWichtig,für Männer. 


Wenn Aetzte IWer Nraneien En mit 
helfen, bverjudt unfere ficheren, erprobten Heils 
mittel, wele niemals fehlfhlagen in — 
geheimen Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 
luriren jeden nodb fo bartnädigen Sau bot 
eheimen Krankheiten und Urin-Leiden. Rreis 
1.00 per Blaihe.—Daktor Tuter’d Blunt Spr- 
eifie furirt Blutveraiftung in allen Stadien. — 
reis 52.00 p. Flaihe.—Brof DeBovis RXgitiues 
Bigorateur heilen Männerfhmwähe, ichlailoie 
Nähte, Nervöfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht zufriedenftellendes Cheleben. Xreiz 
1.00 die Schadtel, 3 für ** — = obigen 

—*— aben. 
Mi Eid Etnie 

15m3,tX,1i 


find nur bei 


eilmittel un 
Fa 


Behlte'3 Deutſche 
Stra ſge, Chicago, J 


N Dr. J. YOUNG, * 
Spezial-Arzt für Augen-, @ —— 
Ohren⸗, Naſen · und Halsleiden. Be⸗ 8 
De sei diefelben aründlih und 
nell bei mäßig. Preiien u. fehmerzlos. © 
Hartnädiger —— Schwer · 
hörigteit und Kropf oder Dichhals nach F 
neueſter Methode Yurirt.—Künftlihe Au ® 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuchhung und 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave — F 
Stunden: 9—il Borm., 2—4 Nadm., 5 
6-—8 Abenbs. — 8—12 Borm. 


Damen $500 Belohnung, falld „Safe Relief” 
{ Neguiator verjagt, aufgebaltene 
monatlide Perioden, ganz glei 
wie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die einzige Haughehandlung, 
abfolut fier. Tauiende der batl» 
nädigiten Fälle wurden in einem 
gelindert. Willen $2.00. 
$3.00. Schreibt megen 
eugniffen. 
PRIVATE MEo CAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Str, —— 
* 318 


— — — — 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearbarn Strafe, 


berühmter alt in in — Behandlung 
all er ————— ee en ber Männer 
and —— —— — und 

— Hffice-Stunden: Täg- 
lich * J % Uhr Abends. — 
bis 12 Uhr Mittags, 


La Bores French Female Pills 


heilen abfolnt alle Unregelmähigkeiten, 
ganz glei and weldher Uriache fie fom- 
men. An jebe Wbreife verfandt nah 
Empfanz bed Breijed von 82.00. 


Bertram Drug Co., 


2132 Eifton Ave, Ede Albany Ave. Chicnao, 
log, didofa,3ma 


Fr — Zus? 


Frerich 
Specitio 
heilt > 


* 
@trake, 
Sir. Ebi 
lomadidefon* 


— MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Nerzte piefer Stuftelt fin IR fun veleprem Da 


—— sale und —— —* © (Omen als 


—— Sie Hei» 
u Ye "geheimen 
Branfeiten ber e— Gare end Ereratin, w> 


sa 
—— 


— —— 





Wir behandeln nur 
Männer. 


Nervenſchwäche 


Ein Leiden, durch 
Vernachläſſigung u 


re der Gefeße der Natur herbei e 


bie 


Blutvergiftung 
geil rt, welches Tasten oder fpäter 


melee fich durch ——— 


nd Nervöfität, 


Schwindel 


in 


Kinerfehipice bemerfbar madht, 
— Männer unter Garantie. 


Ein Uebel, 
et 
i 


durch 
herbei⸗ 
ch durch 


en Mund, Ausfallen der Haare, Spei- 
elftuß, 


UNION 


weh müren im Hals und Unjchivel- 
Ien der Le endrüfen bemerfbar macht. Po= 
fitiv wieder bergeftellt. 


Berurjacdht durd 
ſchlechte Anfangs⸗Be⸗ 


handlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden 


Leidens, welches ſich durch 
Ausfluß bemerlbar macht 
geheilt ohne Schneiden, ohne Ab 


Varicocele 


—— 


& Uriniren, öfteres Verlangen 
ere neue eleftro-chemifche Bed 
altung von Gejchäftspflichten. 


Eine Erweiterung der Venen. E8 gibt nur eine Methode 
aur Behandlung diefez unbequemen Zuftandes. Wir wer: 


den Jhnen die Behandlungsmethoße erflären, jobald Ste una bejuchen. 
Kommt fofort. 
Rath frei. 


Die X-Strahlen werben angewendet, um bie Krankheit zu finden. 
Stunden von 10-bis 4 Uhr u. bon 6-7 Uhr. Sonntags nur dv. 10—12 Uhr. 


Derliert feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


| Chicago 


Konfultation frei. 


344 S. STATE ST., 

nahe Barrifon St., 
CHICAGO, ILL. 
Man fchneide Ddiefes aus, da diefe Annonce 
nicht jeden Tag ericheint. 


RT N TER 
R 4 


Schweizer Sänger. 


Zürich, 19. Juli. 
Bas geſtern nach viertägiger Dauer 
I zu Ende gegangene eidgenöffifche Sän- 
ı gerfejt hat den Beweis geliefert, daß 
E fih die Pflege des Männergefangs 


| 


| Zecomte 


und 


andlung 


hedical Clinic} 


Dejazet:QAnefdoien. 


Die Erinnerun 


g an bie 


berühmte 


Parifer Schaufpielerin Virginie De- 


jazet, 


die 1798 geboren wurde und 


1875 ftarb, ift durch die von Henry 


verfaßt 


e Biographie 


ber 


' Künftlerin wieder aufgefrijcht worden. 


F in der Schweiz auf der Höhe hält. An | 


ben MWettgefängen betheiligten 


gefangvereine, 


ſich IM 
119 Vereine, in der Mehrzahl Volks⸗ — ihr. 
bon denen aber viele Lin, um nur dann 


das Beſtreben zeigen, in die Kategorie 


aufzuſteigen. 
waren 


der Kunſtgeſangvbereine 
Die Leiſtungen der letzteren 


nach dem Ausſpruche der Preisrichter 


zum großen Theil erſten Ranges. Die 
meiſten Vereine ſangen Lieder einhei— 


(Paris, 


Tallendier. 336 S.) 


„Sie 


ſcheinen immer heiter,“ ſagte jemand 


traurig 


„Weil ich vernünftig genug 


zu ſein, 


wenn ich allein bin,“ antwortete ſie, 
die auf der Bühne mit Vorliebe heitere 
Rollen ſpielte und in Geſellſchaft gern 
Man ſprach zu ihr 
von einer Dame, die fromm ſein ſollte, 


vergnügt war. 


aber nie in die 


Kirche ging. 


„Sie 


betet ſich zu Hauſe an,“ ſagte Fräulein 


Jmiſcher Komponiſten, namentlich ſol⸗ 


che von Angerer und Attenhofer, die 
auch als Feſtdirigenten mitwirkten 


ßerte in ihrer Gegenwart: 


Mund die Hauptaufführungen der jewei⸗ 


F ligen zu einem einzigen Chore verein— 
‚ten Voltögefangvereine und Kunitge= 
\fangvereine leiteten. 


iſt im allgemeinen etwas größer als 
die der 
wegt ſich in einer Mitgliederzahl von 
J120 bis 170, während die Volksge⸗ 


Volksgeſangvereine, ſie be⸗ 


ſangbereine zumeift zwifchen 50 und 


80 Mitglieder zählen. Eine Neuerung, 
die bei deutjchen - Gefangmettitreiten 
nicht unbelannt ift, war diefes Mal 
der fogenannte Stundendor, an bem 


gorie des Kunftgefangs, aljo die Elite 
der Gefangvereine betheiligten. 
von Hegar auf einen Tert Mörites 


Das ı 
; ber jchlechte Kouplets bichtete, 


ı man alles machen,“ 


(„Jung Volfer“) fomponirte Chorlied ; 


ftellte nach dem einftimmigen Urtheile 
des Kampfgerichtes jehr große Anfor- 
derungen an die Sänger und mar eis | 
gentlich zu ihwer. Man wird darauf 
bedacht jein müffen, den Stundendor 
fünftig leichter zu geftalten, wenn bie 
Neuerung Beitand haben fol. Den ers 
ften Kranz errang bei dem Stunden» 
chor⸗ Wettſingen der Stadtſängerver⸗— 
ein Winterthur. Von den Kunſtge— 
ſangbereinen errangen dann noch erſte 
Kränze die Männerchöre Baſel und 
Quzern und die Harmonie St. Gal- 
len. Unter den Bolfögefangvereinen 
zweiter Kategorie (ſchwieriger Volks⸗ 
geſang) ſangen auch zwei akademiſche 
Gefangvereine mit, bon denen der 
Stubentengejangverein Zürich den er= | 
‚ ften Kranz erlangte. Den erften Krän- 
zen find immer auch filberne Becher 
beigegeben. Bei dem großen Begrü- 
Bungsfonzerte, daß unter Leitung bon 
| Bolflmar Andrei mieberholt imurbe, 
\ famen eine Bach’fche Kantate, eine 
; Arie aus Beethovens „Fidelio“, Theile 
aus ber Tobtenmeffe von Heftor Ber- 
lioz, die Schlußfzene aud Wagners 
„Walküre” und dad Richard Strauß’: 
fche Chorwerf mit Drchefter „Taille 
fer” zur Aufführung. 
E3 ift nicht ohne Intereſſe, daß die 
Gefangvereine franzöfifcher Zunge, 
' deren Gefammtaufführung Charles 
Tropon-Laufanne dirigirie, mehrere 
Chöre bdeutfcher Komponiften, u. a. 
bon Langer und Abt, auf franzöfifche 
Terte fangen. Ym allgemeinen ftehen 
bie franzöfifchen Vereine den beutfchen 
wie an Zahl fo auch an Leiftung nad), 
bo) ift auch bei ihnen ein Fortjchritt 
nicht zu verfennen. Für das Unterhal- 
J tungsbedürfniß der Feſtgäſte mar 
Jxreichlich geſorgt, u. a. gelangie ein 
Feſtreigenſpiel, das allerlei Aufzüge, 
Geſang und Tanz anmuthig verband 


Dejazet. 


Eine Dame, 


die 


mehr tu⸗ 


gendhaft ſchien als wirklich war, äu— 


„Ich halte 


auf meinen Ruf.“ Die Dejazet ſetzte 


hinzu: 
Kleinigkeiten.“ 


„sa, Sie halten 


immer auf 
Ein junger Schrift: 


fteller hatte von ihr die Erlaubniß er- 


Die Stärke der Kunftgefangvereine halten, ihr ein neues Stüd borzule- 


fen; mochte das Stüd oder die Tem- 


peratur 


einſchläfernd wirken — ſie 
ſchlief während des Vorleſens 


ein. 


Der Autor wußte anfangs nicht, was 
er thun ſollte; endlich weckte er ſie, um 


ſich von ihr zu verabſchieden. 
ſind zu beſcheiden,“ 
ſie die Augen öffnete, 


„ich 


„Sie 


ſagte ſie, indem 


träumte 


gerade davon, dag man Xhrem Stüde 
ı Beifall Hlatjchte.“ 
fich, fieben Bereine ber zweiten Kates | 


„Mit Geld 


fagte 


fann 
jemand. 


„Sie würden alfo für Geld alles ma= 
chen?” fragte fie zurüd, Ein Autor, 


reichte 


| neuejten Kouplet3. 
; eine und gab e& ihm zurüd mit ben 
Worten: „Das andere gefällt mir bej- 


lei 


| 


fer.“ 


ihr eine® Xages feine 


Sie las 


über- 
zwei 
nur das 


Eines Tages kam fie auf einer 


Gaftfpielteife nad Caen, um bort in 


nem übermüthigen Schwant, 


der 


„Hretillon“ betitelt war, Die von ihr in 


Paris häufig gegebene 


Tit 


elrolle zu 


fpielen. Da erjchien bei ihr der Bür- 
| germeifter von Caen und erklärte nach 


| einer 


einigermaßen 


Diplo 


matifchen 


Einleitung, fie dürfe die Rolle, wenn 


fie aud) 


fie 


in Paris unbetleidet 


fpiele, in Gaen jedenfalls nur in Kleis 


ı bern fpielen. 


Anfangs ° Starr vor 


Staunen über die Jinnlofe Gerücht 
und dann aufs höchite 
| fragte fie, wer ihm denn erzählt babe, 
daß jie in Paris ohne Kleider auf- 


trete, - 


tete ber Biirgermeifter. 


„Ha 


beluftigt, 


„Unjer Stabdtpfarrer,“ antwor- 


it er mich 


ohne Kleider auftreten jehen?" — „Er 
muß boch wohl, denn feine lebte Pre- 


bigt handelte davon. 


In Bariz kann 


man bieje kleinen Ausgelaffenheiten ja 
dulden, aber in der Normanbie... Nun, 
Sie thun mir ben Gefallen und fies 
len wenigjtens nicht ganz unbekleibet!” 
— „Gut,“ antwortete fie unter Ladj- 


thränen, „ehe ich 
wenigſtens ein 


auftrete, 
Hemd 


werde ich 


anziehen!“ 


Theatergeſchichtlich und auch politiſch 
nicht ohne Intereſſe iſt die Notiz, daß 
unter Qubwig XVIIR und Karl X, 
aljo Bid zum Jahre 1830, auf den 
franzöfiihen Bühnen durchaus nicht 


vorkommen durfte, 


was an 


die Zeit 


des erſten Kaiſerreichs erinnerte. Mit 
dem Regierungsantritt König Ludwig 


Philipps wurde 


das anders, 


Napo⸗ 


leon wurde eine populäre Bühnenge⸗ 
ſtalt, und Fräulein Dejazet erntete in 
der Titelrolle des Stückes Napoleon 
in Brienne“ großen Beifall; einer der 
alten Generale des Kaiſerreichs, einſt 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Am kommenden Sonntag veranſtaltet die 
Thusnelda-Loge Nr. 1 vom Orden 
der Hermannsichtveftern ein großes Pilnit 
im —A Louiſenhain beim deutſchen Al⸗ 
tenhe Ein tüchtiges Komite unter der 
Zeitung der bewährten Präfidentin, Frau 
Linda Schmidt, gibt fich alle erdenklihe Müs 
be, den Gä Säften einen vergnügten Tag zu 
bereiten. Ganz befonders auch jind die Das 
men auf das leibliche Wohl der Theilnehmer 
bedadht; an der von den Damen geleiteten 
Bar wird ein guter Lund verabreicht, und 

tr nur 25 Gent? fann man ein feines 

bendejjen haben. Auf der Kegelbahn wins 
ten den Siegern die jchönften Preife, und 
auch für Wettläufer und Andere find jehr 
begehrenswerthe Preije ausgejegt. Ein neuer 
Sport, Hammerjchlagen, tmird eingeführt 
werden, und in jeder Beziehung ift für Uns 
terhaltung für Alt und Yung gejorgt mor- 
den. Folgende Damen ftehen der Bräfidentin 
thatfräftig zur Seite: * C. Orbach, Frau 
F. Maurer, Frau C. Schmidt, Frau R. 
Friedrichs und Frau B. Schulz. Eine zahl: 
reihe Betheiligung an dem Feft fieht zu er⸗ 
warten. 

Die Lincoln: Loge Nr. 16 vom Or— 
ben der Hermanns = Schweftern veranftaltet 
ihr viertes großes Pilnik, verbunden mit 
Preistegeln und anderen Vergnügungen für 
Alt und Yung, am fommenden Sonntag im 
Alhland Grove, Ede Ajhland Ave. und Ad» 
bifon Str. Das aus den Damen Augufte 
Ruten, Präfidentin; Anna Fränt, Marie 
Ring, Mathilde Auhnte, Anna Kleinihmidt, 
Ida Schneidenbach, Thereje Lamberg, Bertha 
Schoenfeld, Regina Knoepfel, Bertha Otto, 
Amalie Hoeg, Chriftine Loechel und Gertrude 
Hieronymus beftehende Komite wird nichts 
unverjucht laffen, den Gäften einen vergnüg: 
ten Tag zu bereiten. Das Fet beginnt um 
1 Uhr NRacdınittags, der Eintritt fojtet 25 
Gent die Perjon. 

Der Bereinder Hannodberaner 
und Braunfhmweiger vberanitaltet 
am nähften Sonntag im NRivervieio 
Park (Nord Chicago-Schügenpark), Belmont 
und Weftern Ave. und NRoscoe Boulevard, 
das erfte allgemeine norddeutihe WBolksfeft. 
Der Verein hat es fich angelegen fein laj- 
fen, durch Vorbereitung vonoltsbeluftigun: 
gen aller Art, Konzert der Garde-Häger-Ka= 
pelle und was ſonſt noch alles zur Beluſti⸗ 
gung beitragen kanun, den Gäſten dieſes Feſt 
zu einem in jeder Hinſicht denkwürdigen zu 
geſtalten. Alle engeren Landsleute der 
Vereinsmitglieder nicht nur, ſondern Alle, 
die der norddeutſchen Erde entſproſſen 
find, werden herzlich eingeladen, ein luſtiger 
Tag fteht ihnen in Ausficht. Anfang 2 Uhr 
Nachmittags, „Enne — wenn’t alle is“. Der 
Eintritt foftet nur zehn Eents. 

Die Bereinigten Männerdhöre 
der Weftjeite — Ambrofius, Contor: 
dia, Harugari-Männerhor und Katholijches 

Rafino — imerden am Sonntag, dem 27. 
Auguft, in dem herrlichen Luiſenhain ein 
Sommerfeft abhalten, welches in jeder Ber 
siehung alles bisher Gebotene übertreffen 
wird. 8 jind von dem aus 20 bewährten 
Herren beftehenden Komite die umfaljends 
ften Anordnungen getroffen Morden, um dies 
jeg Feft für die Vefucher zu einem unvergeß- 
lihen zu geftalten. E8 werden von den ges 
nannten Bereinen folgende Mafjenchöre zum 
Vortrag gelangen: „Wohin mit der Freud”, 
Br. Silher; „In der Ferne“, Fr. Silcer: 
„Der Wald“, €. Käfer, und „Waldabend- 
ſchein“, Schmöfzer. Für BVoltsbeluftigung, 
wie Preisichießen, Preistegeln u. f. w. find 
namhafte Breije ausgejegt und es dürfte loh- 
nend fein, fich daran zu betheiligen. Yür 
die Tangmufit ift das befannte PBrofefjor 
Hahnfhe Drcefter gewonnen worden. 63 
follte alfo Niemandh verfäumen, diefe ges 
nußreihen Stunden im Kreife der fröhlichen 
Bängerfchaar zuzubringen. Gintrittsfarten 
find zum Preife von 25 Cents erhältlich. 

Am Sonntag, dem 27. Auguft, feiert die 
Harmonie =» Loge Nr. 3, Orden ber 
Hermannsihieftern, in Bergmanns Grove, 
Riverfide, ein Sommerfeft. Die Loge und 
ihre Fefte erfreuen fich des beften Nufes, und 
die legteren find ftetS eine willfommene Ber: 
anlafjung für die Mitglieder und ihrefgreuns 
de, fich für einige Stunden des Vergnügens 
zu bereinigen. Das fommende et wird das 
tin feine Ausnahme bilden, zumal ein rühs 
tiges Komite e8 ich angelegen fein läßt, 
nichts ungethan zu laſſen, was die Sehieende 
erhöhen könnte. Man erreicht den Grove be- 
quem, indem man mit der Metropolitan 
Hohbahn (Garfield Park:Linie) bis zur 48. 
oder 52. Ave. fährt und dann die Laßranges 
Car benußt. Das yeit beginnt um die Mit: 
‚agsitunde. Eintrittäfarten find zu 15 Et8. 
bie Perfon zu haben. 

ee 
Eingejandt. 


(Für Bufendungen aus bem Leferfreis ift bie 
Redaktion nicht verantwortlich.) 


Un die Redaktion der „Mbendpoft“. 
Almählih dämmert unjeren Stod:Ameris 


fanern doch die Exrkenntniß auf, daß e3 aud- 


draußen, jenfeitS des großen Xeiches, in 
Deutihland, Unternehmungsgeift und Fort: 
jhritt gibt. Die meiften Amerikaner leben 
ja in dem Wahne, dag Deutichland, mas 
praftiihe Erfindungen bejonders auf dem 
Gebiete des Handels und Verkehrs anbetrifft, 
weit hinter Amerika zurüdfteht. Sie rijjen 
daher Mund und Augen weit auf, als das 
mals die Kunde herüberdrang, daß von Ber: 
lin nach Zojjen eine elektrijche Bahn gebaut 
worden fei, deren Fahrgeihwindigkeit 120 
Meilen die Stunde betrage, alfo bebeutend 
mehr, al jemals auf der jchnellften Bahn in 
den Ber. Staaten erreicht wurde, einem Lan 
de, das den Ruhm beanjpruct, betreffs 
Sähnellvertehrs an ber Spite der Nationen 
zu marjchiren. Seitdem hat jich die Berlin 
Zofjen-Bahn -al8 durchaus praktifch erwieſen, 
und es foll jegt eine gleiche Schnellverfehr3= 
ader gebaut werden, und zwar zivijchen 
Hamburg und Berlin, auf eine Entfernung 
bon ungefähr 155 Meilen, mit einem So: 
ftenaufmwande von 450,000,000. Es find da= 
für bereit Angebote von zwei großen Fir— 
men, der Allgemeinen Elektrifhen Geſellſchaft 
und der Siemend & Halste Eo. eingereicht 
worden. Wenn diefe * fertig ſein wird, 
kann der Hamburger mit Recht ſagen: Junge, 
nu lat man fuhjen! 
HD. 


Achtungs voll 


— — —[—— — — 
Todes fülle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Zeutſchen. über deren Tod dem Geſfundheuusam 
Meldung zuging: 

Dahlle, Sam 42 

Epftein, 3 Yale, 36 Kr 

Edringer, 3 

Gärtner, John 

Ganzborn, Marie, 

Gebauer, Geraid 5 


hl a 8. Str 
4 Surfer Ei. 
Pe ae J Str. 


* J ae Ye. 


3 1043 Seminary Abe. 
+ 4406 Vincennes ve, 
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MWBinterweigen, Rr. 
Nr. 


(Die Preife gelten 


Br. 2, tt, men. BE n ER 
— ee ‚ae, 


roth, 
Sommerbeisen nominel; feine en 
Mai Au; Nr wei 
———— 
. € 
Safer ® X erh. 3, Ich, wo 
ce; „AR, 8, w — weiß, mn 
Standard, UU— 
u ——** 5, — — 
alghıs*, — rd 
Eocim, Jute, u du arten, 
Heu ER En auf —* San 
& 3 * cr 
sie, 810.00--$11.00; bie, Er 5% ee 
L 87.00—$ ea 
er tünftige eisen 
Wei a September, BIE-81Ue; Dezember, 
Mais, —— alt, Se; neu, J Dezem⸗ 
* neu, 486; alt, — 
e. 
Hafer, September, ; Dezember, vr Mai, 
— ie er, 5%c eze * 
Brovijiunen. 
6 September, $7.821%; Oktober, $7.92%. 
G * tes Shwermerleryd, Gepteuls 
7%; Dftober, $14.32%. 
September, 38.70; Oktober, $3.80. 
wel 
euer 


ch 


Prima, weiß, 
Verfeltion 
Seabtight, 15 . 


apbt s..... 
Dieum Gpiritö .enoosonnscnes s 
Bajolin (Ofen) onnsscnsnnnenesee on... 


omalz 
epö e: 
ee, $14.: 
iprden, 


“/“— roh, a Sch Enns 
do., üeseinigt, per 5 
Terpentin 


Rinpvieh. Gute bis ausgefuchte Stiere — 
8. 6046.00 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Eorte, per 100 Pfund ‚84.35 —$5.25; 

gute bis ausgefuchte Kühe, 83.00-55.20; ge: 

wöhniiche bis mistiere Kälber, $3.00—85.25; gute 
bis ausgejuchte Kälber, 35.25—$6.50; Bullen, 

geringe bis ausgejuchte, Ya .00. 

S ch w eine 2 dis beite (jum Verſandt), 
3.286. 45 per 100 Pfund; gewöhnliche bi! 

jchwere Schlachthaus waare 85.50-86.20; ſchwere 

328 Waare, 36.00-36.25; leichte ausge: 

uchte, $6.00-—$6.25. 

bare. Beite ihimwere Sammel, per 100 Pfund, 

755.40; gute bi3 ausgejuhte Schafe, $4.35 

35.25; gute bis ausgefuhte YJährlinge, 3.10— 

EB IB; ‚geröbnlige bis ausgejuhte „Lambs*, 


Molterei⸗Produkte. 
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„Greamery*, extra, per Pfund.. 


— 
Ladies, per Pfun 
pen, ki, er Pfund... 0.100.186 


Rapmra fe, „Twins“, das Pfund.. 0.11 —O.11 
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„HYoung Americas“, per Pfund... 0.11 un 
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u * 0 .00 


Pfun @.10 
Ge de 8 € Ti (mügtineigen) 
SHühner, das Pfund. soo... 0.11 
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@änie ba3 Pfund essserne 
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Enten, das Pijund 
Rä IL ber (geihlachtet)— 
80 Dh. Gewicht, das Pfund 
&- 9 B h Gewicht, das Vfund 
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tide 

— Nr. 1, per Pfund.... 
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tel, per Pfund 
Summer (gefodt), ver Pfund.. 
Friſche Früchte, —* 
Aepfel, neue, per Fab 
itronen, Fb per Sılte.. 
tangen, Ralifornia, per Kifte...... 4. 
Bananen, Jumbo, das Bündel..... a 
Kirihen, 16 © 
—— rothe, 24 Bints.. 
rombeeren, 24 Quaris “. 
Blaubeeren, 24 Quarts.............. 
3 ohannisbeeren, 24 — 07 15 
elonen, Gems, per Korb ....... 0,5 —. 
Wajfermelonen, per Kalk ..+100.00—185.0 
afielide, Sr on, per Bu bel.. 1.50 
Virnen, per Ki 2. 0.66 . 75 
flaumen, Ib .15 
eintrauben, —0.238 
Kraut, per gift —1.5 
Ropffalat, per Kübel .50 
Blatitalai, hi⸗Pger, per ſtiſte.. 40 
Tomaten, per Kifte ...... . —0.9 
Rothe Rüben, per 100 Fündeen.. --], 2 
Mohrrüben, per 10 Bilnddhen...... 0. 
Sellerie, per Kiſte ............. one. 
Rüben, per Kite suesennanonsneee 
Rettige, per 1 
Gurten, per Duk 
Spinat. per Kilbel.. 
Blumenlohl, per Rife.. 
Schotenerbfen, per Sal... 
Roblrabt, 100 Bündden... 
Er per Bufbel 
“es nen— 
rüne Schnittbohnen, der — ++ 0,40 
Teodene „Beant*, auserlefen 
per Bufhel 22... snsosennneiee 1.58 
Seringere Sorte .. - 1.80 
Rothe Nierenbohnen .. 20 
Kartoffeln, in Garlapungen, Qujhel 0.40 
Süßlkartoffeln, per Faß ............. 2,75 
— — — —— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
C. GSeivers, 2:ftöd, Brid Store und Plats, 8559 


Fe land Uve., 32000. 
. Kooper, 2:itöd. Brid Flats, 193 51. Str., 


m. 
Saries Hartnek, 1:ftöd. Scame Store und Wohn: 


1 81, 
3. Shreier, 1uftöd, Fried Wohnhaus, 145 W. 
X u 2 ; 
9. Kaplan, 1:itöd. Frame Unban zum Store, 8510 


Bufſal a 
a nd TR er Frame Flats, 3701 N. Baulina 
436 


tr, —* 
* Senmeriing, ſtos. Frame⸗ Anbau, 


erndon Ave., 

* Riplen, 2eitöd. Frame Flats, 2549 Gladys 
F. F. Meydivid, B:ftöd, Brid Front Anbau, 441 
W. 19. Str., 87,500. 

Rorthiveitern Malt and Grein Company, 1:ftöd. 
Vrid Seiten-Anbau, 1587 —Pl Gortland Str., 


©. Tiefesnsti, 1:ftöd. Sum Store und Wohnhaus, 
841 W. G Str., 
Yaitöd, Frame Cottage, 327 
Brighto Mi ‚ 2-ftöd, Bed Ki 
3156 Ba bienam a, Pr u 6 
* ar 1:ftöd. Frame Gottage, 10560 gas 
aye 
Peter —— u Tl 4 ement und Frame 
Cotta —25 
Sc ln, 2:ft — lats, 6748 Rhodes 
we Miller, Iuftöd. Frame Cottage, 9741-4345 
Union he », 
a Icftöd, Frame Unbau, 10718 Madis 
h l:ftöd. Frame Gotta , 6081 ⸗ 
a 6, Seife 1,500. ® ” w 
— —3 Frame Cottage, 6100 Robey 
Dofeph | 2eftöd. Brid Flats, 1070 Trumbull 


a. W. Didinfon, 1äftöd. Frame Cottage, 3577 


LEI 7 


Lı | 
SEREBAERESS EIER 


wi ab 


RES 


es; 
AlLL IL; 
SETZE 


SEINEN 
28 


os 


N. 47. Une, 81,500. 
u ®. Didinfon, Iiftöd. Frame Cottage, 381 N. 


Uve., $1,50. 
Monie ex 
197 4 


erg, 2: Rue Store und 
tage Ave. 


of ps —e— Brid Das 


rame 


SEESTER 
3 


fen, $40 
8. Str., 


Ser Grundeigenigumswarkt. 
wann de bon ee u a 


von Belmsnt Une. > 
— u x Slnpion an Beer 
Clart * 18 3 u. an Serie R. 


Eb —* ‚18 ördl. don Diverfey EGtr. 
En 2 je —* u U. Walger an Sal Bern: 


face, ⸗ 
r740 =. a 


150. 

h {. don eb Ste., 

5} 1, ng e 2 bert ©. 
i 

von Grace Str. 

bg 5, a Bocbyer an Micael 


423. 
nal © ie 106 6, ö, N a Can Saul, 
| Ei." Di, ar ER — 
a imer, 
och * — Monheimer an Emil Rues 


, 82,550. 
Yaulina Sir, 164 $%. füdl, von Thorndale Ave. 
Weftr., . biö zur Alten, Pu Bauer an 
John J 


riſtina Even 
Yin Str., . nördl. den, x Ave., 
fr., u 4 an 


3 —* —A 
ora e ‚500. 

“z ) Rn fit Adl. von Gullom Wbe,, 

Bab an Charles 3. 


Bindefter Üpe,, 

Ditfr., 80 bei 152%, €. $. 

Gosgrove Üne., 350 {. von R. 4, Une. 
Bere aan do "sei —* 8 Drummond an a: 
red Jeffries, 

Seping — u 189 5. Bftl._von 52. Ave., 

a Si 50 bei 19 und anberes a 
ng und Win. S. Hefferon, $1,600 

VPatt v 2 5 füdl, a“ George Str., Bette, 

75 vi "105, 3 . Magerman an Roje €. 

Dpvorat, $1,200, 


Belden Übe., sat dftl. von Ordharb Etr., Süv, 
front, 50 b 3 wi Mal iaß * G. 4. Morrid 
an Emma Douffang u. 4., 

zilfe: Sie, Mr. Sn se 15, Mina 6. Rabe am 
udive arıon n D 

— dale Ade., 9% weil. von Marfhfleld 

Südfr., 2 24 dei 5 A. D’Rourfe an Bros 

— S. Kinder. $1,400. 

Chatbanı Court, 3 F. nördl. von Elm Straße, 
er 35 bei 150, B. Shearin an Rahel Gorms 


‚000. 
Birke Sit. Sudweſt⸗Ede Garfield Aoe., Dftfr., 
60 bei 125, Martha H. Gage an Alma ©. Reabt, 


34,5%. 
— gie 241 F. weſtl. von Dallen Une, 
Südir., 24 bei i B. €. Berg an Anton R. 


— $1,500. 
Fremont gr 18 8. u Garfield Une, Welt: 
35, %. ®B. Burke an Mm. P. 


front, 

Sheridan, 5.00 

Gault Court, 1%0 % neh von Dat Str., Wels 
vn De 24 bei 100, KRafh an Salvatore Cangia⸗ 
ofi, $5,200. 

Hohne Ave., 50 FF. nörbl. von Kosciußto Str., W.: 

J. Radolsti an $. Mareynsti, 


0 bei 125, 
Racine Upe., 80 mus. don Garfield Uve., Welt: 
fzont, 30 bei 1 .9, . Quitjow u. 4. an Lizzte 

eubartd, 84,20 
a 5 füdl. von Urmitage Ave., 


Wincheſter * 
Fa Lonergan an Martin Si: 


— 81.000 
Wood — as $. nördl. von North Ave, Oftfr., 
24 bei . Grabowsti an Aojeph Olsgewstt, 


275 
erh doc, 330 33. md 34. Str., Weſtfr., 
1.58 bei 135 ohbn Thies an Wellington x. 


ne $7,000 

Lowe Ave, 150 $. nörbl. von e tr., Offe,, 
25 bei 124.85, . Scholz; an 5 — 

South Park Ave., 129 ſudl. von 24. Str., Weſt⸗ 
Kuh Ber bei 143%, T $. . Smith an Wiliam Hoy⸗ 
nes, $8,000. 

32, Str, 12 $. u 1 don Mospratt Str., Süd 
front, 24 bei 1%, M. Gieflelsti an John Bruch: 
nidi, 8, 

— Abe. Nr. 3747, 18 bei 100, Walter R. 
Keller, an Wellington T. Stewart, ‚86,000. 

Cornell Ave., 58 Ede 82. Str. Oſtft., 50 bei 
125, Srancis, ® Peabody u. A. an Meritt De: 

— — * F. ſüdl. von 87. Str. Weſt⸗ 
8 ve., on 
* 5 bei 18%, M. Swiersti an ®. Swiers 


Evang Abe., 192 F. ſudl. von 65. Str., Sen. 
100 — 121, Wın. 8. Morris u. A. an Anna 


gie Biace, en oe, von Stoney Asland Ave., 
Süpfr., 26 bei 125, R. Reid an Daniel E. Gray, 


+4,50. 
Ane., 160 nördl. von 53. Str., W.s 
zz oe „0 —358 . Webb an Emma M. 


Wilder, 87,500, 
Alhland Ave., 204 u m. von 2. Str, Dfts 

Eu BR an Fortune 
ros Bretwing Co. 


get, 95 bei 120, 600g 
. Place, ury Throop Etr., Nordfr., 2 
bei 125, K. Cih an Martin Jablonsti, 85,000. 
Hermitage be, 42 ı% nördl, von 65. Str., We 
tont, 30 bei 128, . Collins an Charles 
roin, 82,500, * 
2a Salle Stri, zwiſchen und 56 und 57. Str. 
front, 35 bei 19%, 3.8. Diderman an u 


Suebring, $3,500. 

— — nördl. von 8. Stre, man. 
24 bei 124.7, 3. Dorner an Yalob Opfer, $1,400 

Maripfield de 4%. fü —— von 58. Str., DOfte 
front, 35 bei 185, ©. Harder an Auguite 


Albrecht, $2,300. 
u Norbiweit:Ede 62. Str, Ditfe., 
u er 4%. E. MeConnell an Buft "Sinquif, 


Ave, 24 %. nördl. von Le Moyne Str. 
witclen ans ß 5 9. Difen an Herman 


a 

obbradt, $5, 

Auftin Upe., 134 —* a7 bon Green Str., Nord» 
* 25 bei 60 Young an Rojaria Nasca, 


u $. nördl. von %. Str., Dftfe., 
. Healy an Roy 8. Reidhert, — 


28 Jeland Abe, 102 %. norböfl. von Genter 
Ape., Süboftfr., 8 F. bis Center Ave., 3. Dos 
nelly u. U. an Robert Ehrampi. 700. 

Bradley Str., 375 & öftl, von Noble en Ban 
front, a 125, 2. Ptaszynsti an Wojciech W 
la 


Genter Ude, 371 $. nördl. von 12. Str., MWeftfe., 
25 bei 1%, Ifaa 2 an Dpid Wolver, $13,500. 
Genter Unde., Nordoft:Cde 19. Place, Meitfe., R 
bei 100 F. Koenigsmart an Frank J. Doubel, 


Genter Ave., 180 $. füdl. von Chicago Ave., Ofts 
ont, 24 bei 100, 3. Beeie an Grant Biaszat, 
‚050. 


Grand * 7 $F. mweitl. von _ Noble Str., Nord⸗ 

De = 99%; William G. Braun an Qls 
ert ® De 8470. 

Homan Une., 320 %. nörbl. von 21. Str., Oftfr., 
25 bei 100; ER Vicha an — we 

Homan Ape., 200 %. füpl. von 27. be weh; 
25 bei 195; M. Hajel an Yofefa Souhrada, 82450 

Koyne de, Rordoftede zn Str, Weftiront, 43 
bei a ge laß von T. Suffern an Sohn F. 


mM. 
a a öftl. von Gampbell Ane., Süd» 
it 122 . U Boles u. And. an Yen» 


front, 2 be 
nie Andrews 

Sesam. 
Edwards, 


Lake Str, Südimetedt Oakley Ave., 
90 bei 130; Ira C. Sate an John T. 


50, 
Milwautee Mve., 318 %. norbiweftl, von Sacramente, 
Süpdmeltfront, 50 bei 19; GC. Steiber an Bertha 


olg, 33000. 

Str, 95 $. nördl. von 13., Weitfeont, 8 

be * Breicha u. And. durch den M. 
aleys Levoras, 82450. 

—X F. öſtl. von Nenberry Une, Rorb: 

"front, 4 bei 100; R. Welh an Jofeph Arkin, 


1 

Archer Ave. Süpdoftede Bonfield Str., Rorbfr., 
5 bei 100; Michael W. Bonfield u. And., duch 
- ” in &h., an die Nahlahvermwalter von The: 

Rofenderg, 819,000. 

de Ave, 144 füdl. von 3. Str., Welfr,, 
44.99 bei 178; Hency 9. ®Borter an Dliver $. 
Watfon, $15,000. 

Lome Une., 164 F. nördl, von 8. Str., Oftfton 
94 bei 133; 8 Gudenwäli an Thoma 


O’Brien 
Michigan Bipd,, 84 Adl. von 14. Str., 
9 — 100 ie m: Bertba E. Budlen an John 


t 
3. Etr., Kor huge State, Südfront, 11% bei 
18.9; 4. Garleton Abbott an Bertha E. Bude 


ee Canal, Rordfront, 98 bei 195; 
Nachlaß Lee an Helen M. we L 
u -r Sonıt Vartn. 2ot3 1 und a 2 vo 

ot 2, Blod 10, nordöftl. 14, 32, 41, "14: 9. Rreis 


Lou si, gr 
R öftl. don Pingree or 5 bei 


., 10 
171; Oscar 4. fe an Otto 5. Hedrih, 30%. 
PLN u ie: m öftl._ von —A Road, Ge 
front, M. 2. Fisgerad an Emil 


338 


PA 


95 


Str., 
bei 155, 


zn 
in 


Helraths · Ligenſen. 


Folgend⸗ Stirathe· Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fee vs Ze — 
Aude Stkazet, Unna Galdiemard, 2, W. 
zei G. Rheubde, Eiyabcıh Singer %, D. 
acob Zu Kriftine KR fine, 4. 
Rub by Annie Bine 
zehn en Anna Si 
oman Vrobastt, Rather 
u. a & 
Clara 81 
* Annie 


48, 41. 


Beder Mann, der leidet 


an irgend einer Privatfrankheit, 

nah einer ererbien, augesonenen ober ar 
5* Krankheit, 
an Verluſt der Lebenskraft, Schwäche, Blaſen⸗ 
beſchwerden, — Oyhdrocele oder 


Krampfaderbru 


Dr. WEINTRAUB, 


LS den Wiener Spezialarzt, 
tonfultteen. &e wird perfönti umb bertrautidd fi mit ihm ansfpreden und ihm be 


weiſen. daß 


vita 


lism 


die neue Behandlungsmethode, welche don deutfhen nad frangdfifchen Speztaliften mit 
wunberbarem Erfolg angewandt wird, ihn nachhaltig und gründlich zu heilen vermag. PR 

Ich lade befonder3 alle ungufriedenen Leidenden ein, die don anderen Aerzten er» ® 
folglos behandelt wurden, boraufprechen, umd ich werbe ihuen beiveijen, daß Bitalism 
Andere Kurirt Hat und au Euch kuricen wird, 


Zonfultation frei und vertranlich. 


Spreädftunden: 


8 Uhr Borm. bis 8 Ur Abends. Montags, Mittwochs und 


Sreltags bon 8:30 bis 5:30 Nam. Sonntags bon 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Spesialarzt, 
!95 Wabash Ave., Ecke Adams S$tr., 


Eiugang au Wabaih Ave. 5. Floor. Nehmt den Elevator, 


— 


GElaſtiſche 


und alles in unſer 
niedrigſten Preiſen 
pelte Bänder von 81.2 


eziehen. 
aufwärts 


Damen, ſtehen zur Verfügung. Unterſuchen und Anpaſſen iſt frei. 
des Band heilt den Brud, und wir 


a) 


Brucbänder, 
Leibbinden, 


Strümpfe 


dad Einſchlagende können Sie jekt direft von der gast zu den. aller» 
Gute ** Bänder von 650 aufwärts; gute bops 


für Herren und 

n gut pajjens 

haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 

Dffen täglich von 9 Vormittags bie 9 

Abends. Sonntags von 9 Bormittagd 
bis 7 Uhr Abends. 

Wir verlaufen feine . 

edle; Hallen Sie 


3* trreführen. Un 
Fabrit und Anpabzin 
Etot. 


te erfahrenften eng” 
v 


mer find im 6. 
Kepmt Elenerer. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebãude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sts#. Nehmt Elevator. 


Heiraths⸗-Lizenſen. 


Folgende Heiralhs⸗Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counth⸗Elerts ausgeitellt: 

Arthur W. Mills, Edith L. Gleafon, 37, 8. 

Waclav Sjulczewsti Wanda Sirameczta, —— 

Stanislaw Meimicz, Maryanna Bilat, 24, 2 

Herry U. Hudjon, Gertrude U. OMeill, 31, 18. 

Frederick PB, Carr, Beatrice Lattamann, 24, 23, 

Walter R. Ellyjon, Henrietta M. Drate, 28, 40. 

Rubin Kromer, gena Cohn, 24, 18. 

Trant Mel, Florence Roundfoot, 24, 

Sofeph ©. Hamblea, Ir., Juliet ©. Horton, * 29 

Gregor Nojmoromsti, Reofadia Topper, 27, W. 

Artkur * Stephens, Louiſe Friend, 26.2 
S. Apfel, Catherina Meterjon, 4, 30. 

3. Smith, Harriet Wilfon, 3, 8. 
: Sbelton, Helen Zemte, 25,, 80. 
Roß Joſephine Y. Rich, 26, 
Wil an Pomelia Clinton, 26, 3° 

Tanier G. Kearney, Therefa S. Zuder, 24, 21. 
Wojcied; PBecat, Katreina_ Huguftyn, 22, 19. 
Ehward Everett Allen, Olivia Schmidt, 40, 21. 
Andrew Hpla, Latie Dulficiewicz, 43, 50. 

Nalrh F Bronſon, May Breunan, 25, 22. 

James Hanſon, Blanche M. Veelpell, 26, 21. 
Albert Fr Annie a 24, 22. 
Lawrence Pahler, Ida Berſch, 23, 19. 

Grant €. Müller, Mary E. en 24, 2. 


George W. Fannning, Genevieve B.-Lehon, 21, 19, 


Sant G. Meyers, Margaret U. |. 30, 25 
Dıihael Wojewoda, Maryanna Serit, 28, 19. 
George Zimmermann, Mamie a te, 

Roverı 6. F 

rederick ———— Augufta 334 260, 3. 

ste Zerth, Alma Weitemeder, 26 
Oscar F Randolph, Ir., Laura O. Guͤberi 
ill A. Grech, Alice Tallmage, u 50. 

). 

Eomwari Monchan, we Swing, 2, 24. 
Aofeph Pesmann, Nofalia Rompty, 3, 42. 
Schaftian Q. Ollgaier, Veronica — 21, 18. 
Arthur Tate, Mazie Stinner, 28, 
Walenty Glowasti, Mittorpa Tobet, U, 9. 
Fred H. Paladeau, Catherine Gilmore, 26, 24. 
Gonftantine Kuebtt, Anna Bolimen, „36, 36. 
Kohn Damier, Pearl Helmwig, 24, 22. 

Robert Stewart, Mary Gafey, 52, 41. 

Wauezyn Vorngie, — Wafielewsti, 2, 21. 
enry es Yulia Hadenbrod, 21 

;hain Denen, Anna R. Vogel, 583, 8. 

Nobert G. Reavely, Sina U. Gregory, 64, 58. 
William T. Martin, Gftella Carr, 31, 21. 
Leon Kieta, Mary Lutafikl, 34, 9. 

Thomas Y. Burfe, Gatbherine MeNamara, 3, 2. 
Guftade Stamer, Minnie Bandalen, 2, 19. 
Ebarles Kent, Nelie E. Dople, 37, 26. 

Medtizinen einge 
gloſſen. — Bezahlt 
Behandlung im 
Zimmer 211 u. 91a 
bicago Opera Honie 
Elar! Eır., 

Waihington Gr. 
Berm. Eis 5 Rayın. 
Sonntags: 


Foreart Olfon, Augufta Olfon, 21, 2. 8, A. 
Dirter, Mae %oy, 

Michael Szchazit, Antonina Klavoinek, %, 19. 
Reinhold Scharf, Antonia Humpf, 39 

Albert Geil, Katie Ritt, 21, 18. 

Valenter Detlaff, Martha Nada, * Na 
Bernard H. Ehring, Annette Link, 32, 1. 
Charles MW. Webber, Marie Danielfen, 21, 18. 
James I. O’Mare, Mary A nt 22. 
Guftave Malzahn, Minnie Woterfon, 26, 23. 
Ionak Moftet, Jennie Gorsti, 29, 26. 

Andrew Dlion, Anna Rielion, 4, U 
553.00 per ug 
ür alle mediziniige 
DISPENSART, 

Blög. Eingang 4 
Sptechtunden: 9 

Bruch 


nern, 
Kindern pofitiv und 
589 furirt in 
Tagen und 
das Brudband tft für 
immer u feine 
Gefahr, Operation oder Abhaltung dom 
Geihriehene Garantie einer nadhaltigen 
on in jedem Male, ausrzaetäse 
Biffured, Beihwüre und al- Wfterkrantheiten ſanei 
tete veheilt Buch neue umd fdhmerziafı 
ethopen 
Rranthdeiten der Augen, Obren, Rofe, 
Reble und Lungen, Rheumatismus, uts, Blut» 
and Merpenleiden, Magens, Leder:, Be und 
——— Rrankheiten bon Fra und 
Rindern und alle auge n ober Vripsneiden je 
Urt, welde von Anderem als boffn Kr er => 
ge wurde fhnel und ma 


Beitgieien get 
Strahlen Unterfuchung. 
FJF — Departement enthält eine 
sröhten, neuelten und beften X-Etrapien- Mair 
dem \ der Welt, denn Kaban ch dient, = * Diagnss 


bei verbor: Die vurg a“ 
mwöhnlide Deettoben m 
ne 


Borsch \ 


0 —— 215 Dearborn Str. 


Dee un bon Augen und Anpafe 
—— Star .. 2 Mängel Dee Sehfraft. 
alih Eurer Aug 


BORSCH 48 co. 215 ae Str. 
1öfeb,didofa* gegenüber ber Bot-Office, 


Kalteich's — 
dar ben Brud uns 


—— 


Bruchleidendes 


fowie ale an VBerfrüms 
mungen des Nüdgrats, 
der Beine und übe Leis 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten poſitiv 
geheilt, Brudbäns 


er, 200 verichiedene 
Sorten, Leibbinden für 
s ſchwachen Leib, Mutter⸗ 
ſchäden, fette Leute und 
Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für Krampfadern, 
Geradehalter, Krücken, künſtiiche Beine u. ſ. w. — 
Bruhbänder 50 Gent und aufwärts. Vefonders 
empfehle ih mein new erfunden Brudband, 
welches eingeführt ift in 
der deutihen Armee. 3 
ift das ficherfte, bequemfte 
und bauerhaftefte, imelches ZUM 
Tag und Naht ohne DR 
Schmerz etragen wird 
und eine fidere Heilung A 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


abritant, 8O Fifth Ade., nahe Nandolph 
tr. Spezial fr Brüde um Ber 
wyadhiungen de3 Körpers. Auh Sonn 
tags offen bi3 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Aupaſſen. 


| DBichtig, für Männer. 


Wenn Aktate aber Nraneien En nicht 
helfen, verfucht unjere ficheren, erprodten Heil» 
mittel, welde niemals fehlihlagen in —— 
geheimen Krankheiten; Formulare Nr. 1 und 2 
luriren jeden voch ſo hartnäckigen Sau boit 
ebeimen Krankheiten und Urin-Leiden. Rreis 
1.00 per Ylafhe.—Daktor Tuter’d Blut Spe- 
eifie lurirt Blutvergiftun allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flaiche. DeBois Paſtilles 
—— beilen Männer chwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Rreis 
1.00 die Schadtel, 3 für an — —8 obigen 

ven. 
Eid Etnie 
15m3,tX 1j 


eilmittel find nur bei uns us 
Behlte'3 Deutihe Apstheke, 44 
Etzahe, Chicago, . 


N Dr. J. YOUNG, u 
Spezial-Arzt für Augen-, ’ 
Obhren-, Nafen- und Halsleiden. Bes * 
andelt dieſelben gründlich und 
chnell bei mäßig. Vreiſen u. ſchmerzlos. 
Hartuäckiger Naſenkatarrh, Shwer · 
horigteit und Kropf oder Dichhals nach F 
neueſter Methode luxirt. Künſtliche Au⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuchung und 
atd frei. Office: 261 Lincoln Ave. — # 
Stunden: 9—11 Borm., 2—4 Nadm., B 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


— 8800 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
Negutator verſagt, aufgehaltene 
monatlide Perioden, ganz gleia 
twie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, 
Sy abfolut fider. Zauiende der batl» 
nädigiten tyälle wurden in e nem 
Tage gelindert._  Billen $2.0. 
üffie_ $3.00. Schreibt megen 
euaniffen. 
PRIVATE MED CAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str, —— 


no — — 


iiIiſ— — 
Dr. J. H. GREER, 
beutfher Arzt, 52 Dearbarn Straße, 
—— Spezialift in der Behandlung 
geheimen Kran 


ze ber Männer 
un — Schwä 
g 


a Baricoctle und 
Blntvergi — — Office-Stunden: Täg- 


ih us um 8 Uhr Wbends, — 
bis 12 Uhr Mittags. 


La Bores French Female Pills 


Heilen abisint alle Unregelmähigteiten, 
ganz gleich and weldher Uriache fie fom- 
men. Au jebe Wdreife verfandt nah 
Empfanz bed Breijed von $2.00, 


Bertram Drug Co., 


2132 Eiften Ave, Ede Albany Ave. Chienao. 
lag, didofa,3mn 


Heill Euch fehl & 


ten und unnatürliche 


— — ne 


Frerıch 
Specitio 
beilt 2 


WORLD’S 


MEDICAL 


ein Schulgefährte bes SKHatjers ‘ in 
Brienne, forgte baflir daß die Uni— 
form, die fie trug, mit ber bes jungen 
Napoleon genau übereinftimmie. Frl. 
Dejazet war und blieb eine glühenbe 
BVerehrerin Napoleons. „Hätte Napo- 
leon mir ein einzige® Mal die Hand 
gegeben,“ fagte fir, gie mwürbe ich 
meine Hand nie mieber gewaſchen 
baben!” 


nette ©. * 80, 3. 
* 26. 


Dr. ——— * 


— ————— 
Gtörungen 


und bon dem verdienten langjährigen 
Kapellmeijter des Zürcher Stabtthea- 
terd Lothar Kempter, muſikaliſch aus⸗ 
geziert war, zur Aufführung. Nicht 
weniger als 2200 Berfonen, Yugend 
und Erwachfene, wirkten babei auf ber 
gewaltigen Bühne ber SFefthalle mit. 
Der Beifall, den das mehrfach wieder- 
holte Spiel fand, war gewaltig. Das 
nun u me Enbe gegangene eibgenö nöffihe 
eft, da8 21. der Reihe, a 
u een in ber Anlage Gmb 
auch im Bejuche auf mie feines der 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building 


Kur u en 


3 and 

Gun 2 88 Brid ttages, 350--58 

Monticello Abe., #8, er 
a ER 


onto St Kalteich, 
u 


nn 


Ede Madifon Str, 1 Treppe in 


Dr. KLEENE, 
Dhren-, und 
— Boshaft. — Herr Schmidt, Sie 
follten dem Thierfchugverein als Mit- 
—— Es drängt eben glied beitreten. — Wiefo meinen Sie? 
De ben !eften alles zum Grop- * E90 Zi Ihre Kl Sie wie einen 





RE ERTL ET TURN 


N ee ———— 
— ES ER RE — 


Die kühlen LakeReſorts 


ohicago, Nilwaubes & St. Paul 
Eisenbahn. 


Wochen NRund- 
Ende fahrt 
Rate. Rate. 


Delavan Cake, Wis.52.65 $3.25 
Eikhart Cake, Wis. 6.00 7.05 
$or Cake, I... 150 2.25 


Die „Delld" des 
16.70 8.85 


Bist konſin 
Rilbourn, Wis.. 

J Lake geneda, Wis. 250 3.25 

| Lake Ninnelonka, Minn. 16.00 

Wochenende = Fahrkarten 


ö | und Gonntag3 verfauft, giltig 
si nädhjiten Montag. 


Nefnrt 


Wochen⸗ Rund⸗ 
— fahrt» 
Rate, Rate, 


Minocgua, Wis. . .. $15.45 
Dconomowor, Wis. $4,75 5.00 
Pewaußee, Wis. . 4.00 4.50 
Stoughton, Wis. . 475 5.55 
Slar Cake, Wis..... 15.85 
Waukesha, Wis. . 4.00 4.70 
Winneconne, Wis. . . . 8.65 


werben Freitags, —— 
für die Rückfahrt bis den 


Reſort 


Niedrige Raten nach hunderten von ande— 


ren idealen Sommer: Blägen, leicht und jchnell erreichbar mit 
ber Chicago, Milmauntee & St. BPaul-Baphn. 


TICKETS, 95 ADAMS STR 


und Union Pafienger Station, Adams, Canal und Madijon Strafe. 


ee 


Dampferlinten 


Goodrih Line Dampfer-$l nıy M 
wautee, 9:30 Borm. und 9 Uhr Abends täglich; s1ı 
nad Racine, 8:00 Vorm. und 9:00 Abends; $2 nad 
Grand Rapids; $1.50 nah Mustegon und Grand 
Haven; $1.75 nah White Hal, Mih., 7:45 Ubenhs 
En: nah Gheboygan und Manitotvoe, 8 Uhr 
Abends, ausgenommen Sonntags. 101 Adams Str. 

Dod am Fub der Mihigan Abe. jun à 


Eiſenbahn Fahrpläne. 


m. Plate Rem York, Ehicage & St. Zonis 
R. R.— La Safe Sttation, B-n Buren n. Lafelle, 
Zıdet- -Dffices, 111 Adams Str. u. Auditoc'm YAunsg 
MWhone Eentr.- 2057. Ale Züge tägl. Fi Antunft. 
New York und — Exrpreß.. 8 9.15 NM 
Vew Vort Exxpreß 2.32 Rn 5.25 Nm 
Rev York und Soflon Erpreb... 9.15Nm 7.40 Bm 


ZBeit Shore Eifenbahn. 


ter Gimited Shnellzläge tägli gg 
und Gt. Louis nah New York und Bofton, pin 
dad Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit ele 
ten bu A — Buffet· Schlafwagen — ohne 
ten we 

See Bi ab pr ar re tie folgt: 


Abfabret 11.00 — Ankunft 4 is Hort. 
ntunft in Bolton... 
Mbfapıt 11.00 Übends, Untunft in Rei —* 
Ankunft — — 
BiaNidel 
Abfahrt 10.35 Borm., — Ne Reie Dort 
unft in _Bofton.. 
asfapıt 10.15 Abends, — in New Verl, 
nft in Boftoen 
Büge geben ab von Pr aus“ wie a 


Abfahrt 9.10 Abends, — oh Rem Dort 3.9 R 
n Bofton.. 5.50 R 
Gbfahrt 8.40 Abends, 


ar 


app Bade 
ss BE53 BES 


GE u 


atunfı, in Ne Dort 750% 
furft in Bofton..10.0 3 
egen weiterer len Raten, Schlafivagen, 
Dlag m. f. w. fpredt vor ober frei ipt an 
General: Bafiagier- Agent, 
5 Danderbilt Ane., New Port. 
Sen. Weftern Daflagier- Agent 


95 6. Glarf Str., Chicago, SL, 
Kidetefigent, 5 ©. Clart Sit,. bölckk. An 
Zuinois GentralsEifenbahn 


Bepnboi, 12. Gtr. und Part Row. GtadtisTider 

Dffice, 9 Adams GSir., 

1771772 

"958 N. Orelans — Bean 

Limited, Memphis, N. 

— ot Sprin 08, at. 
Kouls und Epeinofielb-— 

—5 Special 


Vbone Ceutral a 
nal. 
x J a s 


"620. "11:30 3. 


“10:00 8. 
20:15 N. Diamond Gpecial.. 
“3:30 8. Kairo Local 
Yadion,Tenn. u Spros. 
» 2:50 8. und jarlib—Faft Mail 
C Decatur, Pana 
⸗3225 R. und Nettoon ẽcrpreb 
Bloomington u. Chatsworth 
Bloomington u. Chatsworth. u 308. 
Evansville Expreß 
Evanspille, Cairo “ — 
Kaniatee und Im — 
— ⸗St. Ba: ul tb. 
Omaha⸗Council Bu 

Tubugue, S. Eit 
Dubugue, am. G. Bluffs 
Dubuque, City Faft Mail 
Minneapolis. und "er. Baul.. 
E Eu. Baifenger 

ord Weeepart, Dubasııe «19:25 ® 


Ir 


.»*r 
ce 
EHER 

se 


een 


“ 
88 
* 
joe 


srosseu98 

—— 
2 8 zv.m...% 
ES Ioowe3s 
2288888888 
PARPERnNEN 


duosumannm 


Rod 


Kate Shore und Michigan Southern Bahn. 
N.I. EHEN. m B.EN. Bun | 
of: La Salle Sar.:Statıon, Van 2ur 
Stadt Tidet: 


Ude durpgependen Züge fahren ab vom Zentrais 


Salle — 31. Str. 
Dffice: 10 S. Clark Str. 
— 


* 
34 
& 
8 


Ta 
Bullet, dei & New dort. 
Buffalo und Ehicag» Specia 
Halle ort & Boiton — 10:80 B. 
Twentieth Century Limited 2308. 
Buffalo & Pittsburgh Exrpreb 

New England Erpreb 1 


—* 
3 
o 


3 3 Bst 
“ee & 


Eithart Allomodation 
Toledo, Cleveland and dem 


ae Cleveland. —— 
Charlesten, W. Ba. 


3 3 Stdcld 


Dort 
Boſto 
—8 A tie, 


25 
1# 


ausgenommen 


Chicago & Alton. „‚Der einzige Zdeg'. 

Gtabt > fice, 104 @dams Gtr. Xelepbon: 
xriſon 476. nion —* ⸗ Eesti, Canal 

—* mi gen Udams und Madiion 6 Telephon: 


Sn 
a Sr *ıl. 
mingtons — efleld Local àa. Am 
ea Beoria An. 
oria Ta 5 reb. * an 
eh 
ibn a 
— 
a kl 
idui * R *L0 
Tasigt doc u. Yadionvpille. .ee5.00 Dun 95.00 Rım 


Wonon Route— Dearborn Btatıon. 


zes es: Bin a Str. ME Rlaffe Hotels. 
bon Sarr. sr * Aufn 


*12.0 
,5.559% 


lorida Limites 
ndianapolis = — 
vette und Louitzville 


3 3 
a 
— Cincinnati und 


abette Aecomodativ 
galerie und Denispifle 
m. Erneinnati und 


- 
ES Et 5 
aden Sprin 
* gun “ — Sonntaas. 


Baltimore & Ohio. 


Grand -Eentrai Baf —— 
"ein. Bi Glen Gt: 


eije verlangt auf 5 
e ie aan Mer 


Ken de e 7.58 


bule Sim MDB 
Rew Vor 
798 


am 
en & Beer 33: 7.089 


»Ziolig. * Täs ausgenommen Gonntaos. 


Reiſe⸗A 


bon rg wich 2 I: 
Sr er 

— ommen tale, * ſo 
En — baid Taufen. * Bedienung — 
und reell. 
Generalagent u. Bertreter aller Dampferlinien. 


K.W. KENPF, 8 84 LASALLE STR. 


8 bon 9— aud . Abends, 
— per Zeleh von Rn Ri 


50% 
23.08 


adrang 


Nreunne 


ven | thum, oder für Banzwede. 


rad: 
u: *+7:00 4 


Finanzielles. 


Savings E3ank 
Monroe und Dearborn Str. 


Sinfen bezafft auf 
3 7 Spar: Einlagen 


Epar:-Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Kadjlajjenihaften verwaltet. 


Bertrauensjachen beforgt. 
Die Altien bdiefer Bank gehören den 
Citieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,bsjabi® 


Wim. 6. HEINEMARN & Go. 


92 La Salle Str. 
- | Derleihen Geld vn men 
en 
Machen 


Bau⸗Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Fir— 
ma zu wenden. 2ap, bidofa® 


Greenebaum Sons, 


ee > 
83 & 85 Dearborn Str Tel. Central 567 
ea” Werieigen Geld auf "Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinſen 
AUnleihen zum Bauen. Erſte —8 Hhpotbelen 
zum Verlauf borräthig. Mechiel u. Geldſendun⸗ 
nen nad Dana und anderen Ländern. Kres 
bitbriefe für Neifende, zablbar überall in der 
Welt. Allgemeine Banfgeichäft. Sag,dibofon* 


AndoLpH PıKE & C0., 108-110 La Saite str 


(Etablirt feit_ 1882.) 
Berleihen Gelder auf bebauten Grundeigen- 
Neellite Bedienung. 


Niedrige Zinſen Geringe Unkoften. Keine 


Roiten für ® Abitrakt- —— 
— Telephon Mai 


5ag,%,im 


Geld zu verleihen! 


zu alinftigen Raten auf Grunheinenthum in Chi» 
cago u. Ungegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Dearborn Sir, 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


15 E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Asland u. Late Shore Depots 


Shiffsfarten, 


mit Erpreß- und Doppelfägrauben- Dam 
— nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Uhr WeBs. Gonntags 9 bis 12 Verm, 
Tien,modidefa,* 


I: Anzablung ſichert jetzi be Beer 
CI Preife; Raten böber am 
20. Auguft. Extra billig nah und * — 
burg, Bremen, Stern, Antwerpen, Rotterdam, 
London, Havre, Paris, Trieit, Fıume, Wien, 
Bubapeit, Berlin, Oberberg u. f. tw. 
äd vom Haufe eholt und ut 
setöcbert, ax —8* eld geſpart 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Straße. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


— 


Üscarf.Mayer& Bro, 


Meat Market: und Pork Store 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 
18 feil. 
ce 


zu. 


Saugimt 


‚unmöglich gemacht werben. 


 Abendpoft, Chicago, 


Chin efiſcher Boyfott. 


&8 ift intereffant, mwaß bie in oft» 
afiatifchen Fragen ftet® fehr gut uns 
terrichtete „Kölnische Zeitung“ in ihrer 
Ausgabe vom 28. Juli über den Boy- 
fott gegen Amerifa zu Jagen hat. Das 
Blatt jchreibt: 

Zu den Ueberrafehungen, die Dit: 

afien una in ber legten Zeit gebracht 
bat, gehört auch der mit erjtaunlicher 
Kraft eingeleitete Boykott amerifani- 
fer Waaren in China. E3 ift au) in 
Europa fchon wiederholt vorgefommen, 
daß ein Land die Erzeugniffe des an- 
beren au3 politifcher oder wirthichaft- 
licher Verftimmung boyfottiren mollte, 
&3 erfolgten dann Aufrufe in der Ta- 
geöprefje, es jchloffen fich wohl aud 
Körperfchaften der Bewegung an, aber 
niemals hat diefer Bohyfott einen wirk⸗ 
lich durchgreifenden Erfolg gehabt. Die 
Maareneinfuhr des boyfottirten Lan 
de3 ging wohl zeitweife zurücd, au‘ die 
Dauer aber erwies Tich das faufmänni- 
The Bebürfnig nah Waarenaustaufch 
immer als ftärfer,und die fo eingeleite- 
ten Boyfottbemwegungen verliefen mehr 
oder weniger im Waffer. AlS por Mo- 
naten zuerjt die Nachricht fam, da die 
hinefifhen Kaufleute ameritanijche 
Maaren aus Unzufriedenheit über die 
Chinefen-Gefeßgebung in Amerika 
ausfchließen wollten, haben mir gleich 
darauf hingemwiefen, daß diefer Boy- 
fott nicht auf die leihte Schulter ;u 
nehmen jei. Die Arbeitsverweigerung 
und der Bopfott find in der That eine 
in China nicht ungebräuchliche und 
mit außerorbentlichem Gefchid ange- 
wandte Waffe. Der Ehinefe, bei dem 
da3 Nationalitätsgefühl nur menig 
ausgebildet tft, hat dagegen ein jehr 
ftarfes Korporationsgefühl, und die 
in den Gilden. herrfchende Zucht ı\ 
ganz borzüglih, und zwar nicht nur 
im eigentlichen China, fondern auch in 
folhen dem Auslande unterjtehenden 
Städten, die mie Honglong, Singa= 
pore und Penang, eine ftarfe Ehinefen- 
bevölferung aufzumeifen haben. Wir 
glaubten denn au, daß der Boyfo.: 
fich für Amerifa recht empfindlich wer— 
de fühlbar machen, wenn wir au) nicht 
borausfahen, daß er in faft ebenjo 
Tpitematifcher Weife durchgeführt wer- 
den würde, wie der Krieg der Japaner 
gegen Stußland. Der bisherige Verlauf 
bes Boyfott3 hat bereit3 den Erfolg 
gehabt, daß Amerika in Bezug auf fei- 
ne Chinefen-Gejetgebung andere Gai- 
ten aufzieht. In den lebten Jahren 
haben die Vereinigten Staaten mit 
großem Nahdrud daran gearbeitet, 
die Erzeugniffe ihrer Induftrie in Dite 
ajien einzubürgern, und fie haben in 
mancher Beziehung fehr jchöne Erfolge 
zu verzeichnen. Die auffteigende Rich- 
tung der amerifanifchen Ausfuhr nad) 
China wurde nun durch die Bopfott- 
bewegung in fjchwerfter Weife bedroht, 
denn, da der Vertrieb von Waaren 
nur durch hinefische Kaufhäufer nad 
demfinnern möglich ift, jo müßte, wenn 
die Kaufleute, wie fie e3 thun, zufam- 
menbielten, jeder MWaarenverfehr. auf: 
hören. In fehr entjchloffener Weife ha- 
ben nun die Chinefen noch einenSHritt 
meiter gethban und. einen verfchärften 
Boykott für den Fall angedro*t, daß 
die Chiyefen-Gefeßgebung in Amerifa 
nicht bald abgeändert wird. 3 jollen 
in diefem Falle folgende Beftimmun- 
gen in Kraft treten: 

1. Kein Ehinefe wird amerifanifche 
MWaaren einfhlieglih Mafchinen mehr 
faufen oder gebrauchen. 2. Chinefifche 
Kaufleute werden feine Güter mehr 
auf amerifanifchen Schiffen verladen, 
auch nicht, menn Agenten fie dazu über- 
reden wollen. 3. EChinefen follen ihre 
Kinder nicht in Schulen fchiden, die 
unter Aufficht von Amerikanern ftehen. 
4. Kein Ehinefe fol Beichäftiqung in 
einer amerifanifchen Firma fuchen. 5. 
Die chinefifche Dienerfchaft in amert- 
fanifhen Syamilien foll angegangen 
merden, ihre Herrichaft zu mechfeln. 

Die Handelfammern der 22 in Be- 
tracht fommenden Vertragshäfen und 
die Gilden von 17 hinefifchen "Irovin- 
zen erklärten innerhalb furzer Zeit ihre 
Uebereinftimmung mit obigem Be— 
Thluß. Damit wäre nit nur bie 
amerifanifhe Waareneinfuhr unter- 
bunden, fondern e3 mwürbe auch jede 
Ihätigfeit amerifanifcher Kaufmann3- 
häufer oder Sciffahrtägejellfchaften 

Die eu- 
topäifchen Gefchäftshäufer fünnen chi= 
nefifche Angeftellte nicht entbehren; 
Schiffe fünnen ohne Chinefen meber 
befrachtet noch gelöfcht werden, furz, 
jedes kommerzielle Leben mıuß aufbo- 
ten, wenn bie Chinefen mit der Zähig- 
feit, die ihnen bei folchen Gelegenheiten 
eigen ift, in den Generalftreif eintreten. 
Sinnerhalb der Gilden ift das Gemein: 
Tamteitögefühl, wie jchon gejagt, au= 
Berorbentlich ftarf, und wenn diefe ber- 
Ichiedenen Gilden fich untereinander 
verbinden, fo ilt e8 wahrjcheinlich, daß 
auch diefer Bund ftandbhalten wird. 
Amerika fteht fomit vor einer mwirfli- 
chen und großen Kalamität, der es al- 
lem Anfcheine nad dur Nachgieb'a- 
feit Rechnung tragen will. Zumeiſt 
mwird gejagt, daß diejfe ganze Bewegung 
bon der hinefischen Regierung fünftlich 
gemacht fei und in fi zufammenfallen 
mwürbe, wenn fi) die Regierung von ihr 
zurüdzöge. Es iſt allerdings im hoben 
Grade wahrjcheinlih, daß die Negie- 
rung, die die amerifanifche Ausmwan- 
berungsgefeßgebung immer ala eine 
nationale Kränfung empfunden hat, 
ber Bewegung nicht fernfteht. Wir 
alauben aber nicht, daß der Regie- 
rungseinfluß auf die Gilden ſo ſtark 
iſt, daß ſie einen Boykott nach Belieben 
anbefehlen oder abbeſtellen kann. Die 
Gilden haben in dieſer Beziehung eine 
große Selbſtſtändigkeit, und ſelbſt, 
wenn man eine ſtarke Betheiligung der 


Regierung bei der Bopfotterklärung | 
annehmen till, fo werben im meiteren 


Verlauf der Dinge die Gilden bod 


nicht Anftand nehmen, mit großer | 


Selbitjtändigfeit zur Erzielung ihre: 
Ziwede vorzugehen. Eine Störung bes 
Handeläverfehrd zwifchen China und 


Amerika würde zunächft den anderen, 


am Handeläverfehr mit China beibei- 


ligten Staaten er "gute fommen. 
Irogdem fünnen wir bie ganze Beine- 
gung nicht mit Befriedigung betradh- 
ten, denn fo’ mie fie fich heute geuen 
Amerifa wendet, fann fie morgen aud) 
einen anderen Staat treffen. Die La- 
ge wird dadurch bejonberd fchiwierig, 
daß e3 fih um feine Staat3maßregel 
handelt, fondern um eine folche, die 
aus privater Anregung herporgeht, und 
gegen bie man mit biplomatifchen oder 
fonftigen ftaailichen Mitteln eigentlich 
gar nicht einwirken fan. Wohl ver- 
mag eine Regierung die andere zur 
Aufhebung von Sperrmaßregeln zu 
zwingen, aber e3 ijt nicht abzujehen, 
wie fich diefer Zwang auf private 
Körperfchaften oder einzelne Perfonen 
eritreden fol. Daß aber diefe in jol- 
cher einfchneidenden Weile die Han- 
velsbeziehungen zweier Qänder beein- 
fluffen fünnen, das ift das neue, mas 
uns der chinefifche Boykott lehrt. 


Automobilwahniinn. 


Eine neue Krankheit hat ein engli= 
jeher Arzt beobachtet und jpricht von 
ihr in einem längeren Aufſatz des 
„Daily Erpreß”. E3 ift der Wahn- 
finn, der durch Auiomobilfahren her= 
borgerufen wird—oder werden fol. 

„Wie fommt e3,“ fo fragt derXutor, 
„daß Leute, die im gewöhnlichen Leben 
berjtändig, menichenfreundlid und 
böchft forgjam find, ihren Charakter 
in dem Augenblid volljtändig verän- 
dern, in dem jie jich auf ein Automobil 
jegen? Natürlich it daS nicht bei allen 
ver Fall, aber e& wird immer beutli- 
cher, daß eine beftimmte tleine Anzahl 
von Automobiliften ihr zibilifirteg 
Mejen unter dem Einfluß ihrer Mas 
Ihine einbüßt? Dürfen wir annehmen, 
daß die Bildung und die Kultur die= 
fer Menfchen nur eine oberflächliche ift, 
daß die jchneile Bewegung und die 
Aufregung des Fahren ihre angebore- 
ne Srutalität und Wildheit die dünne 
Hülle anerzogener Höflichkeit und Be— 
berrfhung durchbrechen lajjen? Diele 
Erklärung it Durhaus nicht in allen 
Fällen zutreffend. Es läßt fich nach⸗ 
weiſen, daß bei vielen ſo völlig verän— 
derten Charakteren durchaus keine An— 
lage zur Brutalität vorhanden war, 
zum mindeſten hätte ſie ſich dann 
auch ſchon in anderen Handlungen zei⸗ 
gen müſſen. Vielmehr haben wir 
hier einen höchſt merkwürdigen pſycho⸗ 
logiſchen Vorgang zu beobachten, eine 
völlige Veränderung der Natur durch 
eine einzige Handlung, die wir am be— 
ſten mit dem Wort „Automobilwahn- 
finn“ bezeichnen, und deren Verlauf 
für den Arzt ziemlich deutlich zu er- 
fennen ift. €3 erſcheint als klar, daß 
gewiſſe bereits nervöſe und leicht erreg⸗ 
bare Naturen durch die raſende Ge⸗ 
ſchwindigkeit der Fortbewegung in die 
höchſte Aufregung verſetzt werden. Die 
ſtarke Erſchütterung, der fortwährende 
ſtarke Luftdruck gegen das Geſicht und 
die wie geiſterhafte Landſchaften ge— 
ſpenſtig vorüberfliegende Umgebung, 
die wie eine Traumviſion aufzuſteigen 
ſcheint, all' die Gegenſtände, die an 
uns vorüberfliegen, die Thiere in der 
Luft, die uns zu umſchwirren ſcheinen, 
all' das ſcheint auf gewiſſe Gemüther 
wie ein ſtark aufregendes Stimulant, 
wie ein Rauſch zu wirken. Der Ge 
ſichtsausdruck einer ſolchen Perſon 
verräth eine aufs höchſte geſteigerte 
Unruhe, eine faſt ekſtatiſche Leiden— 
ſchaft, die das Opfer dieſer neuen 
Tobſucht ergriffen hat. Die verzerr- 
ten und erſchlafften Geſichtszüge, die 
ſtarren Augen und die zuſammenge— 
krampften Muskeln ſind bisweilen von 
Zuſtänden der Agonie und einer mo— 
mentanen Bewußtloſigkeit begleitet, ſie 
äußern ſich in einer außerordentlich 
nervöſen Anſpannung und entladen 
ſich manchmal in wilden Heiterkeits— 
ausbrüchen. Die äußeren Wirkungen 
dieſes Zuſtandes ſind zweifach. Ein— 
mal iſt es der leidenſchaftliche Wunſch 
des alſo vor Erregung Zitternden, die 
Geſchwindigkeit bis zur äußeren Gren— 
ze zu erhöhen. Ein wahnſinniges 
Verlangen nach höchſter Steigerung der 
Kräfte betäubt den in einer Wolke von 
Staub, Wind und Spannung Dahin- 
tafenden, der als ein halber Gott Zeit 
und Raum zu überwinden ftrebt. Zmei- 
ten3 macht fich in Verbindung mit die- 
jem Vormwärtzftürmen ein Gefühl des 
Hafles gecen alle Hemmniffe und Hin 
derniffe geltend. Zunädhit iſt der Aer— 
ger über Alles, mas dem Automobil 
in den Weg fommt, noch gebampft und 
zurüdgehalten dur eine unruhige 
Angft und eine mühjam fich auferlegte 
Borfiht. Aber dann lodert die Wuth 
gegen alles Hemmende, Menfch oder 
Ihier, jo ftarf auf, daß der tolle Fab- 
rer einem jeden, ber in feinen Weg 
fommt, die Vernichtung als die gerechte 
Strafe gönnt, ja den Wunfch hat, diefe 
läftigen Wejen mit den Rädern aus der 
Bahn zu jchleudern. 

Vor einigen Monaten machte ein 
Freund von mir feine erjte Automobil- 
fahrt. Er hatte Jahre hindurch gegen 
die Selbitfudt und Unvorfichtigfeit 
der Automobiliften auf’3 Schärfite ge- 
fampft und immer die Gefährlichkeit 
biefes Sportes betont. Doch feine guten 


Den Qualen der 
Neuralgie 


wird ein Ende bereitet und Rufe 
den gemarterten Nerven gefichert, 
wenn 


DR. RICHTER'S 


am Eit der Schmerzen angewen- 
det und feit eingerieben wird. 
Warmes Lob wird ihm von allen 
Seiten ie Aerzten, Apothekern, 
—— etc. gezollt. 
Unfere arfe, der Unter, 
befinde ic 


jeder Slafche. 
n Wpolbelern: 25 unb 
50 — 
F. Ad. RICHTER & CO, 
»15 Pearl Str., New York. 


Cine weitere Lifte bemerfenswerther 
— — — —— 


ier te Sted- 
adeln Müt.teersnenenen DE 


Nidelplattirte Sicher- 1 c 
heitsnadeln, Dizd 


——— AVENUE AND — 


ndia Linnn 
MWeikes India Linon — 


den Werth auf 15c, 
jegt, per Yard 


GCalicos 


Silbergraue Calicos für 
Wrappers — volle Stücke 
— 10 Yards an jeden 
Kunden, per Yard 


Kleiderſtoſfe 


36⸗3zöll. Caſhmere — pe⸗ 
ziell dieſen _—. 
wodh, per Yard 


Kleider offe 
Schwarz und weiß karrirte 


stleider toffee — vegulärer 
W 475 


engliſche Torchonſpitzen, m. 
Einſätzen — werth 
5c, per VYard 


Bänder 


Double 
Seidenband — Nr 


2 - fi 25 t 
Geidirrihüffeln een 
Smart Game aim | GPihen 
250 Stüde Venice Galoon3 
und Bands — cream und 


weiß, wertb bis 
au 25c, zu 


Korſets 


und Ends von Kor— 


Stuhlſitze 


Alle Größen und Facons 
— perforirte Stuhl» 
ige 


— M Eifen 
eſchirrſchüſſeln 
ſpegiell 39 


Wrappers 


— Wravpers für Da⸗ 
en — Sailorkragen — 

— Bottom — guter 

Werth zu $1.50, 

au nur 


Kinder: Coats 


Unnefähr 100 reinmwollene 
Coat3 für Kinder, nette 
Muſter — werth bis zu 

- 


$1. eo 1.95 dief. 


und aufwärts für 
95€C m Ein fai- 


Zufriedenitellung in jedem 
einzelnen Sal. 


G „er 


Ueber 2200 aufriedengeitellte Batienten feit Februar. Untenitehend nennen mir 
Monats Juli geheilt wurden bon Kopfiveh, jhmahen Augen etc. — Hohe Preife fommen bier niema 
Miß S. Wolod —98 — Str. 


während des 

T. Gozlowskti—847 W. 

Mrs. = Briszle— 218 Eleaver Str. 

Mıs. Schuenfe—448 N. Hermitage Abe. 
an J. Matin—356 N. Wincheſter Ave. 


Afhland Avenue. 


Cret ome 


Twilled Cretonne— dunkle 

volle Stüde — Ihr Ihäst Farben — jowie bardbreite 
Eıltolines — für Comf 

ter Weberzlige, 

8c und 10c Stoffe 


Hamait 


58 Zoll breiter aebleichter 
Union Zafeld et 


Muſter — perth 
— per Hard 
lan fets 


Volle Größe graue baum- 
mwollene Blantet3, 
big, fanch Borders, — 


Garnirte 
48c wertb, jpeziell 15€ 


Comfor» ye Odds um 
nds, per Paar 


baumtmollene 
den — nahtlos, 
10c Werth 


Unterzeug 


Pr gung 
zeug — regullärer 


20c 


echtfar⸗ 


Stücke deutſche und amen — tiefer 
lurze 


Werthe, zu 


Unterzeug 


Igce ryinſeidenes Unterzeug — vegul. 
50c Wth., zu nur.. 


Unterzeug 


Kinder — wert 


alle Farben —— Mittwoch 


Gcöten, werth 3 
— r Jam 
Kinder:Hüte ruht: Tams 


Reine 
Kinderhbüte — wahl 
Zwetſchen — 26⸗ 


Mittwoch nur.. Unzen Jar 


llh coen Opliker 4 


— — — die 


einige 


Min N. Waftlewsta— 717 Diron Str. 

Mr. EC. Dietrih— 575 N. Hobne Abe. 

Mrs. EC. Dietrrih—575 N. Hobhne Abe, 
Mrs. NR. Mesta— 73 Emma Str. 


Strumpfwaaren 


Schwarze gerippte nahtlofſe Schön 
en Kinderftürms 
= 


Männer-lUnters 
58c Werth, zu nur.. 


Damen⸗Leibchen 


Feine Lisle Leibchen für 
SB — 


Aermel— 75c 


Feines geripptes Knaben— 


Knabenhemden 


Schwarze Sateen-Hemden 9 Bis 
fir Anaben — reg. 
50c Werth, zu nur.. 


Gerippte3 Unterzeu 
5 —* 


Fruchtbutter— Aus— 
lvon Pflaumen 


M 
A. 


Theekannen 
shön belorirte engfife 


Strumpfwaaren 


Braune und blaue feine 
Männer-Sos 


— — — al 
—— U. ie 
, Stüd 


Spudnäpie 


Carlsbad «sorzellan befos 
rirte Spudnäpfe 
fveziell, Stüd 


(Hläier 


Sanch —— Bafferglä- 
fer — dü ge⸗ se 
blafen——Ipez. Stüd.. 


Kuaben · Anzuge 


Knabenanzüge mit langen 

Hoſen — gebrochene r⸗ 

u Ben 7.50 und 
5 artien 

16 bi3 20 Jabre 3.98 


— 


en —— 

ı ojen — ne ⸗ 

25e ſtreift — 32 bie —3 
88 Zaillenmaße 


Kal ee 


für Nur von 9 5i3 11 Borm. 
*ch Santos Kaf⸗ 
fee, per Pfund 


Kleiderröcke 


Walting Skirts für Mäd— 
Ken - — —— Stof⸗ 
fe fhwarz und farbig 
— * 50 Werth, 81. 


— 50e 
— Ne 


N > in jedem 
einzelnen Fall. 


2Ic 


29 


‚loc 


oder 
- 


iB_ Tanner—467 WB. Obio Str. 
redhlin—538 N. Rodwell Str 


. Newman—c. 0. Benion & Yiton Co. 


Vorſätze verſchwanden mit der erſten 
großen Tour, die er unternahm. Er 
hatte eine Entfernung bon über 150 
englifchen Meilen in einer durchfchnitt- 
lichen Gefehmindigfeit von 40 Meilen 
die Stunde zurüdgelegt, war durch 
Dörfer und Städte in rafendem Tem= 
po Hindurghgeraft, in fteter Angft und 
Aufregung, irgend etwas Lebendiges 
unier feinen Rädern begraben zu ha= 
ben, ängftlich aufhorchend auf jeden 
Särei, umbröhnt von dem Krachen 
feiner Mafchine und dem Braufen der 
Luft. Bei Anbruch der Nacht fährt er 
in dieBoritadt Londons ein, bald fteigt 
er tor meinem Haufe aus mit jchmer- 
zenden Augen, zerfchlagenen Gliedern 
und völlig ermüdeten Nerven. Er be- 
grüßt mich in einer feltfamen und un= 
gewohnten Aufregung, er erzählt in 
abgeriſſenen, ſchnell hervorgeſtoßenen 
Sätzen, daß er einen größeren und 
ſchnelleren Wagen überholt, er 
ſchwärmt davon, wie allerlei dumme 
Hühner und Gänſe in die Gewalt ſei— 
ner Räder gelaufen ſeien, wie arme 
Motten in das Licht, wie ein Hund 
von ſeinem Wagen ſechs Fuß weit über 
eine Hecke geſchleudert worden ſei. Ich 
war ſtarr. Mein Freund, der ſonſt kei— 
ner Fliege etwas zu Leide that und von 
höchſtem Mitleid erfüllt war, erſchien 
auf einmal von einem Genuß nad 
Sraufamteiten beraufcht; und erft ala 
ich ihm fein verändbertes Wefen vor=. 
bieit, fam er zu fi. Die Eraltation 
ließ nad, eine tiefe Ermattung über- 
fiel ihn, und er geftand mir freimüthig 
zu, daß die fchnelle Bewegung und die 
Erregtheit der Nerven wie ein Narko- 
tifum ihn übermannt hätten, und daß 
alle Bedenken und Hemmungen durch 
eeien® Raufh aufgehoben morden 
eien 
— >) 


Marotto in London, 


©o fünnte man, fohreibt ein Zon- 
boner Berichterftatter unterm 20.$ult, 
die Gerichtsverhandlungen nennen, die 
biefer Tage auf die Klage des Kaib 
Sir , Harry Maclean, militärifchen 
Rathgeber3 des Sultans von Marof- 
fo, gegen feine Ehegattin, die Spanie- 
rin Lady Maclean vor dem Londoner 
Ehegericht angefangen haben und aud) 
heute noch nicht zu Ende gefommen 
find, 

Maclean, der Elagende Gatte, it 
ein unterfeßter meißbärtiger Schotte, 
ber i. %. 1869 ala Offizier im 69. 
Regiment nd Gibraltar fam und 
dort in feinem 26. Jahre Beziehungen 
mit der bamal3 faum 16jährigen 
Spanierin anfnüpfte, die er fechs 
Sabre fpäter im britifchen Konfulat 
in Mogabor ehelichte. Bier Finder 
find geboren worden, und zmei ba= 
bon, die 28jährige Miß Hebe oder 
„PBathie“ und die jüngere Tochter 
Nora haben Rollen in diefem häusli- 
hen Drama, in: dem Lady Maclean, 
die troß ihren 48 Jahren eine noch 
ſchöne —* und ſchwarzäu⸗ 
gige Frau iſt, de erſte Rolle mit Voll⸗ 
endung ſpielt. Lady Maclean ſoll ſich 
bald nach ihrer Verheirathung dem 


1 Trunf ergeben haben und ſpricht auch 


jeßt nod) gelegentlich der Flafche zu. 
Als der junge Maclean auf Antrag 
bes englifchen Gejchäftsträgers in 
Marokko als Ratbgeber an den Hof 
be3 Sultans berufen wurde, lieh id 
die Gattin in QTanger nieder und 
faufte dort mit dem Ertrag eines ihr 
von Sir Harıy gefandten Schecisbei 


- für 80.000 ME. ein Haus, in dem fie 


von ihrem@atten befucht wurde, wenn 
er nicht in Gejchäften oder al3 Beglei- 
ter der jcherififchen Majeftät feine oft 
gefährlichen Ritte durch das offene 
Land unternahm. Vor ungefähr zwei 
Sahren fol nun Lady Meaclean im 
Hotel Eecil in Gibraltar, mohin fie 
fi) mit ihren Kindern und deren Er- 
zieherin begab, die Befanntjjaft eines 
viel jüngeren Leutnant? Namens 
Mortimer gemacht haben, der durch ei- 
nen Befannten der Gattin de3 maus 
riſchen MWürdenträger® vorgeftellt 
wurde. Wie oft fich die beiden Leute 
getroffen haben, ob 90mal, ob mehr 
als 9Omal, wie Miß Hebe behauptet, 
tie oft in Tanger, mo Leutnant Mor= 
timer im Haus nebenan Wohnung be> 
zogen hatte, wie oft im.Gajthof in 
Gibraltar, mo er zu jeber Stunde bei 
der Dame Einlaß fand, unter welchen 
Umftänden er von Bebienten und bon 
der Tochter gefehen wurde, das ijt in 
möglichiter Breite in dreitägigem Zeu= 
genverhör erzählt worden. 


Unter dengeugen befindet fi) näm- 
lich auch Mik Hebe, die felbft fterblich 
in den Leutnant Mortimer verliebt 
mar und fogar einen brieflichen Ver- 
fehr mit ihm unterhielt, der aber im 
Yuli vo. %. abgebrochen wurde. Zu 
ihrem Entjegen Hatte nämlich bie 
junge Dame die Entdedung gemacht, 
daß. fie in ihrer zwanzig. Jahre. älte- 
ren Mutter eine gefährliche Nebenbuh- 
lerin hatte, der e3 auch gelang, ihr die 
Liebe ihres Anbeter3 zu rauben. Aus 
Berorbentlih und beinahe tragiich ift 
an diefen jchauerlichen Verirrungen, 
daß die ältefte Tochter, die ihrer Sache 
ficher fein mollte, die Nacht hindurch 
das Schlafzimmer ihrer Mutter be- 
machte, bi3 fie die Gemißheit erlangte, 
daß ihr früherer Liebhaber im Zim- 
mer war. Denn gegen Morgen jtredte 
er wiederholt ben Kopf heraus und 
begegnete jebesmal den brennenden 
Augen feiner ehemaligen Geliebten. 
Alles dies und noch viel mehr, das 
bier nicht niebergejchrieben merben 
farn, berichtet Miß Hebe ihrem in 
Fez meilenden Papa, der natürlich in 
Muth geräth, die Kinder von ihrer 
Mutter wegnimmt und das gerichtliche 
Verfahren zur Scheibung der Ehe ein- 
leitet. Zu den Zeugen gehört auch bie 
jüngere Tochter Nora, ein jugenbliches 
Ebenbild ihrer Mutter, ein jchönes 
Mädchen mit bligenden Augen und 
tabenjchmarzem Haar. Auch fie hat 
belajtende Ausfagen gegen ihre Mut- 
ter gemacht und bezeichnet bie‘ vom 
Rechtsanwalt geitellte Frage, ob fie 
nicht jelbft ein Verhältnig mit einem 
Mauren babe, mit glühbenden Wan- 
gen ala eine Lüge. Auch der fupfer- 
farbige Majordomus Si-Tahar, ein 
präditiger Maure im er, bimmel- 
blaue Jade und weißem Mantel ber 
ihm. in malerifhen Falten über 
den Rüden fällt, gehört zu den 
Belaftungszeugen und jagt durch 
einen Dolmetjcher aus, daß er 
aehört habe, wie Laby Maclean den 
Leutnant Schat (Darling) genannt 


babe. Und dann trat ein feierlich 


auäfehender |panifcher Aufmärter als 
Zeuge auf, der in einen jchäbigen, 
loder figenben rad gefleivet ala Ber- 
treter der meftlichen Kultur gegen bie 
in farbenreiche oder meihe Gemänber 
gehüllten Drientalen ehr abitad. 
Angelo Toeshi hatte Lady Maclean 
Arm in Arm mit Mortimer im Gar- 
ten Tuftiwandeln und einander auf ber 
ze füffen fehen. „Mit. meinen 
den Augen“, fagte der feierliche 
Aufwärter, indem er erjt fein rechtes 


und dann fein linfes Auge mit dem 
Zeigefinger berührte. 

Auf einer Tragbahre murbe dann 
Mohammed el Huffain in den Ge— 
richtsfaal getragen, ein riefiger in 
weiße Gewandung gefleibeter Boll: 
blutaraber, der in der Haudhaltung 
bes Kaid arbeitet, wenn er nicht Un- 
terricht im Nrabifchen gibt. Er ift in 
Zondon von einer Straßenbahn über- 
fahren morden und jagt von ber 
Bahre aus, daß er den grauen Hut 
des Leutnants im Schlafzimmer der" 
Lady auf einem Tifch liegend gefehen 
habe. 

— — — 
Die Erforſchung der Affenſprache. 


Der vor mehreren Jahren ſo viel 
genannte Profeſſor R. L. Garner, der 
berühmte Entdecker der „Affenſprache“, 
rüſtet zu einer neuen Expedition an die 
Weſtküſte Afrikas. Seine Hauptquar⸗ 
tiere werden Gaboon und Kap Lopez 
ſein. Auch diesmal begleitet ihn der 
berühmte grüne Drahtkäfig, in ben er 
ſich ſelbſt ſetzt, während die Bewohner 
des Urwaldes in voller Freiheit an 
ihm vorbeiſtreifen. Dieſem glänzenden 
Einfalle, ſich einmal lieber ſelbſt in den 
Käfig zu ſperren, verdankt Profeſſor 
Garner ſeine werthvollſten Entdeckun— 
gen. Nur ſo war es ihm möglich, viele 
Monate ganz allein, gegen Raubthiere 
und Schlangen geſchützt, im tiefſten 
Dſchungel zu leben. Kein zweiter 
Menſch wie er hat wohl Eindrücke von 
ſolcher wilden Größe erfahren, denn 
das ganze große Leben des Urwaldes 
pulſirt an ihm vorüber, während die 
feinſten Apparate jeden Laut regiſtri— 
ren. So lernte Garner die Laute der 
Affenſprache, deren er ungefähr zehn 
verſchiedene entdeckte, nicht nur verſte— 
hen, ſondern auch ſelbſt nachahmen, ſo 
daß er mit den Affen Konverſation“ 
führen konnte. Ein beftimmter Laut 
bedeutet „flüſſige Nahrung“, ein an— 
derer „feſte Speiſe“. Mit dem Kriegs⸗ 
rufe konnte er wildeſte Flucht, mit „al⸗ 
les ſicher“ Ruhe und Gemüthlichkeit 
nach Willkür bei einer Affenherde her⸗ 
vorrufen. Diesmal führt Garner die 
feinſten und volllommenſten Phonogra⸗ 
phen mit ſich, die je fabrizirt wurden 
— Thomas A. Ediſon hat ſelbſt die 
Ausführung überwacht. Außerdem 
hat Garner noch eine Reihe von Appa⸗ 
Taten felbft fonftruirt, die ihm für pfy- 
ologifche Unterfuchungen dienen fol- 
Ien, denn er mill diesmal die Affen 
auf ihren Form und Farbenfinn, aud) 
auf mufitalifche Veranlagung Bin un- 
terfuchen. Die meiften biefer —* 
funktioniren elektriſch, ſo daß kaum 
ein Bruchtheil einer Sekunde zwiſchen 
Wahrnehmung und Regi g ver⸗ 
ftreiht. „So gut wie diesmal,“ jagt 
Profeffor "Garner, „war ich no nie 
ausgerüftet, und jo hoffe ich auch auf 
um fo günftigere Refultate, benn bei 
jedem Befuche im Dſchungel, und war 
er auch noch ſo kurz, immer war ich 
imſtande, meinem Buche etwas Neues 
und sntereffantes Hinzuzufügen. Das 
Yaszinirende an meinem Unternehmen 
ift, daß man nie weiß, warın fich eiwas 
Wichtiges ereignen mird — plößlic 
und verblüffend fommen bie®ntdedun- 
gen. Dann aber, um ihnen ven mwiffen- 
I&haftlihen Werth zu geben, muß al- 
lerbing3 jedes Erperiment mit unend= 
licher Geduld immer wieder verfucht' 
werben, um. alle quellen zu elis 
miniren.“ Die neue Erpebition tft auf 


ungefähr awei * er 
Rücfie 





